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Montags den 24, Maͤrz 1817. 
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auf das Intereſſe der Commerzien der Schlef: Au re 


zu amd Anseigungs-Radpricpten. 


5 gu derkäufen N x 8 
. N Ein Freygut von drey Huben Ackerlond, „zwey Wellen vonn; 
lier iſt aus freyer Hand zu perlaufen. Das Nähere deym Hrn. Agent Monert, 1 
Sondgaſſe in vier Jahres Zeiten No. 1587. zu erfahren i 
) Bresſau. Volle Federnelken vonallen Couleuren, Iloppen, Bychsbaum, 
Lavendel und voller türe ch Flieder, fi dep; Körner vor dem Nicolai Shore zu ver⸗ 


kaufen. 
Lieg nit den 18. Februar 1817 Zur Fortſetzung der Subhaflatien des 
Imhiefiger Stadt ſab No 287. auf dem Neulänvel belegenen bis auf die erſte Eta⸗ 


9 größrentpeild: abgebranten und in ſeinem jetzigen Zuſtande anf 121 Rihlr. 20 (sh 
: am 


RE : ri 


am gien November 1813. gewuͤrdigten Hauſes, iſt ein nochmahllger heremtori⸗ 
ſcher Blethungstermin vor deu Hernannten Depufato, Herrn Juſtizrach Sucker 
auf den aten May c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. Kauflaſtige 
nid Zahlungsfähige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in dtefem Termin ent⸗ 
entweder perfönlich oder durch einen mit gerichtl Special Vollmacht und binkängs 
licher Information verſehenen Mandatar um einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und demnachſt zu erwarten, daß nach. erfolgter Einwilligung der Intereſſenten der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Auf Gebothe die nach 
dem Termin einkommen, wird nicht weiter geachtet werden und ſteht es den Kauflu⸗ 

ſtigen frei, jeden Nachmittag die Taxe in der Regiſtratur des Gerichts in Augen⸗ 


iſchein zu nehmen. . f 
m 5 nRoͤnigl Land⸗ und Stadtgericht. 
Ohlau den ı4ten Februar 1817. Das unterzeſchuete Stadtgericht thut 
kund und zu wiſſen, daß das dem Tabak⸗Fabrikanten Johann Philipp Meyer ges 
hoͤrige Ackerſtück von 4 Scheffel Ausſaat hinter der Stadtmühle gelegne ſub No 90. b. 
des Hpyothekenbuches, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 33 Rll. 
8 pf. gewürdiget worden iſt, auf den Imrag eines Gläubigers in dem einzigen 
und peremtoriſchen Biethungstermine den 7. May g. c. Vormittags um 10 Uhr 
oͤffentlich au den Meiſibiethenden verkauft werden ſoll. Sämmtliche Kaufluſtige 
werden demnach aufgefordert ſich zu der vor beſtimmten Zeit einzufinden und ihre 
Gebothe abzugeben und ſollen in dieſem Biethungs termine dieſe 4 Scheffel Acker⸗ 
agusfaat dem Meifibierhenden zugeſchlagen, auf die etwanigen nachherigen. hoͤhern 
Gebothe aber keine weitere Rückſicht genommen werden. Auch dient zur Nachricht 
daß die Taxe dieſes Ackerſtucks taglich zu ſchicklicher Zelt in der Regiſtratur in? 


ſpieirt werden kann. N 
Königer Preups Stadtgerſcht. a 
Lande aht den 8. Februar 1817. Das in hieſiger Stadt gelegene 
brauberechtizte, auf 121 Rthlr. abgelchägte Haus No. 124. des Schneider 
Schütz ſoll wegen deſſen Zahlungsunvermögen in dem auf den 3. May dieſes 
Jahres vor uns anſtehenden einzigen Bietungstermine an den Meiſt⸗ und B.ſtbie⸗ 
tenden oͤffentlich verſteigert werden, welches Kaufufligen hierdurch bekannt ger 
macht wird. eee N 


Se Koͤnlgl. Pr uß. Stadtgericht „ 
dLampersdorf Frankenſteiner Kreiſes den 28. Februar 1817, Die zu 
Verlaſſenſchaft des Ernſt Gottfried Schubert in Oberlampersdorf gehörige, außer⸗ 

halb dem Dorfe on der Straße nach Silberberg bel gene, und dorfgerichtlich auf 
500 Ahle, Courant befagirte Traiſtelle, der Neukretſcham genennt, wobei ſich 
ein Obſtgarten, und 65 Schl. Brest. Maas Auſſaat befinden, auch die Gexechtig ? 
keit darauf haftet, Bier und Brandtwein zu ſchenken, und auf den Kauf Gens 
mein und Brodt zu backen, wird ad Inſtantlam der Erben ſubhaſtirt, und zum 
alleinigen Bietungstermine der 21. April c. a. anberaumt; folglich haben ſich Kauf⸗ 
luſtige B ſitz⸗ und Zahlungefaͤhige gedachten Tages früh um 10 Ubr auf der 
Eanseleyiinde biefelbit zu melden, ihr Gedoth abzugeben und zu gewal tigen: dag 
dieſe Bofigung nach vorgaͤngiger Approbation des vormundichaft ichen Gerichts 
dem Meiſt⸗ und Befibietenden ohnfehlbar werde zugeſchlagen wrden. 
. Das Juſtizrath von FFF 1 
| Ben AR, VVV 
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Wirſchkowitz den 27. Januar 1817. Auf Antrag eines maförennen - 
Miterben ſoll die zu Wirſchkowitz delegene, von dem Ztergärtner Johann Ernſt: 


Muntke bintertaßene Freiſtelle im geeichtlichen Taxwe the von 830 Rihlr. in 


Ter wind peremtorte den 24. April a. c. Vormittags um If Uhr freiwillig ſudha⸗ 
firt werden. Es werden daher Beſig⸗ und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, ihr Ge⸗ 
both in gedachten Termine abzugeben. „„ 
Graft. v. Reichenbach Neuſchloß frei: minder⸗ſtandeshertliches Juſtizamt 
SGroß⸗Glogau den 18. Februar 1817. Die bei hieſiger Stadt belegene 
Müller Stephanſchen Gruudſtücke abgeſchatzt auf 1555 Rthl. ſollen an den Meifter 
biethenden verkauft werden? Die Bietheuigsterunue jun den 25, März, den 25 April 
und 5 Jung d. J. Vormittags um 10 Uhr. ar 2 ER 
er eKönigk Preuß. Lande und Stadt⸗Gericht. Fe 
Heirſchberg den ax. Januar 1817. Bei dem hiefigen Königlichen Lands: 
und Sigeigsricht ſoll das ſub No. 42, hierſelbſt gelegene, auf 130 rihlr. 16 gr. 
abgeſchatzte Haus der Aung Roſina Wire Küntzel in Termind den 15. April d. 
J. als dem einzigen Biethungs termine öffentlich verkauft werden. 
— Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. RS 
SGlers dorf unterm Kinaſt den loten Scbru.r 1817 Don Seiten el⸗ 
nes-reichsgrafl Schafgolſch Giersdorſer Gerichtsamtes wird hierdurch dem Pub⸗ 
Iko zu wiſſen gefügt, daß Terminus zum freiwilligen Verkauf des dem werſtorbe⸗ 
nen Franz Leopold zugehörigen und ſub No, 29. in Glersdorf belegenen Hug, - 
welches anf 439 Rehir. 10 gl. taxert worden, auf den 15 April e anberoumt wor 
den. Es wercen d ber Kauflunige vorgelgden, beſagten Tages früb gur en er 
Amtscanzellei in Giecsdorf zu erſcheinen, ihre Geboche abzugeben und odann zn 
gewär tigen, daß dem Meiſtdiethenden und Beſtzahlenden nach abgegesener Er⸗ 
klärung der Intereſſenten Fundus werde adjudieirt werden 
Domainenamt Luͤben den 18. Januar 1817. Das zum Nachlaß des 
Ober⸗Amtmann Hoffmann gehoͤrige in dem Koͤnigl. Domainen⸗Amts b orfe Samitz 
belegene Freygut und erbliche Scholtiſey, welches nach Abzug der Witthſchafts⸗ 
Norbdurſten und Abgaben auf 10504 Rthlr. 23 fgl. 4 d. Cour zu 5 pros Cent ger 
würdigt worden iſt wird in tribus Termints den 25. Maͤr de. a., den 21 May 
ea. den 16, Juli c. a. wovon der letzte peremtoriſch iſt nec-Maris ſabhaſtirt und 
Beſitz und Zahlungsfaͤhige beſonders zum letzten Termin in hieſiges Dom igen⸗ 


amt eingeladen, weil auf ſpaͤter eingehende Gebothe nicht weiter geachtet werden 


wird. te Taxe kann täglich früh in hiefiger Amtsregiſtratur in pielrt werden. 
Die Kaufsbedingungen werden erſt in Termin ſelbſt mit Zuziehung der Realere⸗ 
ditoren regullrt werden. 3 5 5 2 s IE; \ 
nenn. Königl, Preuß. Domainen Juſtizamt Luͤben. 8 a 
Streblen den 11. Januar 1817 Es ſoll der ſub No. 5. zu Kahrliſch 
gelegene, dem Gottlieb Opitz gehoͤrtge; gerichtlich auf 2892 Rrbir- 22 gr. Cour. 
gewürölate Erbkretſcham im Wege der freiwilligen Suähattation verkauft wer⸗ 
den. Die 3 Biethungstermins dazu find auf den 24. März e, ben 22 May c. 
und den 25 July c. von Vormittags 10 Uhr ab, von weichen der letzte peremto⸗ 
riſch iſt, anberaumt worden, Kauffuſtige Befigz und Zahlungsfaͤhige werden dazu 
5 a ee hler⸗ 


‘ 
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hierdurch ſeisgeladen, alsdann auf der etichtsſtube zu Kahrſſch zu erſcheinen, 
ihre Gebo the abzugeben und der Adjudicattou di ſes Fundi gegen zu erfolgende Kauf: 
gelder⸗Berichtigung gewärtig zu ſein. Die Taxe davon kann taglich zu Kahrich, 
ſo wie auch bei dem Kontgl. Domainen, Juſtizaͤmte Rothſchloß eingehen werden, 
: Seltendorf, Schneidnitzſchen Kreiſes den 27 Februar 18 7, DaB 
auf 175 Rthl. Cour. gerichtlich adgeſchatzte Freihaus des Johann Gettnied Kra⸗ 
mer No. 43. hielelbſt, fol Schuldenha ber, in Termino den 8. April g. c. Rach⸗ 
mittags um 2 Uhr ım Gerichtskreticham biefeibft oͤffentlich und an den Meiſibieten⸗ 
den verkauft werden, zu welchem wir daher Kauffuſtige hiermit einladen. fi 
8 Das von Zeitritz und Neuhaus Seitendorffer Gerichtsamt. 
N Sachſe, Juſtit. S 
2. tandeshut'den 1. Februar 1817. Die dem hieſigen bürgerlichen Flel⸗ 
chhanermeiſter Urban gehörigen Ackerſtuͤcte No. 341. 344. 345. 346. 351 305, und 
279, ingleichen das Haus Nro. 255. und die Scheuer Ro. 29, in hieſiger Vor⸗ 
ſtadt,, welche zuſammen auf 1869. Rthlr. abgeſchaͤtzt find, ſollen in dem auf den 
10. April dieſes Jahres vor uns auf bieſigem Rathhauſe anſlehenden einzigen Bie⸗ 
ttzungstermine öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden verſteigert werden, 
Wozu Raufluſtige bier durch eingeladen werden. 
EAN Sr, Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
) Peters waldau den 13 März 817. Die zu Neudorf Reichenbach ſchen 
Creiſes delegene auf 120 Rthlr? Cour: gerichtlich gewärdigte Gärknerſtelle des 
George Wengler wird Schulden halber hiermit fubhafiiret und der einzige Picitatte 
zonstermin iſt auf den 17 May d. J. anberaumt. Zahlungs fähige Kaufluſtige 
werden daher eingeladen , gedachten Tages Vormittags umd Uhr zu Abgebung 
ihrer Gebothe in hieſiger Canzley zu erſcheinen, und den Zuſchlag an den Meiſts 
biethenden zu gewärtigen. Auf ſpätere Gebothe wird nicht reflectiret werden. f 
2ktlegnitz den 5. Maͤrz 1817. Nachdem uͤder den Nachlaß des verſtor⸗ 


7 


been Neumüller Springer der erbichaftliche Ligurdatkons Prozeß eröffnet worden, 
ſſeo ſoll nunmehr auch das zur Maſſe gehörige ſub No. 1% des Willenberg Confortik:- 
bdeelegene Ackerſtuͤck, weiches bei der Dismembratlon des Cämmerey⸗Vorwerks? 
Wiſſenbergezwar erblich ausgethan worden, worüber ſich aber die Cämmerey 
das Obereigenthum vorbehalten und welches nach dem diesfälllgen Contrast die 
Qualitat eines Lehn⸗Erbzinsguthes hat landen al iR einen unabläßlichen Zins 
Jährlich praͤſtiren, und welches auf 273 Rthl. 10 ſar. gerichtlich gewürdiget worden 
öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Wir haben zu die⸗ 
ſem Ende drey Biethungs⸗Termin von denen der letzte veremtotiſch iſt, anf den 
16 April Vormittags um in Uhr, den 17. May Vormittags um ır ÜUbr und 
den 16. Juny c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Krauſe anberaumen laſſen, und laden alle Kaufluſtige und Zahlungs tahtit⸗ 
ge hiermit ein, ſich in dieſen Terminen entweder in Perſon oder durch mit gericht⸗ 
licher Spesial⸗Vollmacht verſehenen Mandatarium einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 9 
geben und demnächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
dieihenden erfolgen werde. Auf Geborhe welche erſt nach dem letzten Termine ein, 
gehen kann weiter keine Ruͤckſicht genommen werden und ſſeht es jedem Kaufluſti⸗ 
gen frey, die Taxe in der Regiſtratur mit Muße in Augenſchein zu nehmen. 
„ Koͤgigl. Lands und Stadtgericht. N 
’ e „ Reichen ⸗ 


2 


Reichenbach den 15. März 1817. In Wege der nothwendigen Suß⸗ 
haſtatlon ſoll das auf 196 Rtülr 20 for. gerichtlich gewürdigte Frephaus des Kat⸗ 
tunorucker Gottlob Liebeit zu Ober Peilau in Termino peremtorto licitationis, den 
21. Map c. a. verkault werden. Alle beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
demnach aufgefordert in gedachtem Termine Vormittags um 10 Ühr in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Peilau vor dem urterzeichneten Gerichtsamte ſich ein⸗ 


\ 


zufinden, zu leguimiren, und ihre Gebothe auf das ſubhaſtirte Grundſtück abzu⸗ 
geben, wonächſt der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Einwilligung ; 
der Intreſſenten erfolgen wird. Die Taxe kann jederzeit im Gerichts Kretſcham 
zu Ober Peiſau inſpieirt werden. 5 Be 3 
Das Dber-Amtnann Lucadfche Ober⸗Peilauer Gerichtsamt, 


8 ) Schloß Muskau den 10. Marz 187. Von dem Standesberrl. freien 
Hofgerichte zu Muskau wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß das dem Mar⸗ 
tin Kahra gehörige Bauerguth zu Braunsdorf, welches auf 7523 Rthlr. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege nothwendiger Subhaftation zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ausgeſtellt worden iſt. Es werden demnach alle beſit⸗ und zahlungs⸗ 
klaähige Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in den deshalb anberaumten Terminen, 
als den 21. April d. J. als erſten, den 21 May d. J. als zweiten, peremtoriſch 
aber den 23. Junp d. J. als dritten Biethungs⸗ und zugleich Adjudicationster⸗ 
min, Vormittags um 9 Uhr, vor beſagtem Hofgericht auhter perſoͤnlich zu er⸗ 
ſcheluen, ſich uber ihre Beſitz⸗ und Zahlungs fähigkeit ‚gehörig auszuweiſen, ihr 
Geboth eröffnen und im letztbeſagtem Termine den 23. Jung d. J. der Adjudica⸗ 
tion des Kahraſchen Bauergutes an den Meiſt und Beſtzahlenden gewärtig zu ſen. 
nn a Re Miyie7rg- de 
Liegnitz den . Maͤrz 1817. Zum öſſentuchen Ve e ee 
Wilenverges Eonpriil delegenen zum Neumüller Springerſchen Nachlaß gehörigen” 
Ackerſtuͤcks von 5 Morgen 634 AR., welches bei der Diſmenbration des Kammer ey ⸗ 
Vorwerks Willenderg zwar erdlich ausgethan worden, worüber aber die Kaͤmme⸗ 
rei ſich das Obereigenthum vorbehalten und welches an dem dlesfaͤlligen Conitaet 
die Qualität elnes Lehnerbguths hat Laudemial iſt, einen unabläßlichen jahrlichen 
Zins an die Kammerey präſtiren muß, und auf 650 Rthlr. gerichtlich gewürdi⸗ 
get worden, haben wir drey Biethungstermine von denen der letzte peremtoriſch 
iſt auf den 15. April Vormittags um 9 Ihr den 16. May Vormittags um 9 Uhr 
und den 19, Junp Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerſchts⸗ 
Aſſeſſor Arnd andergumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtge hiermit 
auf, ſich in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch mit geſetzucher Spe⸗ 
cigl/Volfmacht und hinlänglicher Information verſehenen hleſigen Juſtizcommiſfarien 
einzufinden, ihre G dothe abzugeben und demnächſt nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten den Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beibierhenden zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebothe die erſt nach dem Termine eingeben, wird keine Rückſicht genommen 
werden und ſteht es Übrigens jedem Kaufluſtigen frey die Taxe jeden Nachmittag 
in der Regiſtratur zu inſpieiren. 55 5 ö 
EEE 0. Königle Land und Stadtgerihe, 
) kiegnitz den 5. Maͤrz 1818. Nachdem üder den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Neumüller Springer der erbichaftliche kiguidatzonsproz ß eröffnet worden, 
ſo ſoll nunmehr auch das zur Maſſe gehörige ſub No. 16. des Willenberger Con 
1 ö 85 ſortt 
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fortiü.defegenen Ackerſtück, welches bei der Dismembration des Cznmerepvorwer's 22 


Willenberg zwar erblich zugethan worden, worüber ſich aber die Kämmerey daß 
Obereigenthum vorbehalten und welches nach dem dissfäligen Contract dle Qua⸗ 
litaͤt eines Lehnerbzinsguthes hat laudemial iſt einen unadläßlichen Zins jäbrlich 
präſtſren und welches auf 903 Athiv 10 fg. gerichtlich gewürdigt worden, ö ffent⸗ 
lich an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden. Wir haben zu dieſem; 
Ende 3 Biethungstermine von denen der letzte perem:orifch uff, auf den 16. April 
c. Vormittags um 11 Uhr, auf den 17 May c. Vormittags um 11 Uhr und den 
16, Junp Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Stadt⸗Ju⸗ 
ſtizrath Krauſe anſetzen laßen, und laden alle Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
mit ein, ſich in dieſem Termine entweder in Peron oder durch mit gerichtlicher 
Specialvollmacht verſehene Mandatarien einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 


und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag au den Melſt⸗ und Beſthiethenden a 


erfolgen werde. Auf Gebothe, welche erst nach den letzten Termige eingeben, kann 
weiter keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſteht einem jeden Kaufleſtigen frey,, 
die Tape in der Regiſtratur in den Amtsſtunden mit Muße in Augenſch in zu nehmen, 
ö J end: und Stadtgericht. . 5 
AVERTISSEMENTS. 5 


ohann George Hampel, Bürger und Graͤupner. 


Breslau bev 20 fe December 816. Von Seiten des unterzeichneten 


Königl. Pupfllen⸗Collegii wird in Gemaͤßhei 142 N 32 

heil der H. 137. bis 142 Tit 17 P. 1. dess 
allgemeinen Landrechts den etwa noch unbekannten Släubigern des im Jahre 1806. 
auf dem Schlachtfelde verſtorbenen Koͤnigt Majors Frledrlch Wilhelm v. Feitſchen 


und ſeiner ebenfalls derfiorbenen naußgelaſßsden Aciceme Johanne Eleonore gebor⸗- 


nen Freyin v. Richthofen, ſo wle des Vaters der Lettern, nehmlich des Koͤnigl Land⸗ 


rath Chrtſtian Ferdinand Freyherr v. Richthofen auf Ober Stanowitz die bevor⸗ 5 


ſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiermit Öffentlich bekannt 


gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſe Verlaſſenſchafte!n in Zelten, und = 


zar in-Anfehung der elnheſmiſchen Gläubiger längſtens binnen drey Monaten, in 
Anſehung dar Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu 
machen; wldrigenf alls nach Ablauf diefer Feiſten und eridigter Theilung ſich die 


etwanigen Erbſchaftsgläubiger an jeden Erden nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheis 


halten koͤnnen. re | 8.) 
„355 Koͤnigl. Preuß. Puplllen⸗Colſegtum von Schleſten. 
f Glogau den 10. Jonuar 1817: Von dem unterzeichneten Ober? 
Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über den geſammten Nachlaß des in der 
Schlacht bet Culm gebliebenen Rittmeiſters Carl Heinrich Grafen bon Logan auf 
Banſau auf den Antrag der Wittwe deſſelben geb, von Eckartsberg als der einzi⸗ 
gen Teſtaments Erbin, der erbſchaftl. Eiquldations Prozeß mit der § 67. Tit. 5 1. 


5 ein 


i l. I. der Gkrichtsoronung beſtimmten vech tlichen Wirkung Dato eröffnen, und 


3 


ein Termla zur Liquldlrung und Yufificitung ſämmicher Anſorüche ah ſenen 
Machloß auf den 27. May 1817. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ 
landesgerichts Rath Gögloff anberaumt worden iſt. „„ 
i Es werden daher alle und jede unbekonnte Glaͤubiger des genannten Ver⸗ 
ſtorbenen vorgeladen, gedachten Tages zur fefigefegten Stunde auf dem hieſtgen 
Oberlandesgericht entweder perfönlich oder durch hinreichend informirte Mandata⸗ 
rien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien (von denen diejenigen, welchen == 
es an hiefiger. Bekanntſchaft fehlt die Juſtizeomm. Hoffiscal Dehmel und Hoff⸗ 
man vorgeſchlagen werden) auf dem hieſigen Oberlandesgericht zu erſcheinen, um 
ihre Anfprüche zu liquldlren und zu jaſtiſtziren. EI Be ; 
Irm Fall des Aus dleibens in jenem Termlite haben die gedachten Glaͤubiger 
zu gewärtigen,, daß fie durch das abzufaſſende Prioritaͤts⸗Urtel aller ihrer etwa⸗ 
algen Votrechte verluſtig erklart, und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich anmeldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte erwiefen werden ſellen. a 5 5 
Uueerigens gereicht noch zur Nachricht, daß die obbenannte Wittwe und Er 
bin des Defuncti im Befig und der Adminiſtration deſſen Nachlaſſes verblieben kei, 
und das Guth Banſau zum Nachlaß gehoͤre. . 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
Oels den 11. Februar 1817. Das herzogt. Bra i 


Fuͤrſtenthums Gericht macht hiermit offenkundig daß die nothwendige Subhaſta⸗ 


tion der zu Vielguth belegenen Friedrich Richterſchen Groſchegärtnerſtelle zu verfuͤ⸗. 
gen befunden worden. Es ladet demnach durch die ſen öffentlichen Aushang alle 
diejenigen, welche gedachte Groſchegäreserſtelle zu kaufen willens und vermoͤgend 
ſind, ein, in dem auf den 24. Mah 1817. angeletzten Termin, weil nach Ablauf 
Dis Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗ 
Erkenntnißes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um g Uhr 
in hieſigem Fuͤrſtenthumsgerichte zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes 
Srundſtück, welches auf 52 Rthl. in Courant zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt 
worden, von dem Depntirten des Gerichts Herrn Cammerrath Thalbeim zum 
Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und an⸗ 
nehmlich Zaßlenker erfolgen und die Loͤſchung der DE leer ausgehenden 
orderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in bieſiger Regiſtratur 
nachgeſehen werden. Zugleich werden alle undekannte Gläubiger hierdurch einge⸗ 
laden, zur Eiquidtrung und Juſtifteirung Ihrer eiwenlgen Forderungen in die⸗ 
fen Termine zu erſcheinen, widrigenfalls ſie zu gemärtigen baden, daß Praciu⸗ 
ſeria abg faßt, und die künftige Maffe unter die erſcheinenden Glaͤubiger vertheilt 
werden wird. & 3 = SE 8 5 
5 Herrnſtadt den 18. Januar 1817. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll das hieſelbſt auf der langen Gaſſe ſub Ro. 60. belegene, nach den 
Hypothekenbüchern der Frau Syndieus Thiel zugehorige, zuletzt aber von der 
Frau Stadteſchter kudwig in Nadturaldeſit gehabtz brauberechtigte und auf 
. 62 ; p 581 Rth. 8 
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Der Schfl in Liegnitz 
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881, Ritt. 15 gr. Cour. gerichtlich abgeſchäͤtzte eh nf. Zubehör auf den 


24: SE ana) den 24 Maͤrz und auf den ar; April c. wovon der letzte Termin 
; ee ift,, Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Räthhauſe öffentlich an 
den Meiftbiethenden. verkauft werden, Kauftuſtige und Beſitzfaͤhige werden zu 


gedachten Terminen, mit dem Bemerken vorgeladen, daß dem Meift: und Beſt⸗ 


biethenden das Haus nebſt Zubehör nach Eingang: der Einwilligung. der Real⸗ 


gläubiger, gegen gleich baare: Bezahlung in Eonr. wird zugeſchlagen, und: auf 5 


die nachher eingehende Gebothe nicht weiter geachtet werden wird. Die Taxe 


iſt zu jeder ſchicklichen Zeit auf hieſigem Rothhauſe nachzuſehen. Zugleich werden 


alle unbekannte Realglaͤubiger die an dieſen Fundum irgend einen Anſpruch zu 


haben vermeinen, hiemit vorgefaden, in Terming: praͤffro peremtorto ihre For⸗ 


derungen zu llguidiren und jaſtifſctren; außenbleibenden Falles aber zu gewaͤr⸗ 


ligen, daß fie mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden 995 5 


na Bezahlung der erſchlenenen NE übrig: bleiben: wird. 
ch Bezahlung ung Peng. St drgerſchtt 


Wichſg Herde und Fonds⸗ Conrfe, 
Breslau den 22. Min — 25 
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zu Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


8 vom 24. Matz ı 8 


8 Erz 8 
— —̃ͤ ͤ H——2 


„„ POBIICANDUM. > 2. 
n gà‚falfcher Ares di ie 
) Es iſt in der Stadt Lablſchin im Brombersfcen Reglerungs⸗Departe⸗ 


ment ein falſches Preußlſches tel Stuͤck zum Vorſchein gekommen, welches mit 
dem Münzzeichen A und der Jahreszahl 1804, verſehen, aus Kupfer beſteht 


und anf der Oberfläche ſchwach verführt iſt. Es if ohne allen Werth und 
nerſche det ſich von den achten stel Stücken auf der Hauptſeite durcd Unapn⸗ 


1 A ang, 
lichkelt des Bild niſſes und auf der Nicki: te durch die unrichtige Form der Krone 
des Adlers und des Schildes, ſo wie überhaupt durch unregelmäßige Schrift 
und Zahlen. Es iſt auch leichter als die ächten Stücke und die Maſſe des⸗ 
ſelben verräth ſich auf den Stellen, wo die Verſilberung abgerieben iſt, duch 
kupferrothe Farde,. Das Publikum wird vor der Annahme und Verbreuung 
dieſer falſchen 2 Stücke gewarnt, faͤmmtliche Poltzey⸗ und Caſſen Offtcian en 
aber werden beauftragt, deim Erſcheinen derſelben ihrem Urſprunge nachzufer⸗ 

ſchen, und ihre gemachte Entdeckungen ungeſaͤumt anzuzeigen. 
Breslau den ic ten Marz 1817. BE: RE: 


ei 


. Vong. Preuß. Reglerung. 
a Citatio Creditorum. N 
Slogau den 2. December 1816. Pon Seiten des Roͤ⸗ 


nigl. Ober Landesgerichts von Wiederſchleſten und der Laufis 
zu Glogau wird allen und jeden unbekannten Glaͤubigern des ver⸗ 
ſtorbenen Samuel Gottfried PNonnich ehehin auf Nieder Girbigs⸗ 
dorf uin der Ober⸗Lauſitz öffentlich bekannt gemacht, daß über 
das Derimögen deſſelben, welches von den Paſſivis um oog rthl. 
29 es pf uͤberſtiegen wird per decretum vom 15. November 
Fix 
Juſti fication ſaͤmmtlicher 
die Beybehaltung oder Abänderung des in der Perßen des Juſttz⸗ 
Commiſſarii Heer mann beſtellten Interims Curatoris und Com 
nadictoris ein Präſndicial Termin auf den 12. April 187 Bor, 
mittags um 9 lihr vor dem zum Depuraro beſtellten Herrn Ober, 


der Coneurs eröffnet, und nunmehro zur Liquidation und 
Jorderungen und zur Erklaͤrung über 


Landesgerichtsrath Schiller angeſetzt worden iſt Diejenigen, 


die in dieſem Termin weder perſoͤnlich, noch durch gehoͤrig le⸗ 


gitimirter 


= 


2 (380) 2 


gitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu der Soffiscgl Dehmel und Juſtiz⸗ 


commiſſarius Landmann vorgeſchlagen werden, erſcheinen, wer⸗ 
den mit ihren Forderungen an die in 13134 Bthlr. beſtehende 


Activmaſſe praͤcludirt werden. Uebrigens wird in Gemaͤsheit des 


12 * 


I 


8 


8 


Nichterſcheinenden aber haben zu gewaltigen, daß ſie aller ihrer etwannigen Bots 


als wahrſcheinlich inſuffictenzeſich ergebenden Nachlaß des am 1. July 1809. im 


J 


. 97 Tit. go, Thl. 1, der Gerichtsordnung den auswärtigen 
Gläubigern empfohlen, zur Wahrnehmung ihrer Rechte. und ih⸗ 
res Inkereſſe einen zulaͤßigen und gehoͤrig zu informirenden Be⸗ 
vollmaͤchtigten zu beſtellen, widrigenfalls ſie bey den vorkommen⸗ 


den Deliberationen und abzufaßenden Befchläßen der ubrigen Blaus 


biger nicht weiter zugezogen werden koͤnnen, ſondern angenom⸗ 
men werden muß, daß fie. ſich bei den Beſchluͤßen der uͤbrigen 
Glaͤubiger und den Verfuͤgungen des Ober⸗Landesgerichts ledig; 
lich unterwerfen. Ei 555 

5 VVV 

Ci.tationes Edictales. 

Ober⸗Landesgerichts von Schleſien über den früher mit iner Sufficienz von 1448 th. 
0 gr. 43. abgeſchloſſenen, nachgehends aber beim Aus fall mehrerer Activorum 


Bade zu Reinerz ohne eheliche Descendenz mit Hinterlaſſung eines Teſtaments ver⸗ 


ſtordenen Koͤnigl. Acciſe⸗ und Zollwaaren Beſchauers Friedrich Heinrich Ferdi⸗ 


nand Schlenker auf den Antrag des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit von Oberſchleſien 


. Breslau den 26. Nobemder 1816. Da von Seiten des hieſigen Könlal. 


5 Boͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Miederſchleſten i 


zu Brieg als obelbermundſchaſtliche Behoͤrde der zu Erden eingeſetzten Oberſtctäner 
Strohſchen Minorennen heut Mittag der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet 


und der J. E. Riedel hieſelbſt zum Curator und Condracdictor ber Maſſe vorlau⸗ 


fig ernannt worden if, ſo werden alle diejenigen Koils und Militairperionen welche 
an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichem Grunde einige Anſpfuͤche zu 
haben vermeinen hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgetichtsaus⸗ 


cultator Pfitzner auf den 18. April 1817. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Li⸗ 
qutdatiouster min in dem hieſigen Ober Landesgerlchtshauſe perſonllch oder durch 


einem geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Be⸗ 


kanntſchaft die hieſigen Juſttzcommiſſarſen Münzer, Stödel und Koblitz in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, ihte 
vermeinten Auſprüche anzugeben; und durch Beweismittel zu beſcheinſgen. Die 


rechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das dasjenige was 


nach Befeirdigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


+ 


‚möchte werden verwieſen werden. e 
x Koͤnigl. Preuß. Dber- Landesgericht von Schlefiin 


Breslau den 22. November 1816. Da von Seiten des biefinen Toͤnkgal. 


Oder⸗ Landesgerichts von Schlesien über den nach Abzug der Hypotheken Schulden 


5 1 Pr 
. 1 ] 
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in 032 Rihlr. beſtehenden Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Ober⸗ Acciſeaſſene 
3 i . N buchhalter s 


— 


8 64357 8 


duchhalters Ehriſtian Friedrich Erdmann Freytag und das zu ſelbigem geboͤrlge auf 
5 : auf den Antrag des hieſigen Kö: 


der Schuhbruͤcke ſub Ro. 1724 belegene Haus, en A gen 
nigl. Pupillen⸗Collegti heut Mittag der erbſchaftliche Llquidations⸗Prozeß eröffnet 


y 


und der Juſtizeommiſſarius Kletke zum Interims 


curator beſtellt worden iſt, ſo wer⸗ 


den alle diejentgen Civil⸗ und Militairperſonen, welche an gedachten Nachlaß aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen in dem vor dem Kögigl, Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscultator Doctor 
Grabner auf den 17. April 1817. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidakt⸗ 
oustermin in dem hieſigen Oder⸗kandesgerichtshouſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤß igen Bevgümächtigten, (wozu ihnen dei etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft die hieſigen Juſtizcommiſſarien Nowag, Müller junior und Stöckel in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen, fie ſich wenden konnen zu erſcheinen, ihre 


vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, auch 


über die Beibehaltung, des ad interim beſtellten oder refp. Wahl eines andern Cu⸗ 


ratotis Maſſa ſich zu erklaͤren. Die Nichterſchel 
daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie 


nenden aber haben zu gewaͤrtigen 
verluſtig erklart und mit ihren 
digung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 


biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vermiefen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſtien. 


Breslau den Asten Rovember 1816. 


i Es iſt über das im Fuͤrſtentbum 
Wohlau und deſſen Winzigſchen Creiſe zu Erbrecht gelegene, auf Inſtanz der 


Catimer⸗Secreiaͤr Schüler geb. Kaas, als höpothekariſchen Glaͤubigerin, ſub⸗ 


haflirte und der For ſſiathin v. Unrub für das Meiſtgeboth von 14000 Rtbir. 
per -Anjadicatoriam de Publicato den zaſten März 1815, adjudieirte Gut Kleſch⸗ 


witz und reſp. Über deſſen Kaufgelder bereits unterm zoſten November 18179. 


von Seiten des Koͤnigl. Ober Landesgerichts v 


NE, als zu der Zeit, wo der Wohlauer Exeis 


hoͤrte, der Liquldationsprozeß eroͤffnet worden. 


nderung iſt dieſes Liquidations⸗ Verfahren an uns abgegeben worden, und 


baben wir nunmehr in Gemäßheit der erfolgten 


ſtonßediets vom 30ſten Juli 8a, und in Gefolge der Cabinetsordre vom 
z0ſten Matz a, c eiten anderweitigen Liquidationstermin in Abſicht der bey der 

Sache etwa inierejjiiten Melttarperſonen auf den zte May 1817. olfpier ande⸗ 
raumt, Es werden demnach alle in dem deſagten Edict bezeſchnet en Militärs 


on Nieder ſchleſten und der Lau⸗ 


noch zu deſſen Departement ge⸗ 
Nach der Deparſements Ver⸗ 


Aufhebung des Militär Suſpen⸗ 


N 


perſonen, welche an die Kaufgelder des obgedachten Gutes Kleſchwitz aus le⸗ 


gend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche 


vorgeladen, in dem beſagten Termine vor dem 


Oder-kandesgerichtshauſe im gewoͤhnlichen Parthelenzimmer perfönlich oder dulch 


zu haben vermeinen, hierdurch 


va 


5 f ernannten Deputato, Oger, Lass 
desgerichts⸗Refe endario Gärtner, Vormittags um 10 Uhr in dem hieſtgen 


einen gesetzlich zu aßen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder 


Bef anntſchaft unter den hleſigen Juſtizcommiſſarien der Juſtizcommiſſ. Fuhrmann, a 


Koblis und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren inen ſie ſich wen⸗ i 


den konnen, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an 


und deren Rictigkeit; nachzuweiſen, hiernaͤchſt aber ihren gebührenden Anſatz 
in dem abzufaſſenden Erkenntniß zu gewaͤrtigen 


eo: ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn. fie mit ihren 


gedachte Kaufgelder anzumelden 


z um Fan ihres Ausbleibens aber 
Forderungen und R echten präs: 
eludirt 


N 
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cludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſo wohl gegen dle Käufer 
des Grundſtücks als gegen die von dem Kaufgelde percipirenden Gläubiger 
wird anferlegt werden. Ser EEE 8 = 
= Koͤnigl. Preuß Oder⸗Landesgeri ht von Schleſſen. 
Breslau den 28. Jaunar 1817. Da von Seiten des bieſigen Koͤnigl. Oberlandes 
gericht von Schleſten über den in circa 82s Rthl. 21 gr. 6 pf. Actlvis und jetzt bekannten 
596 Rthl. 4 gr. Erf, Pafſtvis beſſehenden Nachlaß des am 16. Juny 1808 zu Brieg ver⸗ 
ſtorbenen Inguiſitoris publiei und Stifts⸗Amts⸗Juſtitiari) Pſchirſchey auf den Antrag des hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Colfegii heut Mittag der erbſchaftliche Liqui hatiensprozeß eroͤffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor deem 
Oberlandesgerichts⸗Auseultator Rhode auf den 30. May d. J. Vormittags im 10 Uhr an⸗ 
‚seraumten Eiquidaktenstermin in dem hieſigen Sberlandesgerich, hauf perfönlich oder durch 
einen geſetz ich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa er mangelnder Bekanntſchaft 
unter den hieſigen Iuiſtiz- Sommiſſgrien der Juſtizeommiſſions Rath Ludwig, Juſtizcommiſfarien 
Riedel und Fuhrmaun in Vorſchlag gebracht werden, au deren einen fie ſich wenden konnen, 
zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheini⸗ 
gen. Die Nichterfcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie auer ihrer etwanigen Vor⸗ 
lechte fuͤr perluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was ngch Befriedie s 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ves 
wieſen werden. RNaoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſten. a 
Breslau den sten November 1816. Vor das unterzeichnete Königl. 
Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des hieſelbſt ver Y? 
ſtorbenen Hoſpital⸗Schaffgers Johann Gottlieb Hillmann aus irgend einem rechts? 
lichen Grunde einen Anz und Zuſpruch zu haben vermeinen, auf den Antrag des 
geordneten Curatoris hierdurch vorgeladen, daß ſie binnen einer zwonatlichen Friſt, 
vom teten December c. an gerech net, ſpaͤteſtens aber in Termino liquidarionis pe⸗ 
remtorio den ioten April 1817 Vormittags um 9 Uhr an hieſiger gewaͤhnlichen Ges 
vichtsſtelle vor dem geordneten Commiſſario, H ren Juſtizraih Beer, entweder in 
Perſon oder durch zuläßtge und mit gehöriger Informatlon verſehene Bevollmaͤch⸗ 
i 


SE: 


„tigte, wozu ihnen eventualiter die Herren Juſtizcommiſſarii Müller jun., Koblitz 
vorgeſchlagen werden, erſcheinen, ihre Forderungen anzeigen und ſodann erſorder⸗ 
lichermaaßen verifietren; bey ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie 

aller threr etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen le⸗ 
diglich nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldet n Gläubigen 

von der Maſſe etwa uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 6 
a ; Koͤnigl. Stadtgericht. ER # 

3 Breslau den 17. December 1816. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
niglichen Oberlandesgerichts von Schleſien werden auf den, dem bei hiefigem.Kds 
nigl. Oberlandesgericht aushängenden Proctama nebſt den Inſtrumenten beige⸗ 

uͤgten Antrag des von Saliſch, hierdurch alle diejenigen unbekannten etwanige Praͤ⸗ 
tendenten, welche als Eigenthuͤmer, Ceflionarien, Pfand oder ſonſtige Brifsinne 
haber an nachſtehend benannte, auf dem zten Antheile des im Kreutzburgſchen Kreiſe 
gelegenen Gutes, Schmardt eingetragenen Forderungen und dle darüͤberlautenden 
verlohren gegangenen Inſtrumente irgend einige gegründete Anſprüche zu haren 
Hermieinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſprüche in dem 32 deren Angabe 1 
angeſetzten peremtoriſchen Termine den 1. May kuͤnftigen Jahres Vormittags um 
180 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſaeio, Ober Landesgerichts Aſſeſſor Mi⸗ 
cehaͤlls auf hieſigem Oder⸗Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch 1 
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ſam informirte und mit Vollmacht zu verſehende Mandatarien (wozu ihnen, 
auf den Fall der Unbekanntſchaft mit den hieſigen Juſtizcommiſſarien, der Hof⸗ 
und Eriminalrath Braſſert und die Juſtizcommifarſen Riedel und Münzer, vorge⸗ 
ſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu bescheinigen, ſodann aber. - 
das Weitere zu gewartigen. Dieſe in Rede fiehenden Forderungen und reſp. In⸗ 
ſtrumente find aber nachſtehende, naͤhmlich: I. die ſub No. 1. mit 480 Rth. oder 
500 Tolt ſchleſ, für das Stiftsamt Brieg anno 1688. ingreſſute und 1751 an 
den Chriftoph Huͤltzedecher eedirte Poſt, fo wie die dieſe Poſt betreffenden verlohren 
gegangenen Juſtrumen te: 1 der Conſens zu der den 30 Jung 1688. für das Stifts⸗ 
amt Brieg geſchehenen Eintragung. 2) Die von Seiten der Ober: Amts regierung 
den 12. Mah 1751. über die an den Chriſtoph Huͤltzebecher erfolgte Ceſſion exvedirte 
Recognition. II. Die ſub No 2, fuͤr den Hiltzebecher er Eeffione des Hoſpitals ad 
St Georglum eingetragene Forderung per 480 Rthlr. oder 600 Thlr. ſchleſ. und 
die von Seiten der hieſigen damaligen Ober⸗Amtsregierung d. d. 6. September 
2751. ausgefertigte Recognition über die Ceſſion des gedachten Hoſpitals an den 
Hülzebecher. III. Die ſub No. 3 ex Ceſſione der Anne Dorothee Bauer an den Au⸗ 
guſtin Grätz nach Hohe von 400 Rthlr. oder 500 Thlr. ſchleſ. eingetragene Forde⸗ 
tung und der hierüber d. d. Brieg den 26. April 1728. ausgefertigte Conſens, ſo 
wie die Ceſſſons⸗Recognitias d. d. Brieg den 12. July 1734 IV. Die ſud No, 4. 8 
für die Stadtkirche zu Kreutzburg nach Höhe von go Rthl. oder 1000 Thlr. ſchleſ. 
eingetragene Forderung und der hierüber d. d. Brieg den 27. Januar 1735. ausge⸗ 
fertigte verlohrne Conſens. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der etwannigen Jutereſſenten melden, dann werden ſie mit ihren Anſpruͤchen praͤ⸗ 
eludirt, ihnen damit ein immerwaͤhrendes Sttliſchweigen auferlegt, die verlohren 
gegangenen Inſtrumente, fo wie die darinn erwähnten Poſten für erloſchen erklaͤrt 
| und in den Hppotbefenbächern bei dem verhafteten Gutsantheile auf Anſuchen des 
Erxtrahenten wirklich geloͤſcht werden. B 8 He 
BEE Koͤnig! Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien 5 
b Breslau den 10. Dezember 1816. Da von Seiten des hieſigen Könige,“ 
Ober⸗Laudes⸗Gerichts von Schleſien über den Nachlaß des am er. Nopbr. 181 3 
verſtorbenen penſionirten Rittmeiſters Carl Johann von Falkenhayn auf den Ane 
trag des hieſigen Koͤnigl. Pupillen Collegii heut Mittag der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions Prozeß eröffnet worden iſt; ſo werden alle diejenigen welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts Auscultator 
Pfitzner auf den 15. April 1817. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquida⸗ 
tlons⸗Termine in dem hieſtgen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſönlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bes 


kanutſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Comimiſſarlen Riedel, Muͤnzer und Fuhrmann in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an Nen einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre 
wermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweißmittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer et vanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
werden verwieſen werden ? 55 
Ronigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerjcht von Schleſien. 
„ 8 5 Bres⸗ 


IN 


J)) 8 ü | 
Breslau den 25. October 1816. Nachdem die Roſine verebel. Stuben⸗ 


maler Theisner geb. Notenſtein gegen ihren abweſenden Ehemann den Stuben⸗ 


maler Carl Theis ner unterm 7. Map a. c. auf Eheſcheidung ex capite malttioſä 


deſertionis geklagt, und wir Terminum zur Klage Beantwortung und Inſtruetivoe ? 


nis der Sache vor dem Herrn Referendario Seiffert auf den 23. May 1817. 


Vormittags um 10 Uhr angefegt haben: ſo citiren wir Verklagt en det geſtalt hier 


mit edictaliter, daß er ſich in dieſem Termine einfinden, und die Klage⸗Beant⸗ 
wortung bei feinem Ausbleiben aber gewärtigen ſoue, daß er der in: diefer Klage 


enthaltenen Thatſachen für geſtaͤndig geachtet, und was darnach Rechtens wider ihn 
erkannt werden wird. Koͤnigl. Gericht der Stadt. N 


= 2. 5 $ 
Neumarkt den 17, Februar 1817. Auf der zu Groß Sabor im Neu⸗ 


markiſchen Kreiſe, ſub No. 7. gelegenen, vormals Friedrich Kuttkeſchen, gegen⸗ 


waͤrtig dem Johann Chriſtoph Prod ſt gehörigen Dreſchgaͤrtnerſtelle, find folgende 
Schulden eingetragen, deren Inhaber unbekannt ſind: 1) lo Thaler ſchles. auf 


heilige Meſſen, welche der ehemalige. Beſitzer Friedrich Futtke laut Kaufbrief vom, 


22. December 1760 für den Martin Hoffmann zu bezahlen uͤbernommen, 2) 10 


Thaler Schleſiſch fuͤr die Anna Raſina verwittwete Hoffmann, laut vorgedachtem 


Kaufbriefe, 3) 10 Thaler Schleſiſch für den Eltas Hoffmann laut Kaufbrief des 
Kuttke vom 22. December 1760. Auf den Antrag des vorigen und jetzigen Beſi⸗ 
bers dieſer Stelle, werden die unbekannten Innhaber gedachter Forderungen de⸗ 
ren Erben, Ceſſionarten oder dle ſonſt in deren Rechte getreten ſind, auf den 21. 
Mah d. J. vorgeladen, mit der Anwelſung, im gedachten Termine vor dem uns 
terzeichneten Gerichtsamte zu Nimkau im daſigen Schloſſe zu erſcheinen, und ihre 
Anſpruͤche an gedachte Forderungen anzumelden und nachzuweiſen oder zu gemärs: 


tigen, daß die Außenbleibenden mit ihren Anfprüchen werden praͤcludirt werden, 
und ihnen damit ein ewiges Stil ſchweigen auferlegt werden wird: Moll. 


Das Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt der Nimkauer Guͤter. 1 
Freyſtadt den 7. Februar 1817. Das. Königl. Gericht der Immediat⸗ 


und Kreis⸗Stadt Freyſtadt füget. hierdurch zu wiſſen, daß nachdem der hieſige 


Kaufmann Johann Siegisnumd. Ambroſius Dehmel mit Tode abgegangen und 
deſſen hinterbliebene Wittwe und 3 majorermen Kinder nach abgelgufener ſechswo⸗ 
chendlichen Deliberations⸗Friſt feinen in 3. Wohnhauſer im Erwerbwerthe von 170 
Rthlr. dem auf 1359, Rihlr. 19 ſgr. 6 de taxirten Waarenlager und Utenſilien, 
fo wie dem vorlaufig auf 407 Rthlr. 20 fgr, angegebenen Mobiliar⸗Vermoͤgen bes 


ſtehenden Nachlaſſe gerichtlich entſaget und ſolchen den geſetzlichen Beſtimmungen 


überlaſſen haben, in deren Gemäßheit Concurſus Ereditorum eröffnet: und die Vor⸗ 
ladung derer ſaͤmmtlich en Glaͤ, biger beſchloßen worden. Es werden demnach alle 


und jede, welche an das Vermögen des Commun⸗Debitoris irgend einen Anſpruch 


haben, hiermit und in Kraft dieſes Proclamatis peremtoxie auf den. 2. Juuy ae 6. 
vorgeladen, Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem. Gerichtszimmer, entweder in Per⸗ 


ſon oder durch zuaͤßige Bevollmächtigte, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Maſſe 


gebuͤhrend auzumelden und deren‘ Richtigkeit entweder durch untadelhafte Documente 
oder auf andere rechtliche Weiſe darzuthun, außenbleibenden Falles aber ohnfeh bar 
zu gewartigen, daß diejenigen, welche in gedachten Termine nicht erſcheinen, mit 


iR allen etwanigen Anforderungen an die Maffe präeludiret und ihnen deshalb an die 
ubrigen Geditoren ein ewiges Stillſchweigen auferleger werden werde. Sollten mehr. 


— 
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= gemitteit werden Föunen, wird auf Antrag feines Bruders George Fridrich Kal⸗ 
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keere der Ereditoren wegen Entfernung oder anderer legalen Ehehaften an der per⸗ 


ſoͤhnlichen Erſcheinung gehindert werden, fo können ſich ſelbige an die Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarien Herin Hoffmann und Treutler zu Glogau, oder Herrn Thiel zu Grünberg 
oder an den hieſigen Senatorem und Scabinum Herrn Schulz, verwenden und die⸗ 


ſelben mit Information und Vollmacht verſeßen. Ze 2 
N Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 


Parchwitz den 27. Januar 1817. Von dem Herrſchaftl. Dufort Stop: 
baudiſſer Gerichtsamt werden alle diejenigen, welche nachſtehende während der 


Juvaſton im Jahr 1813 verlohren gegaugene dem Kirchen⸗Aerarſo zu Campern zu⸗ 
ſtehende Hypotheken Juſtrumente 1. anf das Schober Bauerguth zu Cainpern, 


laut Juſtrumenk vom 8. Seprember 1795 auf 100 rthlr. 2. auf des Gräſer 
Bauerguth daſelbſt l. Juſtrument vom 31. Jaunar 1788 auf 60 rthlr. und 3 ) auf 


den Kretſcham des Ludewig daſelbſt laut Juſtrument vom k. März 1810. auf 


50 rthlr. hinter ſich haben, oder ſonſt als Eigenthümer, Ceffionarien oder aus ei⸗ 


nem andern rechtlichen Titul deran Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch öf⸗ 


fentlich aufgerufen, und vorgeladen, ſich innerhalb Drey Monaten und fpäreftens 


in fermino peremtorio den 22. Map d. J. Vormittags um 9 Uhr allhjer zu Parch⸗ 
witz vor dem Unterzeichneten als Juſtitiarlo zu erſcheinen, ihre vermeintliche An⸗ 


ſprüche zzu liquidiren und nachzuweiſen, au bleibenden Falles aber zu gewärtigen 
daß ſie mit ihren etwanigen Neal-Anfprüchen auf beſagte Grund ſuͤcke abgewicjen, 


ihnen nicht nur ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, ſondern auch dem Camperner 


Yerarig neue Inſtrumente ausgefertigt werden ſollen. 


EEE Das Grosbaudiſſer Gerichts⸗Amt. Dickow. 
Oſten den 29. Januar. 1817. Der im iſten Weſtpreuß. In fanterie⸗Re⸗ 


a giment unter der Leid Compagnie geſtandene aus Oſten Guhrauſchen C eiſes in Nie⸗ 


der⸗Schleſten gebürtige Soldat Gottfried Kalmuß, welcher angeblich zu Ende 


September 1812. an den Folgen der im Feldzuge gegen Rußland erhaltenen Schuß⸗ 
wunde geſtorben ſeyn ſoll, von deſſen Leben und Aufenthalt ach dic pf wi 
muß hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 

den 17. May d. J. angeſeßten Termine entweder fehrifilich oder perſoͤnlich a 
dem unterzeichneten Gerichtsamt im Schloſſe zu melden im auſſenbleibenden 
Fall aber zu gewärtigen, daß er für tod erklart und fein zurückgelaſſenes Vermögen 


dem Bruder ausgeantwortet werden wird. 


SGSGraͤflich v. Carmerſche Gerichtsamt der Oſtener Güther, 
„Ca rlsrub den 27ten December 1816. Nach Aufhebung e 
fiondedicis vom zoften Juli 1812. werden alle und jede Militärperſonen, wel, 


che an den Nachlaß des Oberamimaan Johann Gottlieb Neugebauer, worüber 


unterm Aiſten April 1813. Concurs eroͤffnet worden, Anſprüche haben herz 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in Termino den 5. pie. 


alloler zu meiden und uhre Anfprüche nachzuweiſen; wldrigenfalls biefelben da, 


mit an die Maſſe Ban werden follen, EN 
oͤnigl. herzogl. Eugen Wüärtemdergſches Gerich samt. 
dbermsdorf unterm Rynaſi den 23. December 18 16. Das 
reichsgräaͤfl. Schaffgotſch Aynaſtiſche Gerichtsamt, ladet hiermit 
ad Inſantiam feiner hinterlaßenen Eheconſortin Anna Rofing ge⸗ 
born 


/ 


ern 2 3 (36) 8 


borne Bebauern, den Inlieger Johannes Lehmann aus Petersdorf 
f hiermit vor binnen 3 Monaten vom 13. Januar 1817. angerechnet, 
beſonders aber in dem auf den 14. April 1817. peremtoriſch ange⸗ 
ſetzten Termino fruͤh 9 Uhr allhier zu erſcheinen und ſich wegen der 
ihm angeſchuldigten boͤslichen Verlaſſung ſeines Eheweibes zu excul⸗ 
piren auf die angebrachte Eheſcheidung ſich einzulaſſen, widrigenfalls 
aber in gontumactam gegen ihn verfahren, und befundenen Umſtaͤn⸗ 
den nach, die Ehe getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil 
geachtet werden wuͤde. d 155 
Br 5 AVERTISSEMENT. 535 
) Breslau. (Neue Musikalien bei C. G. Förster, Ohlauer- und Brust-. 
Sassen Ecke) Arnold, 5s Concert pour Violon 2 rth 16 gr. Uber, Variat, 
P. Viol. avec acoomp, de Yorch, Oe, 14. ı rthl 16 gr. Viotti 275 Conc p. Viol. 
2 xth. 8 ger. Spohr, 2, J et 4te Potpourri a th. 26 gr. Bruni 6 Duos p. 
2 Viol, oeb. 20 gr. Ktommer, Duos p. 2 Viol, couc, oeb. 54. 1 Kth. 8 gr. 
FEbers Concerto pour Basson oeb. 41, 2 rth.d:gr Ebers Concert p Clar. oeb, . 
42. a rth 8 gr. Ebers Collect de Sinfonies de div. auteurs arrangees p. 2 Viol. 
2 Altos, Basse, 2 Hautbois on Clarin etoCorsNo.ı u 6. an rıh ao gr. Haydn 
Abschieds - Sinfonie 1 rthl 8 gr. Mehul, Ouv. de opera les 2 Aveugles de 
Tolede ı rth. 8 gr Spohr, Ouv. de l’opera Alruna 2rthl. Küffner, 6 Ente 
Actes conc, a gr. Orch. beb 1, 2,3a2rth.8 gr. Liv, 4. Srth, 8 gr. Vogler 
En gr. Sinf. Zrth, M. v. Weber ite Sinf 3 rthl. Külfner Marique turque 
Can, au 11 ag rehl, 16 gr. Für Pianof. C M. v. Webecg, gr. Concert p le 
Pianof, 3 xthl. 8 gr. Wölfl la Calme Concert, P. le Pianof, 3 th, 16 gr. Wölfl 
Concerto da Camera P. le Pianof. avec 2 Viol. Flute, Alto et Basse ı rth 20gr, N 
Wölfl gr. Concerto milit. p. le Pf 3 th. 16 gr. Mozart Quat. p. Pf, WA. 
et B. No. 1. et 2. ı rıh. 16 gr. Habelt gr. Sonate p. le Pianof. av. Viol. oek. A 
Arth, S gr. Sterkel, Sonate ponr Pf et Viol. oeb. 4 et 44. a rth. 8 gr Wölf! 
Sonate p. Pf. avec Violon oeb 67..a rthl. 4 gr Andre 6 Sonatines progres- 
Lives oed. 34. zrth Steibelt, Fantasie b. Pf. oeb. 90. i rth. 16 fr. Wölkl 
de Diable a quatre gr. Sonate p. Pf oe, 50, ı rih, Wölkl 2 Divertissem p Ph 
deb. 61. 16 gr. Wölklegr Sonate oeb. 62 ırth : Wölkl. Marche et Rondeau 
Paetor p. Pk. 18 gr. Wölfl Air ecosais favor arrange en Rondeau p. Pf 8 gr. 
MWoölkl., Castle Coring Rondeau p. Pf 8 gr Wölk. gr Sonate favoritt a Im. 
p Pf. deb 69 ırthl. g gr. Baldeneker, Vai, p. le Pf. eb. 1) et 18, a 16 gr. 
Hummel la Sentinette varié p Pf 14 gr. Wölfl Air favori varie p Pf 12 gr. 
Wäölkl Air favori avec Var, No, 4. 10 gr. Wölfl Air The Storm avec Var, p. 
Pf. No. 5. 10 gr. Wölkl Rom fav. par Mehul avec Var, No, 6. gr. Auch 
findet man bei mir ächte römische Violin und Guitarren-Saiten von der vor- 
züglichsten Güte. Desgleichen übersponnene Guitaxren- Saiten ect. 
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Serie elfte Kaufeontracke 


2 den 3 Januar 1816. Bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu | 


Toſt, dem Gerichte der Herrſchaft Toſt, Peiskretſcham und Plawniowitz, den 
Gerichten von Slupsko, Schieroth, Blaczeowitz und d ſind nachſte⸗ 
hende Käufe vorgekommen: 


I. Böhm kaufte eine Dominial ſtelle zu Blaczeowitz, für 200 rtl. Cour. 


£ 2 Strelizik die Kachelſche Freygaͤrtnerſtelle daſelbſt, für 140 Fl. R. W. 


3. Scholtiſſek die Strelezikſche Freygaͤrtnerſtelle daſelbſt, für 140 Fl. C. 


4 Stiller die Kozaſche Mühle zu Bogufhüs, für 200 Fl. N. Mze. 

5. Benda das Hörkellechs⸗ Freygut zu Trambaczow, fuͤr 1116 rthl. 

16 gr R. W. 

6 Richter die Stillerſche Mühle zu Puſtkowie, für 2000 rtl. R. W. 
7. Klonek die Samolſche Freyſtele fub no. 27. zu G. Patſchin, Jr 

i 520 Fl. N. Mze. 


8. verehel. v. Stachelsky k Re Stilarstyfäe 577505 ſub no, 18. 5 15 


i Oraeſche, fuͤr 1100 N. W. 
9. verehel, v. Stilarsky das erde Haus! in der hieſigen Soleßde⸗ 


meine, für sort. N. Mze. 


10. Zych die Hannuſchekſche Muhle zu Slupsko, für 1300 rtl. R. W. 
1. Proczek ein Dominial⸗Ackerſtück zu Slupsko, fuͤr 116 rtl Cour. 
5 12, Reſalie geb. Moy die vaͤterl. Mühle fub no. 9. zu Kl. Patſchin, 
für or N. Mze. 

Be 15 e 0 herrſchaftl. Scheuerwärterftelle zu Slupsko, fuͤr 8ortl. 
f 1 erehe iwa die Zappletalſche Freyſtelle ub no. 15. in der 
Schloßig, für 300 1 5 = 5 = 

15. Ploch bie Bernhardſche Mühle zu Peiskretſcham, für 1133 rtl. Cour. 
16. Golumbek die vaͤterl. Mühle fub no. 3 zuPawlowitz, für 85 rtl. Ct. 

17. Wendt ein Swobodaſches Ungergrundftüc hierſelbſt, für rortl. N M. 
18. — N den vaterl. FORTE hierſelbſt, für 2goottl. 

19. Weiß 


7 
* 


— 


® (1358) 2 


2 40 Weiß kaufte die Hal feder belesen Beeppeil ſub 10. 14. zu Oratſche 


- für 385 til, 
20. Bulla die Stillerſche Freyſtelle ſub no. 5. zu Oratſche, für 610 rtl, 
2 1. Polok den väterk Kretſcham zu G. Patſchin, für 226 rtl, 


22. verehel, Werner die Mainkaſche Freyſtelle ſub no. 10. zu G Rp 


lin, für 320 rt. 
23, Cziura die Golliſche Freyſtelle ſub no. zu kl. Patſchin, für 38 rtl. 
24 Koziollek die väterl Muͤhle ſub no 14. zu kl. Pluſchnitz, fuͤr 225 rtl. 
25. Seculla die vaͤterl, Freyſtelle ſub no. 32. zu Loniak, für 138 il. 


27. Joſch ein Stuͤck Angergrund zu Slupsko, für 20 rtl. 
28. Buchta die vaͤterl. Freyſtelle ſub no. 1. zu Slupsko, für 85 rtl. 


N 26, Kloſch die Kaffkaſche Freyſtelle ſus no, 16. zu RENT für | 


2209. Funoſchka die vaͤterl Freyſtelle ſub no. 25. zu Slupsko, für 200 rtl. 
30. Kachek die vaͤterl Freyſtelle ſub no. 27 zu Slupsko, pro 100 rtl. 


32 Kern das Gollotaſche Haus ſub no. 41. zu Toſt, für 62 rtl. 

33 Thamme das Skaſaſche Haus ſub no. 3. zu Toſt, für 1000 tl. 
34: Kachek die vaͤterl. Mühle ſub no. 9. zu Boguſchuͤtz, für. ı 130 rtl. 
35. Gralla die vaͤterl. Freyſtelle zu Gegowitz, für 40 rtl, N. M. 


31. Lidinia des euch Haus Be no. 2. 5 Toſt⸗ für 223 95 = 


se. 


36. Freund das Kernſche Haus ſub no gr: zu Toſt, für 55 v£l. Cour. 


37. Kleinert das Freundſche Haus ſub no. 41. zu Toſt, für Sr rtl. Cour, 


5 
a 


38. unverehel. Garnir das Kleinertſche Haus ſub no. 41. zu Loft ‚für, er 


11 rtl. Cour. 
39. Klapſia dieplochſch⸗Mühle zu Peiskretſcham ſub no. 2, für rogo rtl. 
4860. Kloſe den Heinſchen Kretſcham zu Plawniowitz ſub no. 18., für, 
1171 rtl, Cour. 
41. Stolz die Kloſchſche Spiele ſub no. 16. au Probeſchowiß, für 
228 rtl. Cour. a Peſchke. 


Glogau den ite December 1916, Bey denen nachſtehend be. „ 


ale Juſtizaͤmtern find ſeit dem 1 Januar 1816 folgende Beſitz⸗Veraͤnde⸗ 


rungen reſp. in die Hypothekenbuͤcher eingetragen und confirmirt worden, als: 


sn Bei dem Königl. Juſtizamte des hieſigen vormaligen Dohm⸗ 
Capituls. 


ee Umfreibung per lee für bie EL. Eiben, um das 


1 halbe 
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5 halbe Dohm⸗Erbe des verſtorbenen Friedrich Jemer - Neuſtädtel, pr. go rtl. 


2: Desgleichen jet Far Gottes Hei ‚um . Realitaͤt, Be 


200 rtl. 15 jet. 
= 3. dito für Ernſt Gottlieb Hoffmann zu Broſtau, um 2 Nahe Putzke⸗ 
Ackerſtücke ex Teſtamento patris, pro 883 ett ro ſgr. 
4. Kauf des Gaſtwirths Heu, um 8 Ruten acer vom Matheus 
bey Niuſtadtel, pro 490 rtl. 


Des ꝛc. Matheus, um die vůter. 3 Rüthen Acker und eine Antheüs⸗ N 


Scheune ebendaſelbſt, pro 400 rtl. 
N 6. Des Puſſelt, um die Sertholdſche Erben⸗ „Häusternahtung zu Wale 
tersdorf, „pro 170 rtl. 

7. Des Kiofe, um die Anton Schmidtſche Gättnernahrung in Siegiig, 
pro 85 rtl. 
Des Hanns Martin Stephan, um das Bauergut der Erben der ‚nz, 
na aa Kinzel geb, Bretſchneider zu Koſiadel, pro 2350 rtl s 

9. Des Kühn, um das Linkeſche Bauergut in Sieglitz, pro 3700 rtl. 

10. Des Friebrich v. Schimonsky, um das e der Anna Roſina 
Bäanſch geh. Kinzel ebendaſelbſt, pro 4500 rtl. 

11, Des Ober, um die Bauergüter der Gebrüder Scene au Lerchen⸗ 
berg, pro 400 rtl. = 

12. Umſchreibung des Beſitztitels fuͤr die Erben der Hinz Catharina 
Kinzel geb. Bretſchneider wegen des Bauerguts zu Koſiadel, pro 800 rtl. 

13. Kauf des Körner, um die Puſſeltſche Huͤuslernahrung zu Walters⸗ 
dorf, pro 170 rtl. 
14. Des Anton Rochner, um die Stilkrſche Häuslernaftung ebendaſelbſt, 
pro 55 rtl. 8 
15. Umſchreibung des Beſitztitels für Anna Maria verehel. Scholz Go⸗ 
liſch zu Krolkwitz wegen des geſchenkten Ackers bei Lindau vom Johann Chri⸗ 
5 ſtoph Goliſch, pro 160 rtl. f i 
16, dito für Franz Oswald, wegen eines ſich ſelbſt erbauten Haͤuſels zu 
Waltersdorf und hinwiederum Umſchreibung auf die Inteſtat⸗Erben deſſelben, 
Johann Friedrich Franz, Carl und Maria Johanna, Geſchwiſter N 
pro 2 rtl. 13 ſar. 

17. Kauf des Webermeiſter Dartſch un. zu Neu ͤdtel wegen Rut en 
Acker und 1 Scheuer vom Vater, pro Mi j 5 33 b 5 

18. Des Franz Bee um dag Haͤuslerſche Bauerguti in Klaußß, 
pre 900 rtl, 19. dito. 


* 


x 


» 0 1360 » : 


29. Dito der Franz Lauziſchſchen Eheleute, um das Bauergut des ver⸗ 


ſtorbenen Franz Laube II zu Waltersdorf, pro 1086 rtl. 7 far. 6 d'. 


20. Des Anton Körner, um das Chriſtian Eichnerſche Bauer gut das 


ſelbſt, pro 9eotl. een = IE 
Des Anton Carl Laugiſch, um das vaͤterl. Bauergut dafelbſt, 
pro 1100 rtl. en ER ER 
22. Des Carl Leopold Ignatz Körner, um das väterl. Bauergut 
und Wind mühle daſelbſt, pro 1000 rtl. = Se Sn 


23. Der Barbara Roſina Peiſſert verehel. Franz, um das Quecke⸗ 3 
ſche Bauergut daſeloſt, pro 840 E 5 5 N 


24. Des Carl Joſeph Seidel, um das väterl. Bauergut daſetbſt, 


pte bod url... 


. 


25. Des George Franz Körner, um die väterl. Gäaͤrtnernahrung da⸗ = 
felbft Pro Agger! ER Se 
26. Des Florian Bader, um die väterl. Haͤuslernahrung daſeibſt, = 


pro 85 rtl. 10 

28. Des Anton Joſeph Kuhnert um die Nicklasſche Gärtnern 
rung daſelbſt, pro 300 rtl. ; 
2209. Des Johann Gottlob Auguſt Chriſtoph Franz, um das vaͤterl. 
Bauergut daſelbſt, pro 1400 rtl. a 


30 Des Johann Joſeph Pritſch, um die. vaͤterl. Kutſche in Koſia⸗ 


del / pro 240 rtl. 


31. Berichtigung des Beſitztitels von 12 Ruthe Acker in Lindau, 
für die durchlauchtigſte Prinzeſſin Dorothea Peter 5. Curland von ihrem 


Herrn Vater Durchlaucht er teſtaments, pro 100 tl. 


32 dito deſſelben Grundſtücks, für Johann Gottlob Krüger von 


gedachter Frau Priazeſſin Durchlaucht erkauft, pro 100 rtl. 


5 33. dito für die Scholzſchen Erben, wegen der ererbten Wieſe Re 
ab inteſtato und. kinderlos verſtorbenen Mathias Scholz zu Lindau, pro 180 rtl. 


34. Des Gottfried Sander, um vorſtehende Wieſe, pro 200 tt 


3 
2 


. 


8 Ale. A 5 © rat x 10 SER 2 8 RE 
27. Des lan Klante, um die Scholzſche Hauslernahrung eben: 
daſelbſt, pro 122 rtl. 20 rear 85 N ee 


S 


N 


35. Kauf des Ferdinand Jacob, um die Perlſchen Realitäten in Wa en En 


tersdorf, modo ſubhaſtaktionis, Pro 225 rtl. 


II. Bei dem Königl. Juſtizamte des hieſigen vormaligen zung⸗ , 


fraͤulichen Stifts. 


Kroſchen „pro 60 


f = BC) „ 
a Kauf des Joseph. Scholz, um die vötal Bauesnaprung in 


Neugut, pro 700 itl. = 
37. Des George Friebe Bis, um bie päfe. Gärtnernaptüng 2 


| in Kraſch en „pro 120 rtl. 5 
38. 195 5 Henke geb. Gruhn, um die väter, Säefnermaprung = 


Schlabitz 


41, Des Johann Günther, um Die vätsitiche Gärtnermapumg in 
N 
42. Der Enkmannſchen Eheleute, um die Walterſche Sänstrna 


| 1 daſelbſt, pro zoo rtl. 


43, Des Anton Weiß, um das vaͤterl Bauergut zu Nag pro 


70⁰ mL 


44. Des Freygaͤrtner Joſeph Oertner zu Neugut, um 3 Ruthe 
Acker vom Bauer Anton Richter dafelöft, pro 130 rtl. 


Des Johann Joſeph George, um die . der Bitte 


5: 
we Leuſchner in Schlabitz, pro 500 rtl. 
III. Bey dem Amisrath v. Hartwannſchen Serichtsamte, 
gu Altkranz Biegh: Rabs: Opp: 


55 Kauf des Johann Joſeph Kuhnert, um die väterl. auth, 8 


8 . in Biegnitz, pro 133 rtl. 10 ſgr. 


m ů ů—ů— 
f 


47. Des Chriſtian Thomas, um 9 d Nahrung, pro 270 tif: . 


48. Des Gottfried Franke, um die vaterl. Wecker 


in. Altkranz, pro 106 rtl. 20 ‚für. 
409, Des Gottlieb Heinze, um die vaͤterl. Windmühle daſelbſt, pro 


600 o.xıthl. 


888 Des Joſeph Grunwald, um die väterl. Kutfnesnaheung in 
Rabſen, pro 37 rtl. 10 ſgr. 


51. Der Anton Neumannſchen Eheleute, um die Urbanſche du, 


gärtnernafruug in Biegnitz, pro 306 til, ı for. 
52. Des Gottlieb e um das väterl. Bauergut in Kltkrang, ; 


pro 800 rtl. 
53. Des Shriftian Socifh „um die Steitutfäneenahrung der ver⸗ 


echelichten Heinze geb. Irrgang daſelbſt, pro 20% rtl. OR 


* 
39 Des Gottfried Beine, um die viel Bauernaprung in Kra⸗ 


en pro 300 rtl. 5 
o. Der Barbara Kofina verw. b. Schicke geb. Goltz, um bie Schik⸗ ; 


dhe zn, nahtung in Schlabitz, pro 330 rtl. 


* ( 6 = 


= Kauf der Hildebrandtſchen Eheleute, um die Schwantuche e - 
Kutſchnernahrung zu Biegnitz, pro = rthl. 2 a 0 Be 
—Neuſtadt den ı2ten Februar 1817. Das Sufigamt der Her 3 
{Haft Langendorf macht dem Publiko bekannt, daß: 
1. Dem Anton Rother die Sepgörknerſtele no. 15. zu wabbhef, 
für 82 rtl. f 
fe 2. Den Bleicher Johann Groß das Haus no. 9. zu Ziegenhalt, = 
k. 375 rtl. ö 
3. Dem Martin Jupe die eee no. 96. zu Rothfeſt, 
für = rthl. 
4. Dem Durger Lorenz, Fieber das Haus no. 2. esbvogtepfiger Zur 75 
deten zu Ziegenhals, fuͤr 600 rtl. 5 
5. Dem Balthaſar Kühnel das e no. 13. zu Langendorf, a 
für 308, rthl. 2 
IR Der Wittwe Regina Dittmann die Silage. o. 185: zu Lan⸗ 
5 ander, für 26 rtl. SB 
7. Dem Franz Güttel die Oluslerßele no. 185. 3 Langendorf, i 
für 30 rtl. 2 
8. Dem Joſeph Scholtz die Görtnerſtele no. 95. zu Rothfeſt, 
fur 256 tl. 5 
9. Dem Anton Dittmannn das Bauergut no. 183. zu Langendorf, 
für 230 8 5 
10 Der Catharina Zacher verehel. Beyer die Frepgaͤrtnerſtelle uo. 45 4 
zw Su für 171 rtl. 5 
N Dem Bauer Martin Kühnel das Ackerſtück no. 3 zu Langen 
dorf, 11 122 rtl. a RE 2 
ı2. Dem Freygärtner Franz Neugebauer das Ackerſtuͤck no. 4. zu 
Langendorf für 57 rtl. 0 5 i 
5 13. Dem Weeber Anton Titze die Frepgärtnerſtelle n. no. 5, zu Wald⸗ 0 
hof, für 141 rtl. und 
14. Dem Bauer Michael Winckler das Bauergut no. 17. zu Lan⸗ 
gendorf, für 200 rtl in Cour. gerichtlich zugeſchrieben worden. „ 
Freyburg den zoſten Januar 1816. Nachſtehende Käufe ſind 
im verwichenen halben Jahre bei den Patrimonial⸗Gerichten eee ex 
J. Bey Wuͤſtewaltersdorf: f 
1. Carl Goglers, um Wilhelm Werſecks Haus, pro 200 rtl. 
2. it 


ao Bin) as 
2. Gottlieb Jungnitſch Kauf, um , Biliners Haus, bre = 


5. Klingbergs Acquiftion, „ um: Schloſſers Leinwand⸗ Mangel Anthe 105 N 
pro 3200 rtl. 


125 tthl. - 
23. Joſeph Rothers Kauf, um Neimanns. Haus in Voſherdorf, 
135 136 rtl. SH 
\ 4. Gottlieb Willers Kauf, um Shritop) Nleſels Brepgarten, pro < 
an 990 rthl. 
| 


6. Anna Roſin ina Beckern, um Chriſtian Bergers Haus, pr. 360 rtl. 
2 Anna en eumann geb. Seiler nr um e Wee 


Haus, pro 350 oe 

DU II. Bey Reuſſendorf: 

d 1. Gottlieb Ludewigs Kauf, um David W Schere un, Aue 
| 9 pro 2620 rtl. 
| 


2. Wilhelm Braslers Kauf, um Gottlieb Achtzelm Haus, pre 
320 rtl. i 
’ 3. Gottlieb Zimmers Kauf, um Ankon Friebes Haus, pro 1155 nel 


® Adelsbach den 2ten Februar 1817. Nachſtehende Käufe, find 
PB im verfloſſenen Semeſtre zur Verlautbarung bey dem Gerichts amt der ! 
| Herrſchaft Nieder Adelsbach vorgekommen: 
I. Kauf des George Friedrich Scholz, um Gottlieb Hielchers Karel, 
ſcham, pro 18-0 rtlr. LE 
. 2. Johanna Juliane Hielſcher, um Gottlieb Hielſchers Frepſtene, 
pro 800 rthl. = 
38: Johann Gottlieb Scholz, um Gottfried Toſts Mühle, pr. 2000 rtl. 
| 4. Carl Hielſcher, um Juliane Hielſchers Freyſtelle, pro 900 vehl. 
Beet 85 Gottlieb Walter, um Chriſtian Krauſes Freyſtelle, pro 800 rtl. 
an 6. Juliane Hielſcher, um Gottlieb Hauſes Freyhaus, pro 310 rtl. 
| 7. Johann Sriedrich Hielſcher, um Suſanne Maria Hͤbners Haus 
ves = rthl. 
Liͤebersdorf. 8. Gottlieb Ludewig, um Eleners Bauer ut r. 

3 9. Ernſt Gottlieb Scholz, um das Kruͤgelſche Dans, ee En 
1410. Gottfried Mittmann, um feines Vaters Freyhaus, pr. 100 rtl. 
al 11. Gottlob Urban, um Ernft Scholzes Haus, pro 274 vil 755 

Praetſchkendorf den 28ſten Februar 1817. Kierach hat ſeine 
Frepſtelle dem Gottlieb Franz, pro 489 rtl. Cour. verkauft. 5 


Oppeln 


88 657364) 8 


Oppeln! den sten Maͤrz 1817. Bey dem Königt, hieſigen 


Stadtgericht find nachgenannte Käufe beſtaͤtiget worden: ö 


1. Der verehel. Kaufmann Scholz, Wilhelmine geb v. Sehrr Thoß, 


5 um das Haus ſub no, 40, der Wittwe Frau Wolf, pro 6500 rtt, 


2. Der Dorothea Wittwe Paczek die ererbten maritaliſchen Beſiz⸗ 


zungen ſub no. 4 u. 3., pro 2173 ktl. 


3. Der Franz Buchta, um das Thomas Pielingaſche Erbenhaus fub 


no. 55., pro rtl. 10 gr. und 


7 


flüd ſub no 84 pro 1000 rtl. 


Wandritſch den 21ſten Fabruar 1817. Die Schmidt Catl 


Choduraſchen Erben haben die Schmiede hierſelbſt ihrem Miterben Jo⸗ 
hann Gottlieb Chodura pro 265 rtl. Cour. verkauft. 3 


fte nieder ⸗Gläſersdorf dan aten Februar 18177, Die c. Schol⸗ 
ſchen Erben haben den ererbten Dreſchgarten ihrem Miterben G. J Scholz, 


pr 70 rtl. Cour. verkauft. 


Nieder Glaäͤfersdorf den Iten Februar 1817. E B. Zeiske . 
hat ſeinen Kretſcham dem J. D. Tſchurſchke incl. Beylaß pro 1000 rihl. 
verkauft. Se 8 i . 
5 Dohm Breslau den rzfen Januar 1817. Von dem Königl. 


* 


den toten November 1814. erkauft hat, und iſt der Beſitztitel für denfele 


4. Des Franz Büttner, um das vom George Pfeiffer erkaufke Grund⸗ 


Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Carl Joſeph Steis⸗ 
nig die ſub no. 15. zu Pohlniſch Schweidnitz gelegene Poſſeſſion von 
ſeinem Vater Carl Steinig um 1200 Thlt. ſchleſ. laut Kauf⸗Contract, 


BEN 


1 


ben er Decceto vom 30. Auguſt 1815. in das Grund⸗ und Hypotheken 


x buch eingetragen worden. n 


5 Dohm Breslau den Sten Februar 1817. Der Erbſaß und 5 
Fleiſchermeiſter Saͤliger auf dem Dohm piefelbft hat von den Pfarrer ; 


Bodeckſchen Erben das Gratialhaus eigenthüͤmlich erkauft =. 
Sn 5 Koͤnigl Preuß Hofrichteramt. 
Feſtenberg den Aten Februar 1817. Die Wittwe Koͤnig hat 


ihr Haus ſub no. zır. hierſelbſt an den Handelsmann Simſon Baron 
für 250 rtl. verkauft, und der Contract iſt von dem biefigen Konig 4 


5 Stadtgericht dato confirmirt worden. 


. 


Em 


Anhang 
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V 
Auhang zur zweyten Beylage 
Nero, XII. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 


vom et, Mär re 


+ 


t 


„„ em eee ee 
Freyſtadt den 7. Februar 1817. Nachdem die Erben des hieſelbſt ver⸗ 


1 1 


ſtorbenen Kaufmauns Johann Siegismund Ainbroſſus Dehmel dem Nachlaße und 


ihren erblichen Anſprüchen entjager, nücrhin uber deßen Nachlaß Concurſus Eredie 


torum eröffnet und hiernächſt der offene Arreſt verhaͤngt worden, als wird allen 


und jeden, welche von demſelben etwas an Gelde, Sachen, Effecten, Documenten 
und Brieſſchaften hinter ſich haben, hierdurch augedeutet, ſolches dem unterzeichne⸗ 
tem hieſigen koͤnigl. Stadtgericht forderfamſt anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt 


aller ihrer daran habenden Rechte unverzüglich, an das gerichtliche Depoſttuni ein⸗ 
0 ) gerkch 2 ; 


zulleſern, widrigenfalls dergleichen Innhaber ohnfehlbar zu gewärtigen haben, dag a 


inſofern fie etwas verſchweigen und zurück behalten, oder denen Erben des Com⸗ 
mundebitoris bezahlen und aushändigen ſollten, ſolches für nicht geſchehen geachtet, 


Jum Beſten der Maſſe beigetrieben und fie noch üben dieſes aller ihrer darauha⸗ 


beuden Unterpfands und anderer Rechte für verluſtig erklärt werden werden. 
BE „ „Königl. Preuß. Stadtgericht. 


. ß 
Breslau. Verſchiedene Sokten billige rohe Leinwand, rohe Schleyer, 


Drillig, Creas und Lattune; wie auch Zucker, Coffee, Reiß, Porkorliko ın find 
zu haben den SE G. Heinde, Carlgaſſe No. 742 
Breslau. Durch Veranderung wird dieſe Oſtern ein Quartier von zwey 
Stuben nebſt Zubehoͤr offen. Herr Heider im ſchwarzen Adler auf der Schmiede⸗ 


brücke Ro, 1825 giebt deshalb Auskunft. 


„Breslau. Jur aten Claſſe 35 ter Lott. find mir folgende dren Lodſe ab⸗ 


handen gekommen als No. 9176 8444817. Nur den Inhabern erfier Claſſe wird 
der etwaige Gewinn ausgezahlt werden. sh B. Berliger. 
Breslau. Pranumeration auf 6 Meſſen, 6 Graduallen, 6 Dffertorien 
eie Lſtaney und ein Te Deum laudamus cemponirt von J. N. Hummel. Für den 


religloſen Sinn, der in di ſen herrlichen Muſts werken vorherrſchend weltet, bürgt 


Hummels Nahme, daher nur noch das Nähere, wle dle Ausgabe des ganzen Wer⸗ 
kes bewerkſtelliget wird. Der Anfang geſchleht mit einer Tutti Meſſe “ in B dur) 
dann folgen in Zwiſchenraͤumen von einigen Monaten die ubrigen Werke hinter 
einander fort. Alle dieſe Meſſen ꝛc. erſcheinen in einzelnen Stimmen zum Auflegen. 


Der Stſch wird ſehr deutlich und correkt auf dauerhaften Papier beforgt, Um dle 


Gemeinnützigkeit dieſer Werke zu vermehren hat Herr Hummel ſaͤmmtliche fo ein 
gerichtet, daß man ſelbe nach Umfänden entweder nur mit einigen Blas Gate 8 


menten oder fuͤr kleinere Ortſchaften ganz mit Hinweglaſſung derſelben dis auf Trom⸗ 
peten und Pauken auffuͤhren kann. Der Praͤnumeratlens⸗Betrag für die erſte 
x :ffe 


5 
* 


g VF 

Meſſe (in B. dur. iſt 3 Rthlr. 16 gar. Preuß. Cour., bey Erſcheinun dieſe 
W bd 5691 der Preiß für die folgende feſßgeſetzt. 15 15 . a > 
Bi 32 Carl Gufiao Förſter, Mus kh andler. 

)Dels den 19. März 187. Sanft entſchlummer te heute rüb um halb 9 
Ahr zu einem beßern Leben in feinem Gaften Lebensjahre nach langen ſchweren Lei⸗ 
ſien unſer theuter Gatte, Vater, Schwiegervater und Großvater Herr Samuel 
Gottlieb Adamp, herzgl. Braunſchwelg Oelsſcher Kammerrath, Erb⸗ und Ge⸗ 
richtsherr auf Klein⸗Deutſchen, welches wir im Gefühl unſers großen Verluſtes 
und unter ergebenſter Verbittung aller Beileids ezeugungen allen unſern verehrten 
Verwandten und Freunden hiermit ganz ergebenſt anzeigen. 8 : 

Maria Eiifaber) Adampy geb. Taubert, als Wittwe. 

Carl Wilhelm Adamy, als Sohn. 


Begte Eleonore Scholtz 5 — 

Frlederkke Dorothe Faſſong 5 als Tochter 

Wilhelm Erdmann Matthaͤg 33 ; \ 
Ferdinand Wilhelm Scholz J als Schwſegerſohne 


Ernſt Faſſong ee 555 2 
Chriſtiane Adamy grb. Fiſcher, als Schwiegertochter nebſt inne 
3 lichen Enkeln. VVV == 
Breslau. Donneiflag den 27. März e. werden früh im Armenhauſe im 
gerichtlichen Auckjonsſimmer, Waͤſche, Kleider, Münzen und eine goldne Kette 
meifibiethend in klingenden Preuß. Cour. verſtelgert werden. ag 
) Breslau. Ein noch ganz guter Wagen mit neuen Febern und neu aus⸗ 
geſchlagen, iſt mit zwey ganz guten platterten Geſchirren, zuſammen oder auch 
theilwelſe, bey Koͤrner vor dem Nicolal Thore zu verkaufen, 
Breslau. Braunſchweiger Wurſt von vo-jüglickem Geſchmack und 
Dauerhaftigtigkeit hat in Commiſſon zum Ve kauf erhalten f 5 
ä a Mori, Carlgaſſe Ro. 743. 5 
Breslau. Ju bevorſtehenden Marke empfiehlt ſich mit allen Sorten 


, und F breiter ſchoͤn gebleichter Gebirge Leinwand, desgleichen Ceeas oder 


ſogenannter weißgarnigter Haus gelnwand, frinen Weben und Geſundheits⸗Leinñ⏑lk: 


wand, Tiſch- und Handtuͤcherzeug von fehr ſchoͤnen Muſtern, ſowohl Schachwtz 


als gezogen, auf 6 bls 24 Perfonen; alle Sorten bunte Leinwand zu Indelt und 


Ueberzügen; desglelchen in Baumwolle zu Uederzuͤgen und Sch Nate, DS > 


= , und 4 breiten Doillig, nebſt Parchent unter der Verſicherung der bllligſten 5 
Preiße, 0 ger Wilhelm Mütter, Ka 
8 Im Specereygrwoͤlbe No: 1557 in der Nenfladt. = 


) Breslau. Hieronymus Verrino, Inhaber eines Naturalien Eabinets 1 


von lebendigen and todten Thieren empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publiko ut 


„feinem alhier zum erſten mal zeigenden und fehenemürdigen Cabinet, und ſchmei⸗ 


chelt ſich elnes gnaͤdigen Juſpruchs. Da es in allen Orten mit deim größten Bey⸗ 
fall beehrt worden, ſo holt Inhaber auch denſelben hier zu⸗ erhalten Das Cabl- 
net iſt im blauen Hlrſch auf der Oblauergaſſe zu ſehen, und das Naͤhere werden 
die Anſchlagzettel deutlicher anzeigen. SR FE BE = ; a 

8 > 3 


ie, De | 
* Breslau. Ein von allen Dienften frey ländliche Befigung, welche niig 


einem bequemen Wohnhauſe werfehen, wird zu kaufen geſucht. Verkäufer beltebe n 
die Addreſſe abzugeben an H. K. auf dem K. Ober Poſtamt hleſelbſt. Wittelsper, 


e ſonen werden brbeten ])? a ; 5; 
Breslau. Laut Deſtament meiner feeligen Gattin ſoll ich an dem Tage an 


> Lowen. 


welchem die Grundſteine zum Bau der Feiedenskirche gelegt werden, nicht aber 
eher, eintundert Reichsthaler Cour. zu dieſem Bau baar zahlen. Zur Legung der 
Grandſteine zur Friedenskirche, als dem zweckmaͤßigſten Denkmahl der großen Tha⸗ 
ten Gottes find mir auch durch Herrn D. Rembowski von einem Unge nannten 
2 Rthlr. 12 ggr. und von dem J. E. S. zum zweitenmal 6 Rthlr. beides in Golde 
verehrt worden. 5 85 f 8 BR FRE 
5 EEE Schepp, Paſtor zu 11000 Jungfrauen. 
Breslau. Rauh⸗Karden für Tuchſcheerer und zum Parchend rauhen find 
in billigen Preißen zu haben auf dem Kaͤtzerberge in No. 1137. beg. 
ERBEN ER Rother. 
= ) Bresla u. Zu verkaufen find gauz neu geſchlüßene, nebſt Pflaumenfedern 
zu berſchledenen Preißen, fo wie auch ganz neu geſchüttete Federbette und Madra⸗ 
tzen von Roßhaaren zu moͤglichſt billigen Preißen bey der Frau Rowackin, Schuh⸗ 
brücke im erſten Viertel No. 1794. 2 a BR 3 
Breslau. Friedrich Weber aus Berlin empfiehlt ſich einem hochzuber⸗ 
ehrenden Publiko dieſen Markt zum zweyten male mit feinen belebten holl. Waffen⸗ 
kuchen a Stuck 1a gr. Cour, das Dutzend 16 gr. Cour. Auch werden Beſſellun⸗ 
gen darauf angenommen. Seine Bude ſteht gleich vor dem Schweidnitzer Dhore. 


: ) Breslau. Ein Handlungediener, der bereits 10 Jahre bey der Hand: 
lung ſervirt hat, wuͤnſcht ſobald als moͤglich bey einer Galanterie, Weln» oder : = 


Lederhandlung ein Engagement. Das Nähere auf der Schuhbrücke im Einhorn. 
i „) Breslau. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Bedienter findet ſo⸗ 
gleich ein Unterkommen und kann ſich dieſerhalb im Pokoyhofe zwey Stiegen boch 
melden: 1 RS 
| „Breslau. Ein klelner Laden iſt in No. 619. Schweldnitzer Straße zu 
e e 14 i 1 = 9 er 9 See „ 5 
9Breslan. Verſchiedene Fliegel, Pians⸗Fortos und Clavlere von guten 
Ton, weile ich zum verkauf an, PD. Wüſtrich, M. L. Kupfer ſchmidegaſſe ale 


r 


Breslau den eiſten März 1817, Auch dieſes Jahr empfehle mich mit 
meiner Kräutet⸗Boufllon und find folche von heute ab bis glg de een 
meinem zeitherigen Local im Seegen Jakob, wie auch in dem Keller ohnweit pa 
Hauptwache zu haben, dabey will ich auch meinen Capuziner⸗Stockfiſch recom⸗ 
manditen und werde meinen verehrten Gäſten in beiden Gelegenheiten jederzeit mit 
den beten Speiſen und Getraͤnken aufwarten Stiller, Stadtkoch. 
*) Breslau. Bey C. G. Foͤrſter iſt erſchienen: J G Donath 14 Ecoſalſen, 
6 Walzer, eine Polonalfe und eine Juadeſlle für das Pianoforte 3166 Heft 12 gr. 


Dreh 


7 


„ ( 8 


a Bres’au, In der Oder; Vorſtadt nahe bey der Stadt iſt auf Oſtern 
d. J ein Häuschen mit zwey ſchoͤney Suben zu vermlethen. Das Naͤhere erfahrt 8 


mon bey zem Deſtillateur Koch in der goldnen Kone am Ringe. 


) Glogau den 19. März 1817. Die am 1 ften d. Me glücklich erfolgte 
Entblndung ineiner Frau von einer geſunden Tochter gebe ich mir die Ehre meinen. 
Freunden und Bekannten hiermie ergebenſt anzuzeigen. 8 6 
2 SER ar Neumonn. Juſiit. 8 
Breslau den 22. Janus 1877. Von dem unterzeichneten Gerichts amte 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zum Nachlaß des verſtorbenen Freygaͤrt⸗ 


ner Gottlieb Luͤbſter gehörige zu Klein Maſſelwitz Breslauſchen Ereiſes ſub No. 5 


belegene Freygärtnerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 913 Rthlr. 10 sgl. Cour, taxirtt 


worden, auf den Antrag der nachgelaßenen Wittwe und des Vormundes der mi⸗ 
norennen Kinder Öffentlich an den Melſtbiethenden veraͤußert werden ſoll, Kauf⸗ 


luſtige und Zahlungsfähige werden daher hlermit vorgeladen ſich in dem hierzu an⸗ 4 
beraumtem peremtoriſchen Licitationstermine den 15. April dieſes Jahres Vormits⸗ 


tags um 9 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Klein⸗ Maſelwitz einzufinden ihre 


Gebotbe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbtethenden zu gewärtigen. Hier⸗ 


bei werden auch die unbekannten Realpraͤtendenten mit vorgeladen ihre Gerecht⸗ 


ſame und Anſpruͤche bis zu dieſem Termine dem Gericht anzuzeigen, oder zu ger 


waͤrtigen, daß ſte nach erfolgter Abjudleation damit gegen den neuen Beſitzer und 
in fo fern fie den Fundum betreffen, nicht weiter werden gehört werden. 


Das Grog und Klein Maffelwiger Gerichts amt. 


= Jauer den 3 1. October 1816. Zum Öffentlichen Verkauf des in hiefis 
ger Stadt Hd Ro 23. belegenen Johann Gottfried Thomas ſchen Gaſthofes exe. 


der dazu gehörig geweſenen Gaſtgerechligkeit, der laut der auf dem hieſigen 
Mathhauſe ausgehaͤnglen gelichtl. Taxe d. d. den 12, September 1816. excl. der 
Gaſigerechtigkelt nach dem Baugnſchlage auf 5144 Rthlr. 20 fal. od geſchaͤtzt wor⸗ 


den, fü wie des ebenfalls in hie ſiger Stadt ſub No. 302, helegenen! „Thomas ſchen 


Gartens der laut gerichtl. Taxe de eoden Dato auf 13 1 Rthl. abg ſcvoͤtzt worden, 5 f 
find Bietunzstermine auf den 23 Januar und den 3. April 1817, der legte und 
pveremkoriſche Termin aber auf den 3. Jun 1817 auf dem hieſigen Rathhauſe 


Vor mitta zs um 9 Uhr anberaumt, welches ollen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufe 


luſtigen iereurch Öffentlich, bekannt gemacht wird. Hlervaͤchſt weden alle unbe⸗ 
kannte aus dem Hypethekenbuch nicht conflirende Neal : Praͤtendenten bieemit vor⸗ 
geladen, daß fie in dem mehrerwaͤhnten peremtoriſchen Termin den 3. Juny 1817. Beh 


ewtannigen Anfprüche an das fuhhafta geſtellte Grundſtück zu den Arten anmelden 


Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rarhhanfe bieſelbſt erſcheinen, und ihre 


im Ausblelbungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjubication mit 


dleſen ihren Anfprüchen werden praͤclüdirt, und gegen den neuen Beſitzer dieſes zn 
Gtundſtuͤcks nicht weiter werden gehoͤrt werden. „ 
eg Mine: Königl. Preuß, Stadt, und Landgericht. 


U 


2 (3% 8 
Dienſtags den 25. Matz 1817. 


| | Auf Sr. Königl. Maieftät von Preußen ze. it. a l 


allergnadigſten Syetial Befehl. 


AER TISSEMEN T. Dt 


: Oppeln den 14. März 1817. Nach der Beſtimmung des hohen Finanz⸗ f 
Miniſterti, ſol die Haupt⸗Parzelle LIX des diesmembörirten Vorwerks Kerpen im 
Neuſtaͤdter Creiſe, welche 8 


1) in einer Flache von 546 Morgen 146 ZR. Magdeburgiſch, den Morgen zu 8 ; 


19 k. gerechnet, beſtehet und worunter ſich 


Drestaufes Iuteligenz⸗Blitt zu No, Il. 


a. an Ackerland zur aten, Zten und 4ten Elaſſe a 144 Mig. 14 SR. 


b. an Wiefentand zur erſten zweyten und zten Efaffe 48 — 185 — 


e. an Gartentand 6 37 

d. an Forſtgrund e 
„ an Hof⸗ und Bauſtellen befinden. 235CFF FTT 
JJ Summa wie oben 546 Mr, 14 K. 
nebſt 2 Sn SEES ee 


4) der wilden Fiſcherey durch den Lauf der Hotzenplotz in einer Flaͤche von 56 Mig. 


im Wege der öffentlichen Lieitatkon an den Meiſtbiethenden, und zwar entweder 
zu Kauf, oder zu Erbpachts Rechten, veraͤuſſert werden. IE j 

Der Termin hierzu iſt auf den 21. April 1817. Vormittags um 9 Uhr in loco 
Kerpen coram Commiſſarſo dem Regierungs⸗Aſſeſſor Herrn Langner anberaumt 


und werden in Demfelben, die nähern Bedingungen vorgelegt werden. 


Erwerbsluſtige werden demnach eingeladen im Termin ſich einzufinden und ihre 


Gebote abzugeben, jedoch wird von den als zahlungsfaͤhig benannten Licitanten 
noch vor Abgabe ihres Geboths, die Depoſitlon von 2000 Rihlr. in Pfandbriefen 
erwartet / 


uebrigens wird der Zuschlag der höhern Behörde ausdrücklich vorbehalten, nos ⸗ 
gegen aber der Meifibiethende bis zur Entſcheldung an ſeine Offerte gebunden bleibt, 


Königl. Regierung. ate Abtheilung, g. 
Zu verkaufen. 


„Breslau den 32. Maͤtz 1817. Naͤchſten Donnerſtag den 27. l. M. : 
Morgens um 8 Uhr wird auf dem Schweldnltzer Anger an der Wache des erſeng 


Cuiraſſier⸗ 


eh dem iu der verkleinerten Wirthſchaft erforderlichen Vieh, Wirthſchaft und 
Gedbaͤude⸗Inventario, nach einer vorzulegenden Nachweiſung „jedoch mit 


* 


en NE en 8 um) s 5 5 


Suirofer » Regiments eine Anzahl ausrängitler König Diengpferde an den 
Melſi biethenden gegen een 3 Zahlung in Preuß. Couragt boirkauft 
werden. KEINE Laroche v. Starckenſels . | 

Konig General Waser, Brigade⸗Commandeur ic. \ 
a pen Breslau den 26. October 1816. Zur Licitat- 3 
> on der ſubhaſtirted auf 5640 rthl. im Oetober d. J. abgeſchaͤtz⸗ 

ten auf dem Hintendohm unter Non 1 belegenen Jofepha‘ Viohy: 
: neckſchen Erbſaßſtelle find die Termine auf den 23. Januar 1817. 
auf den 24. Maͤrz 1817, insbeſondere Terminus peremtorius auf 
den 23. May 1817, vor dem Herrn Aſſeſſor Forche Vormittags 
um 9 Uhr anberaumt worden, wozu Kaufluſtige, Beſitz und Zah⸗ 
ban um die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Ber 
bote abzugeben, und den Suſchlag zu gewärtigen, hiermit vorge: 
laden werden. Die Taxe dieſes Grundſtüuͤcks iſt in eigen = | 
Lichroftele 50 jeder be Jeit zu erſehen 5 
a Ri Boͤnigl. Dohm Capitular Vogeep Ant. 5 
= ichweidnir den 4. October 1816. Das bee Rönigt, =, 
Land und Stadt Gericht, macht hierdurch bekannt daß zum Sffents 
lichen Verkauf des in der Koͤppen Gaſſe ſüb No. 23 b. hieſelbſt bele⸗ 
genen, auf 3920 rthl. Cour, abgeſchaͤczten ehemaligen Simmer WMei⸗ 
ſter Krauſeſchen Hauſes, Terminus auf den 9. e ber % dene 
FJebruar af, und peremtorie den 23. April af Vormittags um 10 
Ihr, auf dem: Rarhbaufe anberaumt worden, und daher Beſitz und N 
e hierdurch dazu vorgeladen f RR 
Königl. Land und Stadt⸗Gericht: 1 | 
Oels den 5 Febr. 1817. Den 1. April d. J. v. M. 9 Uhr = 
pi eu dem Betefebafit, Hofe zu Schütz gorf Gelſiſchen Kreifes die 
70 


— 


8 daſigze Sreiſtelle Niro, 15, dorfgerichtlic) uf 200 Kthlr. Cour. 
5 e von dem unterzeichneten Gericht öffentlich an den 
WMeiſtbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit ein: 
geladen werden. Gerichtsamt von Schleib itz. 
Heinrichau den 31. Jan. 1817. Von dem unterzeich⸗ 2 
neten Gerichtsamte zu Seinrichau wird die ſub Nro. 25, zu Zeßel .“ 
witz gelegene zum Vermögen. des Röhrmeifters Thaddaͤus Pohl 
gehorige, und auf 37 Bthlr. 29 fal. Cour, gerichtlich geſchaͤtzte 
auslerſtelle im Wege des Concurſes ſubhaſtirt Es werden daher 
i und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 
dem . auf den 5 ap & a ee um 2 1 a 


2 ; } 

5 5 2 5 1 { 
* 5 5 

5 | es | ‚a 

2 0 1 
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JJ 8 
feſtgeſetzten Licitations Termine in hieſiger Banzley, wofelbft die 
ich L d. d. 30. Januar 1817. zu jeder ſchicklichen Set 
nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, 
umd den Fuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewillt⸗ 
gung der Creditoren ſodann zu gewaͤrtigen. 


— 


REN ES 


Das Gerichtsamt der Ihro Majeftät der RNönigin der 
Aiiederlande gehsrigen Serrſchaften Heinrichau und 
75 35 ¾ v V¶V eich 
Sruͤßau del 29. Jan 1817. Von dem Bonigl. Gericht 
der ehemaligen Gruͤßauer Stiftsguͤter wird die ſub Nro. 64 zu 
Allbendorf gelegene zum Vermögen des daſelbſt verſtorbenen Franz 
FSiptner gehoͤrige, und auf 200 Kthlr. Courant dorfgerichtlich ger 
ſchaͤtzte Auengoͤrtnerſtelle im Wege des nothwendigen Verkaufs 
ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 14. April c. a, früh: 
um 9 Uhr peremtokiſch feſtgeſetzten Licikations- Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach zu gewärtigen, daß 
dem Weiſt; und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung 
der Bealglaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen, und adſudiciret wer ꝰ⸗ 
den wird. 5 JJ v 8 N 
„„ ZSONIHE, Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stiftsguͤt 


Sagan den 2 Jan 18 . Das Juſtitzamt zu Jemlitz 
Merzdorff und Neudorff macht hierdurch bekannt, daß die zu Jem 
litz belegene Speißnahrung nebſt Zubehör, welche auf 1481 Rthkr. 
12 gr. gerichtlich gewürdiget worden, oͤffentlich an den Meiſtbie, 
thenden verkauft werden ſoll, und ein einziger Biethungs Termin 
auf den 16. April 1817. hierzu anberaumt worden iſt. Sahlungs⸗ 
fähige ARaufluftige werden daher vorgeladen, gedachten Tages 
Vormittags um id Uhr an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Jem⸗ 
litz vor dem unterzeichneten Inſtitiario zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meift- und Beſtbiethenden zu 
Zewartigen, wobey noch bemerkt wird, daß ad Bationes pretii 


ein Quantum von 400 Rthlr. zur erſten Hypotheke auf dieſer Nah⸗ 

rung ſtehen bleiben konnen, das Refiduum aber baar ad Depofi. - 

sum Indicii bezahlt werden muß . . TE, 

BEE % C Weisflog. N 
Glogau den 19. Februar 1817. Die zu Wuͤrchwitz imGlogauſchen Creſ⸗ 
ſe ſub No. 24, belegene, auf 979 Rthl. geſchaͤtzte Johann Heinrich Kinzelſche Frei⸗ 
haͤuslerſtelle, ſoll auf den Antrag der Erben im Wege einer freiwilligen Subhaſta⸗ 
. tion 


2 0 1372 5 5 4 


tien in Termino den 9. May 1817, meiſiblethend verkauft werden. Beſitz⸗ und 


Bi ahlungsfanige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, gedachten Tages 
100 ar 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Würchwitz ER: erſcheinen, ihre 


= Gebothe abzugeben, und den. za unter Einwilligung der Erben und des ober⸗ 
* 2 3 


* 


Hormundſchaftlichen Gerichts zu gewartigen. 85 
8 Das Gerichtsamt der Würchwitzer Guͤther. Pachur. 
Wartenberg den 21. December 1816. Es ſoll die hieſelbſt in 


der pobl, Vorſtadt ſub No. 3 4. belegene zur Vetloſſenſchaft des verſtorbenen 


Tuchſcheer Jung gehörige Poſſeſſton in Haus und Garten beſtehend, welche auf 


6505. Rthlr. Sur. gerichtlich abgeſchaͤzt worden, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden' 


Tes iſ demnach ein peremtorifcher Bietungstermin auf den 12. Apel a, f. hleſelbt 
anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kay fluſtige hierdurch 


eingeladen werden gedachten Tages ſich einzufinden, ihr Geboth zu Protokoll zu ge⸗ 


bien und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Beſt⸗ und Meiſtbiethenden dieſe Pof⸗ 


SR ſeſſion zugeſchlagen, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht reflectürt werden fol, 


„ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 1 
Ottmachau den A6ften November 1816. Von dem unterzeichneten Ges 


= = zichte wird- hierdurch bekannt gemacht, daß das zur Concursmaſſe des Oeconom 


Wilhelm Hübner jetzt zu Gtesmannsdorf gehoͤrige ſub Nro. 20, zu Lis bengu bele⸗ 


gene, in einer halben Hufe robotſamen Acker, Wieſenwachs zum jahrlichen 


Heuſchlage von 12 Fuder lebendigen Holze zur jährlichen Nutzung von is Schock 
Gebund, Haus, Hof, Garten und der Gerechtigkeſt 33 Stunk Schaafe zu halten, 
beſtehendes Bauergut, von welchem die im Jahte 1801. aufgenommene gerichtliche 
Taxe auf 2938 Rthlr. 5 fors ausgefallen iſt, im Wege des Concurſes ſubhaſtirt 


werden ſoll. 


zugleich noch bekannt gemacht wird, daß auf etwa ſpaͤter einfommende Gebothe 


Feine Rückficht genommen, und die dieſem Subhaſtationspatente beygefuͤgte Taxe 


des Bauergutes unt mehrerer Muße von den Kauffuſtigen in hiefiger Regiſtralur 


gachgeſehen werden kann. 8 | ef 
3 f Koͤnigl. ehemals fürſtbiſchöfl. Amtshauptmannſchaſt. 


Ottmachau den 28. Januar 1817. Mit dem Haupt⸗Fundo dem Bauer⸗ 


gute No. 26. zu Lindenau ſollen zugleich die unter der Gerichts barkelt des Kantgl, 
a Füürſtenthumsgerichts zu Neiſſe belegenen zehn eine halbe Ruthen Freyacker welche 


im Jahre 1801 auf 4748 Nthlr. 15 fgl gerichtlich taxirt worden find, als ein Pers 


tlnenzſtück dieſes Gutes in Terminis den 28, Februar, den 28. April und perem⸗ 
tdtcorie den 27 Juni 1817. unter elnem mit ſubhaſtirt werden, und wird ſolches Be⸗ 


= > gs und anblungsfähigen Kaufluſtigen hiermit durch dieſen Nachtrag bekaunt ger 8 
macht. a 


Kr 


nigl. ehemals fürſtolſchöſlich Amespanstmannfhaft, 


Ciao 


Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufuflige hiermit 

aufgefordert, ſich in denen zu dieſem Behufe auf den 28. Februar, den 28 April, 
peremtorie aber auf den 27ſten Juni 1817. anberaumten Licitationsterminen vor 
dem ernannten Commiſſario, Amtshguptmannſchaftsrathe Teuber auf dem Anits⸗ 
Hhauſe hieſelhſt einzufinden, ihre Gebothe ehe und unter Einwilligung der 


Cred toren den Zuſchläg an den Meips und Beſibiethenden zu gewärtigen; wobed. 


SR 
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9 Breslau den 27, Februar 1817. Nachdem auf den Antrag ber Erben 
der erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß über den 1736 Rthlr⸗ 20 fer. 5 d’, Cour. bes 
tragenden Nachlaß des auf dem Elbing verſtorbenen Erbſaß Friedrich Wilhelm 
Reuther eröffnet, und ein Liguidationstermin auf den 38. Map c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Commiffarlo Heren Juſtizcommiſſarlus und Aſſeſſor Grützner an⸗ 
geſetzt worden, ſo werden alle —n welche an beſagten Nachlaß Forderung 
gen zu haben glauben zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen und aufg fordert, 
ihre Forderungen anzumelden, Briefſchaften und ig Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen und reſp. anzuzeigen. Wer in dieſem Termine aus bleibt, und 
feine Auſpruͤche bis dahin nicht meldet, hat zu gewaͤrtigen, daß er aller feiner et⸗ 
wanlgen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an das⸗ 
jenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte verwieſen werden ſolrlll . 
f Stadt⸗ und Hoſpital⸗ Land⸗Güter⸗Amt. 
„ Nee den 13ten Deebr. 1816. Da von Seiten des hieſigen Königl. 
Foüͤrſtentbumsgerichts über das Vermoͤgen des Gutsbeſitzers Herrn Friedrich v Kos 
ſtchembahr auf Nicklasdorf auf den Antrag eines Glaͤubigers der Concurs eröffnet 
worden if, fo werden alle Diejenigen, welehe am gedachten Vermoͤgen, zu wel⸗ 
chem das Gut Niklasdorf lm Grottkauer Ereife belegen, gehört, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
In dem vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Juſtizroth Karger auf den l. Maß 
1817. Vormittags um 9 Uhr anberauuen Liquidatſonstermine in dem hieſigen 
Könige; Fͤͤrſtenthumsgerichtshauſe perföntich oder durch einen geſetzllch gulägigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den 
hieſigen Herren Juſtizcomwiſſarien, der Herr Hofrichteramtsrath Engelmann, 
Herr Juſtizcommiſſarlus Koſch, Kuchelmeiſter und Goͤrlich mit dem Beyfuͤgen in 
Vorſchlag gebracht werden, daß der Herr Juſlizcommiſfarlus Eirves zum Inte⸗ 
rims Curator und Contradietor Mafia beſiellt werden, zu erſcheinen, ihre vers 
meinten Anfprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen, und ihre 
gewaͤhlten Mandotarien mit Vollmacht und vollſtaͤndiger Information zu verſehenz 
auch haben ſich die Erſcheinenden über die Beibehaltung des Interims⸗Curatoris 
zu erk laͤren. Die Nichterfcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, doß fie mit allen 
ihren Forderungen an die Moffe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen 
Credlitores ein etolges Stillſchweigen wird auferlegt werden. * 5 
. Koͤntgl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgerſcht. 

5 Citationes r 2 rn 
= Breslau den 10. Dec. 1816 Von Seiten des unter zeich⸗ 
neten ce Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offich 
Fisci der Cantoniſt Amon Hielſcher aus Pilz, welcher ſich vor 
5 2 mehreren 


Oitationes Creditorum; .. 


5 


mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeit dem bei den Kantons 
Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Kuͤckkehr binnen drei Wonaten 


in die Könige. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und daͤ zu 


Vormittags um 10 lihr vor dem Ober⸗Landesgerichts Aus⸗ 


Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offleii fisci der Cantoniſt Johann 
Thiemelt aus Seiten berg, welcher. fi) vor mehrern Jahren heimlich entfernt 
und feltdem bey den Eanfon⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr dingen 

3 Monaten in die Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner, » 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den 7. May 181% Vormittags um 1 hr 
vor dem Oder kandesgerichts⸗ Auscultator Weber anbergümt worden, zu ſelbigem 

auf das hieſtge Ober Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erfcheinen, auch richt wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird ges 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dlenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, 
und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch, kuͤnftig ihm etwa zufaller den 
Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. FE : 8.0 
„ „Koͤgigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten. Bee 
Dohm Breslau den 30. Oct. 1816. Da von Seiten 
des Roͤnigl. Dohm Capitular Vogteyamts uͤber die Kaufgelder, 

des ſubhaſtirten Carl Benjamin Langerſchen Erbſcholriſeyguths zu 

Krsyzanowitz nach Soͤhe 27/00 Rthlr. auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubiger der Liquidationsprozeß heut Mittag eröffnet worden 7 
iſt, fo werden alle diejenigen welche an gedachte Baufgelder aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben ver- 
meinen hierdurch vorgeladen, in dem, vor dem Boͤnigl. Juſtiz: 
diiꝛecror Herrn Schramm auf den 16. April k. J. Pormittags um 
11 Uhr anberaumten Ltquidations⸗Termin perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich 3ulößigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meintlichen Anſpruͤche anzugeben „und durch Beweismittel RER 
beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewoͤrtigen, . 
Daf fie mit allen Anſpruͤchen an das eee eee 
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ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Ränfer 


Heſſelben, als gegen die Gläubiger , unter welche das Kaufzeld 


verthellt wird, auferlegt werden ſolle. „„ 
ERS NORD]; Dohm⸗Capitul⸗Vogtepamt. N 


Oſffener Arreſt, 


5 


RE Ne iff e den 1 zien December 1816. Das Königl. Furſt nchumsgericht zu 


a Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß über das Vermoͤgen des Gutsbefigerg Herrn 
Friedrich v. Koſchembahr auf Niklas dorf der Concurs ecoͤffnet worden iſt. Es 


wird daher allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 


Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben aufgegeben, dem Gemein 


ſchuldner nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Koͤnigl. Fuͤrſten⸗ 


khumsgericht davon ſogleich treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sach⸗ 


en, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte in das gerichtliche Depoß⸗ 


tum hierſelbſt abzuliefern. Sollte dennoch ſemand etwas an den Gemeigſchuld e 


ner zahlen oder ausantworten fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum 


Beſten der Maſſe anderweit beigeirleben werden. Die Inbaber ſolcher Sachen 
und Gelder haben, wenn ſie dieſelben verſchweigen und zurückhalten, zu erwarten, 
daß dieſelben von ihnen werden beigetrieben und fie noch außerdem alles ihres da⸗ 

ran habenden Unterpfand und andern Rechtes verluſtig erklärt werden. BE 


„ SS AVERTISSEMENTS. - 


Koͤnigl. Preuß, Fuͤrſtenthumsgericht. ES 


Beeslau den 3. März 1817. Mach dent von dem Enbeduntergelchtes 


te in a 
züuͤgler Witwe Eva Roſina Hoffmann geb. Erbar durch das Reſolut von 27 b 


ſoiches hierdurch bekannt gemacht, und ein jeder hlerdurch gewarnt, derſelben fer⸗ 


nerhin etwas zu lelhen oder ih ſonſt in ein Geldgeſchͤͤft mit ihr allein einzulaſſen, 


mit dem Beyfuͤgen, daß dergleichen. Anleihe und Geſchaft in Anſehung dleſer Witt⸗ 
we Hoffmann far ungültig und unverbindlich geachtet und daraus keine Klage 
2 ! a 8282 


9 


wider dieſelbe angenommen werden ſoll. 


Corporis Chriſti. = 


cke einzuziehenden Nachrichten das Hppothekenbuch regullft werden. Es werden 
daher alle diejenlgen, welche dabel ein Intereſſe zu haben vermeinen, und ihrer For⸗ 
derung das mit der Ingroſſatlon verbundene Vorzugsrecht ſich verfchaffen wollen, 
hiermit aufgefordert ſich deshalb innerhalb 3 Monathen und zwar ſpaͤteſtens bis 
zum 22, May d. J. zu melden, ihre etwanigen Anſpruͤche näper anzugeben, und 


in Neudorf vor dem Schiweidnitzer Thore wohnhafte Aus⸗ 


r* ib, M. 
zufolge Ihrer eigenen Anmerkung für eine Verſchwen derln etklaͤrt worden, fo hits 


1 


Sraſich o Kolowtalſches Fidel Commig Gerchtskitt. 


RNaeuſtade in Oberſchleſſen den 3. Februor 1817. Bei dem Gerichts 
ante Ludwigsdorf v. Foͤrſterſchen Antheils ſol auf den Grund der in der getichtl. 
Regiſtratur vorhandenen und von den Beſitzern der darunter gelegenen Grundſtüͤ⸗ 8 


1 


in gewärrigen, daß fie nach dem Alter und dem Vorzuze ihres Realrechts einge 
tragen werden, wogegen diejenigen, die ſich in bitſer Zeit nicht melden, Ihr dindes 
liches Recht gegen einen Dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer, nicht 
‚ausüben koͤnnen, in jedem Falle aber damit den eingetragenen Poſten nachſtehen 


2 (43760 4K 


muͤſſen, doch bleiben allen denen die eine bloſe Grundgerechtigkeſt (Servitut) ha⸗ 


den, ihre Rechte ex § 16 und 17 Tit. 22. Th. I. A. L. R. und! g 58. des Anhan⸗ 
ges zum A, L. R vorbehalten, obzwar es ihnen auch frei ſteht, ſolche, nach dem 
Be gehörig anerkannt und erwleſen worden eintragen zu laſſen. ö 


Das o. Foͤrſter Ludw. Gerichtsamt⸗ RS 
Hauenſchild, Juſt. 


Bunzlau den Taten Februar 1817. Das Ottendorfer Gerichtsamt 
fubhaſtirt hiermit anderweſt neceffarie bas im Thiergarten belegene Langeſche Frel⸗ 
haus auf Antrag der Langeſchen Gläubiger, welches von denen Gerichten in Thiers 
garten auf 65 2 Rehlr. gemürdiget worden, und ſetzet einen einzigen peremtorlſchen 
Bietungs termin auf den 10. May 1817. Vormittags um 10 Uhr in der Canzel⸗ 


Rey von Ottendorf an. Es werden daher ſaͤmmtliche beſitz⸗ und zablungsfaͤhige 


Erſcheinen in dem peremtorifchen Termine vorgeladen um ihre etwannigen Reale 


Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietbenden gegen 
baare Bezahlung das Grundſtüͤck zugefchlagen werden ſoll. Auf ein nach dem Terz 
mine gethanes Geboth wird keine Ruͤckſicht genommen. Die Taxe kann zu jeder 


ſchicklichen Zelt in dem Gerichtskretſcham in Thiergarten und brim Juſtitiario ein⸗ 


gefehen werden. Zugleich werden alle unbekaunte Realpraͤtendenten Hiermit zum 


anfprüche geltend zu machen bey Verluſt derſelben. | a 
SEA de Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ottendorf. 8 
Bunzlau den 14 F bruar 1817. Das Ottendorfer Gerichtsamt ſub⸗ 


haſtirt hiermit ander weit neceffarie das im Thiergacten belegene Miliusſche Frei⸗ 5 
haus auf Antrag der E ben nnd Ötänbigen des letzten Beſitzers, welches von denen 
Gerichten in Chiergarten auf 306 Rihlr. 20. fgl. gewuͤrdiget worden, und ſetzet 


einen einzigen Biethungstermin, welcher peremtorſſch iſt, auf den 9. May 1817. 


Vormittag um 10 Uhr in der Eanzelley in Ottendorf an. Es werden daher ſammt⸗ 


liche Kauffuſtlge, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen „in gedachten 


veremtoriſchen Dermine zu erſchein en, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, dag 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen baare Bezahlung das Grundſſuͤck zugeſchla⸗ 5 
‚gen werden ſoll. Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth wird aber keine Ruͤck⸗ 
licht genommen werden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Gerichts⸗ 
kretſcham in Thiergarten und beim unterzeichneten Juſtitiarto eingeſehen werden. 5 
Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten hiermit zum Erſcheinen in dem 
Deremtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Realanſprüche geltend zu 
Machen, bey Verluſt derſelben. 3 %% 8 
8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ottendorf. Francke. 
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Der 


Kaufluſtige hiermit vorgeladen in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, iht 
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Ne. XII. des Bresiaufhen Sn Ban 
vom. 25. Dir 1817. 8 


Gerichtlich senfemirte Kaufcontracte. 


Friedeberg am Queis den Ziſten December 1816. Hier find 

vom Ar Januar c bls dato folgende Verreſchungen geſchehen “ ° 
Tiſchlermeiſter Ehrenfried Herbſts, für 256 vthl, des Handels⸗ | 
mann e Männichſchen Veclaſſenſchaftshauſes. 5 
Burger Gottlieb Neumanns, für 200 rthl. der perepelihten Liſch⸗ 5 
wee Herbſt Ackerſtuck. g 


3. Bürger Wilhelm Kieſewalters, fur 100 eh des Bürger Gott. 5 


lib Vogtſchen Haufe, 
4 Bürger Gottlieb Beste, für 100 us. des Biifgermeife Menzel⸗ 
ſchen Ackerſtuͤcks. a 
5 5, Buͤrger Gottlieb Means; fir 50 iht, der verehel. Stadthirth f 
Siegert Ackerſtück 3 
6. Bürger Gottlieb Vogts, fie. 60 rihl. des Steſceweſer Nen 
wüde Ackerſtuͤcks. : = 
Ep Weisgerbermeiſter Gotthard Nerger für 13 erh der Kurfc⸗ =. 
8 Kleinſchen halben Verlaſſenſchaftsſcheuer. 5 
8. Stadtverordneten Vorſteher Gottlieb Grimms, für 18 th der 
. Kürſchnermeiſter Kleinſchen halben Verlaſſenſchaftsſcheuer. d 
9 Schuhmachermeiſter Johann Kerntophs, für 201 iht des Kae: 
\ nermeſſter Kleinſchen Verlaſſenſchaftshauſes. 

0% Handelsmaun Gottfried Theunets, u 300 a0 des Buͤrger 
er Geiles M kigſchen Ackerſtuͤck ? 
N leiſchermeiſter Siegismund Walthers, für {oo bl. des Bär 
| Heier Pezolds Ackerſtüͤcks. i 
a 125 Riemermeiſter Kraugott Höhnches, für 200 rthl. des Bbttche⸗ 5 
meiſter Ellgers Haus. : 

org. Bürger: Gottlieb Wagenfnchts, für 50 u des Bürger Chris 
ſtoph Wagenknechts Haus. x 
14. Bürger Franz e 5 4 rh. des väterl. Straßen. a 
e Tanzmanns Haus, 3 
i 455 BAT : 


. 5 Heinrich Linkſchen Verlaſſenſchaftshauſes i 


a Vorkertſchen Verlaſſenſchafts⸗ Gartenſtuͤcks. 


„ 


mann Ellgers Verlaſſenſchaftshaus. 
| Berndts Haus. 
ar Rudolphſchen Verlaſſenſchafts Ackerſtuͤcks. 


Bürger Fritſch Haus g 9 


5 We Acker und Wige 
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15. Haͤusler Gottlob Greths aus Röhrsdorf, für 250 rthl. des 
Haͤusler Krauſes Zinswieſe. 
16 Zimmermeiſter Fridrich Ellger, fuͤr 120 rthl. des vaͤterl ‚Bine 
mermeiſter Ellgers Haus. f 
17. Haudelsmann Carl Vollſtaͤdts, für 40 rthl. des Toͤpfermeiſter 


18 Boͤttchermeiſter Ehrenfried Ellgers, fuͤr 60 rthl. des Landwehr⸗ 
10 Buͤrger Ehrenftſed Berdts, für 100 rthl. Buͤrger Chriſtoph 
20.. Bürger Gottfried Rudolphs, fuͤr 114 rthl. des vaͤterl. Bürger 5 


21. Johanna Roſing Rudolph, für 10 rthl. des vaͤterl. Burger 
Christoph Rudolphſchen Verlaſſenſchafts⸗Ackerſtuͤcks. 

22. Bürger Gottfried Rudolphs, für 888 rthl. des müͤtterl. Wittwe f 
Mudolphſchen Hauſes. 
283 FTagearbeiter Gottlob Feiſts, fuͤr 80 rthl. des väter. Dünger : 
Gottlob Feiſtſchen Serlaffenfgaftspaufs und Ackerſtuͤcks. ir 

24 Eliſabeth verehel. Dürger Scholz, für 10 rthl. 16 ggr. des 
eite = ber Gottfried Na ang cher Ackerſtuͤcks. f > 

Fuhrmann Gottlieb Feiſts, für 30 rthl. des vaͤterl. Buͤrger 


ö Gottlob Feiſtſchen Ackerſtuͤcks. 


26. Elifabeth verehel, Bürger Rudolph, für 30 A des väter, A 
a Woltlab Feiſtſchen Ackerſtuͤcks. „ 
Verwittwete Kaufmann Richter, für 825 reh. des maritaliſchen = 
Kaufmann Richterſchen Verlaſſenſchaftshauſes. 3 
28. Maurer Gottfried Fritſches, für 30 rthl. der Rofina verehel. e 


29. Muͤllermeiſter Kretſchwers, für 100 rthl. der ſtaͤdtiſchen Malz⸗ 


hausſtelle. 
38. Bürger Gottfried Links, für 56 rthl. 8 gar. des väkerl. Bur. 


31. Bürger Heinrich Links, fuͤr 21 rthl. 20 ggr. des vaͤterl. Bür⸗ 

ger Heinrich Linkſchen Verlaſſenſchafts-Acker und Wieſenſtuͤcks, 5 x 
32. Maria Roſina verwitt. Vogt, fur 13 rthl, 14 ggr. des väter, “a 

Bürger Heinrich Linkſchen Verleſſenſchafts Acker- und Wieſenſtuckz. 
33. Elifabet) Jakobs, für 60 rthl. des Bürger Heinrich e 


er PER = ; a 3 a 


x Ackerſtuck. 


weiſter Sſchirch geb. Nerger Aderfiüd, 


Ackerſtucks 


des väterl. Bi 


* 
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N 


i 34. Handelsmann Gottfried Theuners, für "ron rthl. Gottfried 
Links Haus 8 . h | BER | 
35. Bürger Ebrenfried Hubrihe, für 40 thl, Bürger San nel 
einks Ackerſtäckk. = 5 
356. Bürger Gottlieb Rudolphs, für 40 rthl. der Bürger Elsnern 
halbes Wieſenſtuͤck, ))) Ser rn BELLE 
37 Maria Roſina Scholz, für 20 rthl. der Roſina Scholzin 


38 Burger Ehrenfried Hubrichs „ fuͤr 25 rtl. des vöterl. Bürger : 2 


x Chriſtian Hubrichſchen Ver laſſenſchafts⸗Ackerſtücks. 


30, Johanna Ebriſtiang und Beata Roſina Hubrich, fuͤr 65 rthl. : 
"des. gropoäterlihen Bürger Christian Hubrichſchen Verlaſſenſchaftss 


40. Bauer Gottlieb Hubrichs zu Egeldorf, für 37 rthl. 8 ggr. 


5 des väterlichen Bürger Chriſtian Hubrichſchen Verlaſſenſchafts⸗Acker⸗ und? 


Wieſenſtüͤcks. N ä 

41. Verehelichte Bauer Moͤnnich zu Röhrsdorf, für 120 rthl. 
üͤrger Chriſtian Hubrichſchen Verlaſſenſchafts⸗AAckerſtücks. = 
43 Bürger Gottlob Scholzes, für 33 rthl. 8 gar der Tiſchler⸗ 


Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Friebeberg am- Queis. : 


Bolkenbayn den 20ſten Januar 1817. Bey dem Koͤnſgl. = 


Preuß Stadtgericht find vom +ften Juli bis ult. December 1816. nach⸗ 


ſtehende Kaufcontracte zur Confirmation vorgetragen worden: 


A. Bey der Stadt. 3 = 
1 Der Weber Joh. Chriſtian Clement, um das Neumannſche Haus 


in der Niederſtadt ſub No. 16. pro 180 rihl. 


2 Des Bückermeifter Friedrich Ferdinand Miehlich, um die Mies 


nerſche Brodbank⸗ Gerechtigkeit No. 1, pro 75. rthl. 


3. Kaufmann Heer Daniel Fiebig, um den Jeinkeſch en Garten a 


3 Schfl. Ausſaat No 278., pro 300 rthl. 8 
4 Johanna Renata verwitt. Minke geb. Hoffmann uͤbernimmt nach 


n teſtamentariſcher Beſtimmung das im Niederbezirk der Stadt ſub No. 8. 
maritaliſche Haus und 3 Hsſpital⸗Ackerſtücke, pro 420 rthl. 


ER Der Johann Gottl. Ulrich aus Klein⸗Waltersdorf acquiriret ver⸗ 
möge Adjudications⸗ Beſcheides des unter ſtaͤdtiſcher Jurisdiction ſub No 41. 
belegene Neumannſche Haus und Garten, pro 150 a 

= ne | 6. Der 


* 75 
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6. Der Tuchmachermeiſter Johann Gottl. Bräuer acquiritet vermoͤge * 
8 Adjudications⸗ Beſcheides die Minkeſche halbe Scheune No. 2, e 


73 uthl. 


Beſcheides den Minkeſchen Garten ‚nor dem Nieherthore fab Nro. 17. 
8 pro 244 rthl. 5 : 
8. Derſelhe acquirirt vermoͤge Hdfubicationg- Beſcheides das auf 
d e ſub Nro. 91. belegene Minkeſche le a 4 Schfi., 
pro 3s rth 
= p 5 Ackerbeſitzer Friedrich Flegel acquiriret vermöge Adiudications⸗ 
> Beicheides, das auf dem Neudecken ſub No. 10 belegene Minkeſche Acker; 
ſtück a 14 Schfl. pro 121 rthl. 
10. Der Baͤckermeiſter Chriſtian Gottl Ade, um das im Oberbe⸗ 
zirk der Stadt ſub No. 21. belegene Zobeiſche 85 Haus und drey 
i Dale Ackerſtuͤcke, pro 490 ethl. 
Weber Joh. Gottl. Schnel, um das in der Stadt auf dem 


5 5 das. be No. 61. belegene Weigelſche Haus, pro 160 rthl. 


B. Von Ober Wuͤrgs dorf ſtaͤdtiſchen Antheils 2 
12. Johann Gottl. Kielmann, um die Nierſche Aan teskekele 
No. 2 pro 201 rthl. 
> 13. Carl Friedrich Fiebig, nm die Liepeltſche Auenhäuslerſtele 
No. 32, pro 180 rthl. 5 


14. Joh. Gottl. Nier, um die Gottfr. Rienföe Au nhäusterftelle, 


pro 170 rthl. 


Amt Oels den 2often Januar 1817. Bey Sr König! Hohelt | 


des Prinzen Auguſt von Preußen Juſtizamt find vom rſten Juſi bis ult, 
. December 1816 nachſtehende a Gonft:mation vorgetragen worden: 
i Zu Oels i 


„1 Gotti. Lamprecht, um die väterliche Diefihgästnerfiee No 1 Kr 
bro 161 rthl. 


2. Jobann Chriſtoph Moſer, um das Günzelſche Baurrgut No 97 


pro 1500 rthl. 


7. Ackerbeſitzer Joh George Geisler acquirirt vermdge Adjadications, 5 5 


| 
7 
| 
| 


„Emanuel Rösner acquitirt laut Adjudications⸗ Beſcheides 80 


ogffen August das Kuderſche Bauergut No. 20, bio 1985 rthl 


4 Johannn Chriſt. Kirſchner, um die Gotll. Hübnerſche Breyhäude 


: leiſtele No. 77 pro a 0 rthl. 


5. Johann George Paul, um bie We Diephgdstmefite No. 63 1 


38 x 10 1 10 gr. 
| en 1 5 Bin 


& EZ ee — 381 ea. 
4 er B. Von Ullersdorf. Ä = 
6. Daniel Reuſchel, um die Gottfried Folkiſche Aunpüustfie = 
No, 29., pro 130 rthl. 
A 7. Gottlob Hermann, um die Rutgertiöe Auenhäuslerfite No 75 75 5 
pro 115 rthl. 
N Lauterbach den osten Januar 1817. Bey dem reichsgraͤflich : 
v. Hojaſchen Gerichtsamte der Herrſchaft Lauterbach find vom aſten Zus i 
i bis ult December 18 16. ee Käufe, zur Confirmation ange 
geivagen. worden ER i 5 
Be A. Lauterbach. 
1. chen Barner, um die Kloſiſche eopisiete No. 40 + 


Ne pro an eh. 
5 8 Alt⸗ und Neu: Röhrsdorf. f 
Johann Gottl. Nier, um das George Wiebe Banergut 


a En, pro 2100 rthl. 5 
3 Johann Chriſtian Hoffmann, um die Chriſtoph Törigſche Aluen⸗ 


haͤuslerſtelle Ro. 5 prs 80 rthl. 


4. Gottl. Liepelt wird die vermoͤge Adjadications⸗ „Beſcheide atqui⸗ . 


> 75 


ö Bu Kloſiſche Celonieſtele No. 10. verreicht, pro 80 8 
5 Von Ober: Hohendorf 
5 Gortfried Rede um die — Auenpäustefie Ro. . 34 „ 
pro = rthl 


6 Gettl. Ulke, um die ue Breahäustsflle No. 4 2 e . 


900 eth! 

RE 755 Gottfried Miller . um die Binnerſche Beypäutliche a. 8. „ 
5 pro 100 vthl A 
FS. Gottl. Springer, um die Srgnerfge Seppel No. 1057 

DIL 200 rthl, 5 

Kauder den . Januar 1817. Bey dem graͤſlich v. Schwei⸗ 

n Gerichtsamt der Zidei commiß Herrſchaft Kauder find vom 1. Juli 

bis ult. Derember 1826. e ehende Kaufe zur 8 vorgetra⸗ 

gen worden: 5 

3 Kauder. 5 8 
5 Sofsph Geltet, um die Finkeſche Desen. No 32 
pro 535 utbl- 
2 Gottfr. Sele um die cf Waperſch Frephäuslaſt lle No 
peo 57 1 vthl. 
8 5 Johann Gott. Seliger, um bie ente Haͤuslerſtelle im m Ref 
ER beko 28 8 N 4. Jo⸗ 


1 
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4. Johann Gottlieb Wilcke, um die Seligerſche Hauslerſtelle im Keſ⸗ 
aim 3% pro 360 rihl, Re i 5 
5 Gottlieb Thamm, um die vaͤterl. Frephaͤuslerſtelle No. 64. pro 
Soo sthl. 5 5 
GER B. Preilsdorf. 
i 6 Johann Filed ich Maydorn, um die väter! Hauslerſtelle No 13. 
pro So rthl. 3 
Hohenfriedeberg den 2oſten Januar 817. Bey ben freys | 
herrlich v Seherr und Thoſſiſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Hohenfrie⸗ 
deberg find vom ıften Juli bis ult D cember 1816. nachſtehende Käufe 
zur Conſirmation vorgetragen worden . Bi 
A. Stadt Hohenfriedeberg. — 
i Ernſt Gottl. Kuͤgler, um die hc Seiſepſieder⸗Werkſtatt, 5 
pro 1005 rthl. > 
8 Fleiſchermzeiſter Ferdinand Lanzgeſchikr, um das Bridnefö: Haus 
ſub Nro. 40., pro 500 rthl. 5 
5 Sieb macher Franz Rauch, um das Stinbergfde Haus Ro Zie, 
pro 630 TEN: 
44. Züchnermeifker Carl Joſeph Saulich, um das Griegerſche Haus 
No. 10., pro 515 rthl. Ä 
FF. Rathmann und Eiſchlermermeiſter Halx, um 2 Schfl. Acker von N 
Wilhelm Kambach, pro 45 rthl. ö : “| 
Tr B. Von Schweinz. 7 
6, Gottl. Wilke, um die vaͤterliche Brcpgärtneftlle No. 322 pro wu | 
400 rtbl. , 
7 Gottl. Wittich, um 555 Weyrauchſche Dreſchgärtnerſtelle No, 15% a 
pro 200 ıthl Zi 
C. Von Simsdorf — 
8. Friedrich Böhm, um die Weigelſche Freygärtnerſtelle No. 27. „„ 
pro 15 rthl 
9. Jeſeph Merkel, um die vaͤterliche Hauslerſtelle Neo. 48, pre 
220 rihl, EA 
Wuͤrgs⸗ Halbendorf deu 2often Januar 1817. Bey dem 
v. Richthofenſchen Gerichtsamt find vom ıflen Juli bis uk, Detember 
iS 1816. nachſtehende Käufe zur Confirmation vorgetragen N 8 . 
A. Nieder⸗Wuͤrge dor. + 
* Chriſtiane verehel. Winkler geb. Sterz wird die 1 Abja⸗ i 
dications Beſcheides at Ae, No, 31. verreicht, pre 
95 8 rthl. ö . 
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2. Carl Friedrich Heppe wird die vermöge Adjndieatiens⸗ Beſcheides 

acquirirte Fiebigſche Freyhaͤusle ſtelle No. 22. verteicht, pro 20 kthl. 

iu 3. Johann Gottfried Raupach, um die väterliche Sagem 
No. 3.7% pro 300 rthl. 25 
. Johann Elias Raupach, um die waͤterl. Boſſgärtnteſtele No. 2 ., 

pre 200 rthl. 

5. Johann Gottfried Preuß, um die Schubentſche Wechſelhzusler; ; 
ſtelle No 55., pro 110 rthl. = 
6. Johann Gottl. Raupach, um die Schneiderſche Sofehäusteiftede 
No. 1., pro 40 rchl. . 

7 Carl Gottfried Hallmann, um die e Wechſelhäuslerſetl 
No. 25 „ pro 128 rthl : 

8. Johann Chriſtian Adolph, um die väterl. Hofegärtnerſtelke No. — 
20 130 rthl. 

9. Chriſtian Ehreufried Opitz, um die Rudolphſche Wechſelhaͤusler⸗ 8 


- elle 515 48, pro 40 rthl. 


10, Chriſtian Gottl. Stübner, um die Schimgeüibneefeh Wechfelpäus- 

lerſtelle No. 16,, pro 70 rthl. 

re Johann Gottlob Schlegel, um die Kloſiſche Beöfeäuelnfehe 2 

No 41 , pro 140 rthl. nn: 

132. Herr Kaufmann Kramſta zu Bolkenhain 165 Sch. Dene, = 

wiefe zur Vergroͤßerung feiner Garnbleiche, pro 949 achl. 25 
B. Von Halbendorf. 


13. Johan Gottfried Schwarzer, um die Scholzſche Hofepinete = 


ſtelle No. 1., pro 100 rthl. — 

14. Chriſtian Ehrenfried Voß um die Siegertſche Hofehäu lerſtelle 
No. 4., pro 18 uthl⸗ 5 
SS: 15. Johann Gottlieb Aldt, um die Veußſche Frehäuslerſtele No. b., 
Pi 120 rthl. 

Friedland den 1 ten Februar 1817. Von dem Gerichtsamte 
der Hertſchaft Friedland Falkenbergſchen Creiſes find in dem Zeitraume 
vom ıften Januar 1816. bis ult. Decbr. ej. e Käufe con⸗ 
fi un worden, als: 

Der Kauf der Eleonora verehel. Beyer, um die erkaufte Simon 
Gene Haͤuslerſtelle zu Wiersbel ſub No 72 für 60 rihl N 3 
Des Johann Laqua, um die Frepſtelle zu Hammer ſub Mo. 10. 
8 er 50 rthl. 
3. Des Rothgerber⸗ Joſeph Polluck, um das Ignatz Seidelſche Do⸗ 
winialhaus au Friedland ſub No. 11. für 95 uthl. 4. Des 


belegenes Ackecſtäͤck, für 48 rthl. 


3 


i en = 18 


4. Des gleicher Franz Brier, um das Kühnſche Demittpaus vw ; 
© griepland ſub No. 98., fün.244 th, . 
; 5. Des Franz John, um die Erbſcholtſſeh zu Wiersbel fub No. ER 
für 450 rthl. a 
6. Des Stadtwundarzt Friedrich Höhne, um eine a der Joſepha 
Fiedler erkaufte Wieſe zu Friedland No. 6., für 85 rthl. 19 far 3 de. 
7. Der Schuhmacher Anton Rennſchmidtſchen. ae um das Jo, 
2 Modlerſche Haus zu Friedland ſub No, 37, fuͤr 170 tthl., 25 
8. Des Gräupaer Franz Roͤsnee, um das zu Seeed land ſub No. 25 5 
9. Des Franz Scholz, um die zu Ellguth ſuh No. 40. beiogene An 
gerhaͤuslerſtelle, fuͤr 32 th. 17 gr. 27 d 75 
10. Der Wittwe Juliane Klamatd, um die zu. Korpitz ſub No. 21. 
A Freyſtelle, für 90 rtht⸗ 
8 Des Chriſtian Bode, um die Geöfeottieg: au Boikeard ſub 5 
No⸗ 5 "für 1050. th DE: i 
12. Des Anton Eichhorn, um das zu Ftiedland ſub⸗ N. 165 bele 
Dominialhaus, für 401 th. ER 
13: Des Achnee Michael; Schoͤn, um. das zu Sula No. 


i belegene⸗ Haus, für: 250 rthl, 


184 Des Faͤrber Franz Dreſcher, um das Haus No: 20, zu Fried : 
land, fuͤr 400 htl. a 
15. Der Johann Klgarſchen Eheleute, um das, zu Seil ji 


- Ne, 341. belegene Haus, für 490: rthl. 


Dttmahan. den Sten Marz 1817. Bey Koͤnigl Stabtge⸗ | 


richt zu Ottmachau⸗ iſt unterm Zten März 1817. der Kauf des hiefigen 


Stellmacher Franz. Rudolph um das hleſige⸗ brauberechtigte Haus ug. 
No 45. per 740 rthl. Cour, gerichtlich confirmirt und der e Kr 
a im Hypothekenbuche N worden. 


vorſtaͤdtiſchen Haͤuslers Franz. Francke um ein ſogenanntes Stiegliz⸗Acker⸗ 


ſtuͤck von 2 Schfl. Ausſaat pro 98 rthl. Cour gerichtl confirmirt; und i 
der Beſitztitel fuͤr ihn im Hypothekenbuche berichfiget worden er 

Ottmachau den 25ſten Februar 1817. Beym Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Ottuachau iſt unterm 2fſten Februar 1817. der Kauf des 


** 5 


Er An hans = 


2 * 2 e 
Anhang zur Beylage 


F. AVERTISSEMENTS; = 

) Breslau.  Diverfe Sorten große, mitlere und kleine Theemaſchinen mit 
Bronzerung und Plattirung, große, mitlere und kleine Koffeebreter, Theebreter 
Galleriteller, Preſentlerteller mit Bronzirung oder Plattirung mit und ohne Ver⸗ 
ziehrung, Theekeſſel mit Rechauds ſehr elegant imit Plattirung, diverſe Sorten 
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Fruchtbrodt⸗ Blumenkoͤrbchen mit Plattirung, Bronzierung, Goldverzirt und 


ohne alle Verzierung, diverſe Arten Flaſchen and Gläferteller, oder Unterfäge mit 


und ohne Bronzierung, Plattirung und Verzlerung, Boſton und andere greße 


und Heine Spieſteller, runde, ovale und dreieckichte Spucknoͤpfe mit und ohne 


Pilattirung, diverſe Sorten große, mitlere und kleinere Hammilton ⸗, Tulpen⸗ 
Schiebe ⸗, Tafel⸗, Hands, Küchenz, Tiſch⸗, Spiel⸗ und Doublerſch⸗ Leuchter 
ſehr elegante Ta backs behälter, Tabacks doſen, Tabackskaſten mit und ohne chemi⸗ 

ſche Feuerzeuge mit und ohne Plattirung und Goldverziehrung auch Malerei des⸗ 


gleichen große, mitlere, kleine Schnupftabacksdoſen für Herrn und Damen, von 


4 


== Hapierwache von verſchledner Größe, große, mitlere, und kleine Thee und Zu⸗ 


ckorkaſten, Zuckerdoſen von Blech und Papiermache, diverſe Zuckerzangen, große 
mitlere und: kleine Wachsſtockbduͤchſen mir und ohne Feuerzeug, Raͤucherlampen 
oder Raͤucheraltäre, Rechauds, diverſe Sorten T eebuͤchſen, Spielmarkenkaſten 


mit und ohne Einſatz, diverſe Sorten Deckel, offene⸗„Damen⸗, Herrn, Ge⸗ 


ſchaͤts Tonnen ⸗Reiſe⸗, Amer⸗, Flokentiner⸗ und Kinderſchreibzeuge, dloerſe 
achteckichte, ſchlffartige und nach engliſcher Faton gearbeitete Putſcher oder Licht⸗ 


San 


3 


ſcher⸗Unterſetzteller mit und ohne Verziehrung, Plattirung, Bronzierung, große, 


mitlere und kleine Lichtſparer mit und ohne Tillen, Waſchbecken, Nadelbüch ſen 
Stirſckſchriden, Piſtolets zu Stricknadeln, Strickringe, diverſe Sorten Salzfaß el 
von zian, Meſſerbaͤnke mit und ohne Plattirung, Bronzierung, Verziehrung und 
Devſeſen, divenſe Sorten Plelfenabguͤße, Achte Pariſer und Berliener Aſtral⸗am⸗ 
gen groß und klein, sehr: elegant verziert mit Bronzirung, Plattlrung, die er, 
Gazedeckel, die Berliner aber mit einen laklrten Deckel von Blech, desgleichen 
Seidlerſche Studietlau pen, auch ſind alle dazu erforderlichen Dochte, Gläſer und 


das dazu durchaus noͤthige geläuterte Rübfendl zu haben; Eierbecher, Nachtlam⸗ 


2 


ſtern mit einem geſchliffenen Kriſtaldeckel, ein lakirten Deckel von Bech und en 


ven, ſehr elegante Briefbeſchwerer, Eigaros büchſen und Doſen mit und obne Feu⸗ 


erzeug, Fievebusbecher, ſehr geſchmackvole Akdeitskoͤrbchen, große und kleine 
Iwiünwickel, Taſchen Feuerzeuge mit Wachsſtock a 16ſggr. 14 ggr. 0 gar. ohne 
Wachſtock 12 gar, 10 ggr. und 8iggr. Cour., auch die hierzu und zu allen andern 
Diſch und andern Fouerzeugen gehörigen Flaͤſchchen, find nebſt den gewoͤhnlichen; 
Zindflaſchchen, zu haben, letztere koſten das Duzend 25 fgl; Cour, das Stück 


2997, 


N 
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2 gg. Cour, Zuͤndhölzer zu chemiſchen trockenen und naſſen Feuerzeugen, das 
Tauſend 17 fol. N. Mz., das Hundert 2 ok R. Mz. bey ener Abnahme von 
Zeyntauſend ohne Rabatt mit 12 ge. N. Mi, berechnet auch die Taf enfeuer⸗ 
zeuge mit und ohne Wachſtock werden im Duzend billiger gegeben, aämmtliche 
lakirte Waaren find aus dem derühmeſten Subriten, wer mich mit iſen Be⸗ 
ſuch beehrt wird ſich von der Güte der Waare fo wie von deren auß toralichen- 
Bulligkeit leicht überzeugen und ich darf mir alsdann des gewiſſen A stzes vers 
ſichert ſein. s - Fidelis Augu Krympholß, 
)Breslan. Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Luſt hat 
die Inſtrumentmacherkunſt zu erlernen kann das Naͤhre dey dem Agent Müler _ 
auf der Windgaſſe No. 200, erfahren. 8 TERN 
) Breslan, Es iſt mir gefiern ein Geburtstags Wunſch durch einen Briefe, 
zugeſchickt worden, toben der Abfonder nicht Muth genug deſeſſen hat, ſeinen 
Namen zu nennen. Ich halte es unter meiner Würde, auf gleiche Weiſe zu ant⸗ 
worten, da mein Name und meine Handlungen nicht denn Mantel der Dunkelheit 
tragen duͤrfen. Der Plan iſt „doch ver anglückt, denn ich habe jenen Brief nicht 
angenommen. Die Dienſtbothen jedoch, welche dazu verleitet worden find und 
feldigen erbrochen haben werden die geſetzlichen Folgen düßen; dieſes danken fie 
dem Urheber jener Schmähſchrift, und ich fordere den Verfaſſer derſelben auf, 
wenn er ſich ſeines Namens nicht zu ſchaͤmen braucht, denſelben zu nennen. Der 
Meinige iſt Charlotte v. Keller geb. v. Kluͤr und meine Antwort, die eines vekannn 
ten Dichters: Laßt doch nur immerhin den Hund den Mond anbellen, er bit 
deshalb nicht auf den Erdkreis zu erhellen. = 
Glogau den 12, Februar 1817. Von Seiten des v. Wiedebach Putſch⸗ 
lau und Miſchauer Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Hy⸗ 
pvothequenbuͤcher der Doͤrſer Puſchlau und Milchau Glogauer Creiſes auf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Regiſtraxur vorhandenen und der von den Beſizern 
der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden follen, es hat daher 
eln jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben glaubt und feiner Forderung die 
mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenket, ſich bin⸗ 
nen 3 Monaten, ſpateſtens aber in Termino den 13. May d. J. und die folgenden 
Tage auf dem herr chaftl Sch.offe zu Putſchlau bey dem unterſchriebenen Juſti⸗ 
tiarius zu melden, und ſeine etwanigen Anſprüche näher anzugeben. 
5% Das Putſchlan Milchauer Gerichtsamt. 
2 3 Neumann. 
x ) Breslau. Capern, Brab. Sardellen, Allben, mar. Heeringe, Braun⸗ 
ſchweiger Wurſt, Zungenwurſt, Pommerſche Gaͤnſebruͤſte, Sultan Roſinen ohne 
Kerne, Datteln, Eitronen, füßePommeranzen, Limonten, Smirniſche und Dale 
matiſche Feigen, Mandeln in weichen Schaalen, olle Sorten Nudeln, Macoront, 
Cremſer Senft, ‚hol, und Schweitzer Kaͤſe, Parmaſan Kaͤſe, gepietzten und flle⸗ 
genden Caviar, Arrak, Coignak, Eau de Cologne, Maraſchino, Biſchoff⸗Eſſenz, 
achten Varinas⸗Cnaſter, Portorlko in Rollen, Tonnen Cnaſter von 8 bis 40 fg. 
Münze, fo wle auch alle Sorten Paquet und Schnupftaback, nebſt Sorten Spe⸗ 
ekt Wagren empfiehlt zu febr billigen Preißen. a i . 
Samuel Goitlieb. Schwarz, Ohlauergaſſe im grünen Kranz. 
i Seins ) Bres⸗ 


2 


— 5 4 


2 13870 2 


and für 2 Rthl. 12 gr. zu haben: Die alte komiſche Bühne in Athen, dargeſtelt 


Breslau. Beh Joh. Fler Korn dem ältern in Breslau ißt erſchlen nt | 


von Peter Friedrich Kaungleßes, Profeſſor am Maria Magdalena Gymnaßum in 


Breel., gr. g. mit 2 Kupfert. In dieſem Buche werden die allmaͤhliche Entwicke⸗ 


lung innere und äußere Ein ichtung, und die urfprüngliche Beſtimmung, wie übers 


haupt der frübere Geiſt und Gehalt des Luſtſpiels in Athen, kurz und treu vorgetra⸗ a 


gen. Er bietet daher dieſes Werk den Freunden der Buͤhne bequeme Gelegenheit 
dar, die fruͤheſte Epoche der dramatiſchen Kunſt mit der jetzigen zu vergleichen und 
des Urthenter in der Matterſtadt der Wiſſenſchaften und Kunſt, in Athen zu beſu⸗ 


chen, wo das Luſtſplel zuerſt ſich ausbildere, und von da dem übrigen Europa mit: 
getheilt wurde. Ferner iſt erſchienen und fuͤr 1 Rihl. 15 for. zu haben: Samm⸗ 


lung der vorzuͤglichſten Schriften über l Reltkunſt und Pferdekunde v. C. Klatte, 
8. mit Kupfern. 
Breslau. Gehoßene Pfloumen das Pfund 6 far. Nom Mz., weiche 
ftoumen oder Pftaumſchmotſch das Pf. 5 far. N Mzi, aͤchte franz. Catharlnen⸗ 
Pflaumen das Pf. 10 far. Cour., ungar. Pflaumen das Pfd zu 7 for: und 5 fer. 


uk 


N. M;., Aepfelſpalten das Pf. 10 fgr., gebackne Kirſchen das Pf. 15 ſgr. N. M, 


gegoßene Kirfehen das Pf. 13 far. N. M. z baben bey 
F. A. Krumpholtz. 


„ es lou. En Partie in Silber geprägte: ben neue Deſſeins, = 
babe erhalten, und verkaufe zu We ARE IR, den 8 Dame Bormis = 


tags bon & bis 12 Uhr. 
8 Gebrüder Gerlte 5 Gold „und Sütberarbeiter aus Berlin. 

5 tes f au. Es werden in einer Entfernung von Breslau bis zu 12 Mei⸗ 

len diesſeits und bis 6 Meilen jenſeits der Oder Güter, welche einen reellen Werth 

von 20 bis 80000 Mthir, gewähren gegen fo fertige baare Zahlung zu kaufen vers 

langt. Von denen reſp. Verkaͤufern erbittet ſich daher eine genaue Ueberſicht der 

Realitäten ihrer Güter, nedft Veſtimmung ihrer. Preiße. Neumaun auf der Oh⸗ 
lauer Straße im grunen Kranz. 

Breslau. Mit gnädiger Erlausniß werde ich Unterricht in der Reitkunſt 


geben, auch Pferde zum dreſſiren annehmen. Ich empfehle mich Eln m hoch loͤbl. 


* 


m, 


Militair, hoben Adel und einem hochzuverehrenden Publiko ganz ergebenſt. Meine 2 


Neltbahn wird vor der Hand am Schweidniger Shore in der geweſenen Bachſchen 
Bude ſeyn, und werde Vor und Nachmittag keiten. Melne Wohnung iſt auf 
der Schuhbruͤcke No. 1799. im erſten Wertel; ich bin täglich von 12 bis 2 Uhr 
zu Haufe, wo man meine ſeht e eee ſowohl in 8 geb. iR und 
Dreffiren ‚erfahren fol. 
homes Wuntſch 5 Stumeiftr, 


Brieg 


DE 


iu birmieihen. 


* 


ee weler 
Maß borf Creugdurger Ereifed, Das hiefige Dominium hat 15 Scheffel 
Breslauer Maaß ſchoͤn und reinen ungedoͤrrt gedroſchenen rothen Kleefaumen, dem: 


FBauͤrſtenſtein den 1 Maͤrz 1817. Dem Bublico machen wir hiermit Bes 
kannt, daß das auf 7483 Rth gerichtlich abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Kammlerſche 


Bauergut No. 13. zu Donnerau auf den Antrag der Erben ſubhaſta geitellt, und 
ihrem Petito gemäß dex einzige Termin zur Biethung und Liqutdation auf den 9. 
April c. anberaumt worden. Zu dieſem in der Schoͤlzerey zu Donnerau Vormit⸗ 


togs um 9 Uhr abzuhaltenden Termine laden wir poſſeſſions⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige zur Abgabe baarer gehörig zu bedeckender Gebothe in Cour, und Ue⸗ 


bernabme der Koſten mit dem Bedeuten ein, daß auf ſpaͤtere Gebothe und Wider⸗ 


Fo:üchen nicht reflectirt werden wird. Eben ſo werden alle etwaigen Nealgläudiger 
mit der Warnung vorgeladen, daß der von ihnen nicht Erſcheinende mit ſeinen An⸗ 
ſprüchen an die Erbmaſſe zum ewigen Stillſchweigen verurtheilt, auch mit keinen 


Widerſpruͤchen gegen den Kauf gehört. werden wird. 
en Das reichsgraͤflich v. Hochbergſche Gerlchtsamt der Herrſchaften 


Faourſtenſtein und Rohnſtock. 


ten von 12 Metzen Ausſaat 3 Morgen 3 Rüthen 3 Ellen Leuthen⸗Aecker ünd r 


Morgen 16 Ruthen Viebig Aecker und 1 Morgen 18 Ruthen Zinsaͤckern zu Har⸗ 
tau gelegen, auf den Antrag der Erben und Vormundſchaft tbeilungshalber oͤffent 


Reinerz den 23. Februar 1816, Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die zum Schleicherſchen Nachlaß gehörige Robothſtelle mit einem Gar⸗ 


Scheffel a 30 Rthlr. Maͤnz Courant zu verkaufen. Auch find daſelbſt recht fein 
wolligte 2, 3 und gjährige Sprungboͤcke abzulaſſen 5 


lich verkauft werden ſollen. Die Taxe beträgt 103 Rihlr. Cour. Terminus zum 


Verkauf ſteht den 5. May c. an, es werden demnach Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfahige hiermit aufgefordert in beſagtem Termin Vormittags 10 Uhr in der 


Kanzley zu Rückers zu erſcheinen, und hat der Beſtzahlende nnd Meiſtblethende 


gegen baare Bezahlung den Zuſchlag mit Zuſtimmung der Erben und Vormund⸗ 
ſchaft zu gewärtigen, indem auf nachherige Gebothe nicht welter geachtet werden 
wird. Uebrigens werden alle noch, welche einen Anſpruch an die Maſſe haben 
möchten: hiermit ad Ligſidandum et Juſtiſſcandum pratenſa vorgeladen. 
Des Krieges⸗Rath von Graͤvertſche Gerichtsamt Ruͤckers. Nagel, Juſtt. 
Härſchberg den ziſten Innuar 1817. Der Bauergutsbefiger Chriſtoph 


Latzke zu Gottſchdorf hieſigen Creiſes will auf feinem Grund und Boden eine 
Windmuͤhle erbauen. Ich verfehle dahero nicht denen Geſetzen gemaͤß und zwar auf 
den Grund des $, 6, und 7 des Allerboͤchſt emanirten Mühlenediers vom 28: Oct. 
1810. dfeſen, von dem ꝛc. Laßzke beabfichfigten Bau, bierdurd) Öffentlich zu ver 
lautbaren und haben di jenigen, weiche gegen dieſen Bau etwas einwenden wollen 


ſich in dem geſetz ichen Termin von 8 Wochen a Dato ab, bei mir zu melden, und 


damit nicht mehr werden gehoͤrt werden 


ihre Einwendung ad Proto kollum zu geben, indem ſolche nach Ablauf. dleſer Friſt, l 
Königl. Preuß, Landrath Hi ſchbergſchen Erelſes⸗ Freih. v. Vogten. 


Altſcheltnig den 19. Maͤrz 817. Sommer Logis find bey mir noch 


1 j 
705 1 


Krauſe. 25 


1 


Er (43% 
Mittwochs den 26, März 1817. 


Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ıc. . 
allergnaͤdigſten Specials Befehle 
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we Zu verkaufen. „ 
Breslau den 7, Februar 1817. Von Selten des unterzeichneten Kö⸗ 
algl. Oberlandesgericht von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag des Major von der Armee, v. Boͤhm die Subhaſtation des im Fuͤr⸗ a 
ſtenthum Breslan und deſſen Namslauſchen Ereiſes gelegenen Rltterguthes Ober⸗ 
und Nleder⸗Paulsdorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, f 
welches im Jahle 1816. nach dem in vidimirter Abſchrift dem, bey dem hieſtgen 
Oberlandesgericht aushaͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehenden Tax⸗Extract landschaftlich auf 21383 Rthlr. 14 gr. 8 pf. obgeſchätzt 
iſt, befunden worden. Demnach werden alle Befis- und Zahlungsfaͤhige bhier⸗ 
durch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monathen 
vom 29 März c. a. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich den 
18. Juny und den a2. September, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 29 December c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes⸗ 
gerichts, Aſſeſſor Michaelts im Partheyen Zimmer des hieſigen Oberlendesgerichts⸗ 
hauſes In Perſon oder durch gehörige informirte und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen für den 
Fall etwantger Unbekanntſchaft der Juſtizcommiſſarius Müntzer, Juſtiztommſſſa⸗ 
rius Riedel und Juſtizcommiſſarius Koblitz vorgeſchlagen werden, an denen einen 
fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modali⸗ 
täten der Subaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Juſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbirthendem erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
R wird keine Nuͤckſicht genommen werden, und fol nach ges 
+ kl. 
getragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, oh⸗ 
ne Production. der Inftrumente verfüge werden. 2 ER 
„ Konigl. Preuß Dberlandesgericht von Schleſten. 
de;, Breslau den 8. November. 1816. Von dem hiefigen Stadt und 
Hospital⸗Landgüteramte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Real Creditoris dle Subhaſtation der Cawallner Vorderwalde⸗Arcker und Wie⸗ 
‚ fen zu Altſcheitnig verfügt, und Termini licitationiß auf den 17. Februar, den 14. 
April und den 11. Jun 1817. Vormittags um 10 Uhr wovon der letzte peremto 
riſch iſt, angeſetzt worden. Beſiß⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher 
vorgeladen, gedachten Tages und Stunde anf dem Amte zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe zum Protokoll zu geben, und das Weitere zu gewärtigen. i 
5 3 Stadt und Hospital⸗Landguͤtheramt. 
25 Bres⸗ 


Erlegung des Kaufſchillings, die Köfchung der faͤmmtlichen ſowohl der ein ? 
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BBreslan den 25ſten Februar 1817. Von Seiten des freiherrlichen v, 
Stein Sirachwitzer Juſtizamts wird auf den Antrag der Chriſtian Schuderſchen 
Wittwe und Vormunoſchaft die zum Nachlaſſe gehoͤrſge ſub No. 23. zu Strach⸗ 
witz belegene und auf 64 Rthlr. Cour, ortsgsrichtlich abgeſchätzte Gärtnerſtelle, 
Behufs der Auseinanderſetzung hiemit freywillig ſubhaſtirt und öffentlich feit ge⸗ 
bothen, demnach aber Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hiemit eingeladen, in dem die 
ſerhalb pereinto riſch auf den 6, Mai c. angeſetzten Biethungstermine Vormittags 
um 10 Uhr in hieſiger Amtscanzlei zu erſcheſnen, die nahere Bedingungen de 
Sabhaſtation zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und ſodann zu gewärtls 
gen, daß dem Meiſtbiethenden beſagte Stelle unter Einwilligung der Erben zus 
geſchlagen, auf eta ſpater erfolgende Gebothe aber nicht weiter Rückſicht genom⸗ 
nien werden wird. Die dies fällige Taxe liegt ſowohl in hieſiger Auitscanzeley als, 
auch bei den Ortsgerichten zur Einſicht bereit. ER \ Aa Be 
Freihertlich v. Stein Strachwitzer Juſtizamt. Junguitz 
Breslau den 25, Februgr 1817. Von Seiten des freiherrlichen v. Stein, 
„Strach witzer Juſtſzamts wird die zu Strachwitz Bleslauſchen Cyeiſes ſub No. 13. 
belegene und auf 67 Rehlr. ortsgerichtlich abgeſchätzte Gaͤrtnerſtelle auf den An⸗ 
trag der Gottlieb Gimmlerſchen Witwe und Vormundſehaft zum Erfolge der 
Auseinanderſetzung hiemit freiwillig ſubhaſtirt und öffentlich feilgebothen, demnach 
aber Beſitz⸗ unt zahlungsfähige hiemit eingeladen, in dem dieſerhalb, peremtoriſch 
auf den 6. Maf 6. angeſetzten Ab bie dne Vormittags um 10 Uhr in hie⸗ 
figer Aintscanzlei zuerſcheinen, um die beſondere Bedingungen und Zahlungs⸗Mo⸗ 
dalitaten zu vernehmen, dgrauf ihr Geboth zu thun und hat ſodann der Meſſtbie⸗ 


tthende zu gewaͤrtigen, daß ihm beſagte Gaͤrtnerſtelle unter Einwilligung der Erz 


ben zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe aber nicht, reflectirt werden wird. Die 


uber dieſe Stelle aufgenommene Taxe kann ſowohl iu hieſiger Amtscanzlei, als auch 


bei den Gerichten in Strachwitz eingeſehen werden. n 


‚= { Freiherrlich v. Stein Straihfwiger Juſtizamt, | 
) Neiffe.ben 11, Februar 1817. Das Königl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht 
zu Neiffe macht hiermit bekanant, daß das im Herzogthum Grottkau und deſſen 
Grotikauer Kreiſe gelegene Guth Graͤditz nebſt Zubehör, welches bon der hieſtgen 
Landſchaft nach der in der hieſigen Regiſtratur nachzuſehenden Tax⸗Rechercht vom 
7. Julh 1808. auf 9755 Nthlr. 13 far. 4 d', abgeſchaͤtzt worden, «uf den Antrag 
Lines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon verkauft werden 
ſoll, Alle beſiß⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, 
jn den angelegten Blethungs⸗Terminen den 21. Juny 1817. den 20 September 
1817. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 20, Decdte 
1817. vor dem ernannten Deputſeten Herrn Juſtizrath v. Wlttich in dem Bartbeis 
en⸗ Zimmer des Koͤntgl. Fürſtenchums⸗ Gericht hierſebſt in Perſon oder durch bes⸗ 
vollmächrigte und vollſtändig unterichtete Stell dertreter aus der Zahl der hiefigen 
Juſtiztommiſſarien, wozu ihnen bei ermangelader Bekanntſchaſt die Juſtizcommiſ⸗ 
farten Herrn Elrves, Koſch, oder Kuchelmeiſter vorgeſchlagen werden, zu erſcheis 
nen / ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der d uſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des letztern pereimtorifchen Ter⸗ 
mins etwa noch eingehenden Gebothe aber keine Rückſicht genommen werden wird, 
Raoͤnigl. Preuß Fuͤrſteuthuins Gericht, e Kehler. 
5 ö N = ET m Slogan 
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) Glogau den 14. März 1817. Da auf das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 


N 


nen Hofrath Eltner gehörige und auf Höhe ven 2959 Rihlr. 29 ſgr 2 d', Conrant 


gerichllich gewuͤrdigte Haus N. 21, im 5. Stade: Viertel hierſelbſt in dem am 
25. Jaſuar a. c. angeſtandenen Termin nur ein Geboth von 2600 Rthlr. geſchehen, 


ſo iſt auf den Antrag der Eitnerſchen Verlaſſenſchafts⸗Curatorts ein neuer Bie⸗ 


thungstermin auf den 30. Map d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Rarbhanfe 
hieſelbſt angefest worden, daher Kaufluſtige aufgefordert werden, ſich in demſel⸗ 
ben zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden. 5 : 55 
\ 1 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Brieg den sten August 1816. Da Ley dem bieſigen Koͤnigl. Ober 
Landesgericht auf den Antkag des Curators des Anton Graf v. Wengerskyſchen 
Eoncurſes die im Fürſtenthume Ratibor und dem Ereife gleiches Namens bele⸗ 
genen Güter Ober- und Nieder⸗Belck nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤf⸗ 
ſentlich Schulden halber verkauft werden ſollen, und die Biethungstermine auf 
x er den 2 7ſten November d. J., 5 5 
den 26ſten Februar 1817. und + 
BE TE - den 28ſten May 1817. BEE - 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Oder⸗ Landesgericht 
vor dem ernannten Deputikten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Blan⸗ 
kenſee, angefegt worden; ſo wird folches, und daß gedachte Güter nach der das 
von durch die oberſchleſiſche Landſchaft im Juni 1816. aufgenommenen Subs 


’ « 


haſtationstaxe, welche in der hiefigen Ober- Landesgerichts⸗Regiſtratur einge⸗ 


ſehen werden kann auff 
* Sr 64347. Rihlr. 12 fgr. 83 dd. 


BEE = 


gewürdiget worden, den bojigrädigen Kauflüfigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 


. 


licht, datz im letztern Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grund⸗ 


ſtuck dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher ein⸗ 


kommenden Gebothe nicht wetter geachtet werden ſolle, daß aber der künftige 


Käufer verpflichtet ſeyn wird, von den auf den Gütern intabulirten Pfanddrie⸗ 


fen ein Quantum von 9030 Rthlr. abzuloͤſen. Uebrigens werden dieſe Güter 
obgleich ſie einzelne Hypotheken⸗Folia haben, zuſammen verkauft werden. 
85 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oderſchleſien. 


S agan den z4ten Juni 1816. Auf den Antrag der Lichtenſtadtſchen Er⸗ 


ben ſollen die der verwitweten Gräfin o. Schlabrendorf geb. Graͤfin v Kalkreuth 
gehoͤrigen im hieſtgen Fuͤrſtenthum und heſſen Priebuſſer Creiſe zu erb- und adlichen 
Rechten belegenen Güter Tſchoͤppeln, Quolsdorf und Halbzeisdorf, welche unterm 
Z zſten Februar 1816, zufolge der in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
zur Einſicht bereit liegenden Taxe auf 25507 Rihlr. 18 ſgr. landſchaftlich gewur⸗ 
digen worden, im Wege nothwendiger Subhaſtation verſteigert werden. Zahlungs⸗ 


fkläͤhlge Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in denen hierzu angeſetzten Terminen 


den zıflen October d. J., den 22ften Januar, den azften April k. J., von wel⸗ 
chen ber letztere peremtoriſch iſt, auf hieſigem Fuͤrſtenthums⸗Gericht vor dem Die 
rector Bail, als ernannten Commiſſar io, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 


und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf ſpaͤter eingehende Gebothe aber wird keine 


Ruͤckſicht genommen werden. Br 
ji Herzogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 
8 2 Sagan 
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Sagan ben 26ſten Juli 1816. Ad Jaſtantiam des v. Krachtſchen Con ⸗ 


curs⸗Curatekis wird das im Fuͤrſtenthum Sagon und deſſen Priebuſſer Ereife zu 


(Eeb⸗ und adlichen Rechten belegene Gut Dubrau nebſt Zubehör Schrotthammer, 
welches auf 30580, RNthlr. 21 ſgr. 3 d', landſchaftlich gewürdigt iſt, zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ausgeſtellt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich 
in den hierzu anberaumten Terminen den 25ffen November d. J., fo wie den 
asſten Februar und 28ſten May k. J. in dem Seſſtonszimmer des unterzeichneten 
Gerichts vor dem zum Commiſſario ernannten Fürſtenthums⸗Gerichts⸗Dirgeter 
Bail entweder perſönlich oder durch legitimirte Mandatarien, wozu dey etwaniger - 
Unbekanntſchaft der Juſftzcommiſſtonsrath Fiedler und Hofrath Metzke in Vorſchlag 

gebracht werden, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und die Adjadicatſon zu ges 5 
wärtigen. Auf fpäter angebrachte Gebothe wird nieht Rückſicht genommen und 
können die Tax⸗Verhandlungen in hieſiger Registratur eingeſehen werden. 

; Herzogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan, 3 
„Sagan den 19. December 1816. Das Gericht ber berzogl Reſidenz⸗ 

ſtadt Sagan macht hierdurch bekannt, daß das zur Commiſſionsrath Picſcheſchen 
Concursmaſſe gehörige Wohnhaus nebſt zubehoͤrigen Stallungen, Graskommer, 
Keller, Holzſchuppen, Cäͤrtchen ein wuͤſten Flecke vor dem Wohnhaufe auf dem 
Anger, welches gerichtlich. auf 1043 Rthle. 12 gar. abgeſchaͤtzt worden, zum öffent 

lich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt und ein einziger Biethungstermin auf den 
16ten April 1817. anberaumt worden iſt. Zahlungs faͤhige Kauftußfige werden das: 
her eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Stadt⸗ 
richter Walther, auf dem hieſigen Rathhauſ' zu erſcheinen, ihre Gebetne abzuge⸗ 


ben und den Zuſchlag dieſer Realitäten an den Melſtstetbenden unter der Bedin⸗ 


guag der bagten Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſftum judicii zulgewärtigen, 
0 Sagau den igten December 1816. Das Gericht der herzogl. Reſidenz⸗ 
ſtadt Sagan macht hiermit bekannt, daß die zur Commiſſtousrath Pilſcheichen Con⸗ 
cursmaſfe gehörige ite Abtheilung des ſogenaunten Schliackſchen Ackergartens vor 
dem Eckeiſchen Thore hieſelbſt, welche ringsum mit einem guten Stacheten⸗Zaune 
eingeſchloſſen und gerichtlich auf 320 Rihlr., gewürdiget worden iſt, zum oͤffentlich 
neihwendigen Verkauf ausgeſtellt und ein einziger Viethungstermin auf den ofen 
April 1817. anberaumet worden tft, Alle Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden das 
ber eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Stadt⸗ 
richter Wolther auf dem Rathhauſe hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag dieſes Fundi an den Meiſtbiethenden unter der Bedingung 
der baaren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſitum judleii zu gewaͤrtigen. 
Sagan den 19. December 1816. Das Gericht der herzogl. Reſidenzſtabt 
Sagan macht hierdurch bekannt, daß die zur Commiſſtonsrath Pitſcheſchen Con⸗ 
curs maſſe gehörige ſogenannte Schliackſche Scheune nebſt dem dabey befindlichen 
Schuppen, Scküttboden, und eingezaͤunten Graſefleck vor dem Eckerſchen Thore, 
weiche gerichtlich auf 323 Rthlr. 12 ggr, gewürdiger: worden, in einem einzigen 
Veiüethungstermine auf den 11. April 1817. Öffentlich an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden ſoll. Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, ge⸗ 
dachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Stadtrichter Walther, 
auf dem Rathhauſe hiefeibft zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu: 
ſchlag dieſer Scheune und Zubehoͤr an den Beſtbiethenden unter der Bedingung 


der bagren Einzahlung der Kaufgelder ad Depofitum judisit zu Se 5 
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Sagan den 19. December 1816. Das Gericht ber herzoglichen Reſiden⸗ 
ſtadt Sagan macht hierdurch bekaunt, daß die zur Commiſſionsrath Pitſcheſchen 
Concursmaſſe gehoͤrige ate Abtheilung des ſog nannten Schliackſchen Ackergartens 
von dem Eckerſchen Thore, welche gegen Abend und Mittag miteinem Stach'ten⸗ 
zaune umgeben und gerichtlich auf 640 Rihl, gerürdiget worden iſt, zum offeur⸗ 
lich nothwendigen Verkauf gusgeſtellt und ein einziger Biethungstermin auf den 
10. April 3817. hierzu agberaumt worden iſt. Alke zahlungsrähige Kauftuſtige 
werden deher eingeladen gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu⸗ 
tato Stabtrichter Walther auf hleſigen Rathhauſe ſſch einzufinden, ihre Gebothe ab⸗ 
abzugeben und den Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks an den Beſtdiethen unter der Bedin⸗ 
gung der bagren Einzahlung der Kaufgelder ad Depofitum judicit zu gewartigen. 
Welckersdorf den 5 Febr. 1817. Das reichsgraͤfl zu Solms⸗Teck⸗ 
lenburgſche Gerichtsamt hieſelbſt ſukhaſtirt das zum Haͤusler Gottfried Menzelſche 
auf 210 Rihlr. taxirte Haus in Termino den 12. April d. J. und ladet Kanfluftige 
zur Abgebung ihrer Gebothe zu gedachtem Tage früh um 10 Uhr auf hieſiges herr⸗ 
ſchaftliches Schloß mit der Verſichtrung vor, das nach erfolgter Zaſtimmung der 
Exbintereſſenten der Zuſchlag au den Melſtbiethenden geſchehen wird. i 
Oppeln den 7. Marz 1817. Dem Publico wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß der den minorennen fünf Kindern der verftorbenen Johanna zu erſt 
verehlichten Schuhmachermeiſter Sprenger gebornen Waſchek zugehoͤrige in der hie⸗ 
ſigen Odervorſtadt ſub Nro. 4 belegene und auf 347 Rthl. Courant nach Abzug 
der Laſten⸗gerichtlich abgeſchaͤtzte Garten, guf den Antrag der Vormundſchaft öfe 
feutlich ſubhaſtirt werden ſoll und daß der Termin hiezu auf den 11. April c. auf 
unſerem Stadigerichtszimmer angeſetzt, worden iſt. Es werden daher alle und je⸗ 
de, die dieſen Garten zu erſtehen Willens und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend 
- find, hiermit aufgefordert, in dem gedachten Termine Zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzulegen, und demnaͤchſt zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, 
unter den im Subhaſtationstermine bekannt zu machenden Bedingungen „ zugeſchla⸗ 
gen, auf ſpaͤter eingehende Gebothe aber nicht weiter geachtet werden wird. 
EN, : Das Königl. Gericht der Stadt. = 
Amt Liebenthal den 23. Februar 1817. Im Wege der Rechtshuͤlfe 
ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl Juſtizamt den No. 71, bei der Stadt Liebenthal, Loͤ⸗ 
wenberger Kreiſes gelegenen, auf 627 Rthl. 12. ggr. gewürdigten Garten, be⸗ 
ſtimmt zum Bietungstermine kuͤnftigen 7ten May c. als Mittwoch, in welchem 
Kaufliebhaber ſich feüh 9 Uhr einfinden, und der Beſtbiethende den Zuſchlag mit 
Einwilligung des Extrahenten gewaͤrtigen kann. Sr 
Reg: Preuß Jusiam tt. 
f Hirſchberg den 2oflen November 18.6. Bey dem hieſigen Koͤnig. 
Lands und Stadrgerichie ſoll da fub Nero. 40. hieſelbſt am Ringe gelegene, auf 
17602 Rthlr. 21 for. abgeſchaͤtzte, zur Commerzienrath Johann David Jentſch⸗ 
ſchen Concursmaſſe gebörige Haus, Hintergebaͤude, Garten und maſſive Garten⸗ 
haus in Terminis den sten Februar, raten April und den ı3ten Juni 1817, als 
dem letzten Biethungstermine, oͤffentlich verkauft werden 
f FCamenz den 7ten December 1816. Auf den Antrag der Vorſteher der 
Neiſſe⸗Grottkauer Prleſterhauſer wird das ſub Nro. 59. in Reichenauer Feldmark 
are EI gelegene 


I 
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gelegene und dem Ahbauer Joſeßh Schwarzer alldort gehoͤrige Ackerſtuͤck von 
28 Morgen 97 R. Flaͤcheninhalt, welches auf 1657 Rihlr. 15 for, Cour: gerlcht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtarſon verkauft wer⸗ 
den. Es find zu kleitationsterminen der gte Februar, der ate März und der 
zote April 1817. von welchem der letzte peremtoriſch iſt, angefegt worden. Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach aufgefordert, in|diefen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten, Vormittags um 9 Uhr vor hieſſgen Gerichtsamte in Per⸗ 
fon zu erſcheinen, igre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
mit Einwilligung der Extrahenten zu gewartigen. . . 

g Das Gericht der Koͤnigl. Nieverfändifchen Herrſchaft Camenz. 

Ca xolath den 23ſten Januar 1817. Von Seiten des unterſchriebenen 
Fürſtenthums- Gerichts, wird hierdurch bekannt gemacht, daß in via kxecutlonis 
die Ferdinand Scheibelſche anf 53 Rthl. 5 gr. Cour. gerichtl. abgeſchaͤtzte Kutſch⸗ 
ner Nahrung zu Alt⸗Grochwitz in Termino den 17. April c. Vormittags um 9 
Uhr oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige, werden daher zu gedachtem Termine vor das unter⸗ 


zeichnete Fürſtenthums⸗Gerſcht mit dem Cröfnen eingeladen, daß der Zuſchlag an 


den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach erfolgter Zuſtimmung der Creditoren ſofort erfol- 
gen wird. Die Taxe des Fundi kann täglich, außer Sonntags, in hieſiger Regi⸗ 
raſttur eingeſehen werden. = 5 a N ae: 
r Fuͤrſtenthums = Gericht Carofat h 


Oels den zten Januar 1817. Das Herzogl. Braunſchw. Helfer Für⸗ 


2 ſtenthums⸗ Gericht macht hierdurch bekannt, daß das vor dem Trebnitzer Thor ſub 


No, 35 belegene ehemahlige Cammer⸗Bothe Butterſche Haus nebſt Zubehör, wel 
che Beſitzung auf 580 Mehl. abgeſchätzt iſt, oͤffentlich den ı7ten April a. c. Bors 
mittags um 9 Uhr verkauft werden ſoll. Es werden demnach alle zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufluſtige hiermit eingeladen, an gedachtem Tage in den Zimmern des Fürs 
ſtenthums⸗ Gerichts vor dem zum Devltarı ernannten Hru. Cammerrath Thale 
heim zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, wo alsdann dem Meift: und 
Beſtbiethenden, nach eingegangener Genehmigung der obervormundſchaftlichen Be⸗ 
hoͤrde, der Zuſchlag erfolgen soll. Uebrigens kann die Taxe bei dem Fürſten⸗ 

thums⸗Gericht allhier nachgeſchen werde - 50 55 i 


SR Kr N 
Herzoͤgl. Braunſchw. Oelsſches Fürſteuthums⸗ Gericht. 
Carölath den 23ſten Januar 1817. Von Seiten des unterſchriebenen 


Fuüͤrſtenthums⸗Gerichts „ wird hierdurch bekannt gamacht, daß im Wege der Exe⸗ 


cution die Christoph Friedrich Wittigſche auf 43 Rihl. Cour. dekaxirte Kutſchner⸗ 
Nahrung zu Neu- Grochwitz in Termino den 17. April c Vormittags um 9 Uhr 


oͤffentlich an den Meiſtbiekenden verkauft werden ſoll. Wir laden daher beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu erwaͤhntem Termine vor das hleſige Füͤrſten⸗ 


thums⸗Gericht, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meift und Beſt⸗ 


bietenden ſofort nach erfolgter Einwilligung der Glaubiger erfolgen wird. Die Ta⸗ 


xe des Fundi kann übrigens täglich, außer Sontags in hieſiger Regiſtratur inſpi⸗ 
irt werden. Fuͤrſtenthums Gericht Car olath. 5 


Klaptau bey Lüben den a2. Februar 1817. Das hieſige Gerichtsamt ſub⸗ 
haſtirt das dienſtbare Bauerguth Ro. k. die Erbſcholtiſey hieſelbſt mit der Taxe 


von 586 Nthlt, 18 for, 4 d. Cour. worauf aber bereits 900 Rthlr. Cour. en 


worden 


3 Z en 


worden find, in termino lleitatienjs unico et peremtorio den 24. May g. e., wel⸗ 
cher auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Schwartzau abgehalten werden wird. i 
> Schweidnitz den 4ten Februar 4817. Es ſoll das ſub No. 54 zu Ky⸗ 
nau gelegene, dem Gottfried Keller zugehoͤrige Hofehaus und Kramgexeckligkeit, f 
welche zuſammen auf 2133. Rihl. Cour. gerichtl, tarirt worden, Schul delhalber in 
dem hierzu angeichten einzigen Termine den 16. April Vormittags von 8 bis 12 
Uhr auf dem Schloße zu Dittmannsdorf öffentlich an den Meiſt⸗Biethenden ver⸗ 
ſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungsfahlge, welche die Taxe taͤglich in den 
Gerichtsſtätten zu Kynau, uud Dittmansdprf einſehen können, und wovon der 
Meiſtbietheude, nach eingehohlter Genehmigung der Creditpren den Zuſchlag un⸗ 
fehlbar erwarten darf, werden dazu hiermit eingeladen. 3 : = 
Das, Gerichts: Amt der ⸗Herrſchaft Königsberg. . 
Glogau den ızten Januar 1817. Dos Franz Kapitzkeſche Bauergut 
Nero, 2, in Ober Schrepau, welches bey der Abſchaͤtzung auf 2087 Rihlr. 7 gor. 
i gewü diget worden, wird an den Meiftbierhenden verkauft in den Terminen den 
25 ſten März, den 27. May und 14: Juli d. J Vormittags um 10 Uhr. 
BES Koͤnigl. Preuß: Land- und Stadtgericht. 
„ Citatio Creditorum. 8 
Groß⸗Glogau den zıren Januar 1817. Die Gläubiger des am 
17. Marz 1813. verſtorbenen Chyrurgus Frledrich Jacob Purlig haben ſich den 
28ſten April d. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Nathhauſe vor dem Referenda⸗ 
rio Kurz mit ihren Anfprüchen zu melden, oder ihre Ausſchlleßung nach dem In⸗ 
halte des bler ausgehangenen Patents zu gewärtigen. Herr Inſſizcommiſſiens⸗ 
rath Fichtner und Juſtizcommiſſarlus Treutler werden Auswärtigen zur Bevollmäch⸗ 
gung angemiefen ee 8 
ee KRaoͤnlgl. Preuß. Land und Stadtgerihr: 
5 Citationes Edictales. rt 
Breslau den 20, Septbr. 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtge 
richt und den von demſelben autboriſirten Liguidations⸗Commiſſario, Herrn Juſtlz⸗ 
rath Heydolph werden hiermit alle und jede, welche an das in 362 15 Rth. 14 fer. 
97 d', beſtehende Vermoͤgen des inſolvendo gewotdnen Matheus Victor Aſch irgend 
einen rechtlichen Auſpruch zu haben dermeinen, hierdurch vorgeladen, vom agſten 
Januar 1817. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem auf den 
28ſten Apfil 1817. Vormittags um 10 Uhr anfiehenden Termino liquldationis 
peremtorio ihre Forderungen an den Cridarium entweder in Perſon oder durch einen 
zulaͤß gen und mit hinreſchender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, 
den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich önzugeben, die Documente, 
Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Nötbige zum 
Protocol anzuzeigen, und als denn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſſiftcations⸗ 
3 — — : Urtel 


Urtel zu gewaͤrtigen, wogegen fie bey ihrem. Yusbleiben und unterlaſſener Anmel⸗ 


dung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an 


die Schufdenmaſſe des ꝛc. Aſch präeiudirtz und ihnen deshalb wieder die ubrigen 


Slaͤubiger ein imnmrwaͤhrendes Spiüſchwelgen auferlegt werden wird. Uebrigens 


. ki 


werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch gefegliche Urſachen an dem perſoͤnlichen 


Erſchelnen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſtgen 


Rechtsfreunden fehle‘; die Juſtigeommiſſarii, Herren Wlocka und Stoͤckel, ange⸗ 


wieſen, von denen ſte ſich einen zu waͤhlen und mit Vollmacht und Information zu 


derſehen haben. 


„Breslau den 14. Februar 1817. Voß Selten des unterzeichneten Kö. 


nigl. Okerlandesgerlcht von Schleſten wird auf den Antrag des Kammerherrn 
Ernſt Grafen von Belhuſy, das demſelben von dem Koͤnigl. Lehn⸗Banco⸗Lombard⸗ 


5 Eomptoir: hleſelbſt unterm 26. März 1806, ſub Nero. 177 1. aus geſſellte Recepiſe 


über folgende von ihm (wegen eines Darlehns per 1750 Liv. Banco) dem gedachten 


Ft verpfängere1z Sick Schleffe landfcbaftl. Dfandbriefe, namich Suck 
„21060 Rihir. auf Wilmsdorf und Willmannsdorf Pftſchen Creifes No. 60, und 5 ö 


3 Stuck a 30 Rihlr. ſub No. 41. 42. 43. und 44, auf Ludwigsdorf Neiſſer Ereifei 


und 6 Stuͤck a 30 Rthlr. ſub Nro. 89. incluſtve 94 auf Ludwigsdorf, zuſammen 


= in Betrage von 2300 Rthlr. da ſolches angeblich verlohren gegangen, hiermit 
oͤffentlich aufgebothen usd alle diejenigen unbekannten Praͤtendenten, welche an 


dies Recepiſſe als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder andere Briefsinnha⸗ 


ber Auſprüche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, ſolche in dem zu deren 


Angabe angef-Bren-prteintorifchen Termine den 25. Juny ec. a. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Fuhrmann im Oberlandesgerichtshauſe 


allhier entweder perſon lich oder durch vollſtaͤndig informirte und legitimirte Manz 


datarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft unter den hiefigen - 


Juſtizeommiffarien der Hofrath Braſſerk und die Juſtizcommiſarien Morgendeſſer 


und Stoͤckel vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen 


5 ſodann aber das Weitere, bei ihrem Ausbleiben hingegen zu gewaͤrtigen, daß fie 


mit. ihren Anſpruͤchen pracludirt „ud ihnen ein ewiges Stillſchweigei auferlegt 
werden, auch beſagtes Banco⸗ Arcepiſfe amortiſſrt und dem Extrahenten Grafen 
: don Berhuſy ein anderes ausgefertigt werden wird. er 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſſen. 


e Dohm Bresla u den 11. Januar 1817 Der als Soldat bei der gen Com⸗ 


ur pagnie im Zten Bataillon des Königl. sten Landwehr⸗ Infanterie ⸗Reglments im 
Jahr 18 g auf dem Marſche nach Fraukreich in Eiſenach zurück gebliebene, und 
"nachher verſchollene Franz Richter, wird auf den von feinem Eheweibe Elara ges 


borne Nowag, gemachten Antrag wegen Todes Erklärung hiermit vorgeladen, von 


8 


ſeinem Leben, und jetzigen Aufenthalt Nachricht zu geben, ſich vor oder i dem 
auf den gte Mai e. Vormittags um 9 Uhr coram Commiſſarto Helfe Sekreta 


Brier anberaumten Termine an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle, entweder ſchrift⸗ 


lch oder perſöulich zu melden, und weitere: Auweiſung, widrkgenfalls aber zu ge⸗ 


Wwaͤrtigen, daß er fur todt erklärt werden wird. G) a ; 
VVV Preuß, Hofrichler⸗ Ant , 


ß SBieploge 


. 5 
SEINE = 
No. XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes | 
\ er : vom 26. Marz 1817. i 


* 


AxBuAu verpachten. ee 
* Breslau den 22 März 817. Die Graͤſereyen des hieſigen Bürgers 
werders ſollen wiederum für Koͤn gl. Rechnung für das laufende Jahr an den Meiß⸗ a 
diethenden verpachtet werden, und iſt der Licltationstermin auf den aten April dies 
ſes Jahres angeſetzt. Pachtluſtige werden eingeladen, ſich in gedachtem Termin 
Vormittags um 10 Uhr in dem Cemmandanrur⸗ Bureau an der Hirſchbruͤcke eins 

zufinden, und ſich vorhero bey dem Herrn Zeughauptmann Lehmann im Sandzeus⸗ 

Haufe wohnhaft, In Hinſecht des zu benutzenden Terrains in nähere Kenntniß zu 
ſetzen. g.) N Koͤnigl. Cemmandantur⸗ 5 
BR y Keſſel. 


a Zu derauctioniren. . l 
Breslau. Heute den 2fſten dieſes fruͤh um 9 Uhr und folgende 
Tage werde ich wegen Auseinanderſ zung und Entfernung einer Familie von 
hier verſchiedene Meubles, als Schreidtiſche, Kleiderſchränke„Commoden, Siſche, 


Sopha und Stähle, Kronleuchter von ächter Bronce ıc., fo wie neue und wenig 


gebrauchte von den beſten Zeugen modern verfert gie Kleidet für Damen und Herten, 
Waͤſche, Uhren, einiges Gold und Silber, Pferdegeſchirre und altes Riemzeug; 
als auch eine Purthle Reſte und Stucke Tuch, Parchent und einige andere Schnitts 
‚tonare auf dem Ringe No. 12177. im Gewoͤlbe neben dem Könige Haupt⸗ Lotterie ⸗ 
Eoimpioir an den Meiſtbiethenden veranctioniren. : 8 
a TRIER Wilhelm Adolph, Auct Commiſſarlus. 
Breslau den 25. Maͤrz 1817. Donnerſtag als den 27. dieſes werde ich 
auf der Schweidnitzergaſſe im Hinterhauſe des weißen Hirſches neden der goldnen 
„Gans zwey Stiegen hoch fräh von 9 bis 12 Uhr des Nachmittags von 2 dis 5 Uhr" 
und folgende Tage, einen Nachlaß, beſtehend in einer goldnen Damensubr und 
einigen andern Uhren, Meubles als Sopha, Stuͤhle, Spiegel, Schranke Kup⸗ 
fer, Zinn, Meßing, Eiſenwerk, ein Fortopiano, Porzlaln, Glaͤſer Waͤſchen 
Betten, Kleidungsſtücke und Hausrat) gegen gleich baare Zahlung in Cour. ver⸗ 
Auktioniren. BER SHE 8 
. Sammel Piere, conceſſſonirter Auct, Commiſſarius. 
| Perſon, fo in Dienfte verlangt wird. 
) Breslau. Eine gute Köchin die nicht allen Zeugniße ihtes Wohl⸗ 
perhaltens gufweſſen, ſondern auch ſchon auf dem Lande gedient haben an um: 


re ee 
ia Abweſenheit ber Herrſchaft das Haus weſen verſehn zu koͤnnen, ſindet bolß ' ges 
Uaterkommen bey dem Stadikoch Kieinert im Zo>tenberg auf ber, Kupferſchmidt 


Sttoße. 
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= Citationes Edictales. 5 
ES Breslau den 1gten Februar 1817. Am 15. Januar c. find mehrere 
halbe Kneten bunter Seide als verdächtig polizeplich angehalten worden. Der 
unbekannte Eigenthuͤmer der ſelben wird zu Anmeldung und Veriftelrung feiner Uns 
ſpelche daran auf den 25. April c. a. Vormittags um 10 Ubi in die Wiebe 

der hieſigen Frohnveſte unter der Warnung hiermit vorgeladen, daß ausbleibenden 


Halles üder die Seide geſetzlich verfügt werden. wird. Dr 
1 1 ‘ v. d. Velde, Koͤnigl. Criminal⸗Aſſeſſor. 
; Bresau den 22. October 1816. Wir zum Koͤntgl. Gericht piefiger Haupk⸗ 
und Reſtbenzſtadt verordneien Direrfor und Juſtizräthe laden den ſeitens Jahren 
zabweſenden Meyer Roſenderg, welcher im Jahr 1798 aus Morſolck in Virginien 
dle letzte Nachricht von ſich gegeben, auf Acſuchen feiner Bruͤder koͤbel Veitel und 
Joſeph Veitel Rosenberg dergeſtalt hiermit offen lich vor, Daß er oder die etwa vom 
dym zurück gelaßenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Mongten und 
zwar ſpäteſtens in Ter mino präjudiciali den 27 October 1817. Vormitlags um 
9 Uhr ſich in unſerm Gerſchtsiimmer vor bem Deputato, Herrn Juſtizrath Botows⸗ 
ty entweder perfönlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gertchtlichen Zeugnißen 
pon feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤchtigten obnfehlbar melde n 
iim Fall ſeines Ausbleibens aber zu gemwärtigen hat, daß derſelbe für todt erklärt 
und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. . 
n Breslau den 31. October 1816 Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
Hospital Landguͤtheramt wird hierdurch bekaunt gemacht, daß der Vogt Friedrich 
Manch zu Vogtswalde feinen Gläubigern das Vermögen abgetreten, und das Li⸗ 
guldattons⸗Verfahren über die auf den Freyſtellen No. 12 und 18 zu Hennigsdorf 
flu ihn intabulirten Kaufgeldern pr. 817 Rihl. 17 gr. Cour. dato eröffnet worden. 
Wir haben einen Liquldatſoustermin auf den 20 Aprıl Vormittags um 9 Uhr an⸗ 
geſetzt, und fordern alle Diejenigen, welche an dleſe Kaufgelder einige Anſprü⸗ 
che zu haben glauben hiermit auf, gedachten Tages und Stunde im Amte auf dem 
Nathhanſe, vor dem Herrn Aſſeſſor Aſſig zu erſcheinen, ihre Fordekungen anzuntel⸗ 
den, etwanfge Briefſchaften, und ſonſtige Beweismittel mitzub lingen. Wer in die⸗ 
„fein Ternzine ausblelbt hat zu gewärtigen, daß er mit ſeinen Forderungen au die 
; Maaſſe präcludirt, und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen auferleget nd nur an 
daejenſge verwieſen werden wird was nach Befriedigung der ſich mieldenden Gläll⸗ 
bier, von dieſen Haufgeldern etwa noch übrig bleiben möchte: e 
RD Stadt⸗ und Hospital⸗Landguͤterat. 
Brrleg den zien Januar 1817. Auf den Antrag der ſchleſiſchen Generals 
Landſchaftsdireetion werden alle dieſenigen, welche an die No 22, und 23. auf 
der Herrſchaft Ziewientzitz im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Toſter Kreiſe ſub da⸗ 
wi to Brieg den 15. Juli 1783. eingetragenen Pfandbriefe jeder a 100 Rthlr., welche 
ſleit langer als 31 Jahren 6 Wochen und 3 Tagen bey keinem der ſchleſiſchen Ere⸗ 
dir Spſteme zum Vorſchein gekommen, als Elgenthuͤmer, Ceſſinarten, nn oder 
EN 5 : ſonſtige 
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(439% b Ä 
fonſtige Brieſsinhader Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche von jeht 
an binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 28 April 1817. vor dem 
Ober⸗Landesgerichtsrath v. Gilgenheimb angeſetzten Termine in den Zimmern des 


hieſigen Koͤnigl. Oder Landesgerichts perſoͤnlich oder durch einen qualifieirten 


Bevollmaͤchtigten, wozu Die Jußizcommiſſarien, Hotrath Roͤsner, Juſttzcommiſ⸗ 


— 


ſſonsrath Beyer und Erimihalrath Werner in Vorſchlͤg gebracht werden, an 


zu melden und nachzuweiſen, indem ſie im Unterlaſſungsfell wit ihren ‚erwarte 


gen Anfprüchen auf jene Pfandbriefe werden präcudirt und ihnen des hald ein 

ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. ä 

8 ET. Königt. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. . 
"Silben den 15. Januar 1817. Auf den Antrag der Anna Roſina vers: 


ihl. Landwehrſrau Krauſe geb. Grieger wird deren Ehemann der Landwehrmann 


vom 7ten Schi ſiſchen Jufanterie⸗Regiment Ehrſtian Kranfe, welcher den 16. Oc⸗ 


tober 1813, in der Schlacht bei Leipzig bieſſirt und ſeit jener Zeit vermißt worden 


A hiermit aufgefordert, ſich dinnen 3 Monathen und ſpätſtens den zten May 
e, a ſchriftlich oder perſoͤnlich dei unterzeichnetem Gerichtsamte auf dem herr ſchaftl. 
Schloſſe in Klein⸗Keſchen zu melden unter der Verwarnigung, daß er nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt durch Urtel und Recht fuͤr todt und ſeine Ehe für aufgeloͤſet er⸗ 
klaͤrt werden wird. EN re Br 
Ben Das Gerichtsamt Klein-Krihen. Walter, z. Z. Juſtit. 
Guhrau den 28. December 816. Auf den Antrag der Sufanne Sauer 
ged. Pgur in Hengwitz wird deren Ebemann Andreas Sauer, welcher als Mous⸗ 
quetier unter dem Koͤnigl. Preuß, ehemaligen Regimente v. Strachwitz gedient hat 
und im Jahre 1806. in der Schlacht bei Jena‘ geblieben ſeyn ſoll, auch ſeitdem von 
feinem Leden und Aufenthalte keine Nachricht gegeben bat, hierdurch vorgeladen 
in dem auf den 28. April k. J. Vormittags um 9 Uhr zu Guhrau anſtehenden Ler⸗ 
mine in der Wohnung des unterſchriebenen Inſtitiarti No 22. am Ringe zu erſchei⸗ 
nen und über feine bisherige Abwefenheit Rede und Antwort zu geben. Im Fall 


ſeines Ausbleibens aber hat er zu er erwarten, daß er mit allen rechtlichen Wir⸗ ö 


kungen für. todt erklart werden wird. 


Das Gerichtsamt für Hengwitz. EI Roſenkranz. 


Brieg den 7. Februar 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgericht werden auf Anſuchen des Offickalis fisei die aus Tropplowitz Leob⸗ 


ſchuͤtzer Ereiſes gebürtigen entwich nen enrollfrten Kantoniſten Gebrüder Joſeph 


und Axton Schmal; dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb zwoͤlf 
Wochen und dis zum 17. Juny 1817 auf dem gedachten Königl. Ober Landesge⸗ 
richt vor dem Deputirten dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller II. geſtellen, 
von ihrer Entweich ung R de und Antwort geben und ihre Zurückfünft glaubhaft 
nachweiſen, mall ihres Ausbleibens gewärtigen ſoll'n, daß ihr ſaͤmmtliches Ver⸗ 
mögen, und biernaͤchſt noch etwa zufall'nden Erbſchaften verluſtig erklayt und ſol⸗ 
che dem Fisco zu erkannt werden ſollen. g) .... 55 
e Konig. Preuß Ober⸗bandesgericht von Dberfchleflen: ER 
Schloß Muskau den 5. März 1817. Vom freyen Hofgericht der 
Standesher ſch aft Muskau et auf Antrag der Sophie Henriette Haͤniſch geborne 
Wolf, vormals Beſitzerin des allhier zur Lern gehenden Wohn⸗Lehn⸗Ritterguthes 


Beinsdorf, wegen nachſtehender auf nur beſagten Ritterguthe im Rechte undezahlter: f 


Kauf 


ar Rene > 
Kauf und Erbegelder haftenden vorgeblichläugn;berapltentn Ermangekung orm 


licher Quittungen jedoch zur Zelt ungeloͤſcht gebliebenen Schuldpoſten nehmlich 
1) der für den Obeiſt Lieutenant Carl Leonhard oon Carlowitz auf dieban eingeiras 
genen 1500 Rihlr. ſammt Zinſen, laut Conſens Urkunde dom 10. Mär; 1750. 
2) Der fuͤr die Haupemannin von Kracht auf Kochs dorf vermerkten Forderung von 
1000 Rthlr. und 62 Kehle, an Zinſen und Agio laut Anweiſung in dem ze. von 
RNadenſchen Erbreceße vom 10 October 1792 und confirm. den 5.“ Februar 1793, 
3) Der fuͤr den 7c. Hent ſchel auf Grabow, deſage deſſelben Receſſes ausgefepten 
Poſt von 300 Rthlr, an Capital nur 11 Rehlr. Zinſen 4) Der für den u Bu⸗ 
Dich zu Eckardswalde iunhalts jenes N: ceffes refernirten Forderung von 440 tl, 
5). Der für den ze. Kuhliſch in Groß Hennersdorf angewieſenen Forderung von 
100 Rithlr. 6) Der für die 2c, Jemmerlch vormals zu Sagan laut deſſelben 
Documents angegebenen Poſt von 200 Rthir. 7) Der fuͤr den Hauptmann ze v, 
SGlaſer eben daſelbſt vorbehaltenen 11 Rthlr. Agio der 25. Juny e als Aufgeboths⸗ 
Termin angeſetzt worden und werden alle Diejenigen, welche als Eiger thuͤmer 
Ceſſionarten oder onſtige Briefsinnhaber an obige auf dem Ritterguthe BeinsdH 
Annoch formelhaftende Forderungen Apſprüche zu haben glauben, hiermit aus⸗ 
drücklich aufgefordert „im beſagten Termine beim Hofgericht allhier entweder in 
Perſon oder durch beboͤrig legitimirte und inſtruirte Bevollmächtigte zu erſcheinen 
ihre Anſprüche an das Ritterguth wegen der vorangegebenen Forderungen anzu⸗ 
melden und deren Richtigkeit nachtuwelſen, unter der Verwarnung: daß diejeni⸗ 
gen, welche in dieſem Termine nicht erſcheſnen, mit ihren Anfprücen an die auf 
dem Ritterguthe Beins dorf zeirher gehafteten Hppothequen werden praͤcludirt und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 5 ö e 
ö Dass ſtandesherrl. freye Hofgericht daſelbſt. 
„ :AVER LISSEMENT'S. Beat 
5. Breslau: Ein gefhmarkoofler gut conditionirter Wiener Jagdwagen 5 
n viet Acht engliſchen Federn haͤngend, iſt fuͤr billgen Preiß auf der Weiden? 
gaſſe No. 1087. zu verkaufen. 55 „ 
Breslau. Es wonſcht ein verheirateter Mann in oder vor der Stadt 
eine Condition als Haushä ier, welcher auch zugleich die nöthige Tiſchletarbeitt 
im Haufe mit verſehen will. Das Nähere hierüber ſagt der Agent Meyer, Als 
btechtsgaſſe No. 1697777. „% RE 
Breslau. Zu verkaufen ſind zwey ſehr große zjaͤhrige ſchvarz und 
weiß ſchecktgte neu melkende Kühe mit Kälber in Alt⸗Scheitnig Ro. 0. 
Breslau. Alle Sorten ſeidene, zeugene, marroquin, lackirte und Res 
2 der⸗Damen⸗Schub; wie auch Schuh und Stiefeln fuͤr Chape aus ſind im Schuh⸗ 
und Stiefel Magazin auf der Schmiedebrücke im iſten Viertel 1813. zu haben 
RE Sg = Carl Water, Schuhmacher. 
Breslau Mit allen Sorten modernen Pfelffen⸗Röhre und Stöcke, 
wie auch aller Aren Drechsler⸗Arbeit, deſonders gute und reine Lignum Sanc⸗ 
tum Kugeln, obne Spund und von allen Großen, nebſt Kegeln, zu den moͤg⸗ 
% ⁰ h 
S8. Saurin, wohahalt im Nautenkranz auf der Ohlauerſtraße in 


5 No, 921 2 
at ) Brest 


® (5401). K 


era Zur 35ſten Claſſen wie Aalen kleinen Geld ⸗Lokterte 


Bor: zu baben; ferner feiner geſchhättener Reſter⸗ Cnaſter, lauter 
ollen Uatereinander geſchnitten, von verzuͤglichen Geruch und beſonders 


leicht, Arrac, Rumm, Coniak, Content oder Choccolademehl, boll. Kaͤſe 
das Pf. 4 ge. Cour Zuͤder⸗Eßig, ruſſ ſche, engl., venet Suefelwichſe 19) 
> veriaffen dey Chr. Got. Miugel, Scyunbiücke No. 1692. 


„) Breslau. Ein junger Menſch, welcher als Schreiber und Bedientey die 


beſten Akteſte aufzuweiſen bat wünfcht als ſolcher wieder fein baldiges Untertom⸗ 
men. Das Naͤhere ſagt der Agent Müller auf der Windgaſſe. 


) Brelau den 24. März 1817. In der Bücher Auction auf ber Bruſtgaſſe 
im Dreperſchen Haufe wird heute wit Seite 60, Dienfag mit Seite 75 und 


Mittwoch mit Seite 97 fortgefahren 


) Breslau. Beim Dominio Minken Oblouer Creifre And noch 50 bis 


BES 60 Scheffel reines ſchoͤnes Sommers Korn Weta «Da Nähte if beym dor, 
ien Wirthſchafts amt zu erfahren. 


) Breslau. 80 Pfund auserleſene Federn, wie auch gute Federbetten 


3 An zu berkaufen, auf art Toſchengaſſe zur Stadt Paris in der mittleren Thüre bey 


Breithorſt. 
) Breslau. Ein Fraunzimmer die etwas ſchrelben kann, wuͤrde gegen 


Eklegung eiter feinen Summe dem Waoren Verteuf anvertraut werden. Wet 
ſich dieſes Dienftes bedienen will, nebme gefäigft Rückſprache im Comptoir an 


der Ecke der Meſſer und Alibüſſergaſſe bey dem Auctions s „Comimiſſarius Lerner. 
* Breslau. Es blethet jemand den Beſitz feiner aͤußerſt ſchoͤnen und ro⸗ 


5% mantiſch gelegnen einige Meilen von Breslau entfernten ländlichen Beſitzung, 
s verbunden mit einem angenehmen Obſt , Gemüſe⸗ und Blumengorlen 885 Wleſ ; 
auch mehrere Scheffel Aus ſaat, zum Verkauf an. Selbige eignet ſich ganz vor⸗ 


. zuͤglich zu einem Ruheſitz einer ſtillen Familie, oder ſonſt eines ältlichen Mannes 


8 det: ſich dem Geſchafts⸗Leben entzogen und den Abend deſſelben in Ruhe genüßen 


Wem daher fine Geſundheit werth iſt und Mittel hat die Stadt auch ſchon 


in Hüiſcht der enormen. aufs hoͤchſte getriedenen Miethen, mit dem Eande; zu ver⸗ 
tauſchen, dem wird der Kauf dieſer lieblichen Beſſtzung, in deren Naͤbe ſich zugleich 
der Genuß der angenehinſten Unterhaltung eines gebildeten Ges. uſchafts⸗Cirkels als 
= Würze des bebens verbindet, gewiß nicht gereun. Das Naͤpere be Nicofats : 


gaſſe 164. 3te Stock. 


i 


) Breslau den 34 März 817. Noch einer bald 78 übrigen Baufbapn 


entſchlief am ig ten dieſes Frau Julie Caroline verwit. Koufmann Sonnobend geb, 


„Krſſch, welchen Todes fal ſaͤmmtlichen abweſenden Verwandten und Freunden hier⸗ 
ae erg berg anzeigen ede det Merſtarbenen. 
a press. 


SIT 


2 


Leiner weiblichen Erziehungsanſtalt. Die ſen fuͤr uns fo ſchmierzlichen Verluſt zeigen 
wur tief gebeugt allen unſern in und auswärtigen. Freunden unter Verbittung aller 
Beyleldsbezeugungen, die unſern Sch merz 
FE 8 15 Caroline Franke,) 
SER: Charlotte Franke,) 


() 8 


Breslau. Nach wöchentlichen Leiden 
dieſes unſre innig gelebte Schweſter und Taute, Jeanette Francke, Vor ſteherln 


Math lde Franke, als Nichte. 


i : ) Breslan ven 24ſten März 181 
Herrn Cacl Ferd. Samuel Fiſcher hie ſeldſſ 


entſchlummerte fanft am a gſſen i 


nut vergrößern würde, hiermit ergebenſt 
Vorſteherin der ohen erwähnten Ahſtalt, 
als Schweſtern. 8 


melden, indem Einleitungen wegen ihrer Ben rledigung get offen werden follen. 


5 98 res lau. i 
einzelnen Heirn bald 
Windgaſſe. 


„Breslau. Eine gemiffe 
hat mir vor 2 Jahren Waore auf die Bleiche mit g 


Ein meublirtes freundliches 


zu beziehen. Das Naͤhe 


5 Empfangichein ertheilt habe, da nun die Waate 


5 Breslau. Auf guͤtiges Verlangen wir 


Donnerſtag den 27. M 
ein zweytes Concert au 


Breslau. 
von lebendigen und tod 


ner iſt im blauen Hlrſch auf der Ohl 
die Anſchlagzettel deutlicher anzeigen; 


Breslau. 
von 5,bi8 6 Stuben ver 


aͤrz 18 


feder Mun 


Hieronym 


G 


ten Thieren empfiehlt ſich e 
ſeinem adhier zum erſten mal 
chelt ſich eines gnaͤdigen Zum 
fall beehrt worden, ſo hoft Inhaber auch denfelben 


Einen 
langt, 


aͤußerſt guten Mierher 
mitegder ohne Etallı 


Sroͤck l, Juſtigcomm ſſarius, Junkeruſtraße No. 896. 


x 
ya 


7: Die Gläubiger des Schauſpleſers 
, erſuche ich fich gefältign bey mir zu 


Il mer om Ringe iſt fur einen 


Frou b Treskow, deren Wohnort nicht bekannt, 
‚geben, worüber ich auch einen 
b ſchon fange fertig gebleicht, fo 9 
bitte ſelbe gegen Zurückgabe des erhaltenen Scheins und Bezahlung aller Koſten 
von dem Leinwandhauſe No. 3 5, dieſen Markt noch = 


abzunehmen i ; 


rütfner, aus Warmbrunn. 
d Unterzeichneter die Ehre haben, 
17, im großen Redoutenſaale auf der Biſchofsgaſſe, 
dharmonika zu geben. Das Nad ere die Anſchlag⸗ 
F. Koch, Sonfünfler auf der Mundharmonifa, 
us Verrino, Inhaber eines Na kurolien⸗ Co binets 
i Inem hochgeehrten Publiko mit 
zeigenden und ſehens wuͤrdig n Cobin⸗t, und ſchmel⸗ 
ruchs. Da es in allen Orten mit dem größten Bey⸗ 


re ſagt der Herr Agend Müller, 


bier zu erhalten Das Cobi⸗ 


7 welcher zu Johann ein g gls Ei 
ing, kann nachweiſen der Agent 


auergaſſe zu ſehen , und das Nähere werden 


Emanuel Müller in der Windgaft No: 200.. Auch find. 600 Rthl Courant for 


gleich gegen pupillariſch 
Breslau. D 


wollend aufgenommen worden Hit, werde ich die Eh 


Aula Leopoldina am gr 


e 


Sicherheit bey demſelben zu haben. 


ie Schöpfung von Haydn, die bisher allgemein ſo wohl⸗ 


u 


inen Donnerſtage den zten 


rehabenauch dieſes Fahr in der 
April Abends um 7 Uhr aufzu⸗ 
N flͤhren⸗ 


auch Abends an der Cafe zu haben 


führen, Die Einlaßcerten in den Saal und auf das Chor e 12 gr. fo wie die 
Textbücher zu 2 ggr. Cour, find in meiner Amtswohnung bey Herrn Kaufmann 
Strempfel und Fipfe in der Leu kartſchen Kunſt⸗ und Muß alien⸗Handlung und 


GN Schnabel, Capellmeiſter am hohen Dohmſtift. 
) Breslau. Unterzeichneter empff hit ſich denen Herren Offiziere mit 
Olenſtmätzen, mit feinen Wachs taff nt oder lakirten Lederuͤderzuͤgen. Sein Ge, 
woͤlbe iſt an der Ecke der Nicolaigaſſe techts beym Ebſabethkirchbofe in No. 132. 

5 Saat es CG Vogel, Küͤrſchnermeiſter. 

Breslau. Wenn Eltern, moiſaiſchen Glaubens, geſonnen ſind, ihre 
Kinder nach Breslau in irgend eine Schulanflalt zu geben, fo erbiethet ſich eine 
ſtile Familie ſelbige für eine billige Penſton anzunehmen. Nähere Auskunft 

ertheilt der Königl. Lotterte⸗Einnehmer Schreiber im weißen Löwen. - 
Breslau. Mehrere ſtädtiſche Häufer find aus freier Hand zu berkau⸗ 


fen. Kaufllebhaber erfahren die Verkaͤufer auf der Karlsgaſſe No 743. bey 


nen : : : Wilhelm Anguſt Moritz. 
) Nieder⸗Kunzendorf bey Muͤnſterderg. Das Dominjum hieſeſbſt 


hat eine Quantität vorzuͤnlich ſchͤnen rothen ungedoͤrten Klecſaamen abzulaſſen 


Amt Liebenthal den 1. Februar 1817. Im Wege der 


Bechtshuͤlfe ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl. Juſtizamt den No. 61 bey 


der Stadrmauer hieſelbſt gelegenen, auf 100 Athlr, gewuͤrdigten 
Garten, beſtimmt zum Dietungstermin künftigen ı sten April als 


Dienſtag, in welchem Kaufluſtige ſich fruͤh 9 Uhr im Amte einfin⸗ 


den, und den Zuſchlag des Grundſtuͤcks mit Einwilligung des 


Glaͤubigers gewärtigen koͤnnen, in demſelben Termin haben ſich 


x 


unbekannte Real⸗Praͤtendenten bey Verluſt ihrer Anſpruͤche „ 


melden. VNoͤnigl Preuß. Juſtizamt. 


8 F rſtenſtein den 28. Fedruar 1817. Da das zum Nachlaß des Pit 5 
ſtorbenen Schuhmachers Johann Heinrich Gebauers zu Oberwernersdorf gebe 


rige Freihaus nebſt 8 Scheffel Ausſaat und circa 33 Mag deburgſche Morgen 
Wieſemachs im Wege det Sudhauatjon, fub Tora 488 Rthl. — (gl 2 d'. an 
den Meiſtbietenden vnkauſt werden toll; ſo werden befigibige Kauff ſtige hier⸗ 


mit aufg fordert auf den 12. May c. Vormittags um 9 Uhr ſich in dem herr⸗ 


ſchuftlichen Niederhoſe zu Wernersdorf bei Landeshut elnzufinden, ikre bagren 
Gebote abzugeben und des Zuſchlogs an den Meiſtdietenden zu gemärtigen. 

Zugleich werden alle diejenigen Real⸗Prätendenten welche an die Gebauer⸗ 
ſche Verlaſſenſchaft und dieſem Fundum aus irgend einem Rechtsgrunde Anz 
ſpruͤche zu haben glauben, zur kiguidation und Subhaſtation ihrer Ferderun⸗ 
gen, unter der Warnung vorgeladen, daß fie im Außendleibungs Fall mit 
denenſelben pracludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, und ſie 
mit k inen Widerſprüchen gegen den Kauf werden gehöret werden. . 


Reichs graflich von Hochbergſ. Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſteln 


und Rohnſtock. 
f Bunzlan 


2» (14040 8 


- 9 Bunzlan- den 25 Februar 18:7, Das Nieder⸗Thomaswaldauer Ge⸗ f 
richts amt ſubhaſtirt hiermit neceffarie das daſeloſt ſus Nro. 59 belegene George 
rlebrich Hach mannſche Freyhaus, auf Antrag der Reulgläaubiger und mit Bes 

willigung des Befigers, welches von den Gerichten in Nieder Thomaswaldau auf 
1467 Rthlr. Cour. gewuͤrdiget worden, und ſetzet einen einzigen peremtoriſchen 
Bietungstermin aaf den 7. Jung 1817. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtu⸗ 
be in dem Ainthauſe in Nieder⸗Thomaswaldau an. Es werden daher ſaͤmmtliche 
beſitz⸗ und zahlungsfählge,Kaufluſtige hiermit vorgeladen, in g dachtem peremto⸗ 
eiſchen Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſthiethenden gegen daatre Bezahlung das Grundnuͤck zugeſchlagen 
werden ſoll. Auf ein nach dem Termine gethanenes Geboth wird keine Rache 
Lenommen Die Taxe kann zu jeder fchicklichen Zeit in dem Gerichtskretſcham zu 
Nieden⸗Thomaswaldau und beim unterzeichneten Juſtitlario eingeiehen werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Rral⸗Praͤt end nen hiermit zum Erſcheinen in dem 
De emtoriſchen Termine vorgeladen am ihre etwaniz en Real⸗Ampruͤche geltend zu 
Machen bei Verluſt derſelben. er FR x 
5 Das Gerichtsamt Nieder⸗Thomaswaldau. Franke, Juſtit. 
Grunberg den 8. März 1817. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß zwiſchen der verwit. Baͤcker Schirmer Anna Roſina geb. Stellmachern und ih⸗ 
tem Bräutigam, dem Buͤrger und Baͤckermeiſter Johann Gottfried Berthold hie 
ſeloſt, durch die von ihnen errichteten und confirmirten. Ehepakten, die hier beſte⸗ 
hende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen worden. 


’ Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Haynau den 12 Februar 1817. Das auf Antrag der Ereditoren ſub haſta 
geftellte auf 486 Rthlr. 16 gar. gewürdigte Haus des Riemermeiſter Carl Gottlob 
Ilgner No. 144 fol in Termino den 28. May d. J. um 11 Uhr an den Meifte 
und Beſtbiethenden verkaufet werden. Auch werden alle unbekannte Glaͤubiger des 
Ilgner ſub poena präcluſt eitiret. = 8 . 
i 8 : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
rn Amt Lieben thal den 25. Februar 1817. Nach erfolgter Vermoͤgens⸗ 

abtretung des bürgerlichen Baͤckermeiſter Joſeph Wache zu Liebenthal, Loͤwen⸗ 
berger Kreiſes, eröffner hleſtges Koͤnigl. Juſtizumt Concurs über deſſen lediglich 
5 Werthe eines in der Stad! Neo, 66. am Markte gelegenen, und auf 820 
Abl gewuͤrdigten Hauſts, dann einen auf 430 Rihl. taxirten Ackerſtücke beſta⸗ 
hende Vermögen, beſtimmt einen Termin ſowol zu Anmeldung ſaͤmmtlicher An⸗ 
ſpruͤche an den Cridarium, als auch zum Verkauf genannter Grundſläcke auf den 
9. May c. als Freitag, an welchem ſich Gläubiger und Kauflieb haber an hleſiger 
Amtsſtelle frůͤh 9 Uhr einfinden, erſtere nach erſolgter Jufſtifſcatſon der Anſpruͤche 
ihre Befriedigung, beim Ausbleiben hingegen die. Präclulion, und letztere den 
Juſchlag gegen das Melſigeboth gewaͤrtigen koͤnnen. Diejenigen, weiche vom 
Gemeinſchuldner Geld oder Sachen hinter ſich haben, muͤſſen ſolche mit Vorbee- 
halt ihres Rechts beim Verlust deſſelben ins Depoſſtorinm einliefern. 4 5 
ET „ RRoͤnigl, Preuß. Juſtizamt. 
1 1 er x Ar 
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Anhang: Zur Deylage: > 1 5 8 
No. u des Breslauſchen dungen. Blane 

2 vom 46. e 157. „„ 


1 
— 


© 2 Such lich Konfemiste Saunas. 


an 9759 59 den 30ſten Jongar 191 Vom len: Deen > 
1818. bis Ende December v. J. ſind forapnd Käufe, iur e vor! 
e den f 
L Beym Stadtgericht zu Drachen berg. ER 45 
e 1. Gettfcied Ludewig Gottlieb Neurkes Ackergart en,, für sack 
2. Zuͤchner Bloda, das Häuschen des Hoſſmanus, ‚für 28 Rio. 
77 5 
3. Fleiſcher Pohl, das Haus ſeiner Mutter am Markte, für 
5 70 Rehl. x SE Se Seh: 


5 er Stobet, ibres fen. Mannes Fran; Fibags Der 
10 Haus, Gehef, 2 Qustt Acker und Wieſe, fur 4666 Nibl. Se 
20 gm 
5 Anton Tihufhle, die Daniel Kammerſche Wieſe, für 290 Rıfl. 
6. Gottlieb Hemme, die Sufanne Gauherſch Peſſeſſer = Haus, 
Wies und Fiſchwoſſer, fur 665 Rihl. N 
7 Johann Grotzke, oe Jopann Japnfhe Bf dean, 5 Hale am Mött : 
und Ack quart, fur 2200. Rthl. a 
85 Tuchmbcher Bihelen: Hennig, das Bulner Kuunſche eas, 5 
7575 300 Rbl.- 5 
9,9 Verwitiwets Gärbe Tittler Häuschen und Wieſe des Kretſchmers 
Rip, | für 760. ribl. 
10.. Gottfried Heron, 30 au Häusden von der rule, fürs 
= Nihl. 5 
11. Jobann Benkel, die Wieſe des Borenziner⸗ Bauers Nüſchte, 
für: 400 Rthl. f 
12. Müller De, die Immobilien des Schneiders Kloſe Häuschen“ 
und 2: kleine Grundſtücke . 25 370 Rihl. 


N 13: Aus⸗ 5 


80 h 


300 Mibl. 


ä (1406 DB 
23, miete Orehmer, das Häuschen der puſchchen Erben, fe 
400 Rihl. 
SE ER Schuber Sucante, die Simmonſche Gerechten, für 
. Igdatz wacher, 8 Wieſenantheile des Joſeph . für 


300 N bl. 


16. Nadler Schüg, ein Ackerquart von den Aloiſtus Seren 


"Erben, für 1350 Rthr. 


17. Derstbe, um ein 2tes Hotzehkicches Ackerquart, für 


1350 Nibl. 
= 18 Date, um ein Ackerſtuck von denſelben Erben, für 
210 RH 


19. Joſeph Kloz, eine Wieſe des Ignatz Walther, für 


40 R l. 


0) ae Ferdinand. Hennig, die Wieſe des Denen . 


Bauers Steitzke, für 380 Nth.. 


21. Schulz Heniſchel, Anton Fiebags Wieſe, für 8 10 githl. 
22. Schm dt Gauner, die Wieſe des Stadtfoͤrſters Thurnhoſer, 


fuͤr 500 Rihl. 


23. Muͤller Hanke, vom Deutſchmann vorſtaͤdtſche Haus, Geboͤft 


a und Garten, für 1100 Rtül. 
234. Handelsmann Deutschmann das G⸗ hört der Aoifius Horzetkis 
ſchen Erben Haus, Stallung, Scheuern und Garten, fuͤr 1600 Rıbl, 


25. George -töhel, das Anton Scholziſche Grundstück, füe 


26, Krämerin Hartmann, das Zuͤchner Au IS Haus, für BL 
40 Reh 


27. Glaſch⸗ E kleine beyſammen gelegene Uderflüce vom = 


= macher Hennig, für 84 Rthl. 


| 28. Tradition des vaͤterl. Aloiſius Horzetkiſchen lerbus in der 5 
Breslauer Vorſſodt an deſſen Erben, fuͤr 8973 Rthl. 16 gr. 


29. Johann Lorenz, das Fibiſche Klein hauschen, für 157 Rtbl. 
30, Wanglewer Scholz Walmann, den Matthes Siebigfigen Canz⸗ 


lergarten/ fuͤr 410 Ribl. 


31, Schmigroder Bauer e Dice, das Febſch⸗ Giundſſuͤck, 


füt 800 Re | | 32, Nad⸗ 


ER; 8 


3 (E, » 


af 3a. Nadler Gelb Saat, das mülketüche Haus Nor 19. fie 
200 Rihl. 
3837 Derſelbe, eine Scheer vom Asrapam Daumen) ‚für 
400 Rib. 5 
34. Färber Kleinert, ein Häuschen un; Garten vom wege Sie = 
dag, für 80 RI. 
3, Tuchmacher ah Hennig, vom 1 weite 60h tis Acker: & 
giart, für 1370 Rtbl. £ 
36. Schmi⸗groder Kieiſchmer Leuſchner, das Geanöfict des Jona 
Walther, für 1225 Ribl. ö 
37. Ackerbuͤrger Chriſtian N. uke, das Matıhäs beast nada, 
für 7990 Rıbl. 
= 238: Gliſchwitzer Schulz Gottlieb Neuke, diffen Orenjauant, ‚für 
1650 Rthl. 
309. Daniel Zimmermann, den Carl Mabtiſhen Ackergarten ‚fie 
270 Ribl, = 
40. Tuchmacher Sram Hennig ein Ackaſlüchen vom Danlel 3 
Meute, für 60 Rtbl. x 
41. Matrhas Becker, einen nennen vom e blos, 5 5 
240 Ribl. : 
II. Beym Stodtzericht zu Stroppen. = = 
42. Gaͤrber Schuhmann, das Nikolausſche Haus, für 460 Riß. 
43, Tuchmacher Burmann, das Tiſchler Mikſche RT für: 
190 Kehl. | 
44. Schmidt Gembus, das Schmidt epi ole, Fe für; 
= III. Biy den Yufkitiariaten, 
STAR Sn Trebnſtzer Creiſe. 45; Brauer Pfitzner, die Free, des 
brſters zu Peruſchen, für 484 Nthl. 
46. George Grabſch, die e des Mikiſch zu Schimmelwitz 
für 300 Rtbl. 
47. Friedrich Rether, die Hillertſche Ffepſeele daſelbſt, fuͤr 
140 Rrthl. 
48, Johann Hellmich, die ul der Nieder zeſaͤſſiſchen Erben das 
h für 110 Kehl. i 49. Gott⸗ 


BB (Cu) | 
as: Soufeien Dining die e Grorflte gu: Sopmittane, 5 


für 150 Rthbl. 


30. Ver wittwete Schaaf, die maritaliſche Freyſtelle zu Error, fie. f 


A 160 Rthl. 


St, Sense Fleſcher, die Siena Groſcherſtelle daſelbſt, für. 


ERS Rihl. 


10 Riß. 


525 Gottlieb Zorn, die Schotsifge Kantine Nele zu eo rats 


N walde, für go Rihl. 12 ar. 


53. Johann Woidzek die Sa Drefgäern: telle daſelbſt, für 


roo Rihl. 


54 Gotlied Wächner, BieZentife Deefigdtenerfielte daſelbſt, fuͤr 


555 ‚Sodann, Leuff die Adamſche Derfärgärtnerfiee daſelbſt, fie | 
71 Rip 
56% griedrich Gabler, die ehmiegerodtert, Dash Barton, 


für 50 Nibl. 


396 Gouftled lerche, die Seel, des Beungatis zu Karauſchke, für 7 


48 Riöl. 17 gr. 


5 400 Nihl. 


N 


Kr 
N, 


E Es a 55 


58. Gottlieb Gaͤplick, die Hellmiſche Coloniſtenſtelle daſelbſt, fie, . 
142 Rthl. 20 gt, 8 
59. Chirurgus John, di Weigertſche Seenfelle au Obernik, für = 


soo RhL 


60.1 Lieutenannt v. Yo; biefeibe Stelle vom Jobn, für 2 


61. Engliſche Penſtoniſt Nabe, dieſelbe Stelle, für 300 Rihl. 
62, Chriſtian e die vaͤterl. Fieſtelle zu Obernik, 1 


© Rthl. 4 gr. 


6g, Gerlſtied Ale, die Brache Freyſtelle pafelöft, fie. 


178 Mehl.‘ 


64. Gottlieb Hoem, die vaͤterl. Grofheifede zu Oölendorf, fie 


606 Rtbl, 16 gr. 


65 Gale Hübner, das väter], Bauetgut daſelbſt, für 228 Rthl, 


2 gr. 0 


66. Cart . die . Bafemißle Dafelöft, ‚für 2 
| 67. Bw 


u (1409) 8 


En 67. Gattlleb Suſt, des Vaters Bauergut daßlbſt, fur 100 Ru 
68. Gottlieb e das Zimmerſche Bauergut dafelbit, fie. 


780 Rißl. 


65979. Chriſtian Wicke, die Heinſche Gtoſcherſtele daſelbſt, füt 

100 Rthl. i 

N 70. Gottlieb Rrerfämier, die Jormißfäpe Srepftelle zu Prostane, für 

300 hl. > : 
71. Gofid Lippert, dis Bruders Gartenſtelle daſelbſt, für. 
120 Mibl. S 


200 Rl. 85 
27523. Chriſi iopp Hochberz, die gibihe Särenerfete daſelbſt, für ir 
60 Rh. 
74 Oos Hopper die Gloſcherſtelle des Puſch daſelbſi, für 

100 Rihl. 
75. Gottlieb Machnicke, die Bar, Gloſcherſtell a oß; Peterwitz, 


= ge 30 Rihl. 


55 Gouleb Bike. das Pöl. Häuschen daßloſt, far 2 
76 Nil. 8 9 
77. Johann Damas, das Verl Häuschen daſelbſt; für 10⁰ Rth⸗ = 
8 Gottlieb Ruppert, die i eee zu Naske, kur 

120 Rel. En 

29 Gottfried Windner, die Len. Freyſtelle zu Gtottki, fir 

230 Rıpl. 

8 Gottfried Fraͤnzel, bie Drefihgärtnerfelle des Boͤrgners zu Con 
kadswa dau, für 100 Kehl. : 
e e Goliſch, das Jungſche Bauergut daſelbſt, für 5 

ö 64⁰ N bl. 

82. Caſpar Sober, das Lachiſche Bauergut doſelbſt, für 980 Rib. 

33, Fieymang Arlt, ein Ackerſückchen vom Gärtner Kreſſe, für 
28 Ribl. 8 

N 84. Goetzlieb Ruppert, den Scteften Meiſcham au Esdorf, fuͤr 

900 Rihl. 

d 85. Friedrich Scheiderlich, die Se der Dummertfäen Erben 
daſelbſt, 15 140 ar Be 
86. Gott⸗ 


“ 


PR Gorsfried Neumann, Roͤſters Windmühle daſelbſt, m 


= 2 tus) @ 


Pa 


87. Heintich Winkler, die vaͤterl. Freyſtelle daſelbſt, fir 200: Rthl. 


88. Carl Suchantke, den Strobkretſcham zu Groß Breſen vom 2 


Gottlieb Ruppert, für 1100 Rtbl,, 
89. Gottlieb e die Nitzkiſche Gaͤrtnerſtelle zu Schimmelwiz, 
für 48 Rıble. ES . 1 


90. Dome n Jagotſchüß, die Gottlob Kürgerfche Groſcherſtelle, 5 
© für 500 Ribl. u 
91. Daſſelbe, die: Steifäeihe Drefchgärineriele dafeibfl, fuͤ n 


| 500 Rthl. 
195 Rıhls. 
Groß. Kurtſchen, für 40 Rthl. 


94. Kretſchmer Vater, die Seepſele der Haan erben u “un 


Wilkawe, für 370 Mehl... 
Im Diechküberher Creiſe. 


95, Johann Mandel, das ſchwiegervaͤterliche Kotſche blusen iu = 


ae für 40 Rthl. 
95. Johann Pogode, die vaͤterl. Schmiede daſelbſt, für 606 Reih. 


15 97. Joſeph Teubner, die vaͤterl. Segel 5 Sin» Snrenz; al a 


90 Rihl. 
G. Im e Greifer; 


98. Gottfried Kaufe, die bruͤderl. reyſele iu Schuntrun, für A 


342. Rehl. 20 gr. 


99. Benjamin Saite, Sen. Bochiſchen Krerſcham zZ fin 


645 Rıbl. 
für.25 Nthl. 


ſelbſt, fur 110 RN, 
Im Woblauer Creiſe. 


1032 Carl 1 1 Aurſch, die Kommerfehe Grete iu tin 7 


ala, 5 950 e 
Stotz, Suadriın nd Juſtitiarſus. 
2 re fe: 


7 


26. Gottlob May, die Gabelſche Groſcherſtelle daſelbſt, für vo Rih. 


5 


92. Gottlob Käiger, die e Werft Oecher daſelbſt, fuͤr 
93. Ben an Pfaff, ein Stuͤck Gatten vom Müller Oeffnen w = 


100, Goulieb Wöide, die Kelche Drefägtsrnerfate au Seinkiberh a 


10. Gottfried Scholz, die Waſſiſch frengemadte N 5 5 


® (1% / 


a 9 Neitfe den ıften Februar 1817. Dato iſt dem Jobann Graber 
der Kretſchom Nro. 13. in K Noͤppernig N es pro 2030 8 zu⸗ 
geſchrieben worden, 0 

Das Gerichts amt Koͤppernig. ER 
9 Korkwitz Neiſſer Creiſes den 6ten Januar 1817. Das iſt dem 
Gottlob Poppe die e mb No. 15. belegene Bee pro 3 50 Rihir 
adjudicict worden. f 

Das Gerſchtzamt des Kittergutes Korkwiß. 

77 905 Neiſſe⸗ den 22ften Oetober 1816. Bey dem Gerichtsamte des 
Hitterguteg Saadewig Neiſſer zo find nachſtehende Käufe sonfrermirt‘ 
. worden; 8 

1. Kauft dis Joſeph bunte um die Sapa Seungfide Haͤusletſtelte a 

No. 50, pro 20 rihl. \ 

2. Des Joſeph Thunig, um die Fran Tanesfie Hluelertehe 
No. 83, pro 34 Uhl. 3 
3. Der Anna Roſina verwitt, . Dale „ um die Gouwaldſche Stele 
s ae 46., pro 22 tthl.25 ſgr. 8 d = 

4 Des Anton Seeger um Wige others Sole No, 49 für 
22 22th. she Bob, en 
Roeiſſe den zuften Januar 18 17. Dato iſt der Abereſta Adi. 

f Kiesler die in Tſcheſchdorf Grottkauer Creiſes ſub No. 31, belegene e 

gärtnerjtelle für 7 1 rihl. zugeſchrieben worden. f 

Das Gecichtsamt des Rittergutes Tſcheſchdorf. 
J Hermsdorf bey Bielitz Neiſſer Creiſes den Toten Januar 1817. 


Dato iſt der Kanf des Caſpar San nig, um die Johann Haͤnſelſche Freygart⸗ = 


nesftelle ſub No. 85. bierſelbſt, pio 250 rihl. confirmire worden. 

Das Gerichtsamt der rinlermaͤßigen Scholtiſey Hermsdorf. 
) Neiſſe den 22ſten October 1816. Dato iſt der Kauf des Jo⸗ 
kann Bauch um die Franz Wunderſche Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub No. 19. in 
Tannenberg Neiſſer Creiſes pro 30 rihl⸗ conſirmirt worden. 

g a Das Gerichtsamt der riltermaͤßigen Scholtiſey Tannenberg. 
i )Meiſſe den Zrſten December 1816. Dato iſt der Kauf des Jg⸗ 
5 natz Fuchs, um Florian Jüttners Freyſtelle Mo. 6. in Nieberjenttig Neiſſer 75 
Eteiſes pio 320 rthl. confiemiet worden. = 
N Das Auguſt v. G. IN Getichtsamt Oberlaſſoth 
Niederfeutritz, Dberz 


» 


— 


e 


De a ® (142) * 


) Ober- Lafſoth den zoften Januar 1817. Dato iſt der Kauf 


trnet des Thomas Pohler, um Jogann Pohlers Roborkgä: tneıftelle Nro. 9 
in: ES. Neiſſer Creiſes pro 70 Rthl. coufirmirt worden. 


Das Auguſt v. Gilgenheimbſche Gerichtsamt Ober⸗ Laſſoth, 
Nieder- Jeutritz 

x) Urſchkau den gien Februar 1817. Das Gerich samt Urſchkau 
macht bekannt, daß der Erbkauf des Got fried Berger um das! ſub Nro. 25, 


belegene Bauergut, pro 350 Rthl.; fo wie des Tiſchler Carl Florheim um 
das ſub No. 47. belegene Colloniſtenhaus pro 25 Rihl geri: btlich often % 


worden. BE Das v. use Gerichtsamt. 


PETER Seist: 
5 Ne iffe den 22 October 1816; Dato iſt des Blaſius Lefkas Kauf, 


um Franz Ertelts Robothgärtnerfielle No. 1. in Blumenthal Reiffer Craig 3 


BB 22 Rthl. 25 fgr- 84 d'. Cour. confirmirt worden. 5 
E Das Gerichtsamt des Rittergutes Blumenthal. N 
0 Neiſſt & den z2ftih October 1816 Bey dem Gerichtsamte der rit⸗ 


termäßigen Scholtiſey Eylau Wer Greif es ſind nachſtehende Kaufe bene 


5 mitt: worden: 


1. Kauf des Franz Ertelt, um die Blaſius Leskaſche Re bothgörtnerſele 


ſub Nro. 3. pro 13 Rthl 10 ſgr. 


2 Kaus des Jo ſeph Kirchner, um die C: itharina Mattnerſche Roboth⸗ n a 


a görmerſtele ſub No. 6, bro 12 Rehl: 24 ſgr. 


*) Neiſſe den asften October 2876 Date iſt des Franz Ertelts Kauf, 1 
um George: Dittrichs Roborsgärtnerftelle.fub No: 80. in en Reife 


2 ſer Ereiſes, pro 48 Rtol cocfirmirt worden 


Das Patrimonial⸗ Gerſchtsamt Deutſch⸗ Kamitz. „ 
5 0 Neiſ fe: den boten Febiuar 1817. Dato iſt der Kau contract des 


Franz Klem, um Liobofd Riedels bey en A kerſtücke No. 86. und 87. in 2 N 


dau Neiſſer Ere ſes, pro 400 Rtol confirmirt worden 


N Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Deutſch⸗ Kami. „ 
5 0 Ottmach au den 26 Februar 817 Beym Koͤnigl. Stadtgericht 
zu Ottmachau iſt unterm 26ſten Februar 1817: der⸗ Kauf des bieſigen vorſtaͤb⸗ 


tiſchen Haͤuslers Franz Francke, um ein in der fiaͤdtiſchen Ottmachau⸗Feldmatk 
nach Bittendorf zu gelegenes Ackerſtück von einem Scheffel Ausfaat pro 62 Rthl. 


Courant gerichtlich confitmict: und RR dejigeicel für SER ben im . 


% . 
N * * 
* i 5 1 


a buche berichtiget worden. 


) Luͤben den ten Mürz 1817. Die Frau Guts beſit itzerin Schwabe 


. bat ihr brauberech! gtes Haus Nro. 122. hieſelbi an den al⸗ teſtamentiſchen. 5 


een e Simon Siegfried pro N Cour, N 


2 1 
Donnerſtags den 27. Maͤrz 1817. 


ei 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen it. je. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 


Derstanföes Juelgerz Blatt sn No. Kl. 


ER e 

wegen Beräußerung oder Bererbpadtung des Gutes 
Schlottau. 

ö ») Das zum ehemal. Stifte Trebnitz gehörig geweſene Gut Schlottau wird 

zu Jo banni d. J pachtlos und fol mit den dazu gehörenden Reolitͤͤten, je nach 

dem ſich Erwerbsluſtige finden zum oͤffentlichen Da, oder zur a 


= pachtung ausgeſtellt wer den. 


Genauntes Gut liegt im Tiebnißer Exeife un und if 
von . = Meilen. N a 


er Die We der den en 7 
„„ in 2 Morgen Tag, . Haus ⸗ und Bau % 


„ 7 — 113 — Garten. 

„ 407 — 43 — Ackerland. 

32% — 175, — Läden. 

wa! 109 — 35 — Wieſegn. 

„ „ — 721i — Hutung und nue ftee 
„ 2 — 113 ZN 


> a 

fine in einer Fläche. von Fon 
569 Morgen 136 I 

; Auch wird noch einiges Fo’ 5 mit uͤberlaſſen werden, deſſen Größe 
abet gegenwartig noch nicht genau angegeben werden kann, 

5 Der Licitationstermin iſt auf den 12 May d. I in dem Dienſt⸗Lokale der 
unterzeichneten Regierung anberaumt! Jundem die ſes hierdurch zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird, dient noch zur Nachricht, daß die Anſchlags⸗ 

Verhandlungen, ſo wie die Verkaufs und reſp Erbpachtsbedingungen 14 Ta⸗ 

ge vor dem . in der Regierungs⸗Regiſtratur ater Abtheilung ein⸗ 


geſehen 


. (% 


geſehen werden konnen, auch den Etwerbsluſtigen freyſtehet, ſich vorher von 
der kokalitaͤt des Guts zu unfercichten. Be a = 5 
Breslau den 15. Maͤrz 1817. g. > 
 Königl, Preuß. Regierung. 
SSR Bekanntmachung. 2 
Die Veräußerung und reſp. Vererbpachtung des Guts Deutſch⸗ 
5 hammer betreffend. i 
*) Das zum ehemaligen Stifte Trebnitz gehörig geweſene Gut Deutſch⸗ 
hammer, wird zu Johauni d J. pachtlos und foll mit dem dazu gehörigen Rea⸗ 
litaͤten, je nach dem ſich Erwerbsluſtige finden, zum öffentlichen Verkauf oder 
zur Vererbpachtung ausgeſtellt werden. 5 a 
8 Genanntes Gut liegt im Trebnitzer Ereiſe, iſt 
von Breslau 5 Meilen, 
„Trebnitz 2 
AMTES 
. a Feſtenberg 2 Bene. 
uc [f, 
Die Votwerks⸗ Ländereien beſtehen: 5 e 
SER in 11 Morgen 159 R. Haus Hofraum and 


— 


* 


a Baumgarten. 
. 5 — 46 — Gartenland. 
we are 192 — Ackerland. 
1099 27 — Witſen. 
„ 2 — 63 — Hutung und Raſenflecke 


zuſam̃en in einer Flache von 704 Morgen 8 nr a, 
Deer Lieitarionstermin iſt auf den raten May d J. in dem Dienſt⸗Lokgale 
der unterzeichneten Regietung anberaumt. Jadem dieſes hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird, dient noch zur Nachricht, daß die Anſchlags⸗ 
= Verhandlungen, fo wie die Berkaufss und reſp. Erbpachtsbedingungen 14 Tas 
ge vor dem Bletungstermin in der Regjerungsregiſtratur 2ter Abibeilung einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen, auch den Etwerbsluſtigen freiſtehet, ſich vorher von der 
Loelglitaͤt des Guts zu unterrichten. Breslan den 15. Mär} 1817. 8. 
. Königl. Preuß. Regierung. 
V eaunt machung 
wegen Veräußerung oder Vererbpachtung des Guts 
WWwiieenwal dan 


9 Das zam ehemaligen Stifte Trebnig gehörig geweſene Gut Frauen 


waldau, wird zu Johannp d. J. pachtlos und fell mit den e Mes 
180 5 =; | litaͤen 


| 2 0 a 
taten, je nachdem ſich Erwerbsluſtige finden, zum Öffentlichen Verkauf oder 
zur Verer bpachtung ausgeſtellt worden. 8 5 | 


Genanntes Gut liegt im Trebnitzer Creiſe und ſſ t. 
von Breslau 6 Meilen, 3 
„Oels 3 — 


e Feſtenberg 1 — 
„ co > 
entfernt; es gehort dazu außer der Vorwerks Nutzung eine Brau⸗ und Bren⸗ 
nerey im Vorwerkshofe belegen. „„ 5 
Die Vorwerks Laͤndereien beſtehen: 5 . f f 
Bere in 17 Morgen 10 R. Haus⸗Hofraum nnd Garten 


SE 


„ 348 — 29 — Aäekerland. 5 
Pre 78 — 28 — Läden. 
= 306 — 150 — Wieſewachs⸗ 5 
. 3 — 152 — Hutung und Raſenftecke. 


zuſarten in einer Flache von 954 Morgen 19 R. 
Der Lieltationstermin iſt auf den raten May d. J. in dem Dienſt Lokale 


der unterzeichneten Regierang anberaumt. 


Indem dieſes hierdurch zur allgemeinen Kennkniß gebracht wird, dient 
noch zur Nachricht, daß die Anſchlags⸗Verhandlungen, fo wie die Verkaufs · 
und reſp. Erbpachisbedingungen 14 Tage vor dem Bietungstermin in der Re⸗ 
gierungs Regiſtratur ꝛter Abtheilung eingeſehen werden koͤnnen, auch den Er? 
werbsluſtigen freiſteht, ſich vorher von der Lokalitaͤt des Guis zu unterrichten 
= Uebrigens wird noch bemerkt, daß das zeither mit Frauenwaldau in Ver⸗ 
bindung geſtandene und mit demſelben gemeinſchaftlich bewirihſchaſtete Vor 
werk Kuhbrück von der Veräußerung ausgeſchloſſen bleibt. 5 
Breslau den 15. Maͤrz 1817. 8. herr 
2 Koͤnigl. Preuß. Regierung: 
re Zu verkaufen. 
f ) Breslau den 24. März 1817. Es iſt die wieder aufzubauende Er b⸗ 
ſlelſcherey zu Neudorf vor dem Schweldnitzer Thore ſammt dem Graupner⸗Ur⸗ 
bar und dem dazu geboͤrigen anſehnlichen Acker aus freyer Hand zu verkaufen, 
und das Naͤhrre bey dem Schullehrer Helnrich kn Neudorf zu erfragen. 
Breslau den 23. November 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht; daß 
auf den Antrag bes Eurororis der aräfl. Carmerſchen Liguidations Maſſe die Sub⸗ 
haſtatlon des im Fürſtenthum Breslau und deſſen Neumarktſchen Kreiſe gele⸗ 
genen Ritterguthes Wilkau nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutz⸗ 
; . i 5 8 ungen 


37) 


x 


: 2 (64460 ü 
ngen, welches im gegenwartigen Jahre nach der in bidimirter Abſchrift dem, bei 
dent hieſigen Koͤntgli Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden, Proclama beygefügten 

i zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehenden, Taxe, auf 51571 Rehlr. 20 gr. abgeſchaͤtzt 
855 iſt, defunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und zahlungsfähige hier⸗ 
S durch Öffentlich aufgefordert, und vorgeladen: in einem Zeitraum von 9 Monaten 

„vom 24. December dieſes Jahres an gerechnet, in dem hiezu angeſetzten Ter minen 
nehmlich den 29, März und den 28. Juni, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termin den 27, September 1817. Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Fuhrmann im Partheyenzimmer des hleſigen Ober⸗ 
LTandesgerichtshauſe, in Perſon odee durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht 
verſehene Mandatarlen, aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarlen, wozu ih⸗ 
nen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Regierungrath Heinen, Reglerungs⸗ 
aſſeſſor Müller und Juſtizcommiſſarius Nowag vorgeſchlagen werden, an deren ei⸗ 
nen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen die beſondern Bedingungen und Mo da⸗ 
llitäten der Subhaſtation dafeldfi zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu gez | 
ben und zu gemärtigen, baß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins 
etwa eingehende Gedothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung ſowohl der einge⸗ 
tragenen als auch leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro- 
„ in der Juſfumeßte, betfuͤst werden 
En ee Königl. Preuß. Dber = Landesgericht von Schleſten. 
WVDDoohm Breslau den 4. September 1816. Von Seiten des KRönigf. ; 
Hofrichter⸗Amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem Erbſaß und Brands 
meinbrenner Friedrich Großwey gehoͤrige, auf 6ogo rtbl Couront nach einer auf 
hieſiger Amts ⸗ Regiſtratur täglich in den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden zu 
inſpieſrenden gerichtlichen Taxe abgeſchaͤtte Ertzlelle Rro. 38, bor St. Maus 
ſtz auf den Antrag eines Real Gtäubigers im Wige der nothwendigen Subhaſta⸗ 
sion feilgebothen werden ſoll, und find die dießfälligen Lieitations⸗Termine auf 
den 28, Decbr c. den 10 Februar und den 28 Aprill alf. anberaumt worden, wo⸗ 
won der Letzte peremtoriſch iſt. Wir laden daher Kaufluſtige Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige hierdurch vor, in beſagten Terminen Vormittags um 9 Uhr vor dem bierzu 
ernannten Commiſſario Here Rath Schnorrfeil in hieſtger Gerſchtsſtelle ouf dem 
Dohm zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pretocoll zu geden, und hiernaͤchſt zu ges 
wärtigen, daß erwähnte Erbſtelle dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden zugeſchla⸗ 

5 gen, auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins ſonſt noch einkommenden 

Gebothe aber weiter keine Rückſicht genommen werden wird. 
Brieg den 16 Januar, 1817. Das Koͤnigl. Preuß Land und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß der auf der Langen Gaſſe ſub Ro, 
320, gelegene Gaſthof zum goldnen Löwen genannt, welcher nach Abzug der da⸗ 
rauf haftenden Laften wit Inbegrif des Gaſthols⸗Inbentarii auf 8008 Rthlr. 
8149988. 93 pf gemürdiget worden, a bato binnen 6 Monathen und zwar in Ter⸗ 
mino peremtoris den 28ſten July a. e. Vormittags 10 Uhr bei demſelben oͤffentlich 
verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kanfluflige und Beſitzfaͤhige hierdurch 
bvorgelsden, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichtszim 
mern vor dem ernannten Deputiiten Herrn Juſtizaſſeſſor Reichert in Perſon 55 Ei 
ra 8 5 RN durch 
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durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt 
zu gewär tigen, daß erwähnter Gaſthof dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden 
zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſelll. 175 
ae 30 König. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
fi Brieg den zoſten Juli 2876. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
bdesgericht auf Anſuchen der Rittmeiſter Ignatz v. Paczenskyſſchen Vormundſchaft 
das im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Rofenberger Creiſe belegene Gut Seichwitz 
aten Ankheils an den Meiſtblethenden öffentlich Schulden halber verkauft werden 
ſoll, und die Biethungstermine auf den 37ſten November d J., den 28ſten Februar 
1817. und beſonders den 23 ſten May 1817. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf 
dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, den Herrn 
b Ober⸗Landesgerichts⸗Math Göring, angeſeßt worden; ſo wird ſolches, und daß 
gedachtes Gut nach der davon durch die oberſchleſiſche bandſchaft aufgenommen Taxe 
welche in der hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 10,359 Rihlr. 3 [gr. 4 d'. gewürdiget worden den befisfäbigen Kauflaſtig u 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Blethungstermine, welcher 
peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und 
auf die nachher einkommenden Gebothe, nicht weiter geachtet werden ſolle, und nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher ſowohl elngetra, 
genen als auch leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production⸗ 
der Inſtrumente, verſuͤgt werden wird. i . 
Liegnitz den 8. Februar 1817. Auf den Antrag der Frelgaͤrtner Herr⸗ 


N mannſchen Inteſtat⸗Erben zu Kuchelberg haben die zu deſſen Nachlaß gehoͤrige 


fſub No. 20. zu Kuchelberg im Lüdenſched Creife gelegene Freigaͤrtnerſtelle zu 
den ein Stück Ackerland von fünf Scheffel Ausſaat gehört, und welche unterm 
ten November 1816 auf 276 Rih 16 gr. © durant gerichtlich gewürbiget wor⸗ 


den, im Wege der freiwillgen Subhaſätlon verkauft werden 


Wenn nun hierzu ein einziger Bietungstermin auf den 9. May d. FJ. 
Vormittags um ro Uhr coram Deputato Stadtjuſtizrath Sucker angeſetzt wor⸗ 
den iſt, ſo werden Beſitz⸗ und Zahlungsfahige Käufer eingeladen, ſich in die⸗ 
ſem Termin einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, auch nach eingeholter 
Einwilligung der Intereſſenten und des Waiſenamts den Zuſchlag zu gewartigen. 
Die Taxe kann von den Kauflüftigen, denen zugleich dekannt gemacht 
wird, daß die Bedingungen des Kaͤufers in Termino werden feſtgeſtellt wer⸗ 
den, in der Regiſtratur des Lands und Stadtgerichts während den gewoͤhnli⸗ 
chen Amtsstunden inſpieirt werden. 2 BEER 2 
en Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. : 
19 Tarnowitz den zoſten September 1816. Bey dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte ſoll auf den Antrag einiger Realgläubiger das im Fuͤrſtenthum Oppeln und 
deſſen Beuthner Ereife delegene Rittergut Byttkow und Zubehör, fo wie das zum 
Theil auf deſſen Grunde, zum Theil auf der Ignatzdorfer Colonieſtelle ſub Nro. 9. 
erbaute Hoheofen⸗Etabliſſement, die Hohenlohn⸗ Hütte genannt, worauf indeſſen 
die Rechte des Eigenthuͤmers Sr. Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten zu Hohenlohe⸗ 
Jngelfingen durch einen mit dem John Baildon. geſchloſſenen und im Hypotheken⸗ 
duche von Byttkow eingetragenen Societäts⸗ Vertrag beſchraͤnkt find, wie das 
Naͤhere hleruͤber aus den Acten hieſiger Regiſtratur erſehen werden kann, und end⸗ 
8 i i lich 


Sim) 


lich die Colonieſtelle ſub Nro. 9. zu Ignatzdorf oͤffentlich verkauft werden, und iſt 
das Gut Byttkow durch die ober ſchleſt ſche Land ſchaft im Jahre 1810. auf 30463 Rih. 
1 för. 8 d'., den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, das Hoheoſen⸗Etabliſſement mit 
den auf dem Grunde der Ignatzdorſer Colonieſtelle fieyenden Gebäuden auf 


Da wir nun die Biethungs termine auf den 27. Februar 1817., auf den 27. Max 
1817, und beſonders auf den 27ſten Auguſt ej. a., jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
auf ünſerm Gerichtszimmer hleſelbſt angeſetzt haben 5 fo wird dies alles den. befißs 


auch auf jedes einzelne abgegeben werden koͤnnen und müſſen, und daß im letzten 
Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, der Zuſchlag dem Meifibierhenden ge⸗ 
ſchehen, auf etwa nachher einkommende Gebothe aber nicht weiter geachtet werden 


Tarnowitz den 18, Februar 1817. Auf den Antrag des Herrn John 
Baildon wird hiermit noch nachtraͤgſch bekannt gemacht, daß die im vorſtehenden 
Subhaſtations⸗Bekanntmachung bei dem Hohenofen⸗Etabliſſement, die Hohenſohn⸗ 
Dütte genannt, erwahnten Einſchraͤnkungen Sr. Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten 
v. Hohenlohe Ingelfingen, in dem Miteigenthums Rechte, welches dem Herrn 
John Balldon zu ein Viertel zuſteht, und ſowohl den daraus fließenden rechtlichen. > 


ft mmten Rechten des z. Baildon beſtehen, daß daher nicht das ganze Hohenofen⸗ 
Ek abliſſement ſendern blos das dem Herrn Furſten Hohenlohn Ingelfingen nach Ho 
he drei Viertel zaſtehende Miteigen bum fd haſta geſtellt worden iſt, und dem 
M eiſtbiet zenden zugeſchlagen werden kann. . . 


Schweldnitzer Waſſer gelegene zum Nachlaß des verſtorbenen Mällermeiſters Jo 

h ana Gottfried Liebich gehoͤrige, mit 3 Mahlgaͤngen und einem Epißgange verſe⸗ 

hene Mühle, wozu außer den in gutem Bauſtande befindlichen Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden ein. Roͤthe⸗Doͤrrhaus, zwey Obſtgaͤrten und 20 Scheffel 8 Metzen 


Aus ſaat Ackerland im Felde gehören, und welche mit den vorhandenen Inventarten⸗ 


ticken von den Ortsgericht en zu Liſſa und den zugezogenen Sachverfländigen auf 
9790 Rthlr 5 fgr., abgeſchaͤtzt worden, wird auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt. 
Es find 3 Bleihungs termine, nämlich auf den Zoſten Januor, aten April und 


Zeſten Juni 1817 angeſetzt worden. Wer dieſe Mühle zu kaufen Luſt hat, und 


ſie zu beſizen und und zu bezahlen faͤhig iſt, hat ſich beſonders in dem 5 
getz ten p erectoriſchen Licitationstermiue den Zzoſten Juni k. J. in der Canzloh N 
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elsa vor uns eingufinden, feine Befigs und Zahlungsfählgkele nachzuveilſen uns 


wärtigen, daß dieſe Muͤhle dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden wird zu⸗ 
geſchle 3 e den Nachherige Gebothe werden nicht angenommen, und kaun dee 
Tape dieſer Mühle im Gerichtskretſcham zu kiſſa nachgeſehen werden. > 


Das reichsgraͤflich v. Maltzanſche Gerichtsamt der Liffaer Güter - 


Liegnitz den 19. October 1916. Das in hieſiger Stadt ſub No. 133. be⸗ 


legene auf 3185 Nthlr. 20 fgl. gerlchtlich gewuͤrdigte Haus des D. Med. Heyn 


wozu ein 5 Wochen Brauurbar und ein Bruchfleck von rod Ellen gehört, ſoll auf 


Antrag eines Realcreditors und mit Bewilligung des Beſitzers an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Wir haben dazu folgende Termine: 1. den 26. Februar 


1817, Vormittags um 11 Uhr, 2. den 7. May 18 17. Vormittags um 11 Uhr, 
3. ven 28 Juli 1817, Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Land und Stadtgerichte, 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerlchts⸗Referendarko Thurner angeſetzt und fordern 


alle Kaufluſtige auf, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und 
ſich uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuwelſen. Die Taxe kann taglich während 


den Arbeltsſtunden in unſerer Regiſtratur mit Muffe eingefehen werden, die Bez. 
kanntmachung der Bedingungen aber kann erſt im Termin erfolgen. 
ee = - Koͤnigl. Land und Stadtgericht. == 
Beuthen den aten Februar 1817. In dem einzigen Bietungstermine 
den 14ten April d. J. wird in Klein⸗Tſchirnauer Gerichtszimmer die Hoffmannſche 
Kutſche Nro 20 zu Sckeiden Glogauſchen Kreiſes, taxirt 130 Rthlr. 10 fgl. Cour. 
Iffentiich verkauft, welches hiemit bekannt gemacht wird. Baer 
Das Major v. Dorvilleſche Gerichtsamt der Klein-Tfhirnaner Guter. 


Eͤitationes Edictales. 


Eibendeil, Juflt. 


"Breslau den ten Januar 1817. Von Selten des unterzeichneten 8 


Königl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisch der Cantoniſt Gott? 


fried Rebohl aus Herrnprotſch, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich ent⸗ 


fernt und ſeit dem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 


kehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; und 
da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den zıflen May a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gruchot anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
llch ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entzie⸗ 


hen, Aus getretenen verfahren, und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen ails 


auch kuͤnftig ihm etwazufallenden Vermögens zum Beſten des Fisel erkannt wer⸗ 
den. g.) Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 


Breslau den 10 Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Sberlandesgericht wird auf den Antrag des Oficli füsct der Cantoniſt Johaun 


Stiller aus Heinrichau, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeit⸗ 
dem bei den Cantonreviſionen nicht geftellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monathen 
in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den 31. May e. a. Vormittags um 10 Uhr vor 


dem Sberlandesgerichts⸗Auscultator 9: Keſſel anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
f 2 das 


* 
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i das hieſige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termi⸗ 
nei nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf 
Couyfiscarion feines ‚gegenwärtigen. als auch Künftig, ihm etwa zufallenden Vermoͤ⸗ 
gens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 25 
> 00, Könige Preuß. Oberlandesgericht ven Schleſten. g.) 
9 Zuͤlz deu 8 Februar 187. Da ein Hppothequen-Inſtrument der Frau 
Angela verehel. Rohgerber Ezebula geb. Schaniawa zu Krapßitz ſamt beigehefteten 
ntabulationg Recognition d. d. Zuͤlz den 21. Funy 1813. uͤber ein ihr aus der 
väterlichen Erbſonderung zuftändiges auf dem Kram⸗ und Brandweinhauſe ihrer 
Schweſter, der Frau Marian verehel. Kuͤrſchner Rleger ſud Nro. 98. des Grund⸗ 
und Hyspothequen Buches allhter unterm ſelben Dato zur zweiten Hyvotheque ges 
gen 3 pro Cent Zinſen, und zmongthlicher Aufkündigung reafiter verfichertes Ca⸗ 
pPital pr. 504 Rthlr. 13 far. 7d Nom. Mz. verlohren gegangen und auf den An⸗ 
85 trag der Verlierern amortiſirt werden fol, fo werden alle und jede, welche das 
obgeſchriebene Inſtrument gefunden oder ſonſt ex quocunque Capite zu deſſen Bes 
fi gelangt find und daran Anfprüche zu haben glauben, hiermit öffentlich. vorge⸗ 
laden, ſich in dem hiezu am 19. May d. J. Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Ter⸗ 
mine an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Rathhauſe allbier in Perſon, oder durch 
legitimitte Mandatarlen, wozu ihnen die Koͤnigl. Zuftigcommiffarien Herren Koſch 
und Eirdes zu Neiffe vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Anfprüche rechtlich 
zu etweiſen eder zu gewärtigen, daß das quäſt. Inſtrument als vernichtet wird 
erklärt, alle und jede Beſitzer deſſelden mit ihren Anſoruͤchen aus demſelben praͤclu⸗ 
dirt, mit einen ewigen Stiuſchweigen belegt und der Verliehrerin ein neues Inſtru⸗ 
ment übe ihre Hysotheqaen⸗Forderung ertheilt werden. ; ; f 
; Koͤnigl. Gericht der Stadt. . 
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or Nro. . des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
‚vom a7 März 1817. 


Gerichtlich ke: Kaufcontracte. 


05 Dohm Breslau den 25. Januar 1817. Der Gottlieb Koch bat 
die Erbſtelle No 74. vor St. Mauritz laut Kaufcontract de coufiem. 13. Nov. 
1816, an den Gottlieb Hübner verkauft und iſt der Befi itztitel fuͤr den N 
ex Decteto vom heutigen Dato benichtiger worden. 

f Koͤnigl Preuß Hofriihteramt, 


= Neiffe den, aten Februar 1817: Bey dem Koͤnigl. Fürſtenchum en 


2 gericht zu Neiſſe find vom 1. Januar 1816. bis Ende Deebr. 1816. folgende 

Kaͤufe beſtaͤtiget worden: 

8 1. Der Frau Philippine verehl. Oberſtin v. Paczensty deb, v. ‚Reich das 
Gut Reiſewitz und Bogwiß,, pro 85000 Rib. 

„Dem ene May das Freibauergur. Near 47: zu Neun, pro. 

1545 Athl. Cour. 8 


3. Dem Frapz Meyer den; au Ogen Befegenen blen Dbergarten FE mo 8 = 


100 Rthl Court 
4. Dem Franz Meyer die zu Ogen See drey Frep⸗ Uerfüde, pro 


100 Rthl. Conr. 


5. Dem George Fieber das zu Altewalde No: 47 belegene Steben 2 


No. 47., pro 400 Pttz. 
ER 9 Dem Jacob Spielvogel die Subauclerſele no. 78. zu Neun, pro 
g 40 thl⸗ 
7. Der Anna Maria Siephan die Srenfäueterleite no. ır. zu Mat wit, ; 
pro 23 5 Rth. 
8. Dim Joſeph Jonatz Scheffler das Rittergut Hetzogswalde und S Sorge Er 
pro 98800 Rebe 15 
9. Der Fraͤule Clara v. Zoffeln das Gut Neufendef⸗ pro 65333 th. 
10. Dem Frauz Giſcher zu Tannenberg die Srengärtnerſtelle No. 375 
pro 100 Rthl⸗ i 
11. Dem Anton Kelbel das Srepbauergu No. 10. zu Matzwitz, bie 


| 885 Reh. 2 455 6 N 
N 125 Den. 
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12, Dem Heinrich Hauck; den Frey⸗ Acker von 1 Rute za Yimätenf 
Sto go Diehl. x 1 
5 23. Dem Joſeph Wolff die rittecmäfige Schol iſey zu Rennersdorf, i 
pro 5 Rthl. 

Der Regina verwit. Schmidt geb. Lorenz das Angerpäufel nebſt 

Götte hi Glaͤſendorf, pro 65 Rth 6 gr. 
85 15. Dem Johann George Zauritz die Freigättnerſtelle no. 12. zu Matz⸗ 
witz, pro 400 Rthl. 

106, Der verwtt. Frau Obriſt dieut Gotiliebe v. Plittwitz geb. v. gefiel N 
denKirrerfik 6 Korkwiß, pro 39250 Kehl. f g 
„„ DAN! Kaufmann we das 7098 Burglebnbaus No 428 t 

pro 1000 Rth. 
18. Dem Franz Jokisch das ſtehe Dauert nebſt Preiſtentheil Neo 16. 
zu Riemertsbeide, pro 1600 Rt. 5 
19, Der Frau Friederike geſchiedege Fetbhbftnteiffer Schreiber geb Scholz 


s das Gut Giesmannsdorf und Zaupitz und Jentſch, Pro 30000 Rib. 


S0 Nibl. 
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20. Dem Königl. Preuß. Lieut. Anton Merkel die rittermäßige Scholtiſen 
Eylau, pro 21000 Rib. 1 
221. Der Frau Henriette v. Kraker geb. v. Rothkirch. die tittermäßige 
Scholkiſey Bielitz und Nitterfiß Lamsdorf und Kaldecke, pro 120691 Ri. 5 
i 22. Dem Ignatz . 9 Ruthen Frey; Acker zu Auwilmsdorf, pro 
1000 Rth. 
23. Dem Balbo May den Kretſcham Nro. 5 zu Schmolit, pro 
782 Rth. I i 
Er Dem Joſeph Biener das ele Kapelienftüch oder Böpferiche, pro 


i ei Dim Kaufmann Sammel Sen; Jam Hoffmann duet Barſch⸗ 
85 witz, pro 35800 Rih. 
5 36. Dem Joſeph Bernert das Sreybäufel Nro. 3. zu Wiſchke/ pro ; 
"po 131 Nrhl. 35 
27. Dem Joſeph Becke das Freyhaͤuſel Neo. 46. zu Neunz, pro 5 
61 Rib. Courant. 555 
28. Dem Heinrich Dinther die virtermäßige Schollen umi. Laſſolß, 
pro 34113: Rıpt. s gr. 8 
; 29. Dem Herrn Friedrich Wilbelm Grafen Fraucken Bi Sierftanh die 
S Guter Falkenau Croſchen und Hammer, pro 82000 Rth. = 
30. Dem Herrn Joſeph Freyherrn v, le die Herrſchaft und Niere 


ee ar. Dem 


vi 
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31. Dem Hrn. Oberamtmann König W Slanwaithe, pro 


11500 Rtbl. Kauf- und 500 Rih. Schlaſſelgeld. 


32. Dem Auguſt Lorenz den Antheil Glaͤſendorf, pro 15585 Rihlr. = 


20 für. 


* $eubus den 18 März 1817. Bey dem Königl. Gerichte der ei ? 


de Leubuſſer Stiftsguͤter find nachſtehende Käufe confirmirt: 

5 Kauf des Joſeph Schliebs, um Michael Scholz Glrtnerſele, pro 
300 Sit, 

Des Joſeph Granz, um Anton Laßwitzes Haus, pro 125 Riß. im 
Dore zeubus: i 

5 Des Philipp Harimann „ um Joſepb Hartmanns Gärinerſtele, 
pro ce Rth. 


4. Des Joſeph Hanſchke, um Carl Meiwalds Gärtnerſtelle, pto 


180 Nil 
70 Rthl. 


650 Rthl. im Staͤdtel Leubus. 
RR 7. Des Anton Bach ein, um Vaters Anton Bachſtens Bauergut, ‚pro 
550 Ath. zu Gleinau. = 
8. Des Franz Lindner, um 1 Soßann George Sindnere Kteifham, pro, 
600 gb von Praudau. 
9. Des Anton Schubert, um Carl Praiſhes Br pro 130 Rift: 
von. Rathau. 

10 Des Carl Kuͤthnert, um Joſeph Scholzes Gärtner, pro Georg: 
von Grofen: 

11. Des Carl Kiefert, um der Hedwig Eckeltin Freyſtelle von doßwitz. 
12 Des George Kiefer, um Wii Fiuckes A pro 100 tth. 
von Schreibersdorf. 

u e Gottlob Bruckners, um Gottfried Grufähtes Gärtnerfte lle, 
pro 135 Nih. 

ö 14 Des Johann Wie Poppe, um das alte Schulbaus „pro south. 
von Althoff. 

15. Des Cpriftian Franzke, um Ehriſtian Jauſtmanns Säremefidie, 
pro 160 Kihl, 

16. Des Chriſtoph Simon, um Gonlob Sritfches Särenerftelle, He. 
300 Rth. Maltſch. 


17. Des Gotefe, Blaſchke, um Swiss fte rok, pros 20 riß. 


| von RE 18, En 


5. Des Franz Carl Scholz, um der Eüiſabeth Stohlin Haus, pro ö 
6. Des Lorenz Kreuſel, um die Anton Wernerſche Freyſtelle, pro 


as 1424 — 


155 Des Anton Teichmaulh, um Anton Witichs Haus, pro 180 tb. 
19. Des Franz Joſeph . um Chriſtoph Deichftgtee Gaͤrtner⸗ 


8 stelle, pro 880 Rthl. 


a 80 Ath 


20. Des F anz Joſepßh parc, um Anton Derrufätes Haus, pro 
4380 Rth. von Weinberg. f 
21 Des Call Joſeph Kloſe, „um die Anton Kloſeſche Oittnerftelle, pro 
500 Rthl. 
22 Des Sanz Anders, um Johann George Quanders Haus, pro 
359 Rtbl. EN - 
23 Verreich des Franz Carl Scherffenbergſchen Hauſes an ſeinen Vater 
Carl Scherffenberg, pro 125 Rth. 
224 Des Johann Joſeph Schumann, um das Anna Maria Jorpichſche 
Haus, pro 270 Rh. 
22. Des Anton Tienz, um Franz Anton Tientzes Haus, pro 180 Riß. 
286. Des Johann. George Quander, um Franz Anders Haus, pro 
260 Rihl. 
2% Des Andreas Rößler, um Fran Jorpichs Gärtnerftelle, pro 
700 Rıb. aus Schlaup. 


28. Des Vatentin Beyer, um Anton Scherffenbergs Haus po 


23 1 fthl. 5 for. 
5 29. Des Joſeph Müller, um die Anna Maria Friebeſche Vuſchmüble, 
pro 1630 Rth. von Hennersdorf. 

30 Des Anton Anders, um Franz Joseph ae Haus, pro 
40 Rthle. 
5 ‚31: Des Franz Zofpb Anders, um Anton Anders Haus, pro 240 Rib. 
32. Des Franz Scherffenberg um das Ignatz Glunſche Freykaus, bro 
ER 5 Rthl 


33. Der Anna Pofine Paul geb. Anders, um Carl Anders Frepbaue, Br 


pro 400 Mth. 

334. Des Anton Kittner, um gran) Scheiffenbergs Haus, pio 280 tlb. 
von Bremberg. 

33. Des Carl Gottlieb Dillis, um der Henriette u Haus, pro 
i 275 Ntßl. von Altjauer. 17 
36. Der Maria Johanna Roͤßler, um Franz Then Haus, pro 


5 37. Des Franz Kloſe, um Franz Seeligers Haus, pro 186 Rip. von 
Hertmannsdorf. 5 
38: Des Jobann Cbriſtoyß Döhring, um Carl SD, Gudere Kiel: 

ö hem; und . pio 600 Rtbhl. "39, ee 


1 
* 
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39. Dis 1 15 Joseph N um das Johann Anton Königſche Haus, g 


für 100 Reh. 


40. Des Chriftian’ Goilieb Sachſe „um das Eliſabeth Langes Haus, 


für 3 500 Rth. 


41. Des Jobann Gottlieb Steckel, um Ebriſtopb Stecke Giemerſtele, : 


für 180 Rthl. 


42. Des Earl‘ Joſeph Pätzold, um der Joſepha Särarin Haus, 1 bro 


130 Rth von Pombſen. 


43. Des Florian Jandeke, um dran, Carl Walters Bintmäßte, pre = 


600 Kehl. 

44. Kauf des Johann George Kranz, um Joseph Eckelts Haus 
pro 39 Kehl. 

3 we Des Ignatz Hein, um Jobann George Kranzes Haus „ pro 
4 44 Rthl. 


pro 66, Rebl. 


47 Des Anton Walter, um Franz Carl Waltets Bauergut, pro 


700 Rthl. 


f scholle, für 5000 rth 


49. Des Johann Joſeph Seifert, um Cafpar Sängers Haus, ; die = 


40 ribl. von Thiemendorf. 


50. Des Gotftied Pudeva, um Anton Kurſaves Bauergut, pro 


13430 ruth. 


51. Des Cart Samuel Becker „um das Goulob Rötbigſche Bauergur, 


pto 1806 rtb. 10 for. von Heidersdorf. 


52 Des Johann Chriſtian Preuß, um Gorrlieh Hobus Bauergut, 5 


pro 2260 rthl. 


53. Des Gottlob Fulde um der Sufanna Maria Zehneln Bauetgut, ö N 


= pro 1925 ithl. 


= 54. Des Carl Siegismund Haaſe, um der Maci: Roſina ‚Hagedorn | 
; Bauergut, pro 2150 rıh. Er 
. 55. Des Carl Jockel, um der Franciska Gtonern Bauergut, pro 


f 2200 rihl, 


56. Des Gottlob Hagerorn, um Chriſtian Hagedorus Gut, bro 


1 980 hl 
57. Des Daniel 3 ebnet, um Ehrift: pb Zebneis Bauergur, pro 1640 th. 
a 58. Der Creis D. putiſſen Hey. Gottlieb Ferdinand v. Stegmann, um 
die Edi ſterſche E: bſcheliſen, pio 5666 lih 20 gr. 59. Des 


46. Des Johann Helnrich Kutzner, um das Chrifian glugeſche Haus 


48. Des Carl Cbriſtoph Kättner ö um Vaters Ebeiſtepß Rättner Etb⸗ 8 


8 13285 — 


397 Der et h Lieutenants Geiebrich, Wü Merig: 
v, an um die vaͤterl. Stegmannſche Erbſcholtiſey, pro 7000 rih. 
60. Des Johann Gottlieb Zobel, um der Eleonota Wernern Haus, 
pro 64 Rthl. von Wil mans dorf. 
Freyburg den 18. März 1817. Nachſlehende Käufe fin im. 
en rl 1817. zur Confirmation vorgekommen: 
5 „I. Bey Oberbaumgarten, 5 

| T. Gottlieb Ulbers Kauf, um ums Vaters a pro 
8006 Rthl, 

2. Carl e Hechte Kauf, um Goulieb Siwa Muͤhſe, 
pro 1400 Ribl. 

3. Gottlieb Ludewigs Kauf, um Mähts Fteybaus, pro 18 7 rthl. 
44. Maria Eliſabeth Muͤſſig Kauf, um Chriſtian Seibels Haus, 
Ex pro 400 Rthl 
ee Goulieb Mührs Kauf, um Sledrich Mähr Srengareen, Be» 

500 Rihl. 
a 6. Christian Anforged Kauf, um Cbriſtopß Anforges feines Vaters 


8 Aigen pro 500 Rh. 


7. Gottlieb . Kauf, um Gottlob Knoblichs Garten, pro 
380 Rebe 
= 8. Carl Schoͤpſs Kauf, um Böbme Garten, pro 430 Ribl. : 
9. Gottlob Wies ners Kauf, um Benjamin. me an 
220.400 SR, 
Rn = II. Bei Nieder Baumgarten. = 
10. Carl Gottlieb Hoffmanns . von feinem Bater £ 
Gottlieb Hoff nan, pro 600 Rib. : | 
III. Gottlieb Fiebichs Kauf, um Em Voters Gottfried Fiebichs 
ER Bauergut, pro 700 Rühl. 
Brieg den roten Marz 1817. Das Adlich v. Köſſel Ritterſitz' 


8 Gloß⸗ Niudosfer Ja iſemt Brie ler Creiſes macht hierdurch bekannt, daß 
der Kauf; und Verkaufs Contcact uber die hier elt ſt belegene Fteigaͤrtner- 


85 ſtelle No, 15, wiſ hen em Johan Pflegel und de m Chriſtian Wilde, um 
300 Rıpir, IE eouffemirt wurde, und die Natural Hebergabe bereits 
7 fol if 5 
ee Das or v. ‚Se Kr Sup Nendorfer Juſtizomt. 
a Brieg 


45 


6 e, 
= 76 Rebl, 


— 2427 =, 


Schloß Rattibot den 5 Mir 1817. In en Zeiten vom 
Iſten Juli bis E de Deibr. 1816. und bey den zur Biefigen Hereſchaft gebde 


rigen Dörfern foigende Beſſtz⸗ Veraͤnderungen vorgekommen und beentigt 


worden: . 
1. Des Simon Wremba vulgo Vechta, um eine Greigästnerfteffe 
zu Thurze u 316 Rtb. 

x Die Toomas Lagoſch, um eine aks doſabſ, 


für 6 Rihl. 


35 D r Matbes Wrubelſchen Ebeleute, um ein faenet Asch 2 


zu Oſtrog für. 10 Rib. 
4. Der Joſ⸗ ph Meeſeſchen Ebeleute, um eine Sreißänsferiee auf 


| der Meulladt, fir 170 rth. 
5. Der Ifaak Salomon Schleſuger, um eine Frißuetrfste yu 


Boſatz, für. 100 Rth. 
6. Der Francisca N um eine Roborhhäuelerſtele zu Alten⸗ 
dorf, für 9 Rthl. 
2. Des Ru Crpgasef, um eine eee daſelbſt, für 


8. Des Dot. Seige, um eine Scheuer in Altea, „Bi = 


9. Des Joſeph Tach, um eine Se daſelbſt, 115 133 Rib. 
10. Der Veronika . „ um eine Shen Sale, pro 

76 Rihl. 

11. Des Urban Porumka, um eine © Doßeofemrie zu Kr 
(ig, für 64 dit 

„Der Magdalena Kus geb. San, um ein fenes Ackerſtück; iu 
Alenderf, pro 14 Rthl. 

r Des Domin Wranik, um ein ſreyes Ackerſtück zu Aendarf, 
für ! 100 Rel. 


TA DU Yanak Joſchſchen Eheleute, um einen frepen Garten zu 


NMeußgac ten, für 620 th. 
1 Der Anton Mofefgen Ehren, um einen 5 Gatten 


ö daselbſt, für 200 Rth. 2 
16. Des Johann Boats, um eine wetagbeueee, zu Bud⸗ 


995 MRS 16 Rib. N 8 17. D 


a SE eee Een 5: 
4 x T. R r N 1 
1 7 7 


rk, 
ie 


x 
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5 ® En Deeteti vom 12. en 1816. eingeftagen worden iſt. 


V 


DR Dis Nicelaus Jendroſch, um eine Robothbaͤu⸗ lerſtelle und ein 
freies Ackerſt ück zu Altendorf, pro 93 Rth. 
: 18. Des Paul en um ein Roberpbauergus doſabſe, bis 
80 Rthl. und 

19. Des Caſpar Volk um ein N. eybauergut zu Martonig; für: 
266 Rtbl. 

Das Gericht der fürſlich Sain⸗Wittg uſtei ſchen Herrſchaft Ratubor. 

) Brieg den 14. Maͤrz 1817. Dem Publiko wird hiermit be⸗ 

kannt gewacht, daß de verwit Bauer Elifaberh Marſchel iht Gut ne, 26. 
in Krriſewitz dem Sohbe George Marſchel am 12 Mar d. J. um 800 lith. 


8 verkault hat. Das Gerichts amt Kteiſ⸗witz. 


9 Dittersbach den 22. Manz 1817 Der Dreſit gab ener Johann 
Gotti. Brachmann bot feine Dreſchgaͤrt erſſell-Nro. 46, a feinen Sohn 
Glortz Frledeich DENN Aal, Sr 20 Reh, Cour. Münze. 

ö Wen, Just. e 
N) 9tmahan Ben 17% Mit; 187 7 Beym Koͤnigl. Sta’ Be 


icht zu Ottmachau iſt unterm 17ten März 1817. der Kauf des hr ſigen 


Ack wirthſchafter Joſeph Jonſcher, um ein ſtaͤdtiſches Rodeland Ackerßück 


vo 5 Scheffel Aus ſagt nebſt elnigem Wieſ wachs und Strauchholz, pro: 


300 Rthl. Cour. gerichtl, confirmirt, und der Beſittitel für dehſelben im 
Done) kenbuche berichtiget worden. 

Ln ben den öten März 8 Sehen Anton. Schillig. har 
von feinen. Miterben die enge > pro 200 Nihil ‚Eourant: 
tauft i Ta 75 5 

) Brieg den 16. März 1817. Dem Pubtifo wird Hierdurch. 
kan gemacht, daß der Caſpa Scholz Kreiſewitz den Chelſtian Goͤp⸗ 
pert die A gechaͤuslerſtelle No. 16. unterm reſp. 17. May 1 55 "ad, 


16. Mi 1817. um 50 Rthl, abgekauft hat; 


Das adlich v. Peittwitz Kreiſewitzer Suriname | 
„) Dohm Breslau den 12. Marz 1817. Von dem Koͤnigl. Hof, 
* chteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Anto Schleuſog das ſuh 
No.; 3. zu Meleſchwitz gelegene Bausrgut von ſeiner Schweſter laut Kaufe 
Contract de confirm den 6. Septbr, 1815. für 384 Rihir. Cour erkauft 
hat und der Beſtzt tel fur denſelben in das Grund⸗ und 1 3 


5 - 


ae 


en... 
Anhang zur Deplage > 2° 
No. XII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 37. März 1817. > 


* 
x . z 
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Zu vermiethen. 


) Bresla u. Eine Wohnung von 4 geraͤumigen hellen Zimmern, einer 
Kuͤche nebſt Cabinet und Zubehör im -erften Stock If zu Johanny an eine 


fie Famile zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber iſt im Comptolr der Hand⸗ 
lung Bauch et Focke, Herrngaſſe No. 28. in drey Mohren zu erfragen. 
ö Citationes Edictales. 


x Breslau den 10. Jauuur 1817. Von Selten des unterzeichneten Kö⸗ 


nigl. Oberlandesgericht wird auf den Antrag des Ofiicii fisch der Cantoniſt Jo⸗ 
ſeph Tautz aus Glatz, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und 


ſelldem bei den Cankonreviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Mona⸗ 
ten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verant⸗ 
wortung hieruͤber ein Termin auf den 30. May c. a. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator v. Keffel anberaumt worden, zu ſelbigem auf 


das hieſige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Fer 


ihn als einen, um: ſich dem Kriegsdienſt zu entzie 


moͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 5 | 
i Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien. 


8.0 
Breslau den 14. Jauuar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 
laudesgericht wird auf Antrag des Offici fisci der Cantoniſt Johann Wenzel 
aus Heinrichau welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem 
bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monathen 


in die Koͤnigl, Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den 31. May c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 


Oberlandesgeriehts⸗Auscultator Rhode anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hie⸗ ö 
ſige Oberkandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht: 


erſcheinen. auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als ei⸗ 


mine nicht erfiheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 
tziehen Ausgetretenen verfahren und 
auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 


7 


nen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 


ftscation feines. gegenwärtigen als auch künftig ihm zufallenden Vermögens zum 
Beſten des Fisci erkannt werden. 5 5 N 


Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Schleſien g.) 


Breslau den 10. Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


Oberlandesgericht werden auf Antrag des Officli fisti die Cantoniſten Joſeph und 


Florian Gebrüder Dittrich aus Neu⸗Carlsdorf, welche ſich vor mehreren Jahren 
heimlich entfernt, und ſeit dem bei den Cantonreviſionen nicht geſtellt haben, zur 


Ruͤckkehr 


7 
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* 


* 
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Rückkehr binnen 3 Monathen in die Koͤnigl. Preuß. Laude hlerdurch aufgefordert, 
und da zu Ihrer Verantwortung hierlber ein Termin auf den 31. May c. a. Vor⸗ 
„mittags um 10 Uhr vor dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator v. Keſſel auberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Oberlandesgerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollten 


Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigftens ſchriftlich ſich 


4 8 


getretene verfahren und auf Confiscation ihres gegenwärtigen als auch fünftig ip: 

nen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Flsei exkannt werden, a 

e Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien. g.) Ge 
Camenz den 16. Jannar 1817. Der aus Schlottendorff Franken⸗ 


ſtelnſchen Freiſes gebürtige Auguſtin Knur, welcher in der zweiten Escadron des 


achten ſchleſiſchen Landwehr „Cavallerie Regiments gedient hat, und nach der 


Schlacht bet Montmirail erſchoſſen worden ſein ſoll, wird, da von ihm feit jeuer 


Zelt keine Nachrichten eingegangen ſind, auf den Antrag feiner Geſchwiſter in Ge⸗ 


mäßheit allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 23. September 1810 hlermit edicrafis 
ter vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und zwar den 28. May d. J. bei dem 


unterzeichneten Gericht entweder ſchriftlch, oder per ſoͤnlich zu melden, bei ſeinem 


een wut. er de gevcetgen, daß mis finer Tobeserkiäring wichen 
werden wird. : = ! 


Das Gericht der Koͤniglich ⸗Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 

Glogau den 3. Februar 1817. Es It über den geſammten Nachlaß des 
in Schweidnttz verſtorbenen Commandanten Obriſt⸗ tent. Albrecht Wilhelm Leopold 
Burggrafen zu Dohna auf Cammelwitz ad inſtantiem der Mittwe der erbſchoftl. 
Liquidatlonsprozeß mit der Wirkung H. 61. Tit. 51 Th. 1. der Allgemelnen Ge⸗ 


richtsordnung bereits am 7. November 1814. eröffnet, worden. Alle unbekannte 


Gläubiger aus dem Milttairſtande wenden daher vorgeladen in Termino den 31. 
May d. J. Vor mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato. Dbe t=£andesges 


richte rath Baumeiſter auf: dem hieſtgen Schloß perſoͤnlich oder durch hinreichend 


Äniorinirte und geſetzlich Bevollmächtigte hieſige Juſetzcommiſſarien, wozu denen, 


welchen es an hleſiger Bekanntſchaft fehlt, der Hoffiscal Dehmel und Juſtizcom⸗ 


7 


8 8 


miſſarius Baſſenge vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen an⸗ 
zumelden und zu rechtfertigen, fo wie hiermächft den Anſatz in dem abzufaſſenden 
Prioritätsurteil, im Fall des Ausbleibens jedoch zu gewaͤrklgen, daß fie Ihrer etz 
wanigen Vorrechte durch das Prioritaͤtsurteil beklüſtig erklart und mit ihren Uns 


ſprichen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 


. 


von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. g. 
KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nleder⸗Schleſten und derfaufig, 
Camenz den 16. Januar 1817. Der aus Pilz Frankenſteiner Krei⸗ 


ſes gebürtige Haͤusler Joſeph Bartſch, welcher im Schleſiſchen Grenadier, Bat⸗ 


taillon, bein Aus marſche nach Frankreich aber, belm J. Grenadier Reſerve⸗Bat⸗ ö 
taillon, und deſſen 2 ten Compagnie gedlent hat, und nach der Schlacht bei Leips 


zig vermißt worden iſt, wird, da von ihm ſeit jener Zeit keine Nachrichten einge⸗ 


25 gangen find, auf den Antrag feiner Ehegattih Anna Maria Bariſch, geborne 


12 
a 


3 Kauf⸗ 
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et 
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nd 2 a 
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5 Kauffmann in Gemaßheit allerhoͤchſter Cabinelsorbre bom 2 3. September 18 10. 


hiermit edittaliser vorgeladen, ſich binnen drei Monaten und zwar den 28. May 


d. J. bei dem unterzeichneten Gericht, entweder ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu 


melden, bei feinem Nichterſcheinen aber zu gewärligen, daß Mit ſeiner Todeser⸗ 
klaͤrurg verfahren werden wird. Be 55 
Das Gericht der Koͤnial Niederlaͤndiſchen Herrschaft Camenz. 
Groͤbnig bei Leobſchütz den 11. Januar 1817, Das Königl. bleſtg 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder des von dem 
nun verſtorbenen Florian Bolig an die Franz Fitz nerſchen Eheleute veraͤußerſen 


robothſammen Bauergutes zu Jernau a 1561 Rther. 21 gar, 85 pf. Courant⸗ 


Muͤnze, der Liquidationsprozeß eroͤffnet worden ſeh. Es werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche an dieſe Kaufgelder irgend einen Anſpruch zu haben glauben, 
vorgeladen, in Termino den 28. April a. c. in der hieſſgen Gerichtscanzelley, 
entweder per ſoͤnlich, oder durch gehoͤrig informirte und legitimirte Mandatarlen 
iu erſchelnen ihre Forderung nebſt denen darüber vorhandenen Beweismitteln 


anzugeben und ſodann das weitere rechtliche Verfahren zu gewaͤrtigen. Die ſich 


nicht meldenden Creditores haben zu erwarten, daß fie aller ihrer etwannigen 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjeni 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. Bosse Re 
„ VVV 
)J Breslau. Unterzeichneter empfiehlt ſich bey bevorſtehenden Confirma⸗ 
tionen der Jugend mit einer Auswahl der beſten katholiſchen und proteſtantiſchen 


Gebeth⸗ und Communlonbücher und macht nut auf einige Namen der vorzuͤglich⸗ 


ſſen Herren Verfaſſer aufmerkſam, ais auf Brunner, Cramer, Dereſer, Ewald, 
Foͤrſter, Geiſer, Hader Heydenreich, Jals, Kloſe, Krüger, Haller, Neinhars, 


Roſenmuͤller, Saller, Selbt, Sturm, Welllodten, Vogt, Wenzel, dieſe find 


ſchon zum Theil gebunden zu haben. Se 
aa Wilibald Auguſt Holaͤufer, 5 

iim Adolpbſchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzelmarkts. 
Breslau. Fein Aurum⸗Pigmentum 12 ſgr., aͤchten holl, Lakmus gfgr. 
Cour, das Pfd., blau Bremer 13 Reh, Mineral 1 Rth. Cour. das Pfd., Carmin 


5 


extra fein Roth und Blau 3 Nthle, Uſta⸗Marin 6 Rthlr. Cour. das Pfd., Berne 


Grün 8 und 18 fgr., Buch Grün ro ſar., Braunſchweiger Grun 20 for., extra 


= fein Rens Grün 80 ſor., Papagap-Grün 24 Rihlr., Veroneſer Grün 10.fgr. 


Cour. das Pfd., fein Minerals, Könige-, Neapel? und Schlitgelb, extra feln 
Florentiner, Poriſer Toulonſer und Carmoiſin⸗Lacke, Ockerichten, mittler, 
dunkler, franzoſiſchen Tuſchen in verſchiedenen Couleuren, Umbraun 1 fgr,, 
Magdeburger Leim 5% fgr- Cour, das Pfd., ſo ſind auch noch alle übrige hier nicht 
genannte Farben, nebſt allen Sorten Papier und Speterey⸗Waaren, deſte und 


alte Weine und diwerſe Tabackt aß erſt billig zu Haben bey 


Ernſt Singthaler, Odergaſſe No, 270. 
N Drebs 


25 
> * 
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) Breslau den 1gten März 1877. Es Hat der Klemptnergeſelle Johann 


Ernſt Rlofe, welcher ſich im Mongt März 1913. bey der zweyten Compagnie des 


Garde⸗Jaͤger⸗Detachements vom erſten Garde⸗Regünente engaglrte, und mit 
ins Feld ging, ſeit der Affaire bey Dresden nichts mehr von ſich Hören laſſen. Da 


nun ſeinen Verwandten ſehr daran gelegen iſt „zu wiſſen, was aus ihm geworden 


iſt, ſo fordern ſie ihn Falls er noch lebt, hiermit auf, ihnen von ſeinem Aufent⸗ 


halt unverzüglich Nachricht zu geben, erſuchen auch alle und jede, welche wiſſen, 


was aus ihm geworden iſt, ihn m auf lhre Koſten bald gefänige Nachricht zu geben. 
3 RT 2 Sachs, Rauchfangkehrer. 


5 5 „) Breslau. Das erſte Heft des zweyten Jahrganges der woͤchentlichen 


Nachrichten für Freunde der Geſchichte, Kunſt und Gelehrhelt des Mittelalters 


voß Buͤſching iſt erſchlenen. Dies Heft koſtet, wegen der zwey darin enthaltenen 


Kupferſliche, einem Chriſtus⸗ und Marienkopfe, einzeln 15 ggr⸗ Cour, doch 


ſteht die Voraus bezahlung auf den ganzen Jahrgang bis zum 1. May mit 4 Rtb. 
noch offen; von da ab wird die Vorausbezahlung, indem die Anzahl der Kupfer 


um die Hälfte vermehrt werden, auf 5 Rthlr. erhoͤht. Die ruͤckſtändigen Hefte 
werden raſch folgen; ihr Inhalt iſt vorläufig auf dem Umſchlage des erfien Heftes 
bemerkt. 2: 2 Willbald Auguſt Holäufer.. 
Glatz den 13. Mary 1817. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, 
daß in dem von Lemkeſchen auf der Niedergaſſe hieſelbſt belegenen Haufe in Ter⸗ 


mino den 14. April d. J. Nachmittags 2 Uhr verfchiedene zum Nachlaß des Ma⸗ = 


jors Carl Heinrich von Lemke gehörigen Effecten, beſtehend in Silberwerk, beinen⸗ 
zeug, Kleidungsſtuͤcken ze. oͤffentlich an Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezah⸗ 


lung in Courant verkauft werden ſollen, wozu Kauffuſtige eingeladen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


. „ Bunzla u den 25. Februar 1817, Das Rieder⸗Thomaswaldauer Ge⸗ 


kichtsamt ſubhaſtirt hiermit neteſſärie das in Haydau ſub Nro. 61. b:fegene Hach⸗ 


manuſche beackerte Freyhaus auf Antrag der Hachmannſchen Glaubiger, welches 


von denen Gerichten in Nieder ⸗Tbomaswaldau auf 659 Rthlr. 10 ſgr. Courant 


gewüͤrdiget worden, und feet einen einzigen peremtoriſchen Biethungstermin auf: 


den 6, Juny 1817. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtube ln MieversThos 


maswaldau an. Es werden daher ſaͤmmtliche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
tige hlermit vorgeladen, in gedachtem peremtorifchen Termin zu erſcheinen, ihr 


Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen 1 


bagre Bezahlung das Grundſtück zugeſchlagen werden fol. Auf ein nach dem Ter⸗ 


mine gethanenes Geboth wird keine Ruͤckſicht genommen. Die Taxe kann zu jeder f 


ſchicklſchen Zelt in dem Gerichtskretſcham zu Nieder-Thomaswaldau, und beim: 
unterzeichneten Juſtitiario eingefeben werden. Zugleich werden alle unbekannte 
Meal Pratendenten hiermit zum Erſcheinen in dem peremtorlſchen Termine vorge- 
aden, um ihre etwanigen Real⸗Anſpruͤche geltend zu machen, bey Vetluſt derſelben. 


Das Gerichtsamt Nieder⸗Thomaswaldau, Franke, Juſtit, 


Bu 1 
| Freytags den 28. Marz 1817, „„ we 
Auf Sr. Königl. Majefidt von Preußen min 
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bei dem biefigen Königl. ehyrurgiſchen Inſtitut für das bevot⸗ 

3 ſtehende Sommer halbe Jahr. 2 Be 
Bei dem biefigen Koͤnigl. ehyrurgifhen Inſtitut werden in bevorſtehenden 


Sommer halben Jahre fotgende mit dem raten April anfangende Vorleſungen 
gehalten werden: ö 2 


1. Von dem H. Mesicinafcark und Profeſſor Or. Hagen, oͤffentlich: Mon⸗ 


tags, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag Nachmittag von 2 bis 4 Uhr, a. die 
Lehre von den Knochen, b. die Lehre von den Blutgefaͤßen, c. die Lehre von 
den Nerven, 4 die äußern Sinnen⸗Organe; privatim, in noch zu beſtim; 
menden Tagen und Stunden; a, pragmatiſche Phyſiologie, b. pathologiſche >, 
‚Anaromienadh eignen Heften 5 
U Von dem Herrn Meditinalrarh und Prof. Or. Wendt, oͤffenllich: a, über 
die Huͤlfe bey plötzlichen Lebensgefahren, wöchentlich zweymal, Mittwochs 


und Sonnabends Abends von 5 bis 6 Uhr; privatim, b. die Chyrurgig Me⸗ 


dica, woͤchentlich viermal, Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Zreitig fruͤß b 
von 6 bis 7 Uhr. . i 2 : IHR 


IM. Von dem H. Medieinalrath und Profeffor D. Andree, a über die ge⸗ 


richtliche Obduction neu gebohrner Kinder, zwey Tage in der Woche fruͤh ven 

2 bis 8 Uhr, b. she oretiſche und praktiſche Geburtshuͤlfe, vier Tage in den 

Woche früh von 7 bis 8 Uhr, o. geburtshuͤlfliche Klinik nach der zeitk er befong⸗ 
ten Ordnung täglich von 8 bis 9 Ahr. ee 

: IV. Von dem H. Medicinal⸗ Affeffor Dr Hantke, oͤffentlich: über die Bes 

bandlung und Heilung der Knochenbrüche und Verrenkungen, Montags und 

Dienſtags von 4 bis 5 Ubr Nachmittags, privatim: a. uͤber die Behandlun⸗ 
gen der Wunden nach Tittmann, Donnerſtag und Freitag von 4 bis 5 Uhr, 


b Anleitung zum Verbande, c Klinik der Ebyrurgie, woͤchentlich zmal von 


10 bis 11 Uhr Vormittags im Juſtitut der barmherzigen Bruͤder. 
. Von dem H. Prof. Dr. Brehm, Öffentlich: uber den Verlauf der Blut, 
| S Re r gefaͤße 


a (4434) 


2 gefäße, Mittwochs und Sounabends von 2 bis 3 Uhr, privatim: a, über 


den Bon der Sinnes Organne, Mittwochs und Sonnaobends von 4 bis 5 Ubr 


Feb; Anleitung zu gerichtlichen Lichen ⸗Unterſuchungen wöchentlich dreimal von 


21 bis 1a Uhr. Breslau den 14. März 1817. 3.) 


Könige Preuß. Regierung. 
VRR =, 8.30. verkaufen. RER 
Breslau. Es if eine am Ringe in der vorderſſen Hauptreihe gelegene 
grundfeſte Baude zu verkaufen. Das Nähere auf der Nicolaigaſſe in. No. 176. 
a Breslau den 24. März 1817. Das 12 Me le von Breslau zu Star 


belwitz ſud Pro. J. des Hopothekenbuchs gelegene, und aus einer Hufe Ackerland 
beſtehende Freygut will det Eigenthäner Dder m mann Wer ger zu Breslau im Wege 


einer freywilligen Licftallon an den Meiſtdiethenden berkeufen, oder in Entiiehung 


die Beſtblethenden aber nur nach Auswahl des Eigenthäners erfolgen, und weird 

für die Ksuſluſtigen zugleich bemerklich geinacht, daß allenfalls die Hälfte der 
Sn Kaufgelder gegen hypothekariſche Sicher het ſtehen bleiben kann. Die nähern Bes 

dingungen werden im Termine vorgelegt werden. Be 


Breslau. Ein leichter in 4 aͤckten Fedzen hä ‘gender nech gonz guter 
Relſewagen iſt zu verkaufen. Wo? ſagt der Agent Butener, Ohlauergaſſe im 


= gralien GStratiß. 


858 Neiße den 7. Hebt uar 18 17. a Das unterzeichnete Ger'chtsamt ſubhaſtitt 5 
dle in Zauritz Grottkauer Creiſe ſub Nro. 5, belegene, kuf 305 Rihſr. 6 agr ab⸗ 


f geſchaͤtzte Frehgaͤrtnerſtelle, zu welcher ein betraͤchtticher Obſtgarten gehört in Ter⸗ 


mino peremiorio den sten May c. und ladet beſitz und zahfungs ähige Kaufluſtige 


ein, in dieſem Termine f: üb um 8 Uhr in dem hertſchaftlichen Schloſſe in Zzuritz 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlog an den Meiſtbi toenden 


übrigens aber zu erwarten, daß auf fpäter einkommende Gebothe keine Ruck ſicht 


genommen werden wird. 


Br ; Das Gerichtsamt des Rittergutes Zanriß.. = > 

leg nitz den 22. Februar 1817, Auf den Antrag der Frepgärtner Haus 
ſeſchen Creditoren ſoll die zu deſſen Nachlaß gehörige ſub Ro. 6, zu Luͤbenau im 
Liegnitzſchen Ereiſe gelegene Freygaͤrtnerſtelle, wozu ein Garten, eine Wieſe und 
Acker gehört, und welche unterm 27. Auguſt 1816 auf 883 Rthir, 8 gr. Cour ges. 


kichtlich gewütdiget worden, im Wege der no h.vendigen Sudhaſtatlon oͤffentlich 
verkauft werden, Wenn nun hierzu ein einziger Bletungstermin auf den 28. May 
. c. Vormittags um 10 Uhr coram Deputato Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Arnd angeſetzt worden iſt, fo werden beſitz und zahlungsfaͤhige Käufer eingela⸗ 
den, ſich in dleſem Termin einzufinden und ihre Gebothe abzugeben auch nach ein⸗ 
geholter Einwallagung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe 


kann 


F 
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kant von den Kaufluſtigen, denen zugleich bekannt gemacht wird, daß die Kaufs⸗ 
bedingungen in Termino entworfen werden ſollen, in der Regiſtratur des Lands 
und Stadigerichts während den gewoͤhnnchen Amtsſtunden inſpierrt werden. 
85 3 Kohnigl. Preuß, Fand». und Stadtgericht. 

Oels den 6. December 1815. Das herzogl. Brannfd welg⸗Oelsn ifche 
Fuͤrſtenhumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation des dem 
Tuch mach rineiſter Samuel Starck zugel digen zu Mer zebor auf der neuen Gaſſe 
ſub Ro. 136. gelegenen Hauſes zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach 
durch dieſen oͤffeninnchen Aushang ale diejenigen, welche gedachtes Haus zu kau⸗ 

fen Willens und vermögend find ein, In den Lerminen den 3. Zet ruar 1817., 10. 
März 181 beſonders aber in dem letzten Termine den 14. April 1817. weil nach 
Aelauf dieſes Termins keine Gebothe, ſie müßten den noch vor Eröffnung des Zu⸗ 
ſchlags⸗Erfenntnißes eingehen, mehr angenommen werden konnen, Vormittags 

um ar. Uhr in dem Amtsbaufe zu Medzibohr zu erſcheinen, und. ihre Gebothe auf 
gedachtes Grunoſtuͤck, welches auf 200 Rthlr. in Cour. zu § Procent gerechnet ab⸗ 
ge ſchatzt worden, ver dem Derutirten des Gerichts Herrn Tammerroth Thalheim 
zum Protokoll zu geben, worauf ſedann der Z ſchlog an den Meiſibiethenden und 
ann ehiulichſt Zahlenden erfolgen, und die Loͤſchung der eingetragen leer ausgehen⸗ 
den Forderungen verfuͤgt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtra⸗ 


IL 


tur nachgeſehen werden. i : ; - 
Frankenſtein den 28. Februar 1817. Zum öffentlichen Verkauf dern 
25 Frankeſchen Freiſteue zu Klein jeſeritz Nimptſchen .Ereifes, fo orts gerichtlich auf 
260 Rthl. Courant taxirt worden, ſtehet Terminus den 1. May d. J. Bormie 
5 1 auf dem Schloſſe zu Kleinjeſeritz an, welches Kufligen bekannt gemacht 
Id, Ne Br „ o x > 2 
SGGraͤſſch v. Schlabrendorfſches Kleinjeſerltzer Gerſchtsomt. 
er Ketſchdorf den 26. Februar 1817. Von dein Idliche Ponickau 
und Maͤkſchen Gerichtsamte iſt ein Termin zum offentlichen Verkauf der Ehriſttan 
Hänſchſchen, ſub No. 5 dohier belegenen auf 110 Rihl. 15 [gl. abgeſchaͤtzte Poſſeſ⸗ 
ſien auf den 26. April d J. hieſelbſt anderaumt worden, wozu die Kauflu⸗ 
fügen hiermit vorgeladen werden. a 3 
= Glogau den 27. Februar 1817. Es fol in Termino den 5. May 
d. J. das zu Schlawa auf dem Markte ſub No. 28 belegene maſſ ve Haus nebſt 
Brunnen, zwey Ackerſtuͤcken von ohngeſaͤht 2 Cchfl. Yusfaar und eine dadey be⸗ 
ſindliche Wiſſe, zuſammen auf 1050 Rihlt. topire öffentuch dem Meiſtbletdenden 
gegen gleich bare Zoh ung v:rkauft werden, welches hierdurch bekannt gemacht 
wird. i 5 Das graflich von Fernemont Schlawaer Gerichtsamt. 
Sa BE = 5 = Neumann, x 
den 19. December 1816. Das Gericht der herrzegl. Reſidenz⸗ 
ſtadt Sogan macht hieitnit dekannt, daß die zur Commiſſionsrath Pitſcheſchen 
Concursmaoſſe gehorenden, auf den Anger belegene ate Scheunenhaͤlfte nebſt dem 
daran ſtoßenden Wagenſchuppen, wolches zuſammen auf 210 Rthlr. gerichtlich 
tarırt worden, zum öffentlich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt und ein einzi⸗ 
ger Biethungstermin hierzu auf den 18. April 1817. anderaumt worden if. 
Alle zahlungsfaͤhige Kauflufige werden daher eingeladen gedachten Tages Vor⸗ 
5 a i mittags 


(4% 


mittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Stadtrichter Walther, auf blefigem 
Ratbhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuschlag dieſes Fundt 
dn den Meiſtbiethenden unter der Bedingung der baaren Einzahlung der Kauf⸗ 
gelder ad Depoſltum jubicht zu gewärtigen. er 
Sagan den 19. December 1816. Das Gericht der herzogl. Reſidenzſtadt 
Sagan macht hierdurch bekannt, daß das zur Commiſſionsrath Pitſcheſchen Con⸗ 
enrsmaſſe gehörige, zu Eckersdorf bei Sagan belegene maſtve Wohnhaus, welches 
gerichtlich auf 210 Rthlr. nebſt dem dabey befindlichen Graſegarten, welcher ge⸗ 
richtlich auf 283 Rthir. 8 gr. gewürdlget worden, oͤffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden ſoll, und ein einziger Bietbungstermin auf den 15. April 1817. 
anberaumt worden iſt. Alle zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden daher eingeladen, 
gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Stadtrichter Wals 
ther auf dem hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag dieſes Grundſtücks an den Beſtbtethenden unter der Bedingung der baa⸗ 
ren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſſtum judicit zu gewartigen. 
Liomnitz den 3, Februar 1817. Das zu Buchwald, Hirſchbergſchen 
Kreiſes ſub No. 102, belegene, dem verſtordenen Kafpar Feiſt zugehoͤrige, und 
von den Local⸗Gerichten im Auftrage des unterzeichneten Gerichts = Auites auf 
201 Rthl. 25. [gl. Courant gewuͤr digte Haus und Dreſchgarten, ſoll auf den Anz 
trag der Vormundschaft in Termino pereintorto den 12. May d. J. Nachmittags 
um 3 Uhr in der Gerichtskauzlei zu Buchwald an den Meiſt- und Beſtbietenden 
öffentlich verkauft werden. a ae 
x Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine 
hlerdurch vorgeladen, um in denfeiben zu erſcheinen, ihr Gebot geſetzmaͤßig zum 
Protokol abzugeben, für dieſelben im nothwendigen Falle Sicherheit zu beſtellen, 
a und ſonächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. Auf 
ſpwätere Gebote wird keine Rͤckſicht genommen, und die Kaufsbedingungen fofen 
im Jirmine keguliek werden ER 
3 Das Patrimonialgericht des graͤfl v. Redenſchen Gutes Buchwald. 
Habelſchwerdt den 12, Februar 1817. Das Koͤnigl. Stadtgericht 
ſubhaſtirt im Wege der Erention das dem Büttnermeifter Joſeph Wolff hleſelbſt 
gehörige, in der innern Stadt der fleinen Kirchgaſſe ſub No. 51. delegene, mit 
4 Metzen Bier berechtigte und auf 240 Riehl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
nauebſt Viehweidefleck und hat zu Lieitations⸗Terminen den 27. März, 28. April und 
peremtorle den 29. Mah d. J. angeſetzt, welches Kaufluſtigen, die in einem dies 
ſer Termine vorzüglich aber in dem letzten Vormittags um 9 Uhr alhier zu Rath⸗ 
bhauſe zur Abgabe ihrer Gebothe erſcheinen konnen, mit dem Beiluͤgen hierdurch 
bekannt gemacht wird, daß im letzten Termine der Meiſtbletende und zugleich 
Beſtzaylende nach erhaltener Genehmigung der Intereſſenten, den Zuſchlag ges 
achten Hauses unfehlbar erwarten kann. N 7 
2 Frankenſtein den ziften Januar 1817. Die zu Sllbitz Nimptſchſchen 
FCreiſes ſub Niro. 18. belegene Gotifiied Gebauer ſche Freyſtelle, orts gerichtlich auf 
450 Rihlr, detaxirt, wird auf den Antrag eines Realgläubigers in dem angeſetzten 
einzigen Biethungstermine den aiſten April e. modo Subhajtationis neceſſarle vers 
“äußert, Indem wir dieſes hierdurch oͤffentlich bekannt machen, fordern wir alle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kanfluflige auf, an gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr 
8 1 N 7 2 2 n Be 2 u in 
x ; * 


u ne 2 
in der Gerichtscanzley auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Sitbitz zu erſcheinen, ſich 


uber ihre erwähnten Quslitäten auszuweiſen, ihre Gebothe auf die gedachte Freyͤ ? 
ſtelle abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden der Zu⸗ 


ſchlag erfeigen ſoll ?!. 7 „ 
Das Patrimonialgericht der Güter Sllbitz und Strache. 
Camenz den 29. Januar 1817. Im Wege des nothwendigen Verkaufs 


wird der ſub No: 80, in Piottniger Feldmark gelegenel, zum Nachloſſe des zu Reichen⸗ 


fen infoloendo verſtorbenen Malzmillers Reinfch, gehörige, auf 513 Rthl. 10 of, 
Cour. abgeſchaͤtzte Ackerſtͤͤck von 14 Scheffel 7 Metzen Breslauer Maas Ausſaat ſub⸗ 
haſtirt, und zu Licitationsterminen find der 3 1. März, 29. April und 30 May d. J. 


von welchen der letztere peremtoriſch ist, präfigire worden. Es werden daher Kauftu⸗ 


ſtlge hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Terminen Vormittags um 9 Uhr 


allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bielhenden, mit Genehmigung der Realglaͤublger zu gemwärtisen, Fe 


2 Das Gericht der Koͤulglich Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. : 


„ Löwen den 6. Februar 1817. Das unter der Jurisdiction der Stadt 


Loͤwen ſub No. 10 gelegene Haus, wozu ein kleines Gaͤrtchen und 44 Scheffel 
Acker gehört, und welches deductis dedutendis auf 474 Rthl. gerichtlich gewurdle⸗ 
get worden, ſoll auf den Antrag eines Regal Creditoren ſubhoſtirt werden. 

Die Termine bierzu haben wir auf den 25. Maͤrz, 26. April und den pe⸗ 
remtotiſchen Termin auf den 30. May 187 anberaumt, und laden Kauffuſtige, 


Beſitz und Zahlungsfähige unter der Verſicherung ein, daß der Meiſtbiethende 


den Zuſchlag zu gewärtigen hat; und wird auf die etwa nach Verlauf des perem⸗ 
toriſchen kieltatlons⸗ Termins einkommenden Gebothe aber nicht weiter reflectirt 


werden, die fpeciele Taxe dieſes Grundſtücks kann zu jeder Zeit in der hieſigen 


Stadtgerichtskanzlei nachgeſehn werden. Er : 
: Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


5 Oels den eiſten December 1816. Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtenthums Gericht macht hie; mit offenkundig daß die nochmalige Subhaſtation 


der zu Juliusburg ſub No 3. delegenen Freiſtelle und Zubehoͤr zu verfuͤgen befunden 


worden. Es ladet Demnach durch dieſen öffentlichen Aushang alle diejenigen, welche 


gedachte Freyſtelle zu kaufen willens und vermoͤgend find ein, in den drei Termi⸗ 


nen den 25. Februar, 25. März und 28. April 1817. beſonders aber in dem letzten 


Termine, den 28. April 1817. weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebote, fie 
müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntnißes eingehen, mehr ans 
genommen werden koͤnnen, Vormittags um 10 Uhr in hieſigem Furſtenthumsge⸗ 


richte zu erſchelnen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtück, welches nach der 


Taxe auf 990 Rthlr. zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, vor dem De⸗ 
putirten des Gerichts Herrn Aſſeſſor Reitſch zum Protocoll zu geben, worauf ſo⸗ 
dann der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und 
dle Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird. 


) Gruͤſſan | 


„ n „ 
Gruͤſſau den ı6. Mir 189.7. Von dem Roͤnigl. Gericht 
der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤther wird das (üb Liro. 1. zu 
Trautliebersdorf Bolkenbain: Landeshutſchen Lreifes und zwar 13 
Weile von Landeshut und ı. Meile von Friedland gelegene, zum 


Vermögen des Vorwerksbeſitzer Joſeph Jungnitſch gehör ige in 3207 6 . 


Morgen Säefeld, 34 Morgen Wieſen und Garten, 54. Morgen 
Unland und Wegen und Morgen Teiche und Zofraum beftand,, 
und auf 13,574 Bthlr. 3 jär. 4 8. Courant gerichtlich abgefchägte 
Vorwerk auf Antrag ſaͤmmtlicher Real Glaͤubiger ſubhaſtirt, Es 
werden daher befigs und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen, in dem auf den 19 May e a peremtoriſch feſtgeſetzten Lie 
eitations= Termine Vormirtags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle zu 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt und Deftbiethenden der ſich uͤber ſeine Jahlungsfaͤhigkeit : 
eusweifen kann, dieſer Fundus mit Bewilligung der Glaͤubiger ge⸗ 
richtlich zugeſchlagen werden wird. Die Taxe von dieſem Gucbe 
kann in der hieſigen Gerichts⸗Regiſtratur jeder Zeit nachgeſehen 5 


werden 


Boͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer 
„% V - Stfis Gͤrhe rt = 
1) Jotdensmühfe den ar. März 1817. Es ſoll die hinterlaſſene Gottlieb 
Krauſche Dreſchgartnerſtelle zu Haltauff Ohlauer Ereites auf Antrag eines Mit⸗ 
erben in Termino den 5. May a. e. Vormittags um 9 Uhr. öffentlich verkauft wer⸗ 
den, Kanfluflige Beſitz und Zahl ngsfaͤhige haben ſich in dieſem einzig n petem⸗ 
toriſchen andetaumten Termin auf dem beriſchaftlichen Schleſſe In Haltauff Key 
Großburg einzufinden und zu gewaͤrtigen, daß nach Abgebung der Gebotze dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden n ch Einwilligung der Erden dieser auf 253 Athlr 8 gr. 
Con, tafırte Fundus, wovon die Luxe behm Gerſchtsamte in Monge beym kö⸗ 
SR nigl. Domaln⸗Juſttziarius in Ohleu, ſo wie im Haltauffer Ge ichts⸗Kieiſ am 
gachgeſehen werden kann, adjudleirt werden FNF Be 
Das Haltauff und Eulendorfer Gerick tsamt. Profe, Juſtit. 
RENT zu verpachten . 
Dohm Breslau den 5. Maͤtz 1817. Das Im Bieslauer Creiſe gele⸗ 
gene vormals fuͤrſtbiſchoͤfl. Gratiolgut M leſchwitz fol auf 6 Fähre im Wege des 
öͤffentlſchen Meiſtgeboihs verpachtet werder, und es iſt Terminus unicus und ve⸗ 
temtorlus auf den 17 ten Aprll c. a. coram Commiſſario, Herrn Roth Rohr ſcheld, 
anberaumt worden. Es werden daher cautions fähige Pachtluſtige hiermit vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine an unſerer gewöhnlichen Gerlchtsſtelle auf dem Dohm 
Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag nach 


82 $ 


2 Maaßgabe der von dem Verpaͤchter, Herrn Praͤlat v. Blacha, ſich aus drück ich . 


Aslsbig vocbehaltenen Erklarung zu gewaͤrtigen. Auf etwannige Nachgekothe 
3 5 f 8 wird 


1 


8 ( 430% 


in unferer Regiſtratux zur Einſcht bereit, 5 
a d BBoͤnigl. Preuß. Hofrichteramk. 
Citatio Ureditorum. d 


Hird keine Rücksicht genommen werden. Die dies fälllgen pachtbedingungen legen 


1 . 


Oels den aoflen December 1816. Nachdem über den Nachlaß der Straß⸗ 


. kretichmer Trefferſchen Eheleute zu Zucklau, Gottfried Treffer und Aana Suſanug 


Treffer geb. Werner der erbſchaſt iche kiquldationsprozes eröffner worben, fo wer; 
den alle di jenigen, welche an gedachten Nachlaß irgend einen rechtlichen Anfpruch 


zu haben glauben, hierdurch öffentlich vorgeladen in dem auf den arſten April 1817. 


Vormittags um 8 Uhr vor unſerm Deputisten, Herrn Cammerrath Thalheim an⸗ 
gelegten Kiquivationstermine in Perſon oder durch gehörig inſtruirte und legitimirte 
Bebpollmächligte (wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Tiede und Pere 
Juſtiz⸗Commiſſarius Gumprecht in Vorſchlag gebracht werden) zu erſchelnen, 
hre Anſpruͤche anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Ausbleid nden 
haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich weldenden Glaͤg⸗ 8 


diger don der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden, 
5 Herzoglich Braünſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthums⸗Gerſcht. 
: 777 ar 
5 Breslau den 18. Nodember 18:6. Auf den Antrag der Koͤnigl. Com: 
mondantur zu Silberberg werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Oder kandesge⸗ 


richts von Schleſſen alle und jede, beſonders aber alle un bekannte Glaͤubiger welche 
an die ordinaire Veſtungs⸗Dotirungscaſſe zu Silberberg und den Etats⸗Jabre 8k z. 
und vom 1. Juny 1812. bis ultimo December 1815, aus irgend einem rechtlichen 


Grunde einige A ſorüche zu haben vetmeinen, hierdurch nochmals vorg laden, in 


dem vor dem Ober⸗Landesgerichtsreferendario Berger auf den 28. April 1817 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anderweit anderaumten Liguldations⸗Termine in dem heeſigen 


Ober⸗kandesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevell⸗ 

maͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermängelnder Bekanntſchaft unter den bi: ſt zen 
Juſtiztommiſſarien, die Juſtiscommiſſarien Nowag und Riedel in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermein⸗ 
ten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichter⸗ 


ſcheinenden aber haben zu gewaͤrligen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte 


ö e erklärt werden. g.) ; 
we Königl, Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Bites lau den 12. September 1816. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſpital⸗kandguͤteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach Anzelge 


4 


der Anna Maria verwittwet geweſenen Erbſaßin und itzigen Auszuͤgler Steer 959 


Wuttke derſelden nachtenaunte für ibren verſtorbenen Ehemann Adam Steer aus 
Neudorf haftende zwey Hypothegu ninſtrumente, als; geine Hypothequen⸗Recog⸗ 

nition d. d. 8 July 1904. und Ceſſion vom 25. November ıgrr. auf der Johann 
Gottfried Peetzoldſchen Grasgaͤrtnerſtelle No. 9. zu Haaſenau ‚über 500 Rthlr. Cour. 


zins bar zu 5 pro Cent. b. eine Hypothequen⸗NRecognition d. d. 19. October 1811. 


und Hypothequenſcheine vom 24, October ej. auf der Erbſaßenſtelle des Daniel 


Gotilod Hampel ſub No. 56. zum Lehmgruben Über 180 Rthlr. zins bar zu 3 pro 
= N 8 i N 0 > BEER * Cent 
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Cent bei dem am 14. April a. c. daſelbſt ſtatt gefundenen 
gen ſeyn ſollen. Auf ihren Antrag um Amortißrung die 
ſtrumegte iſt das Aufgeboth derſelben verfüge 
dieſen Hyßpothequeninſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, 


" LEE Pfand oderfonftis 
gen Inhaber Eigenthums Anfprüche zu haden vermeinen, 


hiermit aufgefordert, 
im 9 Uhr anberaumten 
n Rathhauſe vor dem 


29. April e Vormittags um 9 Uhr vor dem Comm ſſario, Herrn Juſtizcommiſſa⸗ 
rio und Aſſeſſor Grügner angeſetzt worden, ſo werden alle diejenigen, welche an 
bkeſagtem Nachlaß Forderungen zu haben glauben, zu 


vorgeladen und aufge ordert ihre Forderungen anzumelden etwanige Briefſchaften 
Und fonflige Beweismittel mit zur Stelle zu bringen un f 


in dieſem Termine ausbleibt und ſeine Ansprüche bis dahin nicht anmeldet hat zu 
gewartigen, daß er aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ſei⸗ 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ‚möchte vertiefen werden ſoll. lebri⸗ 
gend wird hier noch bemerkt, daß die Sörfterfche Actiomaſſe, nach dem Inventa⸗ 
io inel. des Taxwerthes des Eßſbſcholtiſey Gutes 17899 Rihlr. 12 (gl. 1612 d. 
Cour betragt. 8 Stadt Hoſpltol⸗Landguͤthergerichtsamt. A 
Carolath den 30. Januar 1817. Nachdem das Aherhoͤchſte Suſpen⸗ 
ſions Ediet, betreffend die das Milltalr angehende Prozeſſe, vom 30. Jull 1812. 
durch die hoͤchſte Gabinetsordre vom 20. Maͤrz 1816, wiederum aufgehoben wor⸗ 
den iſt, fo werden die etwanizen unbekannten Militalrgläubiger des zu Kuttlau 
verſtorbenen Kraͤmers und Freykutſchners Danlel Klopſch hierdurch vorgeladen, 
in dem zur Anbringung und Rechtfertigung aller ihrer Forderungen auf den ı ten 
Mah e. Vormittags 9 Uhr angeſetzten Termine vor dem Fuͤtſtenthumsgerichte hie⸗ 
ſelbſt ia Perſon oder per Mandatarium zu erſcheinen, ausblelbenden Falls aber has 
ben ſie zu gewaͤrtigen, daß. die Kaufgelder der Klopſchſchen Nahrung über welche 
per Decretum vom 20. März 1816. der Liquidationsprozeß eroͤffnet worden, ſo⸗ 
diel dazu erforderlich, unter die Erſchienenen distribuirt, den Ausblelbenden aber 
lediglich ihre Rechte an die ıc. Klopſchſchen Erben und den etwwanigeu Ueberreſt der 
Kaufgelder vorbehalten bleiben ſollen. Biuͤrſtenthumsgerlcht Carolath. 
A R nn 8 
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zu Nro, XII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 5 


vom 28. März 1817. 


24 
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Cttationes Edictsles. 


Breslau den 11, Disobet 1816. Vor das hieſige Königl. Stadtgericht 
und den von denſeiben auchorifirten Liquidatiopscommiſſario, Herrn Juſtizrath 


Witte werden hiermit alle und jede und insbeſendere auch die unbekannten Milt 
kairprätendenten, welche an das Vermoͤgen des ſich von hier entfernten Kaufmann 


Carl Friedrich Fitzer deßen Activ⸗Zuſtand in dem eingereichten Invencarto auf 


1569 Mthl. 9 1 9 d', der Paſſiv⸗Zuſtaͤnd hingegen auf 12031 Rihlr. 22 ſgl. 30% 
angegeben worden, irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, vom 12. Februar d. f. angerechnet binnen 3 Monaten, Dir 
teſtens aber in dem auf den 14. May 1817. Vormittags um so Uhr anſtehenden 
ZTerining nquidatlonts peremtorio ihre Forderung an den Crisarium entweder in 
Perſon, oder durch einen zulaſſigen und mit hinreichender Information verſehennen 
Manpatarının anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich 


anzugeben, die Documente, Brirfſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie 
die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Originan⸗ 
bus vorzulegen, das Noͤthige zum Protocol anzuzeigen und alsdann die geſetzmaͤßge 


= Anſetzung in dem Claſſiſtcationsurtel zu gewärtigen, wogegen He dei ihrem Aus⸗ 


dleiden, und unterlaßner Anmeldung ihrer Antprüche zu erwarten haben, daß ſie 
mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des Earl Friedrich Fitzers prä⸗ 


kludirt und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche 
durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und den⸗ 

nen es an Vekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehlt, die Juſtiſcom⸗ 


wapien und mit Vollmacht uno Fnforinarion zu verfeben gaben. 


miſſarlen Heirn Enge und Müller jun, angewieſen, von denen ſie ſich einen zu 


Sand Breslau den 18 Januar 1817. Von dem Koͤnigl. Preuß. Ge⸗ 


richtsamte des vormaſigen Sandſtifs zu Breslau wird der bereils, vor länger als 
10 Jahren ſeit dem erfien franzoͤſiſchen Kriege verfhollen? und wahrſcheinlich in 


der Schlacht bei Jeng am 14. October 1856. gebliedene als Soldat bei dem vor⸗ 


maligen Furſt von Hogenloheſchen Jufanterte Regiment geſtandene aus Gabitz 
Bleslauſchen Ereiſes gebürtige Johann Michael Arlt und deſſen etwanige unbe: 
kaanle Erben auf Anfüchen feiner Geichwilter hiermit öffentlich vorgeladen ſich bin: 


nene Monaten und zwar ſpäteſtens in terming praͤjudielann den 30. Map d. J. 


Vormittags um 9 Uhr in hieſtger werichtsſtelle entweder verſoͤnlich oder ſchrif lh 
oder durch einen mit gerichtlichen Zeuggiſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt vers 
ſehenen Bevollmächtigten ohnfehlbar zu melden, im Fall ſeines Ausblelbens aber 


zu gewaͤrtigen, daß er für rode erklärt, und was dem anhängig nach Vorſchrift 5 


der Geſetze erkannt werden wird. ER 
Aaoͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 


\ Bunz⸗ 


ya 
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Bunz lau den eaſten December 1816. Von dem Koͤnigl. Preuß. unter⸗ 
zeichneten kand⸗ und Stadtgerichte wird auf Anſuchen der Anne Roſine vere lich 
ken Fuͤſelier Oſtrowsky geb. Kubelcke zu Keltzig deren bereits im Jahre 1805 wei 
gen des damals bevorgeſtandenen Krieges von Koltzig aus anhero zu dem zu jener 
Zeit hier garnifonivenden von Peletſchen Fuͤſelter⸗Bataillon einberufene Ed mann 
der Koͤnigl. Preuß. Fuͤſelier Chriſtoph Oſtrowsky, welcher ſeit dieſer Zeit aber und 
ſelt feinem hieſigen Ausmarſche von ſich und feinem Aufenthalte durchaus weiter 
keine Nachricht gegeben und angeblich im Kriege 1806. bei © ıalfeld von einer ende 
lichen Kugel getroffen, niedergeſunken und vermuthlich getönter worden noch as. 
dern Gerichten aber, in Koͤnigl. Großbritaniſchen Dienſten, ſich befinden ſoll, hier⸗ 
mit und dergeſtalt vorgeladen, ſich in Termino peremtorto den 13zten Jun 1817. 
vor dem Deputato des hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgeri ts, Deren afeffor- 
Proconſul Wolff, in dem Terminzimmer zu Rathhaus Vormitiags um 1 Uheugz⸗ 
fehlbar in Perſon einzufinden und ſich auf die von feiner ſchon gedachten Ehefrau 
wegen böslicher Ver laſſung angeſtellten Eheſcheidungsklage einzufoſſen, von feiner 
bisherigen Entfernung Rede und Antwort zu geben die Vechandlung der Sache 
zum Spruch, im Fall feines ungehorſamen Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 

- incontumacıam, fein bisheriges Band der Ehe getrennt und er für den allein ſchul⸗ 
digen Theil geachtet, auch der Klägerin feiner Ehefrau die auderweite Verehelſch⸗ 
ung nachgegeben werden wird. VVV 
Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Trebnitz den 26. Februar 1817. Von dem Königl. Gericht der ehema⸗ — 
ligen Trebnitzer Stiftsguter wird auf die erfolgte O ubhaſtation der beiden auf 
dem hiefigen Ange: ſub No, 11. und 34. gelegenen Winklerſchen Frei ellen, hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß über die eingezahlten Kaufgelder Reſte von reſp 92 Rthl. 
27 gl. und 42 Rthl. 19 gl. der Liguldationsprozeß Daso eröffnet, und hierauf 

ein Termin ad liquidandum et juſtiffcandum prätenfa auf den 24. April c. Vor⸗ 
mittags Um 9 Uhr in hieſiger Canzellei anberaumt worden, wozu alle etwannige 
unbekannte Gläubiger, welche an die Grundſtuͤcke modo deren Kaufgelder irgend 
einen Real Anſpruch zu haben ve meinen, ſub pong präcluſt gegen die Käufer. 

und gegen die zu befrledigenden Gläubiger, hiermit vorgeladen werden. 

KkKaoͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiltsguͤter. 

bvomnitz den 4. Februar 1817. Nachdem über das Vermögen des ver⸗ 

1 ftorhenen Der; Bauer Gottfried Kriegel zu Buchwald auf den Antrag der Erben 
der erbſchafillche Liguldattonsprozeß eroͤffnet und Terminus zur Angabe der Forde⸗ 
tungen auf den 12. May d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtscanzley zu 
BVouchwald anberaumt worden if, fo werden hierdurch alle unbekannte Real? und 
Perſonal⸗ Gläubiger zu dieſem vorgeladen, um in demſelben ohnfehlbar perſoͤnlich 
oder durch einen Special⸗Mandatattus, wozu die Herren Juſtizcommiſſarten, Cogho 
in Schmiedeberg und Voit und Hälfchner in Hirſchberg vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen gehoͤrlg zum Protokoll zu tiquidiren die Beweiſe for 
fort beyzubringen und ſonaͤchſt die Location in der gefeglichen Claſſe, und endlich 
ihre Befriedigung, beim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß dle nicht erſchienenen 

Gläubiger aller ihrer eiwagnigen Vorrechte für verlaſtig erklart und ſie a 5 
. REST 2 UN an 
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Alnſpruͤchen lediglich an das jenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Cre⸗ 
ditoren uͤbrig bleiben ſollte, verwleſen werden follen. » > N 2 


Das Patrimontalgericht des gräfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald: 
Brieg den 8. Februar 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberlan⸗ 
desgericht werden auf Anſuchen des Officialis fisci die aus Deutſch⸗Muͤllmen Neu⸗ 
ſtädter Kreiſes gebürtigen entwichenen enrollirten Cantoniſten Gebrüder Anton Jor 
hann und Nicolaus Vondzik dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb 5 
12 Wochen und bis zum 3. Juny d J. Vormittags 10 Uhr auf dem gedachten 
Koͤnigl. Oberlandesgericht vor dem Deputirten dem Herrn Sbenlandesgerichtsrath 
v. Blankenſee geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben, und 
ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachwejſen, im Fall ihres Außenbleibens aber ges 
waͤrtigen ſollen, daß fie ihres ſammtlichen Vermögens, und hiernaͤchſt noch elwa 
zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 
3 Koͤnigl. [Preuß. Oberlanzdesgericht von Oberſchleſien. 85 
Brieg den 10. December 1816. Es wird hierdurch allen Militairverſe⸗ 
gen bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des am 122. October 18212. verſtor⸗ 
benen Rittmeiſter Carl Friedrich von Reppert der erbſchaftljche Liguldationspro⸗ 
zeß auf At ſuchen der Vormundſchaft der Mindrennen eröffnet und die Vorladung 
der Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen verfuͤgt wor, 
den. Es werden dennach alle diejenigen Militairperſonen, ſo an den Nachlaß des 
gedachten Rittmeiſters v. Reppert, welcher hauptſächlich in dem Guthe Klein Kar⸗ 
lowitz beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben ver meinen, durch dieſe 
oͤffeutliche Vorladung eitirt, daß fie binnen Monaten ihre Forderungen, zur vor⸗ 
kläufigen Belehrung des deſtellten Curators mündlich oder ſchriftſſch anzeigen, auß 
dieſer Anmeldung Abſchriſten derer Documente, worauf ſie ſich gründen beilegen 
hiernächſt aber in dem angeſetzten Liquidatiens⸗Termine, den 28 April 87 auf 
dem hiefig Koͤnigl. Ober Landesgericht vor deſſen Adgeordneten dem Heren Ober⸗ 
Landesgericht⸗Rath v. Gilgenbeimd, in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchrigte 
ſich ſtellen, ben Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Ur⸗ 
kunden, Brlefſchaften und ubrigen Biweismittel womit fie die Wahrheit und 
Nichtigkelt ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchrifilich vorlegen und anzei⸗ 
gen, das Noͤthige zum Protokoll verhandeln und alsdann gewartigen ſollen, daß 
ſie mit ihrer Forderung in dem zu eroͤffnenden Erſtigkeits⸗Urtel nach Vorſchriſt der 
Geſetze, und dem ihnen darnach etwa zuſtebenden Vorzugsrechte werden angeſetzt 
werden. Diejenigen Gläubiger aber, welche ſich nicht anmelden auch in dem be⸗ 
ſtimmten Liquidanlonstermine nicht erſcheinen, haben unfehlbar zu erwarten, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart und mit ihren Forderungen, 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Moſſe noch uͤbrig bleiben möchte verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden den» 
jenigen Creduoren, welche durch allzuweite Ennernung, oder andere geſetzmaßige 
Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und denen es allhier an 
Bekanntſchaſt fehlt, die Juſtizeommiſſarien Eberhard, Pilasky und Stoͤckel ange⸗ 
wieſen, von welchen ſie ſich einen wahlen und denſelden mit hinlänglicher Informa⸗ 
tion und Vollmacht verſehen koͤnnen. Demnach ſich ſaͤmmtliche in Militair befind⸗ 
liege ic, v. Reppeitſche Gläubiger genau zu achten haben. g.) 
d Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von . 5 f 
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Pla) RD 
Nelſſe den 31. December 1816. Auf dem Ritterguthe Schaderwitz bet 
Neiſſe haften ſub Rubr. III. nachſtehende Poſten: a Ann 

1) ſub No.9 ein Darlehn von 8000 für den Koͤnigl. Amtsrath Johann Leo⸗ 
bold kaut Schuldinſtrument vom 2. Juni 1793 und Intabulations⸗Re⸗ 
cognition vom 11. October 1793 am 5. Janus 1796, laut Recognition 
vom 27, April ejd. an den Juden Lippmann Meyer N ö 
2) ſub No. 10. ein Darlehn von rooo Rthl. für die Juͤdin Hanſche Lewin, 
geborne Schumef laut Schuldinftrument vom 9. Detdr, 1795 und Inta⸗ 
bulations⸗ Recognition vom 24. Novbr. 1795 e a 8 
3) Tub No. 12. ein Darlehn von 5466 Rthl. für den Franz v. Woſtrows ki 
aus dem Kaufvertrage um Schaderwitz vom 9. May 1797 und Inta⸗ 
bulations⸗ Recognition vom 8. May 1798, welche derſelben unterm 28. 
Dieecbr. 1797 an den Hanns Sebaſtian v. Jonſton und» Krogeborn laut 
Intabulatious⸗Recognition vom 4 Juni 1799 cedirt, und er von die⸗ 
ſer wieder um a000 Rthlr. an den beihamts Director Daniel Kruger laut 
Inſtrument vom 9, Maͤrz 1798 und Inkabulations⸗Retognitlonſbom aten 
Jun 1799 abge.reten hat. Feen NE 
4) ſub No, 13: ein Darlehn von 4000 Rthl. für den v. Joheus lant Inſtru⸗ 
ment vom 17. Noobr. und Intabulations⸗Recognitſon vom 8. May 1798. 


5) ſub No. 14. ein Darlehn von 2000 Rthl. für die Jüdin Daniel Lachmann 
2... geböene Heumann laut Schuld Inſtrument vom 23 Februar 1798. und 
Intabulations⸗Recognition von 29, Aprit 99 6 

6) ſub No. 15. ein Darlehn von 1500 Rthl. für ben Kammerath Wildegans 
laut Inſtrument vom 15. December 1797, weiches derfilbe unterm 19. 

Deb. 1797 an den Juden Samuel Heimann cedirt hat, und welches 

laut Recognition vom 23. April 799. eingetragen worden. 3 

HHBei def am 16, Juni 1802, erfolgten nothwenigen Subhaſtation des Guthes 

Schaderwitz ſind dieſe genannten Inſtrumente leer ausgegangen, 
Wenn nun auf Antrag des Käufer und jegigen Beſitzer Joſeph Jüttner vom 

25, Detbr. e. dieſe Poſten geloͤſcht und hierzu das oͤffentliche Aufgeboth der ihrem 

Auffenthalt nach ganz unbekannten Inhaber der Inſtrumente erfolgen ſoll, fo wer⸗ 
den die genannten Inhaber dieſer Inftrumente oder denen Erden, Ceſſionarien und 
alle, welche in ihre Rechte getreten ſind, hiermit aufgefordert: in dem auf den 

31. May 1817. um 9 Uhr vor dem Abgeordneten Herrn Juſtizrath Karger ange⸗ 
seen Termine in Perſon oder durch einen zuläßigen und bevollmaͤchtigten Stell⸗ 

\ vertreter aus der Zahl der hiefigen Juſtizcommiſſarien, wozu Ihnen der Herr Ju⸗ 

ſtizcommiſſarlus Koch und der Herr Juſtizcommiſſarius Goͤrlich vorgeſchlagen wer⸗ 
dien, zu erfcheinen, das darüber lautende Inſtrument mit zur Stelle zu bringen, 
und das Weitere zu gewaͤrtigen, bei Vermeidung: daß fie mit ihren Anfprüchen 
fur immer ads und zur Ruhe verwieſen, auf Löͤſchung der Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
mente erkannt urd ſolche nach beſchrittener Rechtskraft vollzogen werden wird. 
RR Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgerſcht. „ 
. EConradeswaldeu bei Stroppen den 20 Februar 1817. Johann Golt⸗ 
lieb Habicht welcher vor 4 Jaheen, als er auf hieſigem Hofe diente, zur Treb⸗ 
nitzer Creis Landwehr ausgehoben wurde und wahrſcheinlich ſchon in der Schlach⸗ 
‚son Cülm geblieben it, wird wenn er noch lebt, auf Anrufen feines Weibes hlert 
o 85 ER N mit 
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mit borgeladen, bis oder ſraͤteſtens den 14 May dieſes Jahres ſich zu melden und 
über fein Auſſenbleiben Rechen ſchaft zu geben, widrigenfalls feine Todeserklaͤhrung 
und Scheidung erfolgen wuͤrde. „ 5 
Das amtsraͤthl. Lucasſche Gerichtsamt. 
J.. ALU 32 
Oels den 11. Maͤrz 1817. Von dem herzoglich Braunſchweig Oelsſiſchen 
Fuͤrſtenthumsgericht wird hierdurch allen und jeden, welche von der vertoittwer ge⸗ 
weſegen Obeiſt⸗Lieutenant von Forcade gebohrnen von Koſchembar, Befigerin der 
Güther Schleibltz, Peilau und Dorndorf, über deren Nachlaß unterm 11, bufus 
der Cencurs eröffnet worden, etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, angedeutet: an Niemanden nicht das Gerling ſte davon zu 
veradfolgen, ſondern vlelmehr dem Fuͤrſtenthumsgericht fofort davon Anzeige zu 
muchen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 


Ss 


Reechte fpätttens binnen acht Wochen in das Fuͤrſtenthumsgericht⸗Depoſſtorium 


abzullefern. Sollte dieſem Befehl nicht gemäß gehandelt, ſondern an irgend 
Jemand etwas ausgeantwortet werden, ſo wird dies für nicht geſchehen erachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Sollte aber der In⸗ 
hä ber ſolcher Sachen feibige verſchweigen und zurück Halten, fo wird dieſer noch 
außerdem ſeines daran habenden Unterpfands und andern Rechts für verluſtig. 
erklaͤrt werden. EEE SNEHTEER 5 
) Hlrichberg den 1e. Marz 1817. Wir Director und Aſſeſſores des Konigl. 
Preuß. Land⸗ und Stadtgerichts zu Hirſchberg urkunden und bekennen hiermit, 
daß, nachdem der Leinwandhändler Johann Friedrich Wolf aus Cunnetsdorf ſein 
Bermögen zur Befriedigung feiner Gläubiger abgetreten, wir befunden haben, 
den offenen Arxeſt über deſſen geſammtes Vermögen zu eröffnen... Dleſemnach wer⸗ 
den alle diejenigen, welche von dem gedachten einwandhaͤndler Johann Friedrich 
Wolf etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, miitelſt ges 
genwaͤrtigen Proclamas verpflichtet, an Niemanden davon das Mindeſte zu ver⸗ 
‚abfolgen, ſondern bei uns forderſamſt Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen wovon ihnen ihre daran habenden Rechte vorbehalten bleiden, in unſer 
gerichtliches Depofttum abzuliefern, indem derjenige, weicher demnach etwas an 
Jemand anders bezahlen oder ausantworten wird, zu gemärtigen. hat, daß ſol⸗ 
ches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigeiries 
ben werden ſoll und derjenige, welcher ſolche Gelder oder Sachen verſchweigen ſollte 
auch außerdem feines daran habenden Pfandrechts fuͤr verluſtig erklärt werden 
wird. xXaoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
SER 2. AVERTISSEMENTS. Re 
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Breslau. Es werden ir einer Entfernung von Breslau bis zu 12 Mei⸗ 
len dies ſetts und bis 6 Meilen jenſeits der Oder Güter, welche einen reellen Werth 
von 20 bis 80800 Rthlr, gewähren gegen fo fortige baare Zahlung zu kaufen ver⸗ 
‚langt. Von denen refp, Verkäufern erbittet ſich daher eine genaue Ueberſicht der 
Realitäten ihrer Guͤter, nebſt Veſtimmung Ihrer Preiße. Neumann auf der Oh⸗ 
lauer Straße im gruͤnen Kranz. 5 
Breslau. Mit gnaͤdiger Erlaubniß werde ich Unterricht in der Reitkunſt 
geben, auch Pferde zum. dreffiren annehmen. Ich empfehle mich Einem hochloͤbl. 
f \ 8 = a | Militair 


. l 


1 
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Miſttatr hoben Adel und einem: bochzuverehrenden pobliſko ganz ergeben. Meine 
Reitbahn wird vor der Hand am Schweidniger Thore in del gewesen, n Bachfch n 


Bude ſeyn, und werde Vor und Nachmittag reiten. Meine Wohnung iſt auf 


der Schuhbrüͤcke No. 1799, im erſten Viertel; ich bin taͤgiich von 12 bis 2 Uhr 


zu Hauſe, wo man meine ſehr billigen Conditiones, ſowohl in kextlon geben und : 


Dreſſiren erfahren ſoll. je 
5 N l Ferdinand v. Wuntſch, Stallmeiſter. 

Breslau den 2gften Maͤrz 1817. Die Glaͤubiger des Schauſpielers 

Herrn Carl Ferd. Samuel Fiſcher hieſelbſt „erſuche ich ſich gefaͤlligſt bey mir zu 
melden, indem Einleitungen wegen ihrer Befriedigung getroffen werden ſollen. 
AST Stoͤckel, Juſtiztommiſſarius, Junkernſtraße No. 86. 


1 


Bees la u. Gutes und brauchbares Malz iſt zu verkaufen, Auskunfe 


giebt der Mälzer Härder auf der Humerey im Stierhofe Mo, 1010. 


„ ) Breslau. 6000 Rthlr. Cour. zur ıflen Hypotheque gegen pupillariſche 5 
Slcherheit auf ein hieſtges ſtaͤdriſches Daus find zu erfragen dey dem Agent C. 


2. Meher auf der Albrechiöfttage neben dem goldnen A. B. E 


3 * 


Breslau. Mit allen Sorten modernen Pfeiffen⸗ Rohre und Stöde, 5 
wie auch aller Arten Drechsler⸗Arbeit, befonders gute und reine Lignum Sanc⸗ 


tum Kugeln, ohne Spund und von allen Großen, nebſt Kegeln, zu den moͤg⸗ 
llchſt billigen Preißen, empfiehlt ſich . Bar 


G, Haurin, wohnhaft im Rautenkranz auf der Oblauerſtraße in 


Nos 921. f 


1 Bresla u. Es blethet jemand den Beſitz feiner. auß ' rſt ſchoͤnen und ros 


mwantiſch gelegnen einige Meilen von Breslau entfernten laͤndlichen Beſitzung, 


verbunden mit einem angenehmen Obſte, Gemüſe⸗ und Blumengerten, Wleſe, 


auch mehrere Scheffel Ausfaat, zum Verkauf an. Selbige eignet ſich ganz vor⸗ 


süglich zu einem Raheſitz einer stillen Famlſe, oder ſonſt eines Altichen Mannes 


der ſich dem Geſchaͤfts⸗Leben entzogen und den Abend deſſelben in Ruhe genüßen ze 


will. Wem daher feine Geſund heit werth if und Mittel hat die Stabt ouch ſchon 


in Hinſicht der enormen aufs hoͤchſte getriebenen Miethen, mit dem Lande zu ver 


tauſchen, dem wird der Kauf oleſer lieblichen Beſitz ang, in deren Naͤhe ſich zugleich 


der Genuß der angenehmſten Unterhaltung eines gebildeten Geſellſchafts⸗Cirkels als 5 | 
Wuͤrze des bebens verbindet; gewiß nicht geteun. Das Naͤhere hlerüber Nicolal⸗ 5 


gaſſe 164. zte Stock. BE | 
„ Dreslau den 28. Februar 1817. In dem über den Nach. 
laß der im Jahre 1807. hieſelbſt verſtorbenen verwittwet geweſenen 


 Misjorin v Seyer geh v Ganſtoſch am 7. November 1809 eroͤffne⸗ 


ten erbſchaftlichen Liquidations Prozeß find alle diejenigen, wel⸗ 

che aus irgend einem rechelichen Grunde Anſpruͤche an gedachten 
Nachlaß zu haben vermeinen, ad liquidandum vorgeladen ek 
8 5 2 N . . 2 2 7 NN 
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und es iſt von dem unterzeichneten Koͤnigl Ober Landesgericht von 
Schleſien im Betreff derer, welche in dem am 14. März 1810. an⸗ 
geſtandenen Liquidations Termin nicht erſchienen find, ein praͤcluſt⸗ 
ons: Urtel unterm 7. December 1814 publicirt worden, wodurch 
alle etwanige unbekannten Praͤtendenten mit ihren vermeinten An⸗ 
ſpruͤchen an den in Rede ſtehenden Nachiaß, jedoch mit vorbehalte⸗ 
nen Rechten der Militair Perſonen dergeſtalt praͤcludirt worden, daß 
ſie mit ihren daran habenden Rechten nur an dasjenige verwteſen 
worden ſind, was nach Befriedigung der erſchienenen Glaͤubiger 
von der Maſſe ubrig bleiben möchte. Wenn nun gedachtes Praͤclu⸗ 
fions Urtel dato auch ruͤckſichtlich der unbekannten Glaͤubiger aus 
dem Militairſtande dahin purificirt worden iſt, daß auch fie gller 
ihrer Vorrechte an die Maſſe für verluſtig zu erklären, und mit ihren 
Anſpruͤchen nur an dasjenige zu verweiſen, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


mochte; ſo wird dieſes allen bei der Sache etwann ein Intereſſe ha⸗ 


benden Militair-Perſonen hierdurch mit der Aufforderung bekannt 
gemacht, binnen 14 Tagen vom Tage der Einruͤckung gegenwaͤrti⸗ 
ger Bekanntmachung angerechnet, bei dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht ſich zu melden / und ihrer Rechte annoch nach 
traͤglich wahrzunehmen, voidrigenfalls auch gegen fie das Praͤcluſt⸗ 
ons Urrel unumftsßlic. rechtskraͤftig werden wird. g) 
Voͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſenn 
) Breslau den 15. März 1817. Unterm 26. v. M iſt einer 
verdaͤchtigen Perſon ein blau tuchner Mannsmanntel abgenommen . 
worden. Der Eigenthuͤmer deſſelben hat ſich binnen 14 Cagen beim 
Inquirenten Herrn Criminal Aſſeſſor Melzer zu melden und ſich über 
fein Eigenthum naͤher auszuweiſen, widrigenfalls über dieſen Man⸗ 
tel nach den Geſetzen disponirt werden wird. 
Die Criminal Deputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. g.) 
Mieder⸗Kunzendorf bey Muͤnſterberg. Das Domin tum hieſelbſt 
hat eine Quantitat vorzuͤglich ſchoͤnen rothen ungedoͤrten Kleeſaamen abzulaſſen. 
TLrachenberg. Mit dem innigſten Danke meines Herzens nenne ich hier⸗ 
mit die milden Gaben, die ich vermilteltſt des Herrn Apotheker Olearlus zu Dress 
lau ſchon erhalten, um damit das hoͤchſte Elend der blutarmen Einwohner zu Po⸗ 
witzko zu lindern: von Geh R. Secret. Rudolph 2 Rthlr. C., von S. F u rth., 
O. B. A. C. Rend. H. Schröter 2 th, H. Wıllm et Schmiege 10 kth., v. einen 
Ungen mit der Deviſe: zum Geburtstage meiner T., 2 rthl. denen Ungl. zu Pos 
witzko, H. Apotheker Hübner a Rih., Fr, Bar. v. Gloden 1 Duc , von einen Uns 
i a f genannten 


. te 


genannten 20 for., von Dem. Wichmann 1 rth., von einen Ungen. 5 rth., vom 


Buchh. H. Sabarıh ı.rth., von einer Freymauer⸗ Loge zur Glocke z rth., von R. 


et. N. 2 Rthla, von einer ungen. Dame Zerth., von Fe. Kraufin 15 fgr., von F. 5 


W. N. 15 ſgr. Cour „ son Jouv. Titze 1 red, vom H. Partie. Kryſch 20 ſgr. An 
mich geſandt von einem Ungen. Arth Cour, desgl. von einem Ungen. 15 ſar E., 


vom einem Ungen. 4 gor. Cour. Endlich von H. Fr. W. M. Jurtſt 2 rth. Cour. 
O! welch ein Freudentag dieſe Gaben auszuſßenden: welch ein Tag der Vergeltung. 


J. A. Kroͤber, Paſtor zu Trachenberg. 


) Wieſau Glogauſchen Ereiſes den 17: März 1817. Im Jahr 1808. er⸗ 


ſtand der Kretſchmer Anton Franke aus Alt Floſter fur ſeinen Bruder Joſeph Franke 


den Guktenſtaͤdter Gaſthof pro 200 Rehlr. lezterer il aber nie dorthin gekom⸗ 


men und der erſtere im Jahr 1809, verſtorden, feine Wirtme hat den Gaſthof wie⸗ 


derum verkauft und dieſer iſt ſeitdem außergerſch lich an mehrere Natural⸗Beſſter 


gekommen. Wenn nun der Aufenthaltsort des Joſeph Franke nicht auszumitteſn 


geweſen, die fpäteren Erwerber aberden Beſitztitel auf fich berichtigen laßen wollen 

und müßen, fo wied gedachter Joſeph Franke der aus Alt⸗Scheitnſz gebürtig ſein 

ſioll, oder deſſen Erben, desgleichen jeder der an beſagten Goſthof einen, Reglan⸗ 
ſpruch machen zu köntzen glaubt $. 109. Tit. Fr. Thl. I. der Allgemeinen Gerichts⸗ 


ordnung hiemit aufgerufen ſich ebnfehldar in dem auf den 5. May a. c. Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr zur Anbringung diesfälliger Anſpruͤche auberaumten Termine m 


Wleſaüer Schloſſe einzufinden, widrigenfalls er mit ſeinen etwaigen Realaniprüs 


chen auf den qu. Gaſthof praͤcludirt und ihm deshalb eln ewiges Stluſchwe gen gauf⸗⸗ 


erlegt werden wird. ? a 
Rreoherrl. v. Troſchkeſches Gerichtsamt der Wleſauer Guͤter. 
5 BET Eiſenbeil, Fuftit. 


| Glogau den 3. März 1817. Es wird von Seiten des Hauptmann: 


v, Kleiſt und Tochowſchen Gerich tsamte der Anders dorfer Güter hierdurch bekannt 
gemacht, daß die Dypothequenbuͤcher der Dörfer Andersdorf Berndorf, Carſſen⸗ 
dorf und Antheil Wieſau Glogauer Erelſes auf den Grund der darüber in der ges 


richtlichen Regiſtratur vordandenen und der von den Beſitzern der Grun dſtücke ein⸗ 


* 


dabey ein Intereſſe zu haben glaubt, und feiner Forderung die mit der Ingroſſa⸗ 


ſpaͤteſtens aber in Sermino den 2, Juui d. J und die folgenden Tage auf dem herr⸗ 


ſchaftlichen Schloffe zu Andersdorf bey dem unterſchriebenen Juſtitiarius zu mel⸗ 
den und feine twanigen Anſpruͤche naͤber anzugeben „ 5 
Das Haup mann d. Kleiſt und Tyſchowſche Gerichtsamt der Anders⸗ 


En dorfer Güter. | Neumann, Juſtic, 
)Bunzlau den kiten März 1817. Der aus 12 Rthlr. 7 gar. 5% pf. 


Cour. beſtehende Nachlaß der verſtorbenen Soldaten-Wittwe, Vettern hief, Ibſt, 
ſoll unter deren Peivat⸗Gläubiger verthellt werden, welches dem Publico h 
mit nachrichtlich bekannt gemacht wird, damit etwantge unbekannte Gläubiger 
binnen 4. Wochen allhier dagegen ihre etwanige Gerechtſame au noch wahrneh⸗ 
men koͤnnen, Das Koͤnlgl. Preuß Land und Stadtgericht, 5 


N 
5 


zuziehenden Nachrichten regulirt werden ſollen, es hat daher ein jeder welcher 


tion verbundenen Vorzugsrechte zu berſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten, x 


ierz 


2 (%% 
| Sonnabends den 29. März 1817, „ 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ı. m. 
8 8 allergnädigſten Speeial⸗Befeht. Ä 
> | 5 Breslanſches Intelltgenz⸗Blatt zu No. XII. RE 
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Breslau den ro. December 1816. Von Seiten des unterzeichneten Ko 
nigl, Ober⸗Landesgerichts von Schlesien wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf 
deu Antrag des Curatorls der Freirichter Kloſeſchen Concursmaſſe Juſtizcommiſ⸗ 
farius Morgenbeſſer die Sudhaſtatton des zu Ober⸗Rathen in der Grafſchaft Glatz 
gelegenen Kloſeſchen Freirichter Gutes nebſt allen Realitäten, Gerechtizkeiten und 
Mußzungen, weiches im gegenwärtigen Jahre nach der dem, bey dem bieſtgen Köͤ⸗ 
nigl. Ober⸗kandesgerſchis aushangenden Proclama deigefuͤgten zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzuſehenden Taxe juſtizratolich auf 10,227 Rthlr. 13 ſgl= 6 abgeſchaͤtzt iſt, 
befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monathen, vom 
20. Januar k. J. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 
29, April und den 29 Juli k. J. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Teruume den a9 Ditober k J. Vormittags um 18 Uhr, vor dem! dkoͤnigl. Oder⸗ 
Laa desgerichts Aſſeſſor Tieich im Partheienzimwer det hleſtgen £ ö 
knlichtshauſes in Perfon oder durch gehörig informirte u d mit Vollmacht verſehene 
. Maßdatarien, aus der Zahl der hiefigen Inſtizcommi arten wozufhnen für den 
Fall etwaniger Undekanntſchaft der Hofratd Braſſert, Regierungsrat) Heinen und 
Jauſtizeomnuffarſus Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, anderen einen ſie ſich wen⸗ 
den koͤnnen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtatten dofeſbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meilt+ und Beſibierden⸗ 
den erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termiss ettog eingehenden 
Gebdothe wird ‚aber keine Rückſſcht genommen werden und fol nach gerichtlicher Erz 
legung des Kaufſchilliugs die Köichung der ſaͤmintlichen eingetragenen Forderungen 
and zwar der leer ausgehenden ehne Production der Inſttumente verfügt werden, 


5 
KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgeticht von Schleſten. a f 
Breslau den 15ten October 1816. Bey dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht ſoll das denen Erben des verſtorbenen Doctoris medicind Joſeph Pul⸗ 
vermacher gehörige, mit Nro. 1656, bezeichnete und a 5 pro Cent auf 5340 Rthl. 


2 gr., a 6. pro Cent aber auf 4406 Rthl. Con, gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus in 

5 Dermit is den zoſten Januar 18 17., den 27ſten März 1817, peremterie aber den 

aten Juni 1817 Vormitags um 10 Übe im Wege der nothwendigen Subhaſtion 

öffentlich verkauft werden. Beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hierdurch auf⸗ 

gefordert, ſich zu der dorbeſtimmten Zeit vor dem hierzu ernannten Cemmiſſario, 

Prrrn Juſtizrath Borowsky, an unſerer gewöhnlichen Berichtsſtaͤte einzufinden 
. | N x und 


x 


ber: Yandısgese - 
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und ihr Geboth darauf abzugeben, wornach als denn obgedachtes Haus in dem lez⸗ x 

ten Biethungstermine dein Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ohnfehlbar zugeſchlogen, auf 
die liachherigen Gebothe aber keine weitere Rückſſcht genommen werden wird. 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß die diesfaͤllge Taxe am hieſigen Rathhauſe zu 


l eoeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann. 5 
peomnitz den 6. Febr. 1817. Das zu Nimmerſath Landes hut Bolkenhaynſchen 
Creiſes ſub No. 46. gelegene, zum Freyhaͤusler Carl Gottlieb Menzelſchen Rach⸗ 

laß gehoͤrige von den Oftsgerſchten in unſerm Auftrage unterm 1. December v. 
IJ. auf 150 Kıhlr. Cour, gewürdigte Frephaus nebſt Acker wird auf den l. May 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtscanzelley zu Nimmerſath auf den An⸗ 
trag der Erben freiwillig ſubhaſtirt. Die Bedingungen werden im Termine regu⸗ 
lirt, dle Taxe kann boy uns inſpieirt werden. Der Zuſchlag erfolgt an den Meiſt⸗ 


und Beſtbiethenden unter Genehmigung der Erben, weshalb beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
Kay faͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. Se 2 SER a 8 
N N Das Patrimonialgericht der Nimmerſather Guter. 
) Naumburg a. Q. den 17. Maͤrz 1817. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 


Sr ladet alle Beſitz⸗ und ahluggsfahige hierdurch mit der Berficherung vor, daß dem 
Nelblethenden dieſes Haus gegen baare Bezahlung nach ertheilter obervormund⸗ 

ſchaftlicher E „55 

em i den 19. Februar 1877. An' der Freygaͤrtnerſtelle No. 25 Ober⸗ 

Kunz endorf Boſßenhaynſchen Crelſes, dem berſtorbenen Johann George Prunzel 5 

gehoͤbig, hafte n a 

Dkciet COM 


Quittung vem 26, Januar 1799. des Letters zurückgezahlt, das! strument a 
ſüelbſt ſich aber weder in dem Rachlaße bes zr. Welz des Rüͤckzahlels Oreſcher noch SIR 


RE den, lo haben wir zur Kiquidation der Anſprüche an daſſelbe einen Termin auf den 
Aten Juni d. J. Nachmittags um 2 Uhr un der Gerichtscanzelley zu Nimmerſath 
anberaumt und laden alle etwannige Ceſſionarien, Pfandes oder ſonſtige Inha⸗ 


72 * 


as tal. 
geloͤſcht, die etwannigen Ceſſionarien oder ſonſtigen Inhaber ruͤckſichtüich ihrer An⸗ 5 
ſpruͤche ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer en G BE TE NEN 
SE Das Patrimonialgericht der Nimmerſather Guter. . 
Dypeln den 15, Mär; 1817. Das der großjaͤhrigen Johanna Huͤbler, i 
bvefkehelichten Gerlach und den zum Teil noch minderjährigen Erben des verſtorbe⸗ 
nen Chirurgus Carl Gottlieb Mann gemeinſchaftlich zugehoͤrige auf der Pfarrgafe 
hie ſelbſt ſub No, 94, belegene Haus welches auf 769 Rthlr. 14 ggr. hc el 
REN ar, 8 8 2 = ‘ N ri fl 7 85 * A 
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teichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll theilungshalber oͤffentlich ſubhaſlirt werden, 
und wir haben einen peremtortſchen Lieitationstermin hiezu auf den 30. Mah c. a. 
J. auf unſerm Stadtgerichtszimmer hieſelbſt angeſetzt. Alle diejenigen die dieſes 
Haus zu befiken fähig, und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, werden das 
her hiermit von uns aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erſcheinen ihre 
Gebothe abzugeben und demnachſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden dieſes Haus zugeſchlagen, auf etwa eingehende ſpaͤtere Gebothe aber nicht 


geachtet werden wird. ; 52 SED, SER 
2 — Re Das Koͤnigl. Gericht der Stade. 
*) Glatz den 3. März 1817 Da bey dem hleſigen Koͤnigl. Domainen⸗Ju⸗ 
ſtigamt die ab No., 5. zu Gränzendorf belegene den Joſeph Schindlerſchen Erben 
zugehoͤrlge Feldgaͤrtnerſtelle Schuldenhalber an den Meiſtbiethenden Öffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll und der Bielungstermin auf den 31. May d. J. Vormittag um 
9 Uhr angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachte Feldgärtnerſtelle nach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche in der Canzelley des unterzeichneten In⸗ 
ſtizamtes nachgeſehen werden kann, auf 423 Rthlr. 16 fgl. 8 d'. Cour. gewuͤrdlget 
worden, den Kauftuſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß am Biethungs⸗ 
tage, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtdietdenden ohnfehlbar zus 
geſchlagen und auf die nachhero einkommende Gebothe nicht weiter geachtet werden 
2 KRoͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. f 
Sranfenftein den eaſten Januar 1817. Der zu Strachau Nimptſchen 
Ereifes ſub No. 12. belegene zu dem Nachlaß des zu Groß Kniegnitz verſtorbenen 
ee se gehoͤrige Kretſcham nebſt 14 Scheffel Ausſaat⸗ 
acker gerichtlich auf 1073 Rthlr. 27 fgl, 82 d', detaxirt, wird auf den Antrag der 
Inteſtat⸗Erben in unico Termino peremtorio licitatisnis den 21. April c. modo 
Subhaſtationis voluntariä zum Verkauf geſſellt. In dem wir dieſes hierdurch oͤf⸗ 
fentlich bekannt machen, fordern wir alle Kaufluflige, welche ſich ſofort als Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähig legitimiren koͤnnen, auf, an gedachtem Tage Vormittags 18 
Uhr in der Gerichtscanzley auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Silbitz zu erſcheinen, 
ihre Gebothe auf den gedachten Kretſcham abzugeben und zu gewärtigen, daß nach 
eingeholter obervormundſchaftlicher Adprobation der Zuſchlag an den Beſt⸗ und 
Meiſtbiethenden erfolgen fol: ; x FB 
Das Patrimonialgericht der Güter Silbitz und Strachau. a 
Kupp den 24. Nov mber 1816. Von Seiten des unterzeichneten Am⸗ 
tees wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag einiger Glaͤn 
biger die ſub No. 31. zu Dammratſch gelegene und von den Dorfgerichten auf 
626 Rthlr. 10 fgl; Cour. gewuͤrdigte Mattus Spedaſche Freigaͤrtnerſtelle oͤffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll, und Terminus auf den 
23. April 1817. früh um 9 Uhr allhier anſteht. Es werden daher Kaufluſiſge 
zu dieſem Termine hiermit eingeladen, und hat übrigens der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewaltigen. > König: Preuß Rentjuſſizamt. a 
KXKrappitz den 13. Januar 1817. Dem Bublifo wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die nach der hieſelbſt verſtorbenen Schuhmacher Martin Lay verblie⸗ 
g benen Realitaͤten, als: 1. das ſub No. 19, belegene Haus nebſt der bei demſelben 
befindlichen Schuhbankgerechtigkeit, welches nach der am 9, Februar 1813. ges 


richtlich 


N 
N 
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sichtlich erfolgten Taxe auf 320 Rihlr. 12 ggr, Cour. gewuͤrdiget und 2) die ſub 
No. 13, belegene Wieſe deren Werth nach eben Diefer Taxe auf 318 Rtbir. Cour. 
angegeden worden iſt, auf den ergeuerten Antrag der Gläubiger nochmals an den 
Meiſt⸗ und Beſtdiethenden öffentlich velaußert werden ſollen und die Biethungster⸗ 
mine hierzu auf den 26 Februar, 26. Marz und 26. April dieſes Jahres jedesmal 
früh um 9 Uhr auf dem hieſigen Stadigericht anſtehen. Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige werden demnach aufgefordert, ſich in gedachten Terminen zu melden, ihre 
Gebothe abzugeben, und hal der Meiſt⸗ und Beſtbiethende mit Juſtimmung der 
Gauoiger und fonjtiger Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, ohne daß auf 
ſpater eingehende Gebolhe Ruͤctſicht genommen werden wird. - 
ES SEITE: 8 N Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. EN 
„Tre bit ſch den 21. Februar 1817. Es ſoll die auf 1023 Rthlr. 16 gr. 
dorfgerichtlich abgeſchatzte, hieſelbſt ſüub No. 14. belegene Ober⸗Waſſermuͤhle des 
Johann Gottlob Gioche, auf deſſen Autrag in Terminp den 13ten April d. J. 1 
Vormittags 9 Ur auf herrſchaffl. Schloſſe hieſelbſt dem Melſt⸗ und Beſtbiethen⸗ =. 
den öffentlich verkauft werden, RE: 8 


b JJC Adam. 
Sagan den 19. December 1816. Das Gericht der herzogl. Reſidenzlladt 
Sagan macht hierdurch dekannt, daß zum offenilich nothwendigen Verkauf des zu 
Commiſſionsrach Pitſcheſchen Concursmaſſe gehörenden vor dem Hoſpital⸗ Tore 
an der Dittersbacher Straße gelegenen Ackerſtücks, welches gerichllich auf 80 Rh, 
und einer daran ſtoßenden Wleſe, welche gerichtlich auf 153 Nthlr. 8 ggr. Cour. 
gewuͤrdiget worden, ein einziger Termin auf den 19, April 1817. angeſeßt worden 
It. Alle zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden daher hiermit vorgeladen, gedachten 
Tages Vormittags um ko Uhr auf dem hiefigen Nashhanie vor dem Deputato, 
Stadtrichter Walther zu erſchetnen ihke Geborhe abzugeben und den Zuſchlag des 
, unter ver Beringung der bagtem Ein 
zahlung der Kaufgelder ad Depofitum judicit zu gewärtigen. e e 
N Sagau den 9. Deiembar 1816. : Daß Gericht der herzogl. Reſidenzſtadt 1 
Sagan macht hierdurch Aae daß die zur Fommifflonsrath Pitſcheſchen Kon 
cursmaſſe gehörige halbe Scheune nedſt Scheuntenne auf dem Anger, welche ge. 
richtlich auf 210 Rihlr. abgefhäge worden, zum öffenklich nothwendigen Verkauf 
ausgeſtellt und ein einziger Biethungstermin auf den 17. April 1817, anberaumt 
worden iſt. Alle Zahlungs faͤhige Kaufinflige werden daher eingeladen, gedachten 1 
Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Stadtrichter Walkher auf dnn 
> bieligen Ratohauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag die 
ſes Grundstücks an den Beſtblethenden unter der Bedingung der baaren Einzahlung 4 
der Kaufgelder ad Depofieum judicil zu gewaͤrtigen. f 3 Si 
Loͤwenberg den 4. Februar 1817. Zur Licitation der zum Nachlaß des 
berſtorbenen Erämers David Feiſt zu Spiller M. a. gehörigen und auf den Antrag 
der Glaͤubiger ſubhaſtirten Grundſtücke, welche 1) ein Haus init Scheune und Graſe⸗ 
garten auf 336 Rehlr. 10 gl. 2) ein Ackerſtuͤck und Wiefe von g Morgen auf 560 Rll. 
und 3) ein Ackerſtück von 7 Morgen 170 k. auf 476 Rthlr. 20 fol. taxitt worden 
=, find, iſt ein Lermin anf den 19. April d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt 
0 wozu Bierhungsluſtige in der Mah dorfer Canzley zu erſcheinen vorgeladen 
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. Citationes Creditoruum. 
Breslau den 4. Octoder 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 


und den von demſelben authoriſirten Liquidatſonscommiſſarlo Herrn Juſti,rath 
Beer werden hiermit alle und Jede, welche an das 4154 Rthlr. ro-figl.. 92 pf. 


Cour. beſtehende Vermogen des inſolvendo gewordnen und verſchollenen Ka uf⸗ 
mann Johann Georg Samuel Weſſe irgend einen rerhiegültigen Anfpruc) zu 


haben dermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 10, Februar 1817. angerechnet bin⸗ 


nen 3 Monaten ſpateſtens aber in dem auf den 12. May 1817. Vormittags 
um 10 Uhr anſtehenden Termino liguldattonis peremtorto ihre Forderung an 


den Eridartum entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen und mit bin⸗ 


reichender Information verſehenen Man datartum anzumelden, den Betrag und 


2 


die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſcholt n 
und übrigen Bewelsmitilel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer An⸗ 


ſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Proz 
tokoll anzuzeigen und alsdenn gefegmäßige Anſetzung in dem Claſſificatlonsurtel 


zu gewaͤrkigen; wogegen fit bei ihrem Ausbleiben und unterlaßner Anmeldung 


ihrer Auſp uche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen as 


die Schuldenmaſſe des ic. Johann Georg Weiſe präcludirt und ihnen deshalb 


wider die übrigen Gläubiger ein immerwahrendes Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 


den wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche 


mi Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
m gran kent in den 18, Januar ı8:7. lleber das Vermögen de 


* 8 


Herren Enge und Paur angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und 
J ( 


lich in der ſub No. 3 in Beerwalde gelegenen Fleiſcherey beſteht, weſche Schuld⸗ 
ner für 412 Rthle. erkauft, gegenwärtig aber auf 448 Nthlr. 8 gg r. 6 pf, deiax⸗ 
irt worden, die Paſſtomaſſe aber 850 Athlr. 10 d', betragt, auf den Antrag des 
Gemeinſchuldners Concurs eröffnet worden. Es werden emnaͤchſt alle und jede, 


welche an dieſe Concursmaſſe einige rechtsguͤltige Anſprüche zu haben bermeinen, 
hiermit vorgeladen, vom ıfien Februar c. angerechnet, binnen 9 Wochen ſpate⸗ 


tens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den 28 April c. Vorniittags 


9 Ahr in der ſtandes herrlichen Juſtiztanzley biefelbft ad ligudandum et juſtiſſcan⸗ 


dium prätenfa ſud poena prächuji et perpetui filentit entweder in Derfon oder durch 


zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bel ermangeinder Bekanntſchaft der Erels⸗ ; 


Juſtizſecretalr Herr Vogel hieſelbſt vorgeſchlagen wird zu erfiheinen. » 
Das Gerichtsamt der ſtandesherrſchaft Münſterberg Frankenſteln. 


*) Hirfchberg den 12 März 1817, Wir Director und Aſſeſſores des koͤ⸗ = 


nigl. Preuß Land» und Stadtgericht zu Hirſchberg urkunden und dekennen hier⸗ 
mit, daß nach Eröffnung des Conecurſes über das Vermoͤgen des hieſelbſt verftor- 


Urſachen an dein, perfdntichen Erſcheinen gehindert werden und denen es an 2 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehlt, die Juſttgeommiſſurtt 


ſcher Joſeph Adler zu Beerwalde Münſterbergſchen Exeiſes iſt wegen deſſen Unzu: 
länglichkelt zur Beftiedtgung ſämmtlicher Gläubiger, indem die Activmaſſe ! dia⸗ 


benen Kaufmanns Johann Gottlieb Feiſt zur Anmeldung und Ausweiſung ibrer 


beraumt worden. Indem wir nun fämmtuche Gläubiger entweder perſönlich oder 
Furch Bevollmächtigte zu erſcheinen hlerzu mittelſt gegenwärtigen Patents vorla⸗ 
| | ben 


az ET ne . 
den, machen wir demſelben bekannt, daß diejenigen welche in dem Termine nicht 
erſcheinen und ſich weder vor noch in dem Termine melden ſollten, deshalb prä⸗ 
eludirt und mit ſtetem Still ſchwelgen gegen die Maſſe und übrigen Glaͤublger 
belegt werden ſellen. 5 8 N . 
W Se Edictales. RE 
ara Breslau den 22. November 1816. Da von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien über die Kaufgelder von dem im Jauer⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum und Ereife belegenen Gute Nieder⸗keſpe per 65009 Mehl. , beſon⸗ 


worden iſt, ſo werden alle Militairperfonen, welche Realglaͤubiger von Nieder⸗Leipe 
find, und welche einen rechtsgültigen Titel zum Pfand oder andern Realrechte has 
den und beſonders diejenigen Militairperſonen, welche vermoͤge der Geſetze berech⸗ 


purech oͤffentlich vorgeladen, in dieſem Termine Vormittags um 
% 05 1, Ober Landesgerſchtsrath Herrn Költſch auf dem hleſigen 
9 tl N N = 


an deren einen fie fich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, und ihre obgedachten Real⸗ 
ganſprüche anzumelden und zugleich zu beſcheintgen, demnächſt das Weitere, bet 
ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an die er⸗ 
wähnten Kaufgelder per 65000 Rthlr., beſonders aber an die im Depofito befinde 


den jegigen und zukuͤnftigen Befiger von Nieder⸗Leipe als gegen die Glaͤublger, un⸗ 
ter welche das Kaufgeld verheilt wird, auferlegt werden folk, Br 
25 Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgerſcht von Schleſſen. 
Breslau den 24. Jannuor 18 17. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgericht wird auf Antrag des Offleil ſis ci der Cantoniſt Sofeph Koͤh⸗ 
ller aus Glatz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bel 
den Canton⸗Reoſſtonen nicht geſtellt hat, 


Königl. Preuß, Dber-Bandeggericht von Schleſen. 


5 
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Breslau den 13. December 1816, Auf den Antrag des Herrn Sitte“ 
melſters v. Gaffron, als interimiftifchen Commandeurs des ıten Schlefifchen Land⸗ 


wehr Cavallerie- Regiments werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Kandes⸗ 


Braſſert und Hof⸗ und Criminalrath Hahn in Vorſchlag gebracht werden, an de⸗ 


gerichts von Schlefien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, 


welche ſeit der Zeit vom 1. Januar 1815, bis ultimo May 1816, an die Caſſe des 
nur genannten Regiments aus irgend einen rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu 


haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗ 
Aus cultator Weber guf den 25, April k. J. Vormittags um so Uhr anberaumten 
Liquidatſoustermin in dem kieſigen Ober, Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch 
elnem geſetzlich, zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bet etwa exrmangelnder 


Bekanstſchaſt unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Hof⸗ und Criminolpath 


kes einen fie ſich wenden konnen, zu erſchelnen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzuge⸗ 
‚ben und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben 
zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an gedachte Caſſe werden verluſtig ers 


klaͤrt werden. 8 ee, 
Dohm Breslau den 28. December 1816. Von dem fürſtbiſchöflichen 


General- Vicariat⸗Amte iſt über den Nachlaß des zu Münfterberg verſtorbenen Erz⸗ 
prieſters und Pfarrer Franz Langer unterm 29. September 1815. der erbſchaftlͤ⸗ 


che Liquldatſonsprozeß eröffnet, nunmehr aber in Gemaßheit der erfolgten Aufhe⸗ 
„bung des Militair⸗Suspenſions⸗Ediets ein anderweitiger Ligquidgtionstermin auf 
den 6, Jauy g. c. Vormittags um 9 Uhr coram Commiſſario Hrn, Rath Schnor⸗ 
in den erwähnten Sus 
achten Nachtaß aus 


"fs 


"cn dein beſegten d 


Orphanotr 


feil anberaumt worden. Es werden daher alle etwauige 


penfiongediet bezeichneten - Mititaktperfonen, weiche an den gedachten Nachteß aus 
ügend einem Glunde einige Anſpräche zu haben verneinen, hierdurch Lürgeladen 


ermine au der gewöhnlichen Gerichtsſtatte l kbife 
ge 


Ophio auf dem Dohme entweder in Perſon oder durch € nen lich 


zuläßigen Bebollmächrigten, wozu ihnen bei, ermangeluder Bekanntſchaft die Ju ya 
„ Eommiffatien Nowag und Enge vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre veimeint⸗ 
liche Anfprüiche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichter⸗ 


ſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie, aller ihrer Vorkechte für berluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwleſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig verbleiben dürfte 


Getaufte, Copulirte und Geſtorbene dom 21. bis 27. März 1817. 


8 
Pe 


Be en Getaufte. „ 
Zu St, Eliſobeth. ö Des Koͤnigl. Juſtiz + Commiffarii Hrn. Ferdin. Wilhelm Fuhr⸗ 
„mann S. Wilhelm Heinrich Auguſt. Des Koͤnigl Preuß Rittmeiſfers von 


der Armee Hrn. Wilhelm Carl Auguſt b. Stegmann S. Hanns Paul Silvius 


Ferdinand. Des B. und Gärtlers Chriſtian Ferdinand Marks T. Auguſte 
Albertine. Des B. und Leinwondreißers Ehriſtian Gottlleb Jäger T Roſalia 


Ferdinande Ottille. Des B und Deſtillateurs Hrn. Emanuel Glagau T. 


Louiſe Sufanne Eleonore. Des B. und Schuhmachers Carl Franz Klauß & 

Carl Philipp Alexander. Des B. und Schiffers Johann Wilhelm Hartmann 

S. Auguſt Wilhelm Otto. Des B. und Schneiders Johann Helnrſch Self⸗ 
ee BEE SEE fert 
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bei 8 Corl benis. Des B. und Gera! dehändlers geh Chriſt. Engel S. Ernſt 
Juſtos Alexander. Des B. und Schuhmachers Carl Andreas e S. 
Carl Wilhelm Robert. 

m St. Maria Megdalend: Des B. Kauf: Hub Kandel an 8 Hrn. Catl Gott: 
fried Schlobitz T. Marie Friederike. Des B. und Goldarbeiters Hrn, Ehri⸗ 
ſtian Auguſt Matthaͤt D. Roſine Marlane Ottllle. Des B. und Bäders Joh. 
Michael Meßlinger T. Catollne Amalie. Des B. und Zeugſchmidts Joh. 

Gottlieb Seiffert S. Carl Auguſt Adolph Eduard. Des B und Mauermei⸗ 
ſters Gottlieb Hollond S. Adolph. ne B. und e Johann 
Gottlieb Kloſe S. Ernſl Ferdinand. 

zu ! L Fr. auf dem Sande. Des B. und Submachers Stent Eisner S. Saucen 
Benjamin Ferdinand. 

© der evangel. reform. Gemeinde. - Des B. Kauf⸗ und Hauteenionn 8 Sin 

# Arnold Conrad v. der Hoͤven S. Robert Wlihelm. 

Seſtorbene. 
Bu er. Eliſabeth. Ot Dort. Med et Pract. Hrn. Conrad Friedrich Rubolph Wie⸗ 
5 mann, alt 40 J. 2a M. Der B. und Baͤckermeiſter Paul Meher, alt 90 J. * 
2 M. Des Koͤnigl. Ober: Loadesgerichts⸗ Canzeliſtens Hrn, Tolcksdorf S. 
Friedrich Wilhelm Alexander, alt 2 J. 2 M. 23 T. Des B. und Fleiſch⸗ 
hauer Aelteſte us Hin. Cbriſtlan Traugott Helmpold Ehefrau Frau Eleonore 
Veh. Lorenz, all 73 J Des B. Kauf und Handelsmannes a Poͤhl⸗ 
man S Julius, alt 1 J 8 M. i 
en ei, Marta Mogdalena. Des B. und Kramnadlers auch Vorſteher i im Bic ofs⸗ 
5 Berk Hrn Johann Gorifried Brach vogel S. Friedtich Wühelm Alexander, 
aſt 1 J 7 M. 6 A Des weil, B. und Kretſchmers ‚Ehrintan Sorilieb Hanz 
cke hinterl. Witwe Frau Chilſtlane Eleonore geb. Bariſch, alt 79 J. 8 M. 
Der DB. und Partfrämer Earl Filedrich Fiſcher, alt 8 Je M. Des B. g 
Kauf⸗ und Handelsmannes H. n Heinrich Gottlieb Sonnabend Wittwe Frou 
Julione Coroline geb. Kriſch, alt 77 J. 8 M. Des B. und Schnee 
Heinrich Martin Siebert T. Chriftiane Phil ppine Auguſte, alt 17 J. 2 M. 
9. Des Univerſitaͤts » Directors and Prof. Hru. Dr. Madihn Igfr. T. 
Wilhelmine, alt 34 J. Des B. und Schneiders Ludwig Jackwitz ©. Lud⸗ 
wlig, alt 3 3 : 
30 el Salvator. Der B. und Handſchuhmacher Jobaun Ehriſtion leſchel, alt 
398 J. Des B. und Schuhmachers Ernſt Frledrich Marſchner T. Adelhelde 5 
Wllhelmine, alt 2 J. 6 M. Des B. und Schuhmachers Johann Gottlieb 
Stephan S. Carl Albert Moritz, alt s W. Des Ober Landesgerichts Cam 
RR eifensiprn, Johann Gottfried e 75 Marla ue u 8 IM 
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-— Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
5 vom 29, Maͤrz 1857. „5 


RE 2 " Gitationes Edictales. 3 : 
Breslau den 12. November 1816. Vor das hleſige Koͤnigl. Stadtge⸗ 
nicht und den von demſelben authoriſteten Liquidatlonscommiſſario Herrn Juſtiz⸗ 
rath Beer werden biemit alle und jede, welche an den größtenteils in zwerfelhak⸗ 
ten Actiols beſtehenden Nuch laß des hieſel bſt verſterbenen Kaufmanns Friedrich Eck⸗ 
art irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, vom 4. Januar 1817. angerechnet binnen 3. Monathen, ſpäteſtens aber in 
dem auf den ar, April 1817, Vormittags um 10 Uhr änſtehenden Termind Itqui: 
dationis peremtorto ihre Forderang an die Nachlaßmaſſe entweder in Perſon odee 
durch einen zuläßigen, und mit hinreichender Information verſebenen Mandatar i⸗ 
Am anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, 
die Documente, Briefſchaften und ubrigen Beweißmittel, womit ſie die Wahrheit 
und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in originalidus vorzulegen 
das Noͤthige zum Protokoll anzuzeigen, und alsdenn die gefegmäßige Anſetzung in 
dem Claſſiſſenttonsurtel zu gewärtigen, wogegen fie bet ihrem Aus bleiben und un 
terlaßner Anmeldung ihrer Anfprüche zu erwarten haden, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe des gedachten verſtorbenen Kaufmann Eckard präcludirt 
Und, ihnen deshalb wider die übrigen Glaͤubiger ein immerwährendes Stiüſchwei⸗ 
gen auferlegt werden würd. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, weſche durch 
geſetzliche Urſachen an dem perfönttchen Erſcheinen gehindert werden; und denen 
es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſa⸗ 
sit, Herrn Pfendſack und Müller junior vorgeſchlagen, von denen fie ſich einen zu 
wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen baben. 8 
Dohm Breslau den 8. Januar 1817. Von dem Koͤnigl. Dohm Ca⸗ 
paitular⸗Vogteyamte werden nach Maasgade des g. 4. der Immediat⸗Vorord⸗ 
nung vom 20. März v. J Geſetzſamlung 1816. S. 111. und mit Bezug auf den 
28. Fall in dem Eircular-Reſertpt vom 29. Juni 1795, alle diejenigen, insdeſon⸗ 
dere die Erben, Erbnehmer, Ceßlonarien, Pfandin haber und dle ſonſt in die Rechte 


= derſelden getreten, welche an die nicht aufgefundenen und doch Behufs der Löschung 


erforderlichen Inſirumente, nämlich; den Erbrezes vom 28. Januar 1774. ver. 
400 Rthlr. ferner an die Bauer Amand Schneiderſche Erbſonderung vom zeſten 
und reſpecttve 23, May 1798. et conſtem den Julp 4799. über 576 Rihlr. 26 fl. 
37 d' „ 2 79 Rihlr 27 fgl 58 d', und 400 Rthir. 12 fl. 77 d', ſo ſammt und ſon⸗ 
ders auf dem Schneiderſchen Bauergut ſub Ro. 18. zu Protzan bei Franckenſtein 
eingetragen find, zwar zurüdgesanir, aber bis itzt noch nicht geköſcht worden, 
aus irgend einem Fundametzt Anſprüche zu machen gemeint find, hiermit vers. 
geladen, ſich binnen anderweitigen 3 Monaten ſpaͤteſtens auf den 29, April“ J. 
N N i VPVormit⸗ 


e ae 


Vormittags ut 9 Uhr) vor dans Heren Affefon-Bosche In der Dohm Boafenamtss 
Canzley, de Perſon eder durch gehörig Wedeln echtes einzu⸗ 
ER finden und i e Anſpruͤche glaubwürdig zu rechtfertigen, bei ihren Außenbleiben 
abet gewärtig zu ſein, daß die Inſtrumente als amortiſirt und erloſchen betrach⸗ 
ktet die Capitals poſten nebſt Zinſen gel ſcht und den ſich nicht gemeldeten ein ewi⸗ 
ges Stilſchweigen wird auferlegt werden. FVV 
Ottmach au den 26. Monber 1816. Auf dem Bauergute des Anton Gaf⸗ 
Itron ſub No. 32. zu Matzwitz haftet ſub Rubr. III. No. 9. für den Bauer Anjügre 
Auguſtin Badeil ex Juſtrumento vom aten Januar 1806, ein Capital von 60 Mthl. 
gegen 5 pro Cent Zinſen und zmonatlicher Aufkuͤndigung. Da nun der Beſiger 
des obgedachten Gutes die erfolgte Bezahlung des in Redeſtehenden Capitals durch 
gerichtliche Quittung und Ausſiellung des Mortiſications⸗Scheines von Seiten 
des Gläubigers Auguſiin Babel nachgewieſen hat, das daruber lautende Hypo⸗ 
theken⸗Juſtrument vom 14. Januar 1806, aber verlohren gegangen iſt, ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an dieſes Inſtrument, und überhaupt an die darinn 
5 werſchriebe e Capitals? Forderung per 50 Rtölr irgend einen Anſpruch als Eigen⸗ 
thuͤmer, E duarien, Pland⸗ oder ſonſtiger Brkets Inhaber zu machen haben, 
> Hierauf au gefordert und vorgeladen, in dem auf den 23. April 1817. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Commiſſario „Amtshauptmannſchaftsrathe Herden angeſetzten 
Termii auf dem hleſigen Amtshauſe zu erſcheinen, ihre rechtlichen Auſpruͤche 
nachiuwelſen und das Weitere zu gewartigen. Im Aus bleidungsfalle aber haben 
ſie zu erwarten, daß ſie damit abgewieſen und gedachte intabulirte Poſt, ſobals 
das adzufaſſende Präcluſtons⸗Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten, im Hypo⸗ 


theken buche geloͤſcht werden wird. == 5 N 
„ ee Koͤnigl. ehemals fuͤrſtbiſchöfl. Amts hbauptmannſchaft. 
Slogau den 8. Januar 1817. Es iſt von dem Koͤnigl. Ober Landes⸗ 
55 gericht von Schleſten zu Breslau über das dem Albrecht Ludwig Erdmans Grafen 
v. Nödern gehörige im Pürſtenchum Jauer und deſſen Bunzlapſchen Creife, belegene 


eruiſche Etblehnsont Koch nls und aber deſde Fünftiae Kaufaeiber auf eie 
CC%VVJVV%V%%%0%0% ber&igulbations  Drueh 
beeeſts unterm 29. März 1 14. eröffnet worden. Na die Akten der De⸗ 
portements⸗ Veränderung zu Folge, nunmehr an das unterje chuele Ober⸗Landes⸗ 
gericht abgegeben worden ſind, fo werden alle unbekannte Gläublger aus dem Mi⸗ 
Altairſtande, welche an gedachtes Gut aus irgend einem rechtlichen Grunde Real⸗ 
RATE nfprüche,.zu.haben vermeinen , vorgeladen, in dem vor dem ernannten Deputato, 
EN Oder ⸗Landes gerichts⸗ Referendario Lelpner, auf den 29. April d. J Vormittags 
um 9 Uhr anberaumten Termine perfönlich oder durch einen mit hinrelchender Ins 
bordic n und geſetzlicher Vollmacht verfehenen hieſigen Juſtizcommiſſatium, wozu 

ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarlen Treutler und 
Seidel vorzeſchlagen werden, auf dem biefigen Schloſſe zu erfcheinen, ibre For⸗ 
derungen anzumelden und durch Beweismittel zu unterflügen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den aber haben zu ‚gemärtigen , daß fie mit allen ihren Forderungen an das 
"Grunftäst abgemisfen und ihnen des hald gegen den Käufer bes Grundſtuͤcks ſo 90 105 


* 


BEIM ya 


Sa ae ak alt 72 : 8 
als gegen dle Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein wiges 
Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 8.75. 55 ee 
SE Koͤnigl. . Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und 
Een ER Eau aeg 3 
Parchwitz den 7. Januar 1817. Das gräfl: v. Noſtiß Mäblräkiger Gies 
kichtsamt ladet auf den Antrag der Marie Roſine verehlichte Kern geb. Tſchaͤge und 
der Marie Eliſabeth verehlichte Muͤhmel geb. Niedergeſaeß, deren Ehemänner 
namentlich den Landwehrmann Johann Gottlob Kern vom 7. ſchleſiſchen and wehr⸗ 
Regiment und den Soldat Johann Heinrich Mühmel des vormaligen Treuenfels 
ſchen Regiments, von welchem erſtern feit feinem Ausmarſch aus Breslau] und 
der Bataille bei Jena, vom dem letztern aber ſeitdem er im Jahr 1813. in das e 
lareth nach Schoͤnau und von da nach Prag gebracht worden, keine Nachricht i 
erghalten geweſen, vielmehr ſeitdem ganzlich verſchollen find, hlerdurch dffen aud - 
vor, ſich innerhalb 3 Monat und fpärefiens in Termino peremtorig e 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlarit aun⸗ 
bier in Parchwitz verföntich einzufinden, oder doch von ihrem Leben und Aufenthalt 
Nachricht zu geben und ſodann das weitere, im Fall ihres Ausbleibens aber zu 


gewäaͤrtigen, daß fie für tot erklaͤret, und den klagenden Ehefrauen die anderweite 

GBꝛerehlichung verſtattet werden wird. 8.9. 1 Dickow. 

ER Wüſtewaltersdorf den zten Januar 1817. Von dem e 
welche an 


zu Wüſtewalters dorf Schweidnitzſchen Creiſes werden alle diejenigen, welche 
das derlohren gegangene Hypotheken Inſtrument vom zoſten April 1303. über 
Re 9 Nthlr. Cour für den Bauer Gottfried Schubert in Nieder⸗Boͤgendorf auf der 
in Wuͤſtewaltersdorf gelegenen Waſſermühle des ‚perfiorbenen dg DENT | 
jetzt Jungnitſch ſub Neo. 101. als Ceſſionarien oderchfandindaber Antpräche du her 
= ben bermeinen, 9 er durch Bench vorgeladen „fh auge bis zum 14. Ap c. 
l d u e 8 Juſtküment 


dite und ſüt äſcht 


ier 
Gerihtsamte zu melden; widkigenfalls die 
ig erklätt werden ſoll. Se: 


l £ . 8 8 Das Gerichts mt dafı “ Ni 3 * 
Fa uer den e, October 1816. Auf ven ume de e 5 euern 
geb. Glerſchnern zu Seichau wird diermit in Gemäßbeit er Vorſchrift det Allge 
N "meinen Landrechts Thell 2. Titel 1. F. 677. ſegq und der Allgem. Gerich sordnung 
BE Theil 1. Tit. 37. $. 6. deren Ehemann, der ehemalige Inwohner David Scheuer 
diaſelöſt, welcher ſich vor Steben Jahren heimlich entfernt und ſein Eheweib boͤs⸗ 
ich derlaſſen, hierdurch citirt und aufgefordert, ſich binnen M onaten und ſpaͤte⸗ 
tens in Termino peremtorio den laten Juni 1817. vor dem unterzeichneten Gerichts 
amte d oder ſchriftlich zu melden, über ſeine Entweichung und 
biöͤsliche Verlaſſung feiner Ehewirthin Rede und Antwort zu geben; bey ſeinem un⸗ 
gehorſamen Auſſendleiben aber zu gewaͤrtigen, daß derſelde fuͤr todt erklärt und 
dadurch das ziwiſchen der Provocantin, Kinem Eheweibe und ihm Provotaten, 


den chemaligen Inwohner David Scheuer, zelther obgeſchwebte Band der Ehe für 
etloſchen geachtet, auch derſelbe als allein ſchuldiger Theil geachtet werden ſoll. Be 
Dias Hauptmann v. Gersdorfer Selchg er Gerichtsam 
Slogan den ziſten September 1876. Von dem Königt, Land⸗ und 
Stadtgericht zu Glogau wird er zu Glogau gebürtige, ſeit dem 20ſten April 1806. 
verſchollene Carl Golifcied Schmidt, oder deſſen etwanige Erden und Erbnehmer, 


hiermit 


A 


— 


1 


« 


des Vermog 


Schlo 


RAY 


blermit vorgeladen, ſich in deim auf den zoflen Junk 181. Vormiitags um toi 
Der 


‚angefigten Termin fehriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere An 


fung zu gewaͤrtigen. Sollte ſich in dem Termine von den Vorgeladenen niemand 


meleen; fo wird der ꝛc. Schmidt für todt erklaͤrt und fein im Depofitorio beſindll⸗ 


cher Nachlaß feinen naͤchſten Erben ausgeantwortet werden. 


ſchwiſter und Geſchwiſterkinder werden: 


1) der von hier als Haus beſitzer in Anno 1753, mit Weib und Kindern ag. 15 


getretene Franz Schicke; 


2 der ſeit der Rhein⸗CEampagne von 1792, vermißte von hler gebürtige Cole 


dat im braunen Hufarens Regiment Carl Gottlieb Beyer, 


nebſt deren unbekannten Erben und Erbnehmer, hierdurch aufgefordert, ſich bin⸗ = 
nen 9 Monaten und ſpaͤteſtens den arfien May 1817. Vormittags um 10 Uhr 
ſchriftlich oder perſoͤnlich in der Seſſtonsſtude des Gerichts zu melden und daſelbſt 


weitete Aurveſſung zu erwarten, unter der Warnung, daß fie fonſt für todt erklart, 
ihr Bee doe 26 gr. 6°. und 51 Rthlr. 10 gr. 5 d', nebſt Zinſen beſtehen⸗ 
deri uusg efolgt, und die fpäter ſich meldenden ollen, was von dem Vermögen 
noch äbelg ſeyn wird, angewieſen werden. © 5 15 : 
= Vlaoͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 5 


Winzig den sten September 1816. Wir laden den im Jahre 1813. beym . 
Aten Armre⸗Corps zıter Brigade im gten ſchleſſſchen Landwehr⸗Infantekie⸗Re⸗ 


giment und zwar iſten Bataillon und ıflen Compagnie geſtandenen Soldaten Gott⸗ 


ſieb Richter aus Groſſendorf dey Steinau, der nachmals unter das öte Armee⸗Corps 


21ſten Brigade aken Bataillon und sten Compagnie verſetzt worden, hiermit, in⸗ 
dem ſein jetziger Aufenthalt ganzlich unhekannt, ad Inſtantiam feines Edeweibes 
edickaliter und dergeſtalt vor, daß er binnen Neun Monaten, und zwar laͤngſtens 
in Termino präjndiclalt den zoſſen Juni 18 17. Vormittags um 10 Uhr auf dem 
0 fen Dleban bey Steinan ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch 
einen tif gerichtlichen eugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bes 
dollltachrenten inelbe, ai Auableibunnsfalte aber gewzmige, dag wegen feiner 
Todes ⸗ Erklärung nach Vorſchelft der Geſetze das Weitere erfolgen wirds . 
e Das Gerichtsamt der graͤflich v. Schweinitz ſchen Diebaner 
e Maforats⸗Herrſchaft. F 
Tano witz den 28. Januar 1817. Da ſich in dem am 20. September 


8 1816. angeſtandenen praͤcluſtoiſchen Termin in der Joachim v. Zayczekſchen Ver⸗ 


laſſenſchafts⸗Aufgeboths ſache von den vorgeladenen unbekannten Erben niemand 
eingefunden hat, ſo iſt vigore Referipri Eines Königl., hochpreisl. Ober⸗ kandesge⸗ 
richts zu Brieg, vom 13. December 1816. novus Terminus präcluflonig auf den 


21. April d. F. in der hieſigen Stadtgerichtscanzley anberaumt worden und wer⸗ 


den hierzu die unbekannten Erben des Joachim v. Zayczek, insbeſondere aber die 


unbekannten, zur Zeit im Militairdienſt befindlichen, Erbesprätendenten hlermit 
nochmals oͤffentlich unter der Verwarnigung edictaliter citirt, daß im Nichterſchei⸗ 


nungsfalle nur die ſich meldenden Erbesprätendenten für die rechtmäßigen Erben 


des Joachim v. Zayczkſchen Nachlaſſes werden angenommen werden, denſelben der 
Nachlaß zur freien Dis poſſtion verabfolge werden und der nach erfolgter e 5 


> 


Münfterberg den goſten Juli 1816. Auf den Antrag ihrer reſp. Ges 5 


deren ſich gemeldet habenden Geſch wiſtern und reſp. Geſchwiſterkin⸗ i 


Schuid. 


5 5 (14% 0% SE 


ſich etwa ef meldende naͤhere oder gleich nahe Erbe ale ihre Handlung und Diez 


post onen anzuerkennen und zu übernehmen ſcpuldig „ bon denſelben weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 


ſich lediglich mit demjenigen, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden fein: 


ſollte, zu begnügen verbunden fein wird. 


Das Wieſchotdet Gekichtzae noed 


Broslawitz den 26. Febr. 1817. Mit Bezug auf die in der Joachim von 
Zayczeſchen Verlaſſenſchakts⸗Aufgeboths⸗Sache ergangene Edictal⸗ Citation ſaͤmmt⸗ 


licher etwaniger Militair⸗Intereſſenten vom 28. v. M. wird hierdurch dem Publies 


bekannt gemacht, daß der am 21. April d. J. anſtehenden präcluſtoiſche Termin 


J. hinausgeſetzt worden fl. f 


Meist und Oeſtdlethenden, das Haus nebft Zubehör, nach Eingang der Einwil⸗ 
willigung der Realgläubiger und des Eigenthuͤmers, gegen gleich baare Bezahlung 
in Couf. wird zuge 


nachzusehen Zugleich werden alle unbekannte Realglänbiger, die an dleſes Haus : 
irgend einen gr na vermeinen, biemit . den 


28ſten Ap 


werden alle diejenigen, wel, 


Königl. Pr ußß⸗ Garniſon⸗ Bataillons No. 22, zu Neiſſe für den Zeitraum dom r Ja⸗ 


Das Wieſchower Gerichtsamt. Uürlch⸗ = 


wird geachtet werden. Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit auf hieſigem Rathhauſe 


ern 
u 
ee. 


= N 2 5 5 Ne) 
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Stadtgerichtshanſe hieſelöſt einzufinden. Im Folle der Vorgelabene ſich weder 
ig dietem Termine, noch vorher gemeldet, fo wird ant den Grund der boͤs lichen 
Betlaſſung das Band der Ehe zwiſchen ihm und ſeiner Eheconſortin getrennt wer? 
den. g.) RE Königl. Preuß. Stadtgeriht, > 
Glatz den agſten Februar 1817: Von dem hieſigen Koͤnſgl. Domainen⸗ 
Juſtizamt wird der Feldgäriner und Mousquetier Anton Schindler aus Grunes 
wald bey Reinerz, welcher im Monat Auguſt 1806. mit der Preuß Armee zu Felde 
marſchirt und feit dieſer Zeit von feinem, Leben und Aufenthalt keine Nachricht ge 
geben, ſo wie ſeine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf 
nſuchen feiner hieſigen nächften Anberwadten dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß 
der ſelbe oder feine etwannigen Erben binnen 3 Monaten vom 5. März d. J. ans 
rechnet, ſpateſtens aber in dem auf den 28. Junh d. J. Vormittags 9 Uhr an⸗ 
Dergumten präcluſtviſchen Termin ſich an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in 510 5 
Keniol, Rentamt entweder in Perſon oder ſchriftlich melden und weitere Antdei 2 
Jung im Fall des Ausbleidens aber gewaͤrtigen ſolle, daß er Anton Schindler per 
engeitidn.für tod erklart und fein. Vermoͤgen den als nächſte Erben ſich legitimk⸗ a 
men Anberwandten zur freien Disposition wird uͤberlaſſen, auch diejenigen, wel⸗ 
d ich voch ergangener Präclusorle als gleich nahe oder nähere Erben auswelſen 
möchten für ſchuldig erachtet werden, von den als rechtmäßige Erden angenom⸗ 
menen Verwandten weder Rechnungslegung noch ſonſt einen Erſatz der gehobenen 
Nutzungen zu fordern, fondern ſich lediglich mit dem zu begnuͤgen, was alsdann 
von dem Vermoͤgen noch vorhanden ſeyn dürfte g.). = 85 SELTEN 
went rs Köntgk: Preuß Domainen⸗Juſtizamt. 15 
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u den 4 Mätz 1817. Von dem König Gericht zu St: Cla⸗ 
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Carl Wilhelm Lobe, Paradeplatz No. 2. 7 
9) Breslau. Ein Stammochſe, Tyroler Art, zwey Jahr alt, ſſeht zum 
Verkauf beym Domino Puſchwitz, Neumarktſchen Creiſes. er 
9 Bres! qu. Ein bedeckter Kutſchwagen von Magdeburg kann Perſe nen 
mit nach Frankfurth an der Oder, Berlin oder beſpzig zurücknehmen und wird den 
2. April obgehn; wer davon Gebrauch machen will, melde ſich im Gaſthofe zu drey 
Bergen in der Buͤttnerg affe. 5 8 . 
Breslau. Immarlnirter Stoͤr, geſalzene, geraͤucherte Splck⸗Aale⸗ 
ger, Lachs das Pf. 14 gr. Lou: m ganzen Scheit das Pf. 13 gr. Eour., friſchen 
Sprechen Caviar, fließenden das fleine Foͤßchen a0 und 36 gr. Cout., dis. 1 5 . 
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Cichorlen , Moͤhren, Runkelruͤben, inland. Coffee und Eicheln, Bücklinge und 
mar. Heeringe, doll ſchottiſch? und Kiſten Heringe in T, 2,4, , 18. Tonne und 


fam, ‚grüner Kräuter, Limburger und ungar Käfe, Mandeln in weichen Schaalen, 
ttͤrkiſche Haſel und Lampertnüſſe, Sultan: Rofinen, Muskateller und Trauben⸗ 


geuak, ale mögl. Arten von Parfäm,, als: Seife, Pomade, Make, Eſprus, 8 


Ooiaten, Johnpulver und Dincturen, nebſt allen andern Speterey ‚Materials und 
‚Sarbetwaateh; Dabacken, Parfumerien und Delicateſſen zu den allermoͤglichſt billige 


Ran x 


ſten Preißen zu haben ben 


gelegene, localgerichtlich auf 243 Rihlr. gew 
beſtimmt zum Biethüngstermin fin 
Kaufliebhaber früh 9 Uhr ſich im Ort 0 
er gegen das Meiftgeboth mit Einwilligung der Extrahenten gewaͤrtigen koͤnnen; auch 
Haben ſich unbekannte Realprätendenten zu melden. 
RR Voi Preuß. Juſtizamt. — 
f Wartenberg den 1. Februar 1817. Auf den Grund der 
unterm 25. Juny 1808. gerichtlich aufgenommenen Taxe, ſoll die 
in Mechau Wartenberg. RKreiſes belegene Windmuͤhle nebſt denen 
dazu gehoͤrigen Wohngebaͤuden, Acker Wieſen⸗ und Gartenland, 
von 3 Morgen 15 hk Flächeninhalt, ad Inſtantiam eines Credi⸗ 
toris / Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es iſt 
dieſe Mühle, nebft dazu gehörigen Grundftücken, auf 338 Brble. 


20 gl.. 
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9 Uhr angeſetzt worden. Kaufluftise und Jahlungsfaͤhige, werden 


hiermit vorgeladen, an gedachtem Tage in der Kanzeley des unter⸗ 


zeichneten Gerichtsamtes zu erſcheinen, und ihr Gebot zum Pro⸗ 


tocoll zu geben, worauf fodann- dem Weiſtbiethenden und Beſtzah⸗ 


lenden, dieſe Mühle adjudicirt werden: wird: Die Taxe iſt alle 
Tage in der Kanzeley durchzuſehen. Llebrigens werden auch alle 
und jede unbekannten Glaͤubiger, welche aus irgend einem Grunde 
an dieſes vorgedachte Grundſtuͤck einen Anſpruch zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit vorgeladen, in dem naͤmlichen Termine den igten April 
c. hierſelbſt zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, zu juſtifi⸗ 
eiren und ſodann rechtlichen Beſcheid zu gewaͤrtigen, wobey denje⸗ 


nigen, welche ſich nicht melden ſollten zu erkennen gegeben wird, 
Daß fie mit ihren Forderungen wenn. fie ſich ſpaͤter damit melden 
ſollten nicht weiter gehört, ſelbige damit praͤcludirt und ihnen ein 


ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird 


= Fuͤrſtl. Frey; Standesherrlich Rammer-Juftzame, 
*) Rattibor den 17 Maͤrz 1817. In dem dieſigen Poſtamte befinden ſich! 
nachſtehende Paquete, deren Empfänger nicht auszumitteln und ſeit dem Jahre 


1813. bier aufbewahret ſind: 1) Ein Paquet in weißer Leinwand, Addreſſe: Witt⸗ 
nebel, worinn enthalten iſt: 1 Stuͤck von einigen Ellen Leinwand, ein Heide 


sin Knaul Wolle, worinn einige Thaler Geld eingewickelt war, noch zwei andete 
Knauel Zwirn, und etwas weißes Band. 2.) Ein Paquet in ſchwarzer Wachs⸗ 


leinwand F. b. K. ſignirt, worin ſich vorgefunden; 19. Bücher, ein Hemde ein 


Geldbeutel einige Schachteln mit bleternen Soldaten und ı Schlüffel. Diejen⸗ 
gen, ſo ſich zu oben beſchriebenen Paquete legltimiren können, haben ſich deshalb 
dei dem unterzeſchneten Poſtamte binnen zwei Monathe a dato zu melden, nach 

dieſer Zeit ſoll der Inhalt derſelben verkauft, und der daraus geloͤßte Betrag 
der Poſtillon⸗Armen Kaffe über wieſen werden: RE N 


Koͤnigl!. Preuß. Grenz⸗Poſtamt. Deutſch. g.) 


) Nimptſch den 16. Marz 1817 Das Gerichtsamt zu Kummelwitz Müͤnſterb. : 
Creiſes macht hierdurch öffentlich bekannt, wie ad inſtantiam Crediterum des 


verſtorbenen Dreſchgärtner Gottlieb Goͤttlich zu Kummelwitz ſub Nro. 20 dezeich⸗ 


nete Gärtnerfielle in Termino den 29. April d. J. Vormittags 11 Uhr die laut 


gerichtlicher Taxe auf 220 Rthlr. 12 ſgr. Cour gewuͤrdiget worden, verkauft wer⸗ 


den ſoll. Es werden daher Kaufluſtige aufgefordert, ſich beſagte Zeit in der Can⸗ 
zell y zu Kummelwitz einzufinden, iht Geboth abzugeben und zu gewoͤrtigen, daß 


dem Meiſtbiethenden und Zahlungsſaͤhlgen gegen gleich baare Zahlung diefe Dreſch⸗ 


gärtnerfielle zugeſchlagen werden fol. Zugleich werden auch die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des ac. Gottlieb Goͤttlich hierdurch vorgeladen, in gedachtem Termine ihre 
Forderungen fub poͤna praͤcluſt zu liquidiren-⸗ Shen, 


Das Gerichts amt zu Kummeltwit, 


. ——— 
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20 gel. Cour. abgeſchaczt und Terminus zum offentlichen Verkauf 4 
derſelben iſt peremtoriſch auf den uten April c a. Vormittags um 


